
Ar . 65 .

nbonuementS ' Bedingungen :
SffionnEmattä » Preis Bcänumetanbo ;
Pierieljährl . 3,30 äia. , DionaU. 1,10 Mk. .
wöchenllicki 28 Pfz . frei ins . Haus.
Einzelne Nununer S Pfg. Sonntags -
nummer mit illustrierter Sonntags -
Beilage . Die Neue Wein 10 Pfa . Post -
Abonnement : 1,10 Mark pro Monat .
Eingetragen in die Posl - ZeitunaS -
Preisliste . Unter Kreuzband für
Deutschland und Oesterreich - Ungarn
2 Wart , für das übrige Ausland
S Mark pro Monat . Postabonnemcnts
nehmen an: Belgien . Dänemark .
. Holland. Italien , Luxemburg . Portugal ,
Aumänicil , Schweden und die Schweiz ,

39 . Jahrg .

Crfdidot ttg »» anScr Blontagj . Berliner Volktsblnkk .

Die Tnfertions - GebOljf
kelrägt für die sechSgespaktene KoloncI -
»eile oder deren Raum 60 Psg. , für
politische und gewerkschaftliche Verein ' .
und Bersaminlungs - Anzeigcn SO Psg.
„Alelne Rnrelgen " , das settgedrucllc
Wort 20 Psg. (zulässig 2 fettgedruckic
Worte) , jedes weitere Wort 10 Psg.
Stellengesuche und Schlafstellen - m-
zeigen das erste Wort 10 Pfg. , iedeS
weitere Wort S Pfg. Worte wer IS Buch-

Itaben
zählen für zwei Worte . Inserate

ür die nächste Nummer müssen bis
» Uhr nachmittags in der Expedition

abgegeben werden . Die Expcditwn ijt
P! S 7 Uhr abends geöffnet ,

Telegramm - Adresse :
,K»gIi »IiIew»Iirgt RcrllB ".

Zcntralorgan der rozialdemokratifchen Partei Dcutfcblaride .

Redahtion : 8Lll . 68 , Lindenstrasse 69 .
Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr . 1S83 . Sonntag , den 17 . März 19 1Ä . Expedition : SM . 68 » lindenstrasse 69 .

Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr . tS8ch »

fln die organiflerte
Meiterkbaft Deutschland ; !

Am 11 . März sind die Bergarbeiter des Ruhrkohlen -

reviers in den Ausstand getreten , um in erster Linie eine der

Lebensmittelteuerung angemessene Lohnerhöhung zu

erreichen . Eine Reihe weiterer Forderungen betreffend die

Lohnzahlungsfristen , Schichtzeit , Ueber - und Nebenschichten ,

Werkswohnungen , Arbeitsnachweis . Strafwesen , Schieds -

gericht , Nichtanrechnung der reichsgesetzlichen Versicherungs -

leistungen auf die Knappschaftsrente und Wohlfahrtseinrich -

tungen sind den Werksverwaltungen unterbreitet worden ,

treten aber an Bedeutung zurück hinter der Forderung einer

ISprozentigen Lohnerhöhung für alle Arbeiter . Die

Grubendirektionen haben sowohl die gesamten Forderungen
als auch jede Verhandlung mit den Organisationen der Berg -

arbeiter abgelehnt . Sie erklärten sich zwar teilweise be -

reit , über eine Lohnerhöhung mit den gesetzlichen Arbeiter «

ausschüssen zu verhandeln , unterließen aber nicht , darauf

hinzuweisen , daß diese Ausschüsse in Lohnfragen nicht zu «

st ä n d i g seien . Soweit solche Verhandlungen mit Aus -

schüssen stattfanden , sind sie seither ergebnislos ver «

laufen .

Der Streik hat sich auf die gesamte Steinkohlenindustrie
des Ruhrbezirks mit ihren Nebenanlagen ( Kokereien . Der -

Wertungsbetriebe ) ausgedehnt , ist aber auch schon auf andere

Reviere ( Saar . Deister . Sachsen . Ober - und Niederschlesien )

übergesprungen . Obwohl der christliche GeWerk «

verein der Bergleute die Parole des Streikbruches

ausgegeben hat , sind zahlreiche seiner Mitglieder in den Aus -

stand gegetreten . Bereits am 12 . März überschritt die Zahl
der Streikenden 200 000 . Infolge der Ausdehnung auf

andere Reviere ist diese Zahl fortgesetzt im Wachsen begriffen .
Das Verhalten der Werksbesitzer läßt ein Entgegen -

kommen an die Forderungen der Arbeiter nicht erkennen . Sie

haben für Anfang April d. Js . Lohnzulagen bis 10 Proz . in

Aussicht gestellt , aber nur für die S ch i ch t l ö h n e r , wobei

der weitaus größte Teil der Arbeiter , der im Gedinge -
lohn arbeitet , nicht in Frage kommt . Deren Löhne würden

nach der Erklärung der Zechenverwaltungen mit der Kon -

junktur vvn selbst steigen , d. h. durch Verfahren von Ueber -

und eben schichten . Die Bergarbeiter fordern dagegen

mehr Lohn für die gleiche Arbeit !

Ter Zeirraum des Ausstandes ist seitens der Arbeiter -

schaft sehr gunstig gewählt . Eine defsere Konjunktur
dürfte für die Bergleute kaum in Iahren wiederkehren . Ihr
Streben , den Lohn von 1007 nebst einer der Lebensmittel -

Verteuerung entsprechenden Zulage zu erreichen , muß als

berechtigt bezeichnet werden . So bedauerlich die Streik -

bruchtakt ' . k des christlichen Gewerkvereins bleibt , so wollten

doch die an der Lohnbewegung beteiligten Arbelterverbände

sich von den Christlichen nicht völlig um den Erfolg der

günstigen Konjunktur bringen lassen .

Der Kampf der Bergarbeiter gilt aber auch dem

Willkürregiment der Grubenverwaltungen ,
die jede Organisation ihrer Arbeiter und jeden Einfluß der

letzteren auf die Festsetzung der Arbeitsbedingungen aufs

schroffste zurückweisen und das Regiment des Herrn
im Hause dauernd zur Geltung bringen
wollen . Während in anderen Berufen sich eine paritätische
Regelung der Arbeitsbedingungen durch Tarifverträge längst
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durchgesetzt hat , verharren die Zechenherren auf dem Stand -

punkt , den Arbeitsvertrag einseitig zu diktieren .

Ebenso wie 1905 wäre auch der diesjährige Kampf vermieden

worden , wenn der Zechenverband oder die Werksverwaltungen
sich auf Vereinbarungen mit den Organisationen oder Ver -

tretungen der Arbeiterschaft eingelassen hätte .

Da die deutsche Bergarbeiterschaft sich angesichts des

schroffen Machtkitzels der Grubendirektionen und der Massen -

streikbruch - Parole der christlichen Gewerksvereinsleiwng auf
einen ebenso umfangreichen wie harten Kampf einrichten

muß , für den die eigenen Mittel der Organisation kaum hin -

reichen dürsten , so ergeht an die organisierte Arbeiterschaft
Deutschlands hierdurch der Aufruf , die

ausständigen Hunderttausende von Bergarbeitern

durch schleunige Vornahme allgemeiner Sammlungen tat -

kräftig zu unterstützen . Es werden große Anforde -

rungen an die Solidarität der Arbeiter .

klaffe gestellt , aber wir hoffen , daß die so oft b e w ä h r t e

Opferfreudigkeit sie auch in diesem Riesenkampfe zu

den höchsten Leistungen anspornen wird .

An die Vorstände der Gewerkschaften und örtlichen Ge -

Werkschaftskartelle ergehl die Bitte , sofort die nötigen Maß -
nahmen für diese Sammlungen zu tteffen . Die Gewerkschasts -
kartelle werden ersucht , die Sammlungen an ihrem Orte zu

zentralisieren . Sammellisten werden von der Generalkom -

Mission nicht versandt : soweit solche erforderlich sind , müssen
diese von den Gewerkschaftskartellen beschafft werden .

Gemäß dem Beschlüsse des Kölner Gewerkschasts -
kongresses sind alle für die Bergarbeiter aufgebrachten Gelder

nur an die Generalkommission abzuführen . Für die Ab -

lieferung ist folgende Adresse zu benutzen :

Konto - Nr . 7930 , Hermao « Kube , Postscheckamt Berlin ,

oder dirett an

Hermann Kube , Berlin SO . 16, Engelufer 14/15 .

Der Einfachheit wegen und um Porto zu sparen , wolle

man die letztere Adresse nur benutzen , wenn besondere Um -

stände die direkte Einsendung der Gelder erfordern . Im
übrigen sind alle Geldsendungen unter Angabe der obigen
Kontonummer und dem Namen des Kontoinhabers aus -

schließlich an das Postscheckamt Berlin zu richten . Zur Er -

leichterung der Einzahlungen erhalten in nächster Zeit alle

Gewerkschaftskartelle Zahlkarten , auf denen die volle Adresse

vorgedruckt und auf denen nichts weiter nachzutragen ist . als

der Betrag , der abgesandt wird . Zahlkarten mit dem daraus

bezeichneten Betrag können bei allen Postämtern des Reichs

unentgeltlich eingeliefert werden . Ortsverwaltungen und

Zahlstellen der Verbände , die aus besonderen Gründen Gelder

direkt an die Generalkommission einsenden — in der Regel
sollen die Gelder an das Gewerkschaftskartell am Orte ab -

geliefert werden — , werden ersucht , glei�alls nur Zahl -
karten zu benutzen und sich solche vom Gewerkschastskartell

aushändigen zu lassen .

Ueber die eingehenden Beträge wird im „ Correspondenz -
blatt " quittiert . Besondere Quittungen werden dem Ein -

sender nicht zugestellt .

Die Grnrralkommission der Gewerkschaften Dentschland ».
<£. Legten .

Der Criumpl ) der Blaukljwarzen .
Nachdem am Tonnerstag die Besprechung des

Reichskanzlers mit den einzelstaatlichen Ministern
stattgefunden hatte , reichte der Staats -

sekretär des Reichs schatzamtes Wer -

muth am Freitagmorgen sein Ent -

lassnngsgesuch ein . Dieses ist von Seiner

Majestät dem Kaiser genehmigt und der

Unterstaatssckretär im Reichsschatzamt Kühn ist
zum Nachfolger Mermuths ernannt worden .

( W. T . B. )
Wenn gestern noch die offiziöse Meldung , daß die Regie -

rung auf die Deckung der Wehrvorlagen , wie der blauschwarze
Block gefordert , nicht verzichte , sondern faktische Deckung ver -

lange , und zwar weder durch eine Besteuerung des Verbrauchs
noch des Verkehrs , den Jubel der Liberalen entfesselt hatte ,
so ist dieser Jubel über den vermeintlichen Sieg des Staats -

sekretärs Mermuth über den blauschwarzen Block über Nacht

in bittere Enttäuschung umgeschlagen . Denn das erste offiziöse
Telegramm war nichts als ein plumper Täuschungsversuch ,
der das lakaienhafte Zusammenklappen Bethmann Hollwegs
und die glatte Desavouierung und Ausschiffung des Staats -

sekretärs Mermuth nur vertuschen sollte . Nicht Herr Wer -

muth hat ja den Sieg über seine blauschwarzen Widersacher ,
die ihm seit Wochen meuchlings nachstellten , davongetragen ,
sondern die Blauschwarzen sind die Triumphierenden , und

der Reichsschatzsekretär ist auf der Strecke geblieben . Er sah
sich als Mann von Charakter zur Demission gezwungen , weil
die Ministerkonferenz seine Teckungsforderungen nicht
akzeptierte und weil obendrein der ReichskanzlerHerr
v. Bethmann Hollweg ihn völlig im Stich
ließ . Stürmisch ist es nach unserer Information in jener
Donnerstagkonferenz der bundesstaatlichen Minister zu -

gegangen , und energisch hat der Reichsschatzsekretär seine Auf -

fassung verfochten , aber — vom Reichskanzler schnöde ver -

lassen — drang er mit seiner Auffassung nicht durch . So

wurde denn beschlossen , zur Deckung der Wehrvorlage zur
Preisgabe der Liebesgabe , das heißt zur gleich -
mäßigen steuerlichen Heranziehung auch der kontingierten
Spiritusproduktion die Zuflucht zu nehmen , aber auf eine

Erbschafts st euer zu verzichten .
Daß die 40 Millionen Liebesgabe keine Deckung im

Sinne des Schatzsekretärs darstellen konnten , versteht sich am

Rande . Nur wer auf dem Standpunkt des Herrn Enberger
steht , der behauptet , das Jahr 1912 werde 220 Millionen
U e b e r s ch u ß abwerfen , konnte diese lumpigen 40 Millionen
als Deckung der annähernd 200 Millionen jährlicher neuer

Militärausgaben ansehen . Die Ministerkonferenz stellte sich

freilich am Donnerstag auf diesen Standpunkt . Da aber Herr
Mermuth den Etat doch sicherlich besser kennt , als der

Philosoph von Hohenfinow , und da doch auch das offiziöse
Organ , die „ Nordd . Allgem . Ztg . " , erst unlängst die

phantastische Erzbergersche Ueberschußrechnung Punkt für
Punkt als unrichtig erwiesen hatte , hätte sich doch

wenigstens Herr V. Bethmann Hollweg mit allem Nachdruck

auf die Seite seines Schatzsekretärs schlagen
müssen . Aber Herr v. Bethmann Hollweg machte wieder ein -

mal vor den Blauschwarzen Kotau und überließ
seinen Schatzsekretär kaltlächelnd seinem Schicksal . Herr
Mermuth kam unter solchen Umständen sofort um seine
Entlassung ein , die im auch ebenso prompt „huldvollst "
gewährt wurde . Wieder einmal zeigte sich so, daß Minister
von Charakter und Kenntnissen nur als Störer der

„ Homogenität " , das heißt der Servilität gegenüber den

Junkern und Junkergenossen empfunden werden !

Wie liegen nun die Dinge ? Die neuen Wehrvorlagen
erfordern 180 Millionen Mark jährlich . Deckung soll aber nur
für 40 Millionen geschaffen werden . Hinzu kommt , daß nach
dem Etat für 1912 ohnehin 43 Millionen durch Anleihe zu
decken waren ( darunter auch unproduktive Ausgaben )
und daß diese Anleihe sogar auf 129 Millionen anwachsen
wird , wenn wirklich eine Schuldentilgung in dem
im Etat vorgesehenen Umfange eintritt . Es ist also klar , daß
nicht nur von jeder faktischen Schuldentilgung Abstand ge -
nommen , sondern auch das Reich wieder in die a l t e b 0 d e n -
lose Pumpwirtschaft hineingestürzt werden muß ,
wenn zur Deckung der 180 Millionen neuer Militärllasten nur
40 Millionen aus der Liebesgabe zur Verfügung gestellt wer -
den sollen . Jede wirtschaftliche Depression müßte vollends die
Reichs finanzen wieder in eine Verwirrung und Defizitwirt -
schaft stürzen , wie sie Anno 1909 traurigen Angedenkens vor -
banden war ! Kein Wunder , daß Herr Werniuth zwar auch
die Beseitigung der Branntweinliebesgabe , die er ja bereits
im November 1908 als „ nicht mehr zeitgemäß " bezeichnet
hatte , nach der Mitteilung der „ Vossischen Ztg . " zwar gleich -
falls akzeptieren , dazu aber auch die Erbschafts st euer
und nötigenfalls noch ein Petroleummonopol bewilligt wissen
wollte . Die Erbschaftssteuer geht aber den Agrariern mit dem

bedrohten Familiensinn der Steuerhinterziehung derart an
die Nieren , daß sie - - - unter Herrn Bethmann
H 0 l l w e g s Zustimmung — in der Konferenz völlig
beisefte geschoben wurde . So blieb freilich dem Märtyrer
für geordnete Reichsfinanzen nichts anderes übrig , als

schleunigst in der Versenkung zu verschwinden !



Das Negierungskommuniqu� über die Beschlußfassung der

bundesrätlichen Ministerkonferenz stellt es so dar , als ob ' die

Beseitigung der Liebesgabe die bürgerlichen Parteien ein -

ander näher bringen würde , während die Erbschaftssteuer den

alten Hader von neuem entsacht hätte . Sicherlich dürfte die

Aufhebung der Liebesgabe den Junkern von vornherein immer

noch angenehmer sein , als die Erbschaftssteuer . Außerdem
aber fragt es sich, welche Form schließlich das Gesetz er -

halten wird und ob nicht doch von der Regierung ein Weg
gefunden wird , die Junker für ihre Einbuße
schadlos zu halten . Wenn z. B. die Aushebung der

Liebesgabe nur der erste Schritt zum Spiritusmonop ' ol
sein sollte , das die Regierung schon 1908 anstrebte , so würden

sich mit Leichtigkeit Mittel und Wege finden lassen , die Sti -

pendien für die Junker trotz formaler Aufhebung der Liebes -

gäbe zu verewigen . Dieser Erwägung ist es wohl auch
zuzuschreiben , daß die schwarzblaue Presse das angekündigte
Attentat gegen die Schnapsbrenner niit so relativer Gelassen -
beit aufnimmt . Die „ Germania " zieht es vor , sich einst -
weilen jeder Stellungnahme zu enthalten , und auch die Aus -

lassungen der „ Kreuzzeitung " und der „ Deutschen Tages -
zeitung " sind verhältnismäßig ruhig , wenn natürlich auch das

obligate Geschrei über „einseitige Belastung der Landwirt -

schast " erhoben wird .
Alles kommt in dieser Situation auf die H a l t u n g der

bürgerlichen Linken an . Wenn man sich erinnert ,

welche Rolle während des Wahlkampfes in der Hansabund -
nud der Freifinnspresse das Feldgeschrei „ Nieder mit dem

schwarzblauen Block ! " gespielt hat , so sollte man meinen , daß
sich jetzt für die bürgerliche Linke eine geradezu aus -

gesuchtgünstigeGelegenheitböte . demblau -
schwarzen Block die Suppe zu versalzen !

Da die Agitation der bürgerlichen Parteien in der Haupt -
fache von der Kritik der Steuermacherei des Schnapsblocks
zehrte , läge jetzt nichts näher für sie , als unter der Ausnutzung
der Majorität der Linken den blauschwarzen Deckungsplänen
eine Finanzreform der Linken entgegenzusetzen ,
Gegen eine glatte Beseitigung der Liebesgabe , sofern sie nicht
mit Selbstschüssen und Fußangeln umgeben wäre , wäre nichts
einzuwenden . Aber dazu müßte eine energisch zu -
fassende Erbschafts st euer treten , die trotz der

Felonie des Herrn von Bethmann Hollweg von der Linken sehr
wohl durchgedrückt werden könnte . Sollte die Regierung bei

einem Konflikt zur Auflösung schreiten , so böte das ja
nur die denkbar günstigste Wahlparole , so

garantierte das nur die günstigsten Wahlchancen
für die Linke ! Und gerade die Behauptung der Blau -

schwarzen und ihrer Regierungshandlanger , daß zur Deckung
der Wehrvorlagen nur 40 Millionen notwendig seien , gäbe
dann die vortrefflichste Handhabe , die Erträgnisse der Erb -

schaftssteuer zur Beseitigung der lästigsten in -

direkten Steuern der Finanzreform des

Schnapsblocks , also zur Aufhebung der Zündholz -
st e u e r , der Z u ck e r st e u e r oder Salz st euer auszu -

nützen . Erst eine solche Aktion würde ja dem Kampf der

bürgerlichen Linken einen realpolitischen Sinn

geben und ihre Wahlversprechungen einlösen !
Die Möglichkeit einer , wenn auch nur bescheidenen . Kor -

rektur der Reichsfinanzreform des Schnapsblocks , eine Ent -

lästung der wenig und nichtbesitzenden Klassen durch eine ent -

sprechende Heranziehung des steuerscheuen Agrariertums ist
also politisch durchaus gegeben , wenn die Herren
Nationalliberalen und Freisinnigen nur die G u n st und die

Pflicht der Stunde zu nützen wissen ! Das aber sollte
eigentlich selbstverständlich sein , denn daß die bürgerliche
Linke auf den plumpen Köder der auf Blauschwarz ein -

geschworenen Regierung hineinfallen könnte , sollte eigentlich
ausgeschlossen sein !

Der ßeröarbeiterftreih .
Das Gilde der Streikdebatte .

Den Beginn der Redner eröffnete am Sonnabend im

Reichstage Herr Giesberts , der zentrumschristliche Ge -

werkschastler . Er war auf das eifrigste bemüht , den geradezu
erbärmlichen Eindruck , den die Rede seines Gesinnungs -
genossen Schiffer gemacht hatte , ein wenig zu bessern , aber

alle seine Versuche , die Taktik der „ Christen " zu rechtfertigen ,
scheiterten kläglich . Und wenn er durch wiederholte Angriffe
auf den „ Vorwärts " und allerlei Rederei von Salon -

sozialisten und sozialdemokratischem Terrorismus seine
Position zu bessern suchte , so bewies er damit lediglich , wie

überaus schlecht diese Position ist . — Dem Zentrumschristen
folgte der nationalliberale Gewerkschaftler I ck l e r . Natür -

lich tadelte dieser Fraktions - und Parteigenosse der Bueck ,
Beumer , Schiffer usw . das Verhalten des Kohlengräber -
dreibundes . Es erschien nahezu selbstverständlich , daß
diesem nationalliberalen Arbeiter der linksliberale „ Arbeiter -

freund " H e ck s ch c r folgte , um seinen eigenen Gewerkschafts -
freunden , den Hirsch - Dunckerschen Dreibundsgenossen im

Ruhrgebiet die Situation nach Möglichkeit zu erschweren .
Nachdem er allerlei pathetische Redensarten gemacht hatte ,
hinter denen er vergeblich zu verbergen suchte , wie wenig
er von den Arbeiterorganisationen in England und Deutsch -
land versteht , tröstete er die Berg Herren mit dem Worte :

„ Ich habe den Eindruck , daß Sie ( zu den Arbeiter ver -
tretern gewendet ) für eine verlorene Sache kämpfen ! "

In einer prächtigen Rede zeigte dann Genosse König
die „ Arbeiterfreunde " aus den kapitalistischen Parteien noch
einmal in ihrer ganzen Abscheulichkeit . Immer und iinmer
wieder sind die Bergarbeiter am Narrenseile geführt worden ,
so 1903 , 1906 , 1907 und auch 1908 nach dem schrecklichen Un -

glück auf Zeche Radbod . Und jetzt wird dem betrügerischen
und verräterischen Verhalten die Krone aufgesetzt . Kaum

wagt auch nur einer zu bestreiten , daß die Forderungen der
Arbeiter berechtigt sind . Aber sie hätten , nicht streiken dürfen !
Vielleicht hätten die Bergherren , die immer weiße Salbe zu
spenden bereit waren , noch freiwillig gegeben , was sie bisher
hartnäckig verweigert haben . Vielleicht - - 1

Den Arbeiterseinden , die� nach schärferer Bestrafung der
Arbeiter wegen sogenannter Streikvergehen schreien , trug Ge¬
nosse König aus seiner reichen Erfahrung eine Reihe von Ver -

urteilungen vor . die er als drakonisch immer noch viel zu
milde bezeichnete . Es waren Urteile , die nur verständlich sind
für den , der den Klassencharakter unseres Staates und seiner
Klasseneinrichtungen , einschließlich der Klassenjustiz , kennt .

König schloß mit einer Schilderung der Jnternationalität
des Grubenkapitals und der Herrschsucht der Zechenbarone .
Mllionen sind der Gewaltherrschaft des Kapitals unter »

warfen — das kann und darf nicht so bleiben ! Endgültig ge -

löst werden kann der Konflikt zwischen Kapital und Arbeit

nur durch die Expropriation der Expropriateure !
Dieser großzügigen Rede folgte eine Pauke des Herrn

Becker - Arnsberg , der die Dinge aus der zentrumschrist -
lichen Froschperspektive zu betrachten pflegt . Genosse S ach f e

diente ihm gründlich mit dem Vortrag eines Tatsachen -
niaterials , das mehr als beschämend für den genannten Herrn
war . Ten Schluß machte Herr Behrens , der vorher noch
von den Christen Mumm , Bruhn und ähnlichen Männern

des Volkes mit Weisheit und Wahrheit geladen worden war .

Die dreitägige Verhandlung war wirklich nicht immer

erhebend , mitunter war es geradezu zum Erbrechen . Man

muß �gesehen haben , wie die „christlichen " Arbeiter Becker und

Behrens sich betragen haben , während über Wohl und Wehe
von Hunderttausenden braver Arbeiter mitsamt ihren Frauen
und Kindern verhandelt worden ist . Diese beiden Arbeiter -

Vertreter gehören zu den unsympathischsten Figuren im Reichs¬
tage . Das ewige dumm- höhnische Lachen des einen wirk !

genau so widerwärtig wie das provozierende Getue des

andern . Sobald von einem Redner ausgesprochen wurde , daß
der Streik nach seiner Meinung verloren sei , dann strahlte
schadenfrohes Lachen aus den Gesichtern dieser sonderbaren
Vertreter christlicher Nächstenliebe . . .

Wer den Verhandlungen aufmerksam gefolgt ist , der

weiß wie die Dinge stehen . Die Verhältnisse der Bei garbeiter
haben sich gegen früher verschlechtert . Der Lohn ist niedriger als

er vor Jahren war , obwohl die Lebensmittelpreise inzwischen
riesig gestiegen sind . Die Bergherren haben Zugeständnisse
nicht gemacht , so daß die Arbeiter gezwungen waren , in

den Streik einzutreten . Nach dem Beginn des Kampfes haben
die Vorstände des Dreibundes zur Ruhe und Besonnenheit

gemahnt . Die Scharfmacher und die „ Christen " haben nach
Polizei und Militär geschrien . . Die Regierung , als der will -

sährige Verwaltungsausschuß des Kapitalismus , hat dem

Verlangen Folge geleistet . Es rückten Soldaten em — und

auffallend schnell war die Ruhe irgendwo gestört . Blut ist
geflossen ohne Schuld - der Streikenden . Menschenleben

sind geopfert worden ohne Schuld der Streikenden .

Hunderttausende ringen in bewundernswerter Disziplin
weiter . Sie sind bereit , nach den Meldungen der Scharf -
macherblätter , ihre ganze Existenz aufs Spiel zu setzen : sie
ringen um mehr Luft , Licht und Lohn .

Mit ihnen sind alle , die Verständnis haben für die

Emanzipationsbestrebungen der Arbeiter . Sie haben die

Sympathie und die Hochachtung aller kapitalistisch nicht inter -

essierten verständigen Menschen .
Aber gegen sie stehen die Säbel und Maschinengewehre ,

Polizei . Gendarmen , Soldaten und „Christliche " .
Ter Kampf der Bergarbeiter ist ein schwerer , sie werden

ihn besonnen und ehrenhaft durchführen bis ans Ende . Ein

Schandmal aber wird allen denen für alle Zeit auf der Stirne

brennen , die ihnen verräterisch in den Rücken fallen , das

Schandmal „ Judas ! "

Sin hntifeber Ca<j .
Der Sonnabend war ein kritischer Tag . Wer bis zu

diesem Tage die Arbeit aufnimmt , hatten die Zechen ver -
kündet , hat keinen Lohnabzug und keine Dtaßregelung zu er¬
warten . Die anderen würden von Pen Belegschaftslisten ge -
strichen und ihnen der Lohn für sechs Schichten abgezogen
werden .

Die Drohungen haben nicht viel gefruchtet . ' Jkn Bochumer
Bezirk ist allerdings die Zahl der Anfahrenden etwas ge -
stiegen . Hier wirkte vornehmlich die Furcht , daß die Woh -
nungen geräumt werden müßten , auf die Unorgani -
sierten ein . An anderen Stellen hat dagegen der Streik
etwas an Ausdehnung gewonnen . Wie wenig die Zechen -
Herren selbst von der Wirkung ihrer Drohungen befriedigt
sind , sagt die Bekanntmachung der Deutsch - Luxemburgischen
Bergmerksgesellschaft ans ihren Dortmunder Zechen , daß die

straflose Ruckkehrfrist für die Streikenden bis Montag ver -

längert werde .
Die Zentruinspresse setzt fortwährend neue

Schwindelnachrichten in die Welt , um dw Streikenden irre zu
führen . Aber auch die „Kölnische Zeitung " hat am Sonn -
abend ein Extrablatt verbreitet , in welchem die Behauptung
aufgestellt wird , daß die Streikleitung am nächsten Montag
den Streik abzubrechen gedenke . Daran ist natürlich nicht
ein wahres Wort !

Die völlige Cleberflüffigfeeit des JVIilitärs .
Wie ganz unbegründet die Entsendung der Truppen ins

Streikrevier gewesen ist , dafür zeugt auch folgendes Zitat , das

wir der „Recklinghäuser Allg . Ztg . " , dem Organ des natio -
nalen Wahlvereins für Recklinghauscn - Borken , ent -

nehmen :

Recklinghausen im Belagerungszustand ! So
war gestern morgen in Esten , Düiieldorf usw . auf großen
Plakaten zu lesen , als wir Recklinghäuser selbst kaum eine Ahnung
davon hatten , daß Militär bei uns einrücken würde

. . . . . .

Die Bürgerschaft hielt den Einmarsch von
Militär für aosge schloffen , da die Polizei
mit Erfolg die Ruhe und Ordnung , die bis dahin
kaum an e iü er Stelle ernstlich bedroht worden
war , ausrecht erhalten hatte . Wir vermuten , daß auch
die Behörde nach dem Stande der Dinge kein Militär
gewünscht hat , schon der damit verbundenen Kosten und dann auch
des guten Rufes der Stadt wegen . In den Städten , wo die oben
erwähnte Mitteilung in der auffälligsten ftorm erfolgte , müssen
die von den wirklichen Straßenbildern , die hier zu sehen sind ,
keine Ahnung habenden Bürger glauben , daß in Rcckling -
Hausen die reine Revolution herrsche , daß Mord und Totilblag an
der Tagesordnung seien . Es kann dem Ruf unserer Stadt nur
schaden . wenn man den außerhalb unserer Mauern mehr
oder weniger fern Wohnenden «in mehr als gelindes Grauen
vor unseren Zuständen einflößen will . Dagegenmüssenwir
protestieren .

In unserer lieben , guten , alten Stadt Recklmghausen ist es
bis heute während des Streiks noch zu keinen nennenswerte » Un -
nihen gekommen . Jeder Bürger ist seines Leben « s , sicher wie
zuvor . Der friedliche Einwohner gerät bei seinem Wege über die
Straße viel eher unter das Pferd eine « be -
rittenen Polizisten , als unter da » Mord »
instrument eine » streikenden Bergmanns . Von
dem Streik bemerkt man nur zu gewisien Stunden des TageS
etwas , wenn die Versammlungen an - oder ausgehen , wenn
die Arbeitswilligen zur Schicht gehen oder von ihr heim -
kehren . Wir lächeln darüber , wenn die Aus -
w ä r t i g e n , d. h. in diesem Falle die nicht im Kohlen -
revier Wohnenden , ihre » Anficht von den Streikenden dahin
Ausdruck geben , als ob es sich bei ihnen um eine
Art Räuber und Mörder handle , die blutdürstig rauben und
plündern und die größte Unsicherheit hervorrufen möchten . Doch
diese Sensation hat für uns eine ernst « Seite ,
die uns zum Protest zwingt . . Wenn es fich um eine
feindliche Stellungnahme , um eine Erregung der Streikenden
handelt , so richtet sich diese nur gegen die Anititswilligen , was ,
wenn auch nicht zu billigen , so doch vom Standpunkt der

Streikenden auZ immerhin verständlich ist . Den Schutz der

Arbeitswilligen aber hat sich unsere Polizei
mit vollster Energie und erfolgreich angelegen
sein lassen . Militär brauchten wir dazu nicht .

Die Bevölkerung brauchte die Entsendung deS Militärs

freilich nicht , desto notwendiger aber der Herr v. Beth -
mann — für die Befestigung seiner wankenden Stellung .

Tie Pole » über den Verrat des Zentrums und

des christlichen Gewerkvereins .

Unter der Ueberschrift : „ Der Bankrott des Zentrums und

des Gewerkvereins " bringt das in H e r n e erscheinende Polen -
blatt „ Narodowice " in seiner Nr . 62 vom 15 . März nachstehende
Ausführungen :

„ Wenn man gegenwärtig das Organ der Zechenbesitzer , die

„Rheinisch - Westsälische Zeitung " , und die ZentrumSzeilungen a la

„ Essener Volkszeitung " , „ Tremonia " und andere liest , so traut
man den eigenen Augen nicht . Im Jahre 1906 war eS das Organ
der Zechenbesitzer , das fortwährend nach Gendarmen und Militär

gerufen hat , heute stellt die „Rheinisch - Westsälische Zeitung " fest .
daß im allgemeinen Ruhe herrscht , und daß besonders die
Streikenden um die Aufrechterhaltung derselben bemüht sind . Die

Zentrumszeitungen rufen dagegen mit großen Lettern , welche man
auf die Entfernung einiger Schritte lesen kann , nach Gendarmen
und Militär . und bringen lange Artikel von der Wehrlofigkeit und
dem ungenügenden Schutz der Arbeitswilligen . Sie behaupten , daß
der Streik derartige Dimensionen nicht angenommen hätte , ohne
den TerrorismuS der Streikenden und der Wehrlofigkeit der Streik -
brecher . Die Zechenherrenzeitungen verhalten
sich bis heute in der ganzen Lohnbewegung an -
ständiger wie die Zentrumsblätter . Auf diese Weise
wollen die Zentrumsleute den Bankrott ihrer Politik .
verdecken , vor den » sie doch lange genug gewarnt wurde » .
Anstatt von dem falschen Wege zrwückzu kehren , rennen die Zentrums -
zeitungen mit ihrem Gewerlverein iinmer weiter . Aus dem

ruhigen Verhalten der nationalliberalen Blätter merkt man die

Freude darüber heraus , daß die Zentrumsleute sich
auf diese Weise ein Grab graben . Denn daS Zentrum
war stark , so lange wenigstens , als es wenigstens den Anschein
wahrte , daß es eine Volkspartei sei ; heute , wo das Zentrum mit
seinem Gewerkverein nicht nur diesen Anschein verloren , aber wo
es die schädlichste Rolle für die breiten Massen
der Arbeiterdcvölkerung spielt — . heute endet die
Rolle der Zentrumsleute , wenigstens im hiesigen
Jndustriebezirk , und der Geioerkverein wird von nun an nur eiu
Schwindsuchtsleben führen . "

Diesen Auslassungen des polnischen Organs wird man

durchaus zustimmen müssen . _

Zu den Husfcbreitungen im Rubrbecfeen .
Bochum , 16. März . ( Eig . Ber . )

Wie im Ruhrbecken die Schutzmannschaften vorgehen , darüber

mögen die uns über die Vergehen dec Beamten zugegangenen Mel -

düngen ein Bild geben . .
In Gladbeck herrscht daS VcrhaftungSfieber . Fort -

ivährend werden Frauen und Männer verhaftet . Der Polizei -
Inspektor Gnade erklärte einem Verhafteten , der angibt , ohne Grund

verhastet worden zu sein : » Gehen Sic morgen nicht zur Arbeit ,
werden Sie morgen abermals verhaftet . "

Horst - Emscher . Am 12. März erschienen um 8 Uhr die

Polizeibeamten und fingen an . mit gezogenem Degen die

Straßen zu säubern . Keiner darf sich auf der Straße sehe » lassen .
Der WohtWtgsverwältS Buschntaü « drang mit einem WachkmeistN »
heim Bergmann Engel » , der im dritten Stockwerk wohnt , in die

Wohnung hiflsin und schleppt « ihn nach der Zeche. Der Mann haLe

nichts anderes verbrochen , al4 seine Kinder vom Hof heraufgeholt .
Ter Bergarbeiter Kucharki erhielt , von einem Berittenen einen

Schlag mit dem Säbel über den Kopf . Di « Wunde , ist tief
und 10 Zentimeter lang . Um 4 Uhr erschienen zwei Wachtmeister
und beschlagnahmten da » Streik ovaterial . Auf Verlangen .
über die Zahl des beschlagnahmten Materials Auskunft zu geben .
erhielten wir keine Antwort , sondern wurden au » der Wirtschast

verwiesen . Erst an der Türe Besannen sich die Beamten und gaben
das Material zurück . Kinder dürfen nicht auf die Straßen , sondern

müssen durch die nassen Wiesen hinburd ) . Kein Fenster darf

offen stehen .
Am 13. März war auf Zech « Radbod Abschlagszahlung . Die

Belegschaft ist 3200 Mann stark , wovon SM arbeiten . Die ganze
Belegschaft mußte vor dem Zechentor warten ; man ließ di « Strei -
kenden nur zu 10 Mann auf einmal hinein . DieSchutzmann -
schaften ritten fortwährend durch die Menge .
Als die Ausfahrt der Streikbrecher begann , kam es zu einer Säbel -
a t t a ck e. wie man sie schlimmer nicht erleben kann . Einem Arbeiter
wurde der Schädel gespalten , einem anderen die Fi n g e r

abgehauen usw . Die Beamten verfolgten die
Streikenden bis in die Gärten der Kolonie »

Wohnungen . Bei kühler Ruhe der Beamten wäre e » uicht

zu den Zusammenstößen gekommen .
Auf Zeche Maximilian hat ein Gendarm zu einem Streikbrecher

gesogt : » Sie dürfen keine Angst haben . Wer Euch schief ansieht ,
den schießt sofort nieder . "

Am 12. März ging der christliche Vertrauensmann
Wand mit einem scharf geladenen Revolver in der Hand nach Zeche
Radbod . Ein Streikender nahm dem Mensch die Schießwaffe ab .
Am 13. März schoß bei Zeche Radbod ein Streikbrecher ohne
jede Veranlassung auf eine Familie sMann . Frau und Kinder ) .
Streikende nahmen nachher dem Revolverschützen die Waffe ab .

In der Kolonie V andern geht die Polizei sehr scharf tot .
Bei der geringsten Ansammlung reiten die Schutzmann schaften auf
die Leute los , ohne Rücksicht auf di « auf der Straße spielenden
Kinder . Ter Kommissar forderte einige Leute auf . wegzugehen
und schlug sofort mit dem Säbel auf sie ein . Einigen Kameraden ,
die im Hause Musik machten , verbot er das Spielen . Einem
Spielenden nahm er die Geige weg und gab sie dem Kolonie -
Verwalter . Tie Bergarbeiter Verhalten sich ruhig , werden aber durch
die Polizei provoziert .

Streikbrecher beschimpften in Bottrop eine Frau als

Hure . Als die Frau sich darüber aufregt «, wurde sie eingesperrt .
Die christlichen Gewö rivereinsangest eilten Veelken
und Klaus rennen fortgesetzt zum Amte und fordern besseren Schutz
der Arbeitswilligen .

In der Kolonie Bismarck in Erle wurden Leute heute

morgen von Gendarmen aufgefordert , an die Arbeit zu gehen , sonst
„ würde es beute noch anders werden wie gestern " . Gestern hatte
man vielfach auf die Leute eingeschlagen .

In Erle wurden Männer , Frauen und Kinder in eine Unter -

führung getrieben , dort fielen eine Anzahl hin und die Massen
stauten sich auf einen Haufen . E » wurden die Daliegen »
den in der gröbstenWeise geschlagen .

In der Kolonie Nordstern III hauen die Beamte » in die
offenstehenden Fenster hinein . Sie holen die Leute von den Flur -
treppen herunter und verprügeln sie .

Nun noch einige Fälle au » Recklinghausen » Süd . Der
Bergarbeiter Wazlawak und der Bergarbeiter Johann Holtermann
gingen bis zum Bahnhof . Als sie umkehrten , wurden sie von acht
Schutzleuten angehalten . Bergmann W. wurde sofort von einem
Schutzmann gestoßen ein anderer Schutzmann war im Begriff , de »



Säbel zu ziehen . Der Polizeikommissar Bösebeck kommandierte :
. Mit den Pferden drauf , haut sie über den Hausen . Was
wollen die Spekulanten hier ? " Sofort rannten zwei berittene
Beamte mit ihren Pferden auf die Bergleute ein . Diese flüchteten
aufs weiche Ackerland , wo die Polizisten nicht folgen konnten . Der

Polizeikommissar rief : „ So müßt Jhrs überall machen . Jeden ,
dem sie auf der Straße begegnen , sollten sie so behandeln . " Am

selben Morgen wurde der Bergmann Michalak von einem Polizei -
beamten überritten . Am Dienstag wollte der Bergmann Sud -
kowski nach Hause . Seine Wohnung liegt 50 Schritte von der

Forellstraße entfernt . Hier traf ihn der Polizeibeamte Nr . 43
und stieß ihn dreimal zurück . Auch dann noch , als S . erklärte ,

daß er doch nach Hause gehen wollte . Am gleichen Tage wurde
vom gleichen Polizeibeamten der Bergarbeiter Jech angehalten und

mehrere Male vor die B r u st g e st o tz e n. Jech ging etwa 80
bis . 100 Schritte zurück und blieb stehen . Der Polizeibeamte ging
ihm nach , stieß ihn derartig , daß er zu Boden stürzte . Als der Gc -

stoßene sich aufgerichtet hatte und seinen Hut aufnehmen wollte ,
wurde er mehrere Male mit dem Karabiner geschlagen .
Der Bergmann Wittkowski und Bergmann Josef Gehrmann standen
am 12. März an einer Wirtschaft , als ein Polizeibeamter auf
Wittkowski zukam und ihm das Trottoir verwies . W. ging auf
die Straße und wollte sich eine Zigarre anstecken . Der Polizei -
beamte kam ihm nach , stieß ihn zunächst und zog dann den Säbel ,
um W. zu schlagen . W. flüchtete . Nun faßte der Polizeibeamte
seinen Revolver , um zu schießen , was er denn doch unterließ .

Der Polizeihund im Ttreikrevier .

Dortmund , 10 . März . ( Privattelegramm deS „ Vorwärts ' . )
In Dortmund sind Polizeihunde in Dienst gestellt worden .

Ihnen fällt die Aufgabe zu , die Streikenden und das unbeteiligte
Publikum bei Ansammlungen wegzutreiben und die Polizeibeamten
bei Sistierungen zu unterstützen . Das ist auch schon in rigo -
rose st er Weise geschehen .

Lohn und Profit im Ruhrrevier .

Von den Zechen wird natürlich die Behauptung aufgestellt —
und auch die „ Köln . Ztg . " gibt sie in der schon kritisierten Zuschrift
wieder , daß eine Erfüllung der Arbeiterforderungen ihnen jeden
Profit raube . Zunächst ist überhaupt einmal die Frage auf -
zuwerfen , ob Lohn und Profit in gleicher Weise gestiegen sind .
Seit 1907 ist zwar ein Steigen der Arbeitsleistung des Gruben -

Proletariats zu konstatieren , die Löhne stehen aber tiefer als in

jenem Jahre . Um nur einige Beispiele herauszugreifen . In der

Ruhrtalzeche Alte Haase stiegen die Durchschnitts -
l e i st u n g e n pro Schicht 1907 bis 1911 von 0,77 Tonnen auf
0,80 Tonnen . Die Durchschnittslöhne pro Schicht fielen
dagegen von 4,89 M. im Jahre 1907 auf 4,61 M. im Jahre 1911 .

In der Königsgrube nahmen in den Jahren 1907 bis 1911 die

Leistungen von 0,989 Tonnen auf 1,048 Tonnen zu ; die Löhne
sanken aber von 5,42 M. auf 5,16 M. Trotz höherer
Leistungen erniedrigter Lohnt

Daß eine Erhöhung der Löhne ohne weiteres eine Schmäle -

rung des Dividendenprofitcs hervorruft , wie behauptet wird , ent -

spricht durchaus nicht den Tatsachen . So ist in den Jahren 1880/84

ein viel niedrigerer Lohn gezahlt worden als 1906/1910 , und den -

noch sind die Ucberschüfse der Werke erheblich gestiegen . Auch die

geforderte Lohnerhöhung würde keine Beseitigung des Profites
bedeuten . Wer das behauptet , wärmt alte Märchen auf , die bei

jetem geäußerten Wunsch nach besseren Arbeitsbedingungen er -

zäblt und immer wieder durch die Tatsachen widerlegt werden .

Auch der Vergleich zwischen Förderung , Lohnsumme und Dividende

von 10 Gesellschaften beweist nicht , daß die Ibprozentige Lohn -

erhöhung die volle Dividendenlosigkeit zur Folge hätte . Erstens

sind die Verhältnisse der 10 ausgewählten Gesellschaften in

einem Jahr ( dem Jahr 1911 ) nicht typisch für die Verhältnisse :
im Ruhrbergbau überhaupt . Daß die Dividende im vergangenen

Jahr schmäler ausgefallen ist als 1907 , hat seine bestimmten
Gründe . Die Werke haben zum großen Teil kostspielige Be -

triebserweiterungen vorgenommen , um bei der Erneuerung des

Kohlensyndikats große Beteiligungsquoten durchzusetzen . Die

Neuanlagen verursachen Ausgaben , die sich erst in Jahren
rentieren . Auch verschwinden in den Bilanzen der Gesellschaften

durch Rücklagen , Abschreibungen , Tantiemen usw . beliebig so hohe
Summen , daß die bloße Dividende kein Maßstab für die Renta -

bilität eines Unternehmens sein kann . Die Förderung des ver -

gangenen Jahres ist gegen 1907/08 durchaus gestiegen ; der Mehr -
wert hat durch vermehrte Arbeitsleistung demnach zugenommen .
Er wird dadurch nicht geringer daß er statt als Gründergewinn ,
Dividende , Tantiemen usw . in bestimmten Jahren zu Neuanlagen
und dergleichen verwandt wird . Jedenfalls ist der Profit seit
1907 unverhältnismäßig gestiegen ; der Arbeitslohn sank , die

Leistung aber stieg .
Nun hat das Kohlensyndikat die Preise vom 1. April ab er -

böht , um die Konjunktur auszunutzen . Die Erhöhung macht für
die verschiedenen Sorten etwa 7 bis 10 Proz . aus . Da in den

Preisen neben dem Arbeitslohn noch weitere preisbildendc Faktoren
enthalten sind ( die nicht steigen ) , so wird die geforderte Ibpro -
zcntigc Lohnerhöhung ungefähr der 7. bis 10prozentigen Kohlen -

Preiserhöhung entsprechen . Allein durch die angekündigte Er -
höhung der Preise wird die Lohnforderung gedeckt werden können .

Auch die Forderung auf verkürzte Arbeitszeit soll schließlich
unerfüllbar sein , da durch sie „schätzungsweise " eine Minderleistung
von 10 Proz . eintreten würde . Einsichtige Unternehmer haben
allerdings schon lange den Grundsatz vertreten , daß kürzere
Arbeitszeiten die Leistung erhöhen . Gerade im
Bergbau ist das der Fall , wie von allen Sozialpolitikern
anerkannt wird . Auch läßt sich der Wunsch nach Ein -
schränkung der lebenSgeföhrdenden und gesundheitsschädlichen
Arbeit unter Tage nicht als „ sentimentale Regung " ab -
tun . Der Proletarier ist nun einmal so „ sentimental " , sein
Leben und seine Gesundheit höher einzuschätzen alS den Profit
seiner Ausbeuter . Der „ Kumpel " hat kein Interesse daran , daß
Krupp ein Vermögen von 215 Millionen besaß , daß die Thyssen ,
Stinnes , Haniel 55 , 30 und 45 Millionen besitzen . Er besteht
weiter auf seinen berechtigten Ansprüchen und will gern den ihm

angedrohten Schaden seiner Forderung , „ den er in letzter Linie

zu tragen hätte ", auf sich nehmen .

Die Kohlennot im Ruhrrevier .
Dortmund , 16. März . sEig . Ber . )

In den rheinisch - westsälischen Jndustrieblätiern wird peinlich
vermieden , orientierende Nachrichten über die Kohlen «
Produktion zu bringen . Das hat seine guten Gründe . Die

Arbeitswilligen reichen zumeist gerade aus , um zu verhüten , daß die
im Abbau begriffenen Strecken zu Bruch gehen , gur Kohlenförderung
fehlen die Hände der Streikenden . So können wir , um nur ein
Beispiel aus dem Dortmund - Bochumer Revier anzuführen , aus

authentischer Quelle mitteilen , daß die D e u t s ch . L u x e m »

burgische BergwerkS - Lktien - Gesellschaft trotz ihres
großen GrubenbesitzeS kaum noch Kohlen zur Aufrecht «
erhaltung des e i g enen B e tri e b e s zur Verfügung
hat . Ihre Grube . Tremonia ' hat am Sonnabend ganze neun

Grnbenwagen Kohlen gefördert . Bei Dortmund lagern dagegen

noch Kohlen im Werte von ungefähr 13 Millionen Mark , die zur
großen Verwunderung der Leute , die den scharfen Kohlenmangel der

Industrie kennen , bis jetzt nicht angerissen wurden . Sicherem Ver -

nehmen handelt eS sich hier um fiskalische und wohl auch eventuell

militärische Reserven .

Streik in Sachsen !

Zittau , 16 . März . ( Privattelegramm des „ Vorwärts " . )
Aus dem sächsischen Oelsnitz - Luckauer Stein -
kohlenrevier wird gemeldet , daß die Konserenz der Ver -
trauensleute den Streik b e s ch l os s e n hat , weil die

Unternehmer Schiedsgerichtsverhandlungen vor dem Berg -

schiedsgericht abgelehnt haben . Voraussichtlich werden am

Sonntag im Luckauer Kohlenrevier die Bergleute ebenfalls
den Streik beschließen .

Tie Lage in Oberschlesien .
Kattowitz . 16 . März . ( 23. T . B. ) Wie die „Oberschl .

Neuesten Nachrichten " melden , sah die Konferenz der

obcrschlesischen Bergarbeitcrführer , die

heute hier tagte , nach einer inehrstündigen lebhaften Debatte

vorläufig von einem Streikbeschluß ab und

faßte folgende Resolution , die morgen in allen Versannn -
lungcn angenommen werden soll : „ Die heutige , von den fünf
oberschlesischen Bergarbeiterorganisationen abgehaltene Kon -

ferenz bedauert einmütig , daß die oberschlesischen Bergwerks -
bcsitzer nach den von ihnen eingegangenen Antworten auf die

Lohneingabe vom 5. d. Mts . die Arbeiterorganisationen nicht
als berufene Vertreter anerkennen . Die Konferenz erklärt
aber ebenso einmütig , von den Forderungen einer Lohnauf -
besserung n i ch t a b z u g e h e n , sie wird jedoch im Interesse
des sozialen Friedens zunächst die Belegschaften der einzelnen
Gruben veranlassen , die Lohnforderungen durch die Ar -
b e i t e r a u s s ch ü s s e" bei den einzelnen Direktionen vor -

tragen zu lassen , und hofft , daß sie dort Anerkennung finden .
Die Konferenz behält sich weitere Beschlüss . e

In Niederschlesien .
Die Waldenburger Gruben haben nach dem Vorbild

ihrer Kollegen im Ruhrrevier die gewiß minimalen Forderungen
der niederschlesischen Bergarbeiter abgelehnt . Der Verein für
die bergbaulichen Interessen NiedcrschlesienS , an den die Forde -

rungen gerichtet waren , erklärt , daß er dafür nicht zuständig
i st. Mit der Lohnfrage haben sich einzig und allein die G r u b e n -

Verwaltungen zu beschäftigen . Gleichzeitig teilt der ge -
genannte Verein noch mit , daß er die Verbände , die die Lohn -

forderungen gestellt haben , nämlich der alte Bergarbeiterverband
und der Hirsch - Dunckersche Gewerkverein , nicht als maß -

gebend anerkennen kann , Forderungen für die

Arbeiter einzureichen . Die Wünsche der Arbeiter zu
vertreten , sei Sache der Arbeiterausschüsse der ein -

zelnen Gruben .
Das Spiel , das hier die Grubenbarone mit den Arbeitern

treiben wollen , ist zu durchsichtig , um nicht sofort erkannt zu
werden . Man will die berechtigten Forderungen der Arbeiter

eben nicht anerkennen und die ganze Lohnbewe -

gung verschleppen . Hierfür ein Beweis . Als die Arbeiter -

ausschnsse im vergangenen Herbst Lohnforderungen einreichten , er -

folgte die Antwort , daß die Arbeiterausschiisse sich n u r mit etwaigen
Mi ß st ä n d e n auf den Gruben zu beschäftigen haben
und für Lohnfragen nicht zuständig sind . Also im

Waldenburger Revier erkennen die Grubenherren überhaupt keine

Institution an , die berechtigt ist , Lohnforderungen zu stellen .

In der bürgerlichen Presse verbreiten die Grubenherren , daß
sie gewillt sind , mit den Arbestern auf friedlichem Wege zu einer

Verständigung zu kommen , sobald die Peise für die Kohlen gestiegen
sind . DaS ist nichts als Heuchelei . Seit Jahren sind die

Kohlenpreise gestiegen , und trotzdem stehen heute die Löhne noch

lange nicht auf der Höhe wie im Jahre 1907 . Wenn

die Bergherren eine friedliche Verständigung wollen , die Arbeiter

sind dazu jederzeit bereit . Soviel aber ist sicher , ohne eine
nennenswerte Erhöhung der Löhne und Erfüllung der übrigen
Forderungen ist dies nicht möglich .

Heute , Sonnabendabend , findet eine Revierkonferenz statt ,
die über die einzuschlagenden Schritte den für morgen , Sonntag .
im ganzen Revier einberufenen Bergarbeiterversammlungen den

Weg zeigen soll . Nach der Stimmung der Bergarbeiter zu ur -
teilen , ist mit dem Ausbruch des Streiks zu rechnen ,
wenn nicht noch im letzten Augenblick sich die Grubenherren eines

Besseren besinnen .

Der Streik im Lothringer Kohlengebiet
dehnt ftch aus .

lieber 5000 Bergarbeiter befinden sich nun im Streik , nachdem
die Belegschaft der Schächte II und VI der Saar - und Moselgruben
( StinneZ ) dieselben Forderungen erheben wie ihre Kameraden auf
Schacht V. Auf allen drei Schächten sind mit den UeberwgSarbeitern
200 Arbeitswillige eingefahren . Die Mitglieder deS „ chrtst -
lichen ' ArbeitswilligenvereinS zwangen unter
der Drohung des Austritts ihren Sekretär KariuS ,
feine Zustimmung zum Streik zu geben . Trotzdem kann

er seine „ edlen " Vorbilder im Ruhrgebiet nicht vergessen und obwohl die

christlichen Mitglieder streiken , forderte er einen Wachtmeister auf , für
besseren Schutz der Arbeitswilligen zu sorgen . Auch die . Saarpost ' , ein

ZentrumSorgan , verbreitet Schauermären über den Terrorismus der
Streikenden .

Wie es scheint , wird eS nicht zu verhindern fein , daß in den

nächsten Tagen bei der Erregung der Bergarbeitermassen der Streik -

funken auf die W e n d e l s ch e n G r u b e n Klein - Rosseln und die

fiskalischen Schächte im Saargebiet übergreift .

CJesetslicher JMuiumllohn in England .

Im Gegensatz zur arbeiterfeindlichen deutschen Regierung
hat das englische Ministerium sich von Anfang an bemüht ,
eine Einigung im Kohlenarbeiterstreik herbeizuführen . Nach -
dem die Konferenzen infolge des Starrsinns der Grubenherren
ergebnislos geblieben sind , hat sich jetzt die englische Regierung
zu gesetzgeberischen Maßnahmen entschlossen .
Ueber den Inhalt deS kommenden Gesetzes erklärte

Asquith , daß eS eine Bestimmung enthalten werde .

auf Grund deren den Arbeitsverträgen der unter Tage
arbeitenden Bergleute ein vernünftiger Minimal -

lohn eingefügt werden mm ß. Ohne die Regierung auf eine

bestimmte Formel festzulegen , deutete Asquith an , daß die

Distrikts - Minimallöhne lokal festgesetzt
werden sollten durch vereinigte Ausschüsse der

Arbeitgeber und Arbeitnehmer mit einem unabhängigen und

neutralen Vorsitzenden an der Spitze , der entweder von den

Parteien oder , ivenn nötig , von der Regierung erwählt werden

solle . Die Vorschläge der Regierung sollen auch Bestimmungen
zur Sicherung der raschesten Erledigung aller Streiksälle ent -

halten .

In einer von den Streikenden abgehaltenen Versammlung
erklärte der Arbeiterführer Stanley , daß die Bergarbeiter
erst dann wieder die Arbeit aufnehmen würden , wenn das

besagte Gesetz vom Parlament angenommen und

der genaue Wortlaut desselben von der Regierung veröffent -
licht sein würde . Inzwischen werden sich die Arbeiterführer
mit den Einzelheiten des neuen Gesetzes eingehend beschäftigen
damit die Streikenden in keiner Weise benachteiligt werden '

Auf Ersuchen des Premierministers haben die B e r g --

Werksbesitzer und die B e r g a r b e i t e r V e r t r c t e r

ernannt , die sich mit der Regierung über den Gesetzentwurf
ins Einvernehmen setzen sollen .

Streikfolgen .
London , 16. März . Die Lage wird immer ernster . Die Ver «

luste , die durch den Streik verursacht wurden , werden für diese Woche

auf 60 Millionen Mark veranschlagt . In Hunderten
von Ortschaften der Grubenbezirke herrscht Hungersnot . Aus

Liverpool wird gemeldet , daß die Polizei nur mit großer Mühe die

Ordnung und Ruhe vor den Lokalitäten , wo Suppe gratis zur Ver «

teilung gelangt , aufrecht erhalten kann .

Aus der Grafschaft Wales wird berichtet , daß die Not

unbeschreiblich sei . Tausende von Familien sind ohne Nah -

rung und Feuerung . Die Gemeindebehörden haben einen Aufruf

erlassen , damit die bemittelten Klassen die Notleidenden unterstützen .

In der Grafschaft Lancashire sind in 10 Ortschaften die

Schulen geschlossen worden , da eZ überall an FeuerungS -
material fehlt . In Manchester ist mit der unentgeltlichen Ber -

teilung von Suppe begonnen worden .

Lohnbewegung unter den belgischen Berg¬
arbeitern .

Einer vorausgegangenen Beratung des Komitees de ? nationalen

Bergarbeiterverbandes zufolge werden am 16. und 17. d. M. Ver¬

sammlungen der Bergarbeiterföderationen der fünf Bassin ? Belgiens

stattfinden . Den Unternehmern werden unterdes die Bergarbeiter -

forderungen überreicht , die sich auf eine 15 proz . Lohnerhöhung be -

ziehen sowie Anerkennung des Prinzips des MinimallohneS und

schließlich Anerkennung der nationalen und regionalen Bergarbeiter -
verbände durch die Unternehmer verlangen . Auf dem nationalen

Bergarbeiterkongreß , der am 24 . März im Brüsseler VolkshauS statt -

findet , wird über die mittlerweile zu untersuchenden Lohnverhältnisse

durch die Delegierten wie über die Haltung der Unternehmer gegen «
über den von den Verbänden erhobenen Lohnforderungen berichtet
und verhandelt werden .

Gleichzeitig mit den obigen Aufrufen richtet die nationale

Föderation der belgischen Bergarbeiter einen Appell an ihre Mit -

glieder , mit Rücksicht auf die Streiks in England und Deutschland

sich streng an die n o r m a l e A r b e i t S l e i st u n g zu halten , um

jeder Ueberproduktion an Kohle vorzubeugen .
Die Föderation der Bergarbeiter deS Kohlenbasfin » von

Charleroi hat in ihrer Generalversammlung in Rücksicht auf
die „sukzessive Hausse der Kohlenpreise ' beschlossen , den Unternehmern
die Forderung einer 15 proz . Lohnerhöhung vorzulegen .

Lens , 16. März . Der ausführende Ausschuß deS nationalen

Bergarbeiterverbandes hat , von den Bergarbeitern von

Anzin über einen sofortigen Streik befragt , eine Kundgebung
erlassen , in der er für die unveränderte Aufrechterhaltung des Be -

schlusses de ? Kongresses von AngerS eintritt . Jeder müsse , so heißt
eS weiter , lokale Sonderinteressen zum Schweigen bringen , um sich
der großen Majorität anzuschließen . Vereinzelte Kundgebungen
könnten nur schaden und zu einem Zusammenbruche statt zu einem

Ergebnis führen .

Bevorstehender Streik in den Vereinigten Staaten .

New Uork , 16 . Mär�. Der Vorsitzende des amerika -

nischen Bergarbeiterverbandcs hat nach einer

langen Konferenz den Besitzern der Anthrazitkohlen -
gruben erklärt , daß die Verhandlungen ab -

gebrochen seien . Die Erivartung eines Streiks

hat eine allgemeine Preissteigerung für Kohlen
hervorgerufen . _

politifche aeberfiebt .

Berlin , den 16 . März 1912 .

Tie Schule im Dienst der herrschenden Klasse « .

Es ist ein offenes Geheimnis , daß nach Ansicht der Re -

gierung und der herrschenden Klassen die Volksschule nicht iu

erster Linie ein Institut zur Vermittelung von Wissen an die

Kinder des Proletariats , sondern ein Mittel zur Heranziehung
einer hurrapatriotischen Jugend sein soll . Wer noch an der

Richtigkeit dieser von uns stets aufgestellten Behauptung gc -

zweifelt hat , der wird durch die Rede , die der preußische
Kultusminister Herr TrottzuSolz am Sonnabend im

Abgcordnetenhause gehalten hat , eines besseren belehrt sein .
Unter jubelnder Zustimmung nicht nur der schwarz - blauen

Blockbrüder , sondern auch des größten Teils der National -

liberalen entwickelte er eine Art Programm , das auf eine

völlige Verblödung der Jugend hinausläuft . Wir haben selten
ein solches Sammelsurium von inhaltslosen Phrasen gehört .
Aber der Chef der preußischen Unterrichtsverwaltung
weiß , was er dem Klassenparlament bieten darf .
Eine Kriegervereinsrede verschafft in diesem Haufe
jedem Redner einen guten Abgang , und so konnte

sich auch Herr Trott zu Solz , dem es offenbar mehr
auf die Aeußerlichkeiten als auf den Inhalt ankommt , eines

durchschlagenden Erfolges bei den Dunkelmännern der ver¬

verschiedensten Richtungen erfreuen .
Dem Redner der Sozialdemokraten , dem Genoffen

B o r ch a r d t . blieb es vorbehalten , die immer wiederkehrende
Behauptung , daß Preußen ein Kulturstaat sei , der keine Kultur -

aufgäbe vernachlässige , auf das richtige Maß zurückzuführen .
An der Hand des Etats wies er zahlenmäßig nach , wie wenig
der Staat im Verhältnis zu anderen Zwecken für die Förde¬
rung des Volksschulwcscns übrig hat , und wie von gewisser
Seite ayf die Verdummung des Volkes Hingearbeitet wird .
Daß es dabei zu einem heftigen Zusammenstoß mit dem
Präsidenten kam , liegt nicht an unserem Genossen .
sondern an der Nervosität des Herrn v. E r f f a .
Den Konservativen waren die Darlegungen Borchardts
höchst unangenehm , aber anstatt auch nur den Ver -
such einer ernsthasten Entgegnung zu machen , ließen
sie sich in der Erkenntnis , daß sie dabei den kürzeren ziehen
würden , erst gar nicht auf eine Diskussion ein , weil sie sich,
wie Herr W i n ck l e r sich geschmackvoll ausdrückte , nicht auf
das Niveau des sozialdemokratischen Redners begeben
wollten . Bequem ist diese Methode zweifellos , aber ob
sie eines Parlamentariers würdig Ist, das Ist eine andere
Frage .

Wie berechtigt die sozialdemokratische Kritik an dem Volks -
fchulwefen ist und welchen Mißbrauch die Regierung und die



ihr untergeordneten Organe treiben , dafür liefern auch
Reden des Polen S t y ch e l und des Dänen Klappen »
b e r g vorzügliche Illustrationen . Um in den polnischen
Landesteileu und in Schleswig - Holstein zu „ germanisieren " ,
bedient man sich der Schule , unbekümmert darum , ob man
Eltern und Kinder von einander trennt und den Ritz zwischen
Elternhaus und Schule immer mehr erweitert .

Zwischendurch gingen Auseinandersetzungen zwischen Zen -
trum und Nationalliberalen , wie man sie Jahr ein Jahr
aus zu hören bekommt , und eine echt fortschrittliche
Rede des Herrn Schepp , des durch ein Bündnis zwischen
Konservativen und Freisinnigen gewählten Vertreters von
Nieder - und Oberbarnim , der sich durch die Bemerkung , datz
ein Lehrer „ selbstverständlich " nicht Sozialdemokrat sein

dürfe , offenbar für die nächsten Wahlen Ski seinen kons « -
vativen Freunden in empfehlende Erinnerung bringen wollte .

Am Montag erfährt die Beratung des Kultusetats eine

Unterbrechung . Auf der Tagesordnung stehen die Jnter -

pellationen über den Bergarbeiterstreik .

Tie Sozialdemokratie muh helfen !
Im „ Tag " kommt Prof . Hans Delbrück auf die Frage

der Steuerhinterziehungen zurück . Anlaß dazu gibt
ihm die Antwort , die der Finanzminister Lentzc am LS. Februar
im Abgeordnetenhaus unserem Genossen Borchardt zu geben für
gut befunden hat . Herr Lcntze hat bekanntlich behauptet : die

Mehrzahl der Fälle von Hinterziehungen , die Herr Delbrück dein

Finanzministerium mitteilte , habe sich bei der Nachprüfung als falsch
herausgestellt . Herr Delbrück stellt fest , datz dies in einem selt -
samen Widerspruch zu dem bekannte : ? Geheimerlatz des Ministers
v. Dallwitz steht . Im übrigen — und dies mutz Aufsehen erregen
— betont Herr Delbrück , datz er Namen , wenn überhaupt , dann

nur solche genannt habe , die ohnedies bekannt waren . Wenn
das zutrifft , dann schweben selbst die wenigen Bemerkungen in der

Luft , die der Minister zur Sache gemacht hat ! Was waren denn
das für Fälle , die das Ministerium angeblich geprüft hat und die

sich angeblich „ im überwiegenden Teil als irrtümlich " erwiesen
haben sollen ? Ter Minister suchte den Anschein zu erwecken , als

sei den Angaben Delbrücks energisch nachgegangen worden . Dies
war überhaupt das einzige , was er als Tat der Regierung
gegen den Steuerbetrug anführte . Und nun stellt sich heraus ,
datz solche Angaben kaum gemacht worden sind !

Bedauerlich bleibt , datz Herr Delbrück , nach seinem ursprüng -
lich so tapferen Vorgehen , jetzt eifrig bemüht ist , seinen Frieden
mit den Behörden zu machen . Er zieht zwar nichts von seinen
Behauptungen zurück , aber er hebt jetzt mehr das Einigende als
das Trennende hervor . Er ist sehr zufrieden , datz seit 1909 das
Einkommen auf dem Lande eine Wenigkeit schärfer zur Steuer

herangezogen wird , und nennt dies einen Erfolg seiner Enthüllun -

gen . Von Interesse ist deshalb nur noch , datz er die einzige Mög -
lichkeit , zu einer gründlichen Besserung zu kommen , nur noch in

der Mitwirkung der Sozialdemokratie sieht . Er

macht am Schluß seines Artikels folgenden Vorscklag :
„ Die Herren Minister mutzten Anweisungen ergehen lassen

und ihren ganzen Einslutz dafür einsetzen , datz in den Veran -

lagungstommissioncn stets Mitglieder aller Parteien vertreten

sind , also womöglich auch Sozialdemokraten . Diese Partei mag
und sonst noch so unbequem sein , aber hier könnte sie sich einmal

sehr nützlich erweisen . Aber wer sie prinzipiell für eine Aus -

_ , gcburt der Hölle erklärt , wird nicht leugnen , datz es persönlich
unter ihnen so achtungswerte Leute gibt wie in irgendeiner
anderen Partei , die die Pflichten eines Ehrenamtes , in diesem
besonderen Fall die Pflicht der Geheimhaltung , nicht weniger

streng beobachten würden als andere . Sitzen erst allenthalben
in den Veranlagungskommissionen auch Sozialdemokraten , so
werden , wo falsch veranlagt worden ist , bald Berichtigungen
«intreten , und wo richtig veranlagt worden ist , keine falschen
Beschuldigungen mehr erhoben werden . "

Wir haben gegen diesen Vorschlag nichts einzuwenden . Aber

Herr Delbrück wird die Rechnung wohl ohne den Wirt gemacht
haben . Die Besitzenden werden sich gegen diese „positive Mitarbeit "
der Sozialdemokratie mit Händen und Füßen sträuben , und sie

wissen genau warum . �

Tas Zentrum und der Gnadenfonds .

Zwischen der elsatz - lothringischcn Regierung und dem eisatz -

lothringischen Zentrum wird hinter den Kulissen über den so-

genannten „ kaiserlichen Gnadenfonds " eifrig verhandelt .
Der „ Deutschen Tageszeitung " wird „ auf Grund authentischer

Informationen " mitgeteilt , daß die elsatz - lothringische Regierung
mit dem elsatz - lothringischen Zentrum in der Frage des

kaiserlichen Gnadenfonds Fühlung genommen habe und

hoffe , datz diese Partei im Plenum ihre Stellungnahme revidieren

und den Fonds bewilligen werde , der bekanntlich in der Kommission
vom Zentrum in Gemeinschaft mit den Sozialdemokraten ge -

strichen worden war . Tas agrarische Blatt fügt dieser Meldung

hinzu : „ Das wäre gewitz dringend zu wünschen , namentlich auch
im Interesse des elsatz - lothringischen Zentrums ; leider aber steht
die Hoffnung der Regierung , wie wir zu wissen

glauben , auf recht schwachen Füße n. "

Er erweckt den Anschein , als wolle die „ Deutsche Tageszeitung "
mit ihrer pessimistischen Bemerkung nur das reichsdcutsche Zentrum

veranlassen� im Interesse des guten schwarzblauen Einvernehmens

noch etwas stärkeren Druck auf die Stratzburger Zentrümler aus -

zuüben , damit der Fonds bewilligt und die „ monarchische Treue "

des Zentrums vor Flecken bewahrt wird . Es dürfte solch ge -
steigerten Drucks kaum bedürfen . Ter Handel zwischen reichS -

ländischer Regierung und Zentrum kommt auch ohnedem zustande .

Prenf { ische Lehrerbehandlung .
Im K ö S l i n e r Regierungsbezirk ist den Kreisschulinspektoren

eine neue Dienstanweisung zugegangen , in deren Z 4 u. a. gesagt
wird :

„ Da insbesondere eine verhetzende , parteipolitische Agitation
mit dem Amte eines Lehrers unvereinbar ist , das Ansehen des
Standes sehr herabsetzt und bei einem Teile der Eltern das

für das ersprießliche Wirken des Lehrers notwendige Vertrauen

untergräbt , so ist darauf zu halten , daß die Lehrer in dieser
Beziehung sich einer angemessenen Zurückhaltung befleißigen . "

Damit wird der Denunziation der Lehrer bei dem Kreisschul -
inspektor Tor und Tür geöffnet und jeder Lehrer , der es wagen
würde , in Hinterpommern ein freies Wort zu äußern , hat ein hoch -

notpeinliches Disziplinarverfahren wegen „ verhetzender " Agitation
zu gewärtigen . Gilt doch nun einmal in jenen Gegenden alles

was die Kreise agrarischer Beutepolitiker stören könnte , als Ver -

hetzung ! Der hinterpommersche Lehrer wird damit noch mehr

zum politischen Freiwild , als er es heute schon ist ! Ob diese amt -

liche Lehrerbespitzelung wohl auch auf jene Elemente ausgedehnt
wird , die als getreue Junkcrdiener im Auftrag ihrer Herren den
Bauern und Landarbeitern Freibier und - Zigarren spendieren , um

sie dabei einzuseifen ? _

Fürstliche Gehälter im Hansabund .
Der frühere nationalliberale Abgeordnete Stresemann soll

Leiter des Hansabundes werde » , an Stelle des ausscheidenden

früheren Oberbürgermeisters Knobloch . Stresemann soll sich noch

Bedenkzeit auSbedungen haben . aber vermutlich nicht wegen der

Ifeninlw . Redakteur . " Albert Wachs , Berlin . Inseratenteil verantw . :

Bezahlung des Postens , denn die scheint im Hansabund sehr splendid

zu sein . Herr Knobloch war mit dem Hansabund einen drei -

jährigen Vertrag für ein Gesamtgehalt von 120 GR ) M. ein¬

gegangen . Von diesem Gehalt wurden jährlich 29 990 M. direkt

ausgezahlt und 29 999 M. wurden jährlich als nach Vertragsablauf
auszuzahlende Garantiesumme zurückgelegt für den Fall , datz der

dreijährige Vertrag nicht erneuert werden sollte . Herr Knobloch ist
nun nach Ablauf von zwei Jahren zurückgetreten Und hat die ihm

vertragsmätzig zugesicherte Abfindungssumme erbalten . die� besteht
aus zweijähriger Garantiesumme von je 29 999 M. ( zusammen
49 099 M. ) und dem Gesamtgehalt für das dritte Vertragsjahr von
49 999 M. ; insgesamt also 89 999 M.

Ein „ geschmierter " und „ gespickter " Feli » webel !
Interessante Einzelheiten über „ Schmierereien " beim Mili -

tär wurden in einer Verhandlung vor dem Dresdener

Kriegsgericht aufgerollt , wo sich wegen Annahme von
Geschenken von Untergebenen in einer Unmenge von
Fällen und Abhaltung eines Untergebenen von
einer B e s ch w e r o e der im 29 . Dienstjahr stehende Feld -
webel Raacke vom Grenadierregiment ??r . 101 zu verantworten

hatte . Der wegen Annahme von Geschenken bereits disziplinarisch
vorbestrafte Angeklagte sollte eines Tages als Beamter bei der

Wohlfahrtspolizei angestellt werden , kam aber nicht dazu , da beim
Generalkommando ein anonymer Brief mit schweren Beschuldi -
gungcn gegen ihn eingegangen war . Die Folge war die Eni -

ziehung des Zivilversorgungsscheines , Enthebung vom militärischen
Dienst und die Einleitung einer Untersuchung . Es wurden dann

auch unzählige Fälle festgestellt , in denen der Angeklagte
Geschenke von Untergebenen angenommen hat . Er loar dafür be -

kannt , datz er sich gehörig „spicken " ließ . Die Anklage greift bei
den zur Aburteilung stehenden Fällen auf Vorgänge bis 1997 zu -
rück . Damals zahlten drei Einjährige eine größere Summe

für Bekleidung , es blieb aber ein erheblicher Rest , den sich der Herr
Feldwebel gewaltsam als Geschenk aneignete ! In vie - -
l c n Fällen haben die Einjährigen zusammengelegt und dem

Angeklagten Delikatetz - und Wurstkörbe im Werte von
19 — 20 Mark geschenkt ! Zum Geburtstag ließ sich E. einmal
einen Rauchtisch für M M. schenken ! Gar nicht zu
zählen sind die Fälle , in denen sich der Feldwebel von jedem ein -

zelnen Einjährigen „ schmieren " ließ . Er nahm E tz w a r e n,
Wein , Zigarren , Delikatessen . Gänse , Schinken ,
Theaterbillcts , kurz, , was er bekommen konnte . Tie Vor -
teile blieben nicht aus ; da gabs Urlaub , Dispensation
vom Dienst usw . Auch baares Geld nahm der Feldwebel ; Zehn -
und Zwanzigmarkscheine und - Stücke waren
nichts seltenes ! So ging es jahrelang ! Viele Ein -

jährige wollen die Geschenke nur gegeben haben — weil das

Usus war ! ! Was es aber mit den „ Geschenken " für eine Be -
wandnis halte , dafür nur zwei Beispiele . Ein Einjähriger hat
geschenkt , weil er glaubte , schlechter behandelt zu
werden ! und ein anderer fühlte sich schikaniert , weil er längere
Zeit nichts gegeben hatte . Der Feldwebel ließ durch
allerlei Matznahmen durchblicken , wenn es Zeit
W a r , w i e d e r „ w a s z u tun " . Als sich dann ein Untergebener
über die ungleiche Behandlung beschweren wollte , hat
ihn der Feldwebel durch Versprechungen davon abge -
halten ! !

Von den Geschenken will der Angeklagte durchaus nichts wissen ;
sie seien ohne sein Wissen in seine Wohnung gekommen . Dieser
„ Muster - Aeldiocbcl " erhielt 2 Monate einen Tag Gefäng -
nis ; er bleibt aber Borgesetzter , denn von der beantragten De -

gradation wurde abgesehen ! Und ein solcher Mann

hat die Oualiftkation zum - - Beamten !

Stempelpflichtige Arbeitszeugnisse .
Ein Arbeiter , der vier Jahre in Stratzburger städtischen Diensten

stand , schied vor kurzem aus . Sein Verlangen nach einem FübrungS -
zeugnis wurde gewährt , jedoch war am Kopse des ZeugnisieS eine

Stempelmarke über 49 Pf . , die bei Aushändigung des ZeugnisieS
entrichtet werden mutzten . Auf die eingereichte Beschwerde , datz nach

A 114 der Gewerbeordnung keine Stempelgebühr zulässig sei . erhielt
der Arbeiter dann seine 49 Pfennig zurück mit einem Schreiben der

städtischen Behörde , datz über die Anwendung der Bestimmungen
des Siempelgesetzes Unklarheit herrsche .

Die Unklarheit kann höchstens bei der Stratzburger Stadtverwaltung
herrschen , sonst steht die Stempelfteiheit der SrbeitSzeugnisse autzer
allem Zweifel . Wäre dem nicht so, hätte der Reichstag alle Ber -

anlassung , schleunigst einzuschreiten .

Ungarn .
Demonstration für das allgemeine Wahlrecht .

Budapest , 16. März . Gestern veranstaltete die s o z i a l d e m o-

kratische Partei eine große Wahlrechtskundgebung .

Abgeordneter I u st h hielt an die Menge eine Ansprache , in der

er betonte , datz die Krisis nur durch die Schaffung eines all »

gemeinen Wahlrechtes gelöst werden kann . Die Menge

zog vor das Magnatenkasino und an mehreren anderen Stellen ,

wo sie demonstrierte . Die Polizei zerstreute die Menge m i t

blanker Waffe . Es kamen dabei mehrere Verwun »

düngen vor , auch wurden einige Perso - nen verhaftet .

frankreicb .
Die Spende eines Offiziers für den Antimilitarismus .

Paris , 16. März . Wie die „ Guerre soziale " meldet , hat
ein ehemaliger - Offizier , der sich verpflichtet hatte , an

G u' st a v H e r V e eine monatliche Pension von 1999 Francs für
die Dauer seiner Gefängnisstrafe auszuzahlen , jetzt , um gegen

seine Verurteilung zu protestieren , Herve 500 000 Francs

j _u_r Unterstützung der revolutionären Bewegung

zur Verfügung gestellt . »

Herve will die Spende benutzen , iun sein Blatt „ La guerre

soziale " , das jetzt zweimal wöchentlich erscheint , zu einer großen

Tageszeitung umzuwandeln .

Italien .

Nach dem Attentat .

Rom , 15 . März . ( Eig . Ber . )

In der Kammer hat die Nachricht von dem Attentat natürlich

zu einer großen Demonstration Anlaß gegeben . Giolitti hat in

der ihm eigenen sachlichen Weise über den Verlauf berichtet . Der

Ministerpräsident sprach dann seine Genugtuung über den glück -

lichcn Ausgang de « Anschlages aus , worauf die Kammer lebhaft

applaudierte . Nur die sozialistischen Abgeordneten Samoggia ,

Casalini , Beltrami , Montemartini und G i a c o m o

F e r r i blieben mit Ostentation sitzen . Nachdem der Kammerpräsi -

dent und die ? lbgeordneten L a c a v a und S o n n i n o gesprochen

hatten , nahm im Namen der äußersten Linken der frühere Acker -

fcauminister , der Radikale P a n t a n o , das Wort , der die Mitz -

billigung der drei Parteien der äußersten Linken zum Ausdruck

brachte und dem Anschlag jeden politischen Charakter absprach .

Tarauf begaben sich die Abgeordneten zum Quirinal , um ihre Ge -

nugtuung auszusprechen . Unter den Abgeordneten befanden sich

auch die Genossen Bissolati , Bonomi und C a b r i n i , die

seinerzeit als Minister und Unterstaatssekretäre in Aussicht ge -
nommen worden waren . Auch der autzerhalb der Partei stehende

Sozialist C i c c o t t i hat sich dem Zuge angeschlossen .

Obwohl dem Anschlag jeder politische Charakter abgeht , mutz
man sich doch darauf gesaßt machen , ihn von der Reaktion weidlich

ausgeschlachtet zu sehen . Er trifft ohnehin schon in die Zeil natio -

Itt . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstalt

nalistischen Rausche ?, dessen Ernüchterung eben einsetzte . Die

Blätter , die unter dem ersten Eindruck die Tat als gemeines Ver .

brechen kennzeichnen , fangen schon an , von einem Komplott zu
reden . Da periodisch anarchistische Komplotte gemeldet werden ,

so ist man auch jetzt in der Lage , hervorzuheben , datz vor vier

Wochen aus Brüssel die Nachricht eines bevorstehenden Attentats

gekommen ist . Zum Ueberflutz meldet noch der Neapolitaner
„ Mattino " vor drei Tagen , datz zwei von den Jungtürken ge -
oungcne Meuchelmörder nach Rom abgereist seien . Die Reaktion
wird also auch die Ernte dieser Saat eines schwachköpfigen Phan -
tasten in ihre Scheuern bringen .

Es unterliegt keinem Zweifel , datz der Anschlag , für dessen
Mißlingen man das Land beglückwünschen kann , die Sache der

Monarchie wesentlich fördert . Wenn das organisierte Proletariat
jetzt nicht mit Ruhe und Würde sich der Hochflut der Reaktion

entgegenzustellen weiß und mit gleicher Schärfe seine Ablehnung
gegen den sinnlosen Anschlag auf ein Einzelleben und den legalen
Massenmord des Krieges zum Ausdruck zu bringen versteht , ohne
Provokation und ohne Schwäche , dann wird Italien bösen Tagen
entgegengehen .

Portugal .
Die Beziehungen zu England und Deutschland .

Lissabon , 16. März . In der gestrigen Sitzung der Kammer

�ab der M i n i st e r p r ä s i d e n t folgende Erklärung ab :
Die Grundlage der auswärtigen Politik Portugals ist
auch weiterhin ein freundschaftliches Verhältnis zu den benach -
karten Mächten sowohl auf dem Kontinent wie in den Kolonien .
Man hat oft von unserm Bündnis mit England gesprochen , ohne
dabei viel von dem Ursprung und den Folgen des Bündnisses zu
wissen , das bis in das 14. Jahrhundert zurückgeht . Wix dürfen
dem ausländischen Kapital unsere Kolonien nicht verschließen ,
denn wir bedürfen seiner zur Entwicklung der Eisenbahnen und
der Industrien . Tie Regierung kann dafür bürgen , daß kein

Vertrag mit England und Deutschland besteht , der

irgendeine geheime Klausel enthält , welche die Unabhängig -
keit und Integrität oder die Interessen irgendeines Teiles der
portugiesischen Besitzungen bedrohen könnte . Diese Erklärung ,
welche zur Kenntnis der deutschen und englischen Regierung ge -
bracht worden ist , gebe ich mit deren Zustimmung ab .

Scbweckeii .

Eine kleine Niederlage des Militarismus .

_
Tie Regierung hatte eine Herabsetzung der Dienstzeit der nicht

waffenfähigen Militärpflichtigen , die bis jetzt , gleich der Dienstzeit
der waffenfähigen Mannschaft , teils 365 , teils 249 Tage betrug , auf
13S Tage vorgeschlagen , um auch auf diesem Wege eine kleine Er -
sparnis an den militärischen Ausgaben zu erzielen , was ja dem
Programm des liberalen Ministeriums entspricht . In der Ersten
Kammer des Reichstags wurde dagegen eine heftige Opposition
laut und die Militaristen gebürdeten sich, als ob das Vaterland
in Gefahr wäre , wenn die jungen Leute , die man nicht für fähig
hält , Waffen zu tragen , nicht mehr mit Arbeiten beschäftigt werden ,
die teils zwecklos sind , teils von freien und geübten Arbeitern
besser und wohlfeiler ausgeführt werden können . Nun hat jedoch
die Erste Kammer in ihrer Sitzung am Mittwoch nach langem
Schtoanken und vielem Gerede den Regierungsvorschlag gutgeheißen ,
womit die Herabsetzung der Dienstzeit der nicht waffenfähigen
Leute gesichert ist . Das ist ein kleiner Erfolg für die Regierung ,
die gerade jetzt alle Kraft einsetzen mutz , um sich gegenüber jJim
Treibereien der Militaristen und Mordspatrioten im Lande zu
behaupten . Von diesen Leuten ist nämlich , bald nachdem die Ä? -
gierung den von ihrer Vorgängerin begonnenen Bau eines neuen
Panzerschiffes vorläufig verhinderte , um erst einmal die Frage
der Landesverteidigung gründlich untersuchen zu lassen , ein Panzer -
bootsverein gegründet worden , der Sammlungen veranstaltet , um
dem Staat das Kriegsschiff zu schenken , und zwar unter der Be -
dingung , datz es sofort gebaut wird . Man will also durch Geld
Regierung und Reichstag zwingen , ein Panzerboot zu bauen , ohne
sich erst überlegen zu können , ob das notwendig und erforderlich
ist . Die schwedischen Mordspatrioten haben auch den Forschungs .
reisenden Sven Hedin vor ihren Agitationswagen gespannt , ihre
Agitation überdies in die Schulen und Lehranstalten getragen und
sogar die Krankenhäuser nicht verschont . Gegen diese Machen -
schaften haben unsere Genossen im schwedischen Reichstag �bereits
kräftig protestiert , und man mutz gespannt sein , wie die Sache
verläuft , und ob die Regierung , wenn die Sammlungen wirklich
den Erfolg haben , den man sich wünscht , fest auf ihrem Standpunkt
beharrt und sich nicht ins Bockshorn jagen läßt .

Rußland .

Ein um die Beute geprellter Räuber .
Odessa , 16. März . Der frühere Schah von Persien ist

heute früh hier wieder eingetroffen .

Hetzte IVachrichten .
Wahlterrorismus in der Türkei .

Saloniki , 16. März . ( B. H. ) Die Jungtürken und die Be -
Hörden , die im Dienste des jungtürkischen Komitees stehen , haben
eine terroristische Wahlkampagne gegen die Opposition begonnen .
In vielen Bezirken sind eine große Zahl von Oppositionellen ver »
haftet worden , angeblich , weil sie politische Morde auf
dem Gewissen haben . Gegen alle nichttürkischen Nationalitäten
wird in rücksichtsloser Weise vorgegangen .

Pogrom in Bulgarien .
Sofia , 16 . März . ( P. C. ) Russische Einwanderer und

bessarabisches Gesindel haben in Küstendil ein Pogrom insze -
niert , welchem der grötzte Teil der armen jüdischen Bevölkerung
zum Opfer gefallen ist . Namentlich wurden die Besitzer kleiner
Geschäfte von den bessarabischen Strolchen überfallen , ihre
Läden vollständig ausgeplündert und die Einrichtungen de -
moliert . Die Exzedenten raubten zum Teil die Waren , zum Teil
warfen sie sie auf die Straßen . Tie Besitzer der Läden sowie ihre
Frauen und Kinder wurden in rohester Weise mißhandelt . Ins -
gesamt mutzten 269 Personen schwerverletzt in die Hospitäler ge -
bracht werden . Der Polizei gelang es erst nach großer Mühe , nach -
dem sie mit blanker Waffe gegen das Raubgesindel vorgegangen
war , die Ruhe wieder herzustellen .

Folgenschwere Zugentgleisung .
Warschau , 16. März . ( P. - C. ) In der Nähe der Stadt

S k a z i s k o ist heute früh ein gemischter Zug der Warschau -
Wiener Bahn entgleist , wobei 3 Personen des Zugpersonals getötet ,
2 tödlich und mehrere leicht verletzt wurden . 19 Waggons wurden

bollständig zertrümmert . Die Lokomotive wurde umgeworfen .
Die Ursache der Katastrophe ist auf einen Racheakt eines ent -

lassenen Angestellten der Bahn zurückzuführen , der große Steine

auf das Gleis gewälzt hatte , um den Zug zur Entgleisung zu
bringen . Der Schaden beträgt über eine Million Rubel .

Paul Singer & Co. . Berlin S \ V, Hier » « 6 Beilage »
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Damals und heute .
Wieder , wie jedes Jahr , tritt Deutschlands Arbeiterklasse

an die Gräber der Märzgefallenen und senkt grüßend ihre

Fahnen vor den Toten der deutschen Revolution .

Das ist nicht etwa ein revolutionär - theatralischer Schnick -

schnack , sondern es steckt ein tiefer Sinn darin , hat doch die

Arbeiterklasse und sie allein das Erbe jener Achtundvierziger

angetreten , jiicht um es gleich den fortschrittlichen Epigonen

unwürdig zu verschleudern , sondern um es mehrend zu ver -

walten . Aber uns Sozialdemokraten ist die Weltgeschichte
nicht etwa ein Herbarium , in dem wir blättern und uns

heute an den getrockneten und gepreßten Märzvcilchen des

Jahres 1848 sinnig ergötzen , sondern ein klar sprudelnder
Quell ist sie , aus dem wir immer wieder Erkenntnis schöpfen
für neue Tat . Am besten ehrt die Kämpfe der Vergangenheit ,
wer aus ihnen für die Kämpfe der Gegenwart und Zukunft lernt .

Das bunte Durcheinander des Revolutionsjahrcs mit

seinem Chimborasso von papiernen Resolutionen und Pro -

grammen , mit seinem Stiinmengewirr von Parlamenten und

Volksversammlungen löst sich in die großen Linien alles Welt -

geschichtlichen Geschehens für den , der es unter dem Gesichts -
Winkel des Klassenkampfes betrachtet . In der Macht seßhafte

Klassen , nach der Macht hungernde Klassen , noch nicht zum

Bewußtsein ihrer selbst erwachte Klassen — sie waren es , die

in scharfem Streit die Waffen gegeneinander trugen , und

zwar waren es dieselben Klassen , deren Gegensatz und Kampf

noch in den politischen Ereignissen unserer Tage sich ausdrückt :

Junkertum , Bourgeoisie und Proletariat .

Die Bourgeoisie des Jahres 1848 , die den Anstoß zu

einigermaßen entschlossenem Handeln erst von Paris her er -

halten mußte , war freilich keine Bourgeoisie nach englischem
oder französischem Muster : keine Jndustrieherrenkaste , die

ausgedehnte Arbeiterheere kommandierte und die Anwartschaft

auf die unbeschränkte Herrschaft von morgen in der Tasche

hatte , sondern es war im wesentlichen ein ängstliches , vor

politischem Luftzug sorgfältig behütetes Kleinbürgertum , bei

dem eben der Quirl des Kapitalismus zu rühren begonnen

hatte , und das eben deshalb aus seiner beschaulichen Ruhe
aufgerüttelt war . Schwankend zwischen den beiden entgegen -

gesetzten Polen rebellischen Trotzes und katzenjämmerlicher

Feigheit , war diese Klasse wie keine andere befähigt und be -

fugt , eine spezifisch deutsche Revolution zu machen : mit allen

Kompromissen und allen Halbheiten , mit aller Scheu vor

wirklich revolutionären Taten und aller Ehrfurcht vor über -

liefertem Firlefanz . Nur in dem kleinbürgerlich zurück -

gebliebenen Deutschland , das eine Idylle mit friedlich grasen -
den Lämmern gewesen wäre , wenn nicht die Raubtiere der

Despoten und Junker darin gehaust hätten , war eine Re -

Volution möglich , die freiwillig darauf verzichtete , positive
Macht in Gestalt von Flinten und Kanonen hinter sich zu

scharen , sondern die ihren Feinden und Widersachern seelen -

Ihr leid die Kraft .

Der Wasserfall , die Wucht der Welle ,
Der Sturzbach und der rasche Wind ,
Gezeiteuspiel und Stromes Schnelle
Sind Kräfte , die uns dienstbar find .
Doch schafft auch Werke , ungeheuer ,
Der Mächtigen gebannte Wut ,
Noch ist ' s ein Nichts vorm Kröftefeuer ,
Das in der dunklen Kohle ruht .
Noch schwache Kinder sind und Zwerge
Sie vor dem schwarzen Stein der Berge .

In jeder Form muß er unS dienen ,
In ihm ist aller Kräfte Sitz ,
Er treibt Titanen von Maschine » ,
Er zeugt im Wechselstrom den Blitz ,
Er läßt die Eisenbahnen rasen ,
Die Dampfer rauschen um die Welt ,
Er wird zu Licht , zu glühnden Gase » ,
Er schmilzt das Erz und düngt das Feld ,
Er wa« delt sich inS Mark der Garbe » ,
Doch auch in Gold - und Purpurfarbe » .

Die Sonnrnkraft , die i » de « Pflanze »
Der Kohleuzeuguug Wunder baut ,
Der LebenSwirtertrieb deS Ganze «

Hat sich dem schwarze » Stein vertraut .

I « ihm gehäuft in Jahrmillionr »

Harrt still der Auferstehung sie.
Wer weckt sie aus de « Schlaf der Droh » «

Zu fürchterlicher Energie ?
Wer gräbt sie ans der Rächt der Schichte ?
« er « « cht de « Mensche « sie zu « Knechte ?

ruhig die Waffen überließ und sich in den Dornröschen -

schlummer der Frankfurter Nationalversammlung hinein -

schwatzte . Mit alledem ist nicht gesagt , daß die Wortführer

dieser Klasse , fast ausschließlich den liberalen Berufen des

Advokaten und Professors entstammend , nicht viel gescheidtere
und vor allem gebildetere Männer waren als ihre Nachtreter
von heute . Mit alledem ist auch nicht gesagt , daß Deutschland

gänzlich einer Großindustrie und einer Großbourgeoisie ent -

behrte . Am Niederrhein , wo am Ausgang des achtzehnten

Jahrhunderts der unstete Weltwanderer Georg Forster die

Tätigkeit eines nie geahnten Gewerbesleißes staunend be -

obachtet hatte , rauchten Schlote und dröhnten Maschinen , die

sich neben denen Englands sehen lassen konnten , und hier saß

auch eine großbourgeoise Opposition , die der Berliner Re -

gierung die kräftigsten Schalmeientöne blies . Freilich ahnte
man hier , wo zum erstenmal in Deutschland ein modernes

Proletariat zu größeren Klumpen sich zusammenballte , am

ersten etwas von der sozialen Revolution , die hinter der

politischen lauerte , und vom allgemeinen , gleichen , geheimen

und direkten Wahlrecht wollten diese rheinischen Liberalen

nun schon gar nichts wissen . Noch unverhüllter zeigte sich der

reaktionäre Kern dieser Jndustriefeudalen , als sie mit den

Märzministern Camphausen und Hansemann zur

Macht gekommen zu sein wähnten . Man muß , um den

reaktionären Stumpfsinn und den skrupellosen Volksverrat

dieser Sippe kennen zu lernen , die Briefe lesen , die während

seiner kurzen Ministertätigkeit Camphausen an Friedrich

Wilhelm IV . schrieb : da ist immer wieder die Rede davon ,

daß man den Schwerpunkt aller parlamentarischen Macht in

die Erste , vom König zusammengetrommelte Kammer legen
müsse — und das waren bourgeoise Minister von der Re -

volution Gnaden !

Da zeigten sich im Guten wie im Schlechten die preußi -
schen Junker des Jahres 1848 doch als andere Kerle , die fest
und stramm in ihren Stiefeln standen . Das Junkertum ist
die einzige Klasse , die im Jahre 1848 eine folgerichtige und

entschlossene Politik betrieb . Mochten selbst die Potentaten
beim Wehen der Märzwinde wie Trauerweiden hin und her

schwanken , die Junker hielten das Auge fest auf das Ziel ge -

richtet und waren weniger darauf bedacht , auf die Tribüne

der Parlamente als an das Zündloch der Kanonen zu kommen .

Wie Bismarck damals , der „ rote Reaktionär " , mit auf -
gestürmten Bauernhaufen zur Niederwerfung der Re -

volution nach Berlin eilen wollte , so wußten sie samt
und sonders die Gewalt als den wesentlichen Faktor der

Politik einzuschätzen , und da der Erfolg ihnen recht gab ,
waren die altpreußischen Flüche , mit denen W r a n g e l s

Grenadiere die preußische Nationalversammlung unter Kolben -

stößen auseinandertrieben , schwerwiegender als alle parla -
mentarische Schönrednerei vorher und nachher .

Der Bergmann . Er trögt zu ihr nieder
Tief in der Erde heißen Schoß
Die täglich ucn zerschundnen Glieder
Und schlägt vom Block die Stücke loS .
Der Sonne fern in dumpfer Eng « ,
Die Grubenlampe umgehängt ,
Ist er gebückt mit dem Gczänge
In feuchte » Steinsarg eingezwängt .
Und wirklich , wenn die Wetter krache »,
Wird ihm zum Sarg der finstre Rachen .

So macht den Menschen zum Gebieter
Der Erde er und stolz und groß .
Und was gibt ihm die Menschheit wieder ?
Proletenbrot , Lohnsklavenlos !
Kein Geld häuft sich in seinen Säcke »
Und nie wird er ein reicher Manu .

Für alle Mühsal , alle Schrecken ,
So viel nur , daß er leben lann .
Und das nicht einmal wollen geben
Sie , die von seiner Arbeit leben .

Sie , die nicht in die schwarzen Felsen
Der Stollen steigen , sie , die nie
Den kleinsten Stein vom andren wälze » ,
Sie sind die Grubendespotie .
Sir schmelzen um die dunklen Steine

Zu lautrem Gold , sie machen Geld
Daraus und häufen Kassenscheine

Auf Kassenscheine , Herrn der Welt .

Für sie nur schassen im Geschäfte
Der Kohle Zaubersonnenkräfte .

Nur ihnen baut der schwarze Demant

Prunkschlöffer und Paläste auf .
Und wundert sich darüber jemand ,
So heißt ' s : Das ist ' s der Wcltenlaufs
Wir find die Herren , wir diktieren
Die Preise , das ist unser Recht ,
Wie wir die Löhne reduzieren ;
Wir find die Herr ' » , du bist der Knecht ;
D' rum fordre nicht und sei zuftiedeu
Mit de « , » as dir von uns befchiede ».

Die Arbeiterklasse endlich hatte sich als Klasse noch mcht

gefunden . „ Das Wort Klassengegensätze, " schildert Stephan

Born in seinen interessanten Erinnerungen eines Achtund -

Vierzigers die Verhältnisse , „hatte damals , an den wirklichen

Zuständen Deutschlands gemessen , kaum eine Berechtigung .

Wenn man wenige Gewerbe , die der Maschinenbauer , der

Buchdrucker und noch einige andere ausnahm , so gab es wohl

Arbeitgeber und Arbeitnehmer , der Meister aber war in der

Regel nichts anderes als ein ehemaliger Geselle . In den

Köpfen herrschten dabei noch die Vorstellungen von den ver -

schiedcnen Standesstufen , die aus dem Zunftwesen in die Zeit
der Gewerbefreiheit sich hinübergerettet hatten . . . " So

haben wir im Jahre 1848 ein Proletariat , das über sich am

Himmel keine klaren ewigen Sterne , sondern wehende Wolken

sah und das unkundig war der Richtlinien der Entwickelung .
Aber was trotz allem dieses Proletariat weit hinaushebt über

die beiden anderen Klassen , ist der stürmische Idealismus und

der revolutionäre Elan , mit dem es sich überall , wo die Fahne

der Freiheit weht , auf die Barrikaden wirft , auch hier aus -

genutzt von der eigensüchtigen Bourgeoisie , die 1848 die Ar -

beiter genau so als Kononenfutter auf dem Schlachtfeld der

Revolution verbrauchte , wie sie sie allezeit als Kanonenfutter

auf dem Schlachtfelde der Industrie verbraucht hat .

Heut haben sich die Dinge von Grund auf gewandelt .
Das Junkertum treibt gewiß noch dieselbe Gewaltpolitik wie

damals , aber was 1848 entschlossen und folgerichtig war , ist

heute dumm und tolpatschig . Gegen die Demokraten von

1848 halfen Soldaten , aber die Millionenheere der modernen

Arbeiterklasse lachen der Maschinengewehre , so wie ein guter

Schütze mit neuer Flinte des Armbrustbcwaffneten lacht . Die

Arbeiterbewegung von heute läßt sich mit den schönsten
Schrapnells und Kartätschen nicht aus der Welt schießen , und

außer den Junkern empfindet darüber niemand mehr Miß -

behagen als die Bourgeoisie , die längst ihre kleinbürgerlichen

Kinderschuhe ausgetreten und sich damit auf die Seite der

Reaktion geschlagen hat . Junkertum und Bourgeoisie — es

sind beides Klassen , denen nur mehr die Vergangenheit und

kaum noch die Gegenwart gehört : die Arbeiterklasse aber ist
die Klasse der Zukunft , und sie hat gelernt , daß es die Tat

und nicht das Wort ist , die entscheidend in die Wagschale der

Geschichte fällt . Anders führt heute die Arbeiterklasse ihren
gewaltigen Kampf um die Freiheit , lvcit umfassender ist das

Ziel und andere Wege führen dahin . Aber die damals Ge -

fallenen haben mit ihrer Tat den Kampfplatz , auf dem wir

unsere Schlachten schlagen , frei gemacht .

Und so grüßt heute durch die Tat Deutschlands Arbeiter -

klasse die Toten der Revolution : wie Flammenstöße , angefacht

zu ihren Ehren , leuchtet der Brand im rheinisch - westsälischen

Kohrenrevier zu de: ; stillen Schläfern im Friedrichshain

hinüber .

Reißt aber die Geduld der Menge ,
Verflucht sie Fron und Sklavcnsinn
Und legt laut murrend das Gezänge
Dem Sklavcnvogt zu Füßen hin
Und rüstet sich, keck zu erzwinge »
Ihr gutes Recht , dann strömt herbei ,
Sie nieder mit Gewalt zu ringen ,
Gendarm , Soldat nud Polizei .
Die heil ' ge Ordnung hat beleidigt ,
Wer gen den Herrn den Knecht verteidigt ,

So wird es sein , so lang geschlossen
Der Bergmaun nicht zum Bergmann steht�
Zersplittert , korrumpiert , verdrossen ,
Bleibt Sklave er und bleibt Prolet .
Seid einig drum und eure Stärke

Wird gleich der Kraft der Sonne seit «,
Die vieler Jahrmillionen Werke

Geschlossen in den schwarzen Stein .
Seid einig — wie der Kohle Feuer ,
Wird eure Kraft sein ungeheuer !

Seid einig ! Alle Kräfte ruhen ,
Weckt eure Hand die Urkraft nicht .

Holt ihr sie nicht aus dunllen Truhe » ,
Steht die Bewegung , lischt daS Licht ;
Die Räder hören auf zu rollen ,
Die heilge Ordnung bricht und birst ,
Ohnmächtig wird des lkriegSgotts Grolle «
Und schwach wird selbst der stärkste Fürst .
O wüßtet ihr ' s , daß Weltgcwalten
Die schwiel ' gen Bergmannshände halte »!

O, wüßtet ihr ' s , ihr alle , alle ,
Vorbei wär ' jede Sklaverei !
Wär ' t einig ihr , ihr alle , alle ,
Anbräch ' der Wcltenfriedensmai ,
Und allen flöß ' der goldene Regen ,
Den jetzt nur wen ' gen ihr erschafft ,
Und allen brächte gleiche » Segen
Der schwarzen Steine Sonnrnkraft !
O, wär ' t ihr einig — welche Wonne ! —
Uns allen gäbet ihr die Sonne t Richard Wagner .



Reichstag
L8 . Sitzung . Sonnabend , den lö . MZrz ,

vormittags 11 Uhr .
Am Bundesratstische : Dr . D e l b r ü ck.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort
Abg . Seyda sPole ) : Der Herr Vizepräsident Dr . Paaschs hat

gestern meinem Freunde S o s i n s k i einen Ordnungsruf er -
leilt und hat hinzugefügt — wir haben den Wortlaut nicht genau
verstanden : „ In Deutschland könne oder müsse jeder
deutsch sprechen " . Eine solche Aensterung würde vielleicht iin
Munde eines nationalliberalcnAbgeordneten verständ -
lich sein , nicht aber im Mnnde eines Vizepräsidenten des Reichs -
tages� ( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den Polen und Sozialdemo -
kraten . ) Wir haben nun , um den Wortlaut festzustellen , weil wir
das nicht ruhig hinnehmen können , das amtliche Stenogramm ab -
gewartet . Dies ergibt nun , das ; Herr P a a s Ä c den betreffenden
Satz gestrichen hat ! ( Heiterkeit . ) Nachdem er sich selbst aui diese
Weise korrigiert hat , halten auch wir die Angelegenheit hiermit
für erledigt . ( Sehr gut ! und Heiterkeit bei den Polen und Sozial -
demokraten . )

Hierauf wird die Besprechung der ZentrumSinterpellatiou
über den

KergArbeiterltreiK im l�ukireviei »
fortgesetzt .

Abg . Gicsbcrts ( Z. ) : Ich will den Nachweis führen , daß dieser
Streik gegen alle gewerkschaftlichen Regeln , die in Deutschland üblich
sind , durchgeführt worden ist . ( Hört ! hört ! rechts ) . Die Art ivie
der Abg . Dr . Erdnrann den Arbeiterabgeordneten Schiffer
hier persönlich angriff , zeigt wie das S a l o n s o z i a l i st e n t u m
an Boden in der Partei gewinnt und alle proletarischen Instinkte
verliert . DaS zeigt auch das Stimmungsbild des „ Vor -
wärts " über die beiden letzten Sitzungen . Hier wird verächtlich
von dem „ ehemaligen " Arbeiter Schiffer gesprochen , einem Mann
der jahrzehntelang seine Familie als Textilarbeiter mit 2,60 M. er¬
nährt hat , und das schreibt ein Mitglied dieses Hauses ,
der Abgeordnete Wendel , der nie Arbeiter gewesen ist .
( Hört I hört ! im Zentrum ) . Die Rede Erdmanns wird
demgegenüber als der Höhepunkt der Debatte bezeichnet . Wer die
Rede gehört hat und die Situation , in der sie gehalten wurde , wird
wissen , welche Wahrheitsliebe zu dieser Darstellung des Sachverhalts
gehört . ( Sehr richtig I im Zentrum . ) Die heulige Behauptung des
„ Vorwärts " , dag der christliche Gewertvcrein seine Eni -
fchlietzungen nicht aus sich selbst heraus , sondern nach Berat -
schlagung mit irgend einer anderen Instanz gefaxt
habe , ist eine nichtsnutzige Verleumdung . Ebeifto ist
es eine nichtsnutzige Verleumdung , wenn der . Vorwärts " mir
unterstellt , daß ich in meinem Wahlkreise mit Groß¬
industriellen oder Nationalliberalen vor den Wahlen irgendwie
verhandelt habe . Ich werde dies außerhalb des Hauses wiederholen ,
damit der „ Borrvärts " Gelegenheit hat , im Klagewege
die Tatsachen festzustellen . Wenn die christlichen Arbeiter in
Bochum gegen den sozialdemokratischen Kandidaten gestimmt
haben , so haben sie das nicht etwa getan aus Freundschaft für die
Rationalliberalen , sondern aus ehrlichem Hätz
gegenüber sozialdemokratischen ! Terrorismus , unter dem sie leiden .
( Sehr richtig ! im Zentrum , Widerspruch bei den Sozialdemokraten . )
Der „ Vorwärts " leugnet heute iui gewerkschaftlichen
Teil den Zusammenhang zwischen Partei und freie GeWerk -
schaften . vorn aber veröffentlicht er einen gemeinsamen
Aufruf der Gener ulkom Mission und des Partei¬
vo r sta n d e s. ( Hört , hört ! im Zentrum . ) — Wir verlangen vor
allem , daß die Leute , die ruhig zur Arbeit gehen wollen , nicht be¬
droht und angegriffen werden . Ich gebe zu , datz die Sozialdemo -
traten guten Willen habe » , die NnHr aufrecht zu erhalten , aber sie
find eben nicht imstande dazu .

Ich bin kein Freund der Entsendung von Mili -
tär und ich mißbillige durchaus den allzu frühzeitigen Ruf seitens
einzelner Organe . ( Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Aber
wir sitzen hier im Reicbstag und müssen uns in die Lage der im
Muhrrevier wohnenden Bürger versetzen . Mir sind von katholischen
and evangelischen Geistlichen Briefe zu Hunderten zugegangen ,
in denen über den Terrorismus der Sireikenden geklagt wird .
( Abg . Fischer : Ueberlasscn Sie doch diese Dinge den Junkern !)
Sie haben ja keine Ahnung von den Pflichten eines christlichen
Arbeitersekretärs . Gerade wenn Herr Sachse recht hätte , war
Militär im Ruhrrevier notwendig , schon um die Streikenden
gegen die bewaffneten Arbeitswilligen zu
schützen . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Lächerlich ! ) � Herr
E r d m a n n hat gemeint , die Bergleute seien keine Salon -
menschen . Gcwitz nicht . Er har entschuldigt , wenn der Ellbogen
einmal ausrutscht . Aber wenn dabei Fenster eingeworfen werden
und Mauerstein « fliegen , dann ist das doch ein merkwürdiges Aus -
rutschen . ( Heiterkeit im Zentrum . ) Die sozialdemokratischen Ge -
werkschaftcn schreiben für die Zulassung eines Streiks eine Drei -
viertel Mehrheit vor . Im Ruhrrevier soll gestreikt werden ,
obwohl 200 000 unorganisierte Bergleute vom Streik nichts wissen
wollen . ( Abg. Sachse : 100S ! ! ) Den Streik von 1005 können Sie
mit dem jetzigen Streit überhaupt nicht vergleichen . ( Sehr
richtig ! rechts . ) Auch wegen Mangels an Mitteln mutz dieser
Streik todsicher verloren gehen . Die Mittel des sozialdemokra -
iischen Verbandes reichen höchstens für eine Woche . Und ein langer
Bergarbeitcrstreik hat weitgehendste Folgen für die übrigen In -
dustrien . Von dem Schlag , den die englische Industrie durch den
jetzigen Streik erleidet , wird sie sich erst nach Jahren erholen .
( Abg . D i t t m a n n : Die Arbeitgeber brauchen die Forderungen
ja nur zu bewilligen ! ) Sie wollen ja die kapitalistische
Wirtschaftsordnung abschaffen . Wir aber stehen auf
dem Boden der staatlichen Ordnung und denken an diese
Folgen . Seit Beginn des Streiks sind die Kohlenpreisc gestiegen ,
ebenso die Grubenpapiere an der Börse . ( Hört , hört ! im Zentrum . )
Also leere Streikkassen und volle Kassen der Kapitalisten , das sind
die Folgen Ihres Streiks ! ( Beifall im Zentrum , Zurufe bei den

Sozialdemokraten : Das läßt sich ja gegen jeden Streik sagen ! )
Tie neugewählten sozialdemokratischen Abgeordneten können sich
nur schwer in die parlamentarische Schulung schicken , denn ich
lverde fortgesetzt unterbrochen . Wir haben durchaus kein V e r -
trauen zu den Zechenherren . Wenn sie die Lohn -
crhöhungen nicht bewilligen , dann haben wir immer noch volle Eni -
schlutzfreiheit . Der Metallarbeiterführer Schlicke Haiden Streik
als die ultima ratio bezeichnet . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemo -
kraten . ) Herr Sachse , ich klage Sie an ( Gelächter bei den So¬
zialdemokraten ) , datz Sie den gegenwärtigen Streik begonnen
haben , ohne alle friedlichen Mittel zu erschöpfen . Auch Bebel
hat wiederholt betont , daß kein Streik begonnen werden dürfe , der
keine Aussicht auf Erfolg hat . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemo -
kraten . ) Der jetzige Streik hat aber keine Aussichten ; seine Folge
wird sein eine noch grötzere Knechtung der Bergar -
bei t er durch die Zechenbcsitzer und die Bestrafung zahl -
reicher armer Teufel , die sich haben verleiten lassen . Herr
Sachse Hat gesagt , er hätte die Bergleute nicht vom Streik zu -
rückhalten können . Nun , Bebel hat den Arbeiterführer als einen
elenden Kerl bezeichnet , der nicht den Mut habe , auch gegen die
Massen einmal aufzutreten . ( Hört , hört ! im Zentrum . ) Wenn
alle Voraussetzungen gegeben sind und die Grubenmagnaten sich
standhaft widersetzen , dann werden auch die christlichen Arbeiter
Solidarität üben , ( Abg . Sachse : Wenn das Zentrum
es erlaubt ! ) Wir freuen uns , daß der christliche Gewerkverein
zu der gegenwärtigen Taktik gekommen ist . ( Abg . Scheidemann :
Gelbe Grundsätze ! ) Wir werden Solidarität zeigen , wo wir es
nach allen Regeln gewerkschaftlicher Taktik für richtig halten , aber
wir lassen uns einen Streik von Ihnen nicht oktroviere ». ( Beifall
im Zentrum . ) Auf den Leim des B e r s ch m e l z u n g s -

r u m m e l s sind wir nicht gegangen . Jetzt wird die Taktik des
Radikalen H a e n i s ch befolgt und der christlick « Gewerkverein

loll desorganisiert werden . Aber wir werden durchhalten . Auch die

Polen und Hirsch - Dunckerschen Werdeft ftoch einsehen ,
welche Fehler sie mit dieser Allianz gemacht haben . ( Beifall im
Zentrum und rechts . )

Abg . Jckler ( natl . ) : Nach den Versprechungen der
Gruben Herren fehlte jede Begründung für den Streik . Jetzt
war die Gelegenheit geboten , den Markt der englischen Kohle zu
erobern . Die Hauptsache ist , datz die Berufsvereine die Rechts -
s ä h i g k e i t erhalten . Dann kann die

Haftpflicht der Verbände

eingeführt werden , es können Verträge mit solchen rechtsfähigen
Vereinen geschlossen werden , und Uebcrraschungen zum
Schaden des ganzen Wirtschaftslebens wie dieser Streik
sind ausgeschlossen . Ausschreitungen verurteilen wir , von
welcher Seite sie auch kommen mögen . Als lieber -
treibung müssen wir es zurückweisen , wenn die Mitglieder
einer grossen Organisation in ihrer Gesamtheit als Streikbrecher
hingestellt werden , nur weil ihre Organisation aus taktischen
Gründen den Streik abgelehnt hat . — Das von Herrn Sachse
kritisierte Straf sy st em geht in der Tat zu weit . Die Strafe
darf nie die Regel sein , sondern immer nur die Ausnahme .
Das Recht der Bergarbeiter auf Lohnerhöhung
erkennen wir an ; die Zechenverwaltungen haben es auch
anerkannt . Eine Grundlage zur Verständigung ist erreicht , nachdem
Herr Sachse erklärt hat , datz man an den 15 Proz . nicht unbedingt
festhalte . Hoffen wir , datz ein Resultat dabei herauskommt , datz
ähnliche Erschütterungen unserem Wirtschaftsleben in Zukunft er -
spart bleiben . Um allen Mitzdeutungen vorzubeugen , betone ich
nochmals , datz wir das Koalitionsrecht der Arbeiter
u n a n ge t a st e t wissen wollen . Datz gegenwärtig im Streikgebiet
ein starker Schutz der Arbeitswilligen nötig ist , erkennen wir an ,
aber den Wunsch nach Ausnahmegesetzen teilen wir

nickt ; die vorhandenen Gesetze reichen vollständig aus . Unsere Ar -

beiterorganisationen sind geschaffen , um einer unserer stärksten
Volksklassen , der Arbeiterklasse , die Austvärtsentwickclung zu er -

möglichen . Diese Austvartsentwickelnng darf nicht gehindert , son -
dern muh möglichst gefördert werden . Wir wünschen , datz der

Kampf möglichst bald beendet werde , che es Sieger und Besiegte
gibt . Wenn der 5l >ampf jetzt bis zur Vernichtung des einen Teiles

durchgeführt wird , wäre der Keim zu neuen Konflikten
damit gegeben . Wir haben die Pflicht , unser Volksleben vor

schweren Erschütterungen zu bewahren . Daher wünschen wir , datz
die Besprechung wenigstens den einen Erfolg haben möge , datz eine

Einigung im Ruhrrevier zustandekommt . ( Bravo ! links . )
Abg . Dr . Hrckscher ( Vp. ) : Die Debatten spiegeln wieder die

Stimmung im Ruhrrevier , aber auch die hatzerfüllte
Stimmung zwischen den beiden grossen Verbänden >der Berg -
arbeiter . Ich beklage aufs tiefste im Interesse der Arbeiter die

politische Umklammerung der Gewerkschaften aller Richtungen .
Das Gefühl , datz ein Zusammenhang zwischen dem eng -
tischen Kohle u arveiter streik und dem deutschen
Bergarbeiter st reik besteht , werde ich nicht los . ( Lachen bei
den Sozialdemokraten . ) Tie jetzige Bewegung zeigt wieder , wie

notwendig dieNcuvorlage des Arbeitskamanergesetzcs
ist . ( Sehr richtig ! links . ) A u s na h m e g e s e tz e lehnen wir auf
das entsckiedenstc ab ; sie führen nur zu einem inneren Konflikt ,
wie ihn ja die Herren um Herrn v. Heydebrand anstreben .
Ich frage die Regierung :

War es notwendig , Mikitär und Maschinengewehre in baS

Streikgebiet zu entsenden ?

Der Oberbürgermeister von Dortmund hat bekannt -

lich diese Notwendigkeit b e st r i t t e n. Insbesondere die M a -

schinenge wehre haben eine ungewöhnlich aufreizende
Wirkung . ( Sebr richtig ! links . ) Haben Sic irgendwelche Be -

weise dafür , datz ihre Entsendung tatsächlich nötijj war ?
Die deutschen Gewerkschaften sollten sich , wie die englischen ,

beschränken auf das Bestreben , den Lohn zu verbessern und die

Arbeitszeit zu verkürzen . Tie englische Arbeiterbewegung
hat sich freigehalten von den sozialdemokratischen
Utopien und ist deshalb von Erfolg zu Erfolg geschritten . Die

deutsche Arbeiterbewegung sollte sich England mehr zum Borbild

nehmen . Aber auch unsere Staatsmänner sollten nach Eng -
kand sehen , loa der Premierminister Asquith fortgesetzt zwischen
den beiden Parteien vermittelt . Ich verkenne die entgegenstehen -
den Schwierigkeiten nicht ; aber weshalb soll unser Reickskanzler

nicht auch einmal eine schwierige Aufgabe lösen . Ich habe den Ein -

druck , datz Sie ( zu den Sozialdemokraten ) für eine verlorene

Sache kämpfen . Ick sage das nickt triumphierend ,
' denn mein

Herz gehört der deutscken Gewerkschastsbeioegnng . lAbg . Sachse :

Mit solchen Reden nützen Sie ihr aber nickt ! ) Man stellt sich in

den Dienst einer gesunden Arbeiterbewegung , wenn man an die

Regierung den Appell richtet , einzugreisen . Gerade die Scharf -

macher wünschen , datz dieser Streik fortgeführt wird , bis die Streik -

kassen geleert sind . ( Abg . L e d e b o u r : Sie fallen ja Jbren

eigenen Arbeitern in den Rücken ! — Zuruf im Zen¬
trum : Ein s e h r v e r n ü n f t i g e r M a n n l ) Mit allen Kräften

mutz die Regierung für eine möglich st schnelle Beilegung
des Streiks sorgen . ( Beifall bei den Liberalen . )

Abg . König ( Soz . ) :

Wenn man von den Reden der Sozialdemokraten und Polen

absieht , die sich mit Entschiedenheit für eine Verbesserung des

Loses der Bergarbeiter ausgesprochen haben , hat die dreitägige
Debatte für die Bergarbeiter nichts Positives gebracht .

Versprechungen und Vertröstungen haben die Berg -
arbeiter genug bekommen ; sie wollen jetzt Taten sehen . ( Beifall
bei den Sozialdemokraten . ) Noch bei jedem Streik hat man ihnen

gesagt , sie möchten die Arbeit ruhig wieder a u f n e h m e n . dann

ivürden sie bekommen , was ihnen zusteht . Ich verweise nur ans
den ersten grotzen Bergarbeitcrstreik von 1880 , wo eine Delegation
der Bergarbeiter sogar beim Kaiser vor st ellig wurde

und ihr ihre Wünsche unterbreitete . Jetzt , nach 23 Jahren , müssen
die Bergarbeiter noch um disselben Forderungen kämpfen , chie
damals dem Kaiser unterbreitet worden sind . ( Lebhaftes Hört !
bört ! bei den Sozialdemokraten . ) Raturgemätz steht die Lohnfrage
im Vordergrund . Wenn die Bergarbeiter heute nach Lage der

Dinge eine Lohnerhöhung von 1v Proz . fordern , dann mutz jeder
wirkliche Arbeiterfrcund alles versuchen , um diesen berechtigten
Wunsch zu ersüllen . Statt dessen sehen wir , datz weder die

Regierung noch die Mehrheitsparteien ernstlich gewillt sind , den

Bergarbeitern ihren verdienten Lohn zu geben . Die Bergarbeiter
aber wollen nicht wieder mit Versprechungen nach Hause geschickt
werden ; sie wollen als

gleichberechtigte Faktoren im Arbeitsverhältnis

mitbestimmen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Diese ?

Recht wird ihnen von den Zechengewaltigen streitig gemacht . Aber
die Arbeiterschaft wird sich dieses Mitbestimmungsrecht er -

kämpfen , mit oder ohne den christlichen Gewerkverein .
Nun hat man gesagt , der Streik stände schlecht , und Herr

Giesberts hat gemeint , er sei von vornherein ver -
l o r e n gewesen . Man mutz es den Cchristlichen lassen , datz sie sich
die grötzte Mühe gegeben haben , dem Streik alle möglichen
Schwierigkeiten zu machen und ihm die Sympathie der Bevölkerung

zu nehmen . Wenn trotzdem 50 . 60 , ja in einigen Revieren 70 Proz .
der Belegschaften in den Streik getreten sind , so ist das ein

großer Erfolg . Man mutz bedenken , datz natürlich nur die
Arbeiter streiken , die bei der Kohlenförderung tätig sind .
Die Mehrzahl dieser Arbeiter , die Heuer und Schlepper ,
streiken tatsächlich . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Wenn
es nach aussen so scheint , als ob nur der dritte Teil der Arbeiter

streikt , so liegt das daran , datz im Interesse der Aufrechterhaltung
der deutschen Industrie die Maschinisten und die beim Abteufen
neuer Schächte beschäftigien Arbeiter ruhig mit Z u st i m m u n g
ihrer Organisationen weiterarbeiten . Dadurch
wird der Vernichtung grosser wirtschaftlicher Werte vorgebeugt .
Wenn eine Organisation so handelt , dann handelt sie i m I n t e r -

esse des deutschen Wirtschaftslebens . » ( Sehr

richtig ! links . ) , kommt in Betracht , datz Tausende von

Halb » SnS GanzinbaliSen iverkeSftbeiM . WäruR

sollen denn diese Leute mitstrciken , die mit der Kohlenförderung

gar nichts zu tun haben ? Gestreikt wird nur . um dem Unter -

nchmertum Zugeständnisse abzuringen . Nun haben wir erfahren ,

datz über

0 Millionen Tonnen Kohlen in den letzten Tage »

weniger produziert

worden sind . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Das zeigt

doch , daß die Wirkung dieses Streiks eine ganz kolossale

ist . Der gegenwärtige Streik ist die Folge einer langjährigen

Erbitterung . Während des Streiks von 1005 wurden den Berg -

arbeitern gesetzgeberische Matznahmen versprochen . Was ist dabcc

herausgekommen ? Die verhunzte Berggesetznovelle , von der seilest
die christlichen Gewerkschaften gesagt haben , daß sie den Berg -
arbeitern Steine statt Brot gibt . ( Hört ! hört ! bei den

Sozialdemokralen . ) Beim Knappschaftsgesctz 1906 wurden den

Wünschen der Bergarbeiter in keiner Weise entsprochen . 1907

drohte es beim Kampf um das Knappschastsstatut zum Sinei ! zu
kommen , weil es Verschlechterungen statt Verbesserungen brachte .

1908 kam da ? schreckliche Unglück auf Radbod . Jetzt
glaubten die Bergarbeiter , datz etwas geschehen würde . Aber was
kam ? Das System der Sicherheitsmänner , das von den

Werkbesitzern weisse Salbe genannt wurde , weil sie selbst wußten ,

daß die Sicherheitsmänner in der Praxis nichts leisten wür -
den . Dann kam der Zwangsarbeitsnachweis und bei der Reichs -
vcrsicherungsordnung der berüchtigte § 1322 , wonach die Knopp -
schaftsleistungen aus den Bezug der Altersrente an -

gerechnet werden können . Dieser Stoff hat sich in den letzten
Jahren aufgesammelt und die Bergarbeiter sind empört . Wir

brauchen nur in eine Bergarbeiterversammlung zu gehen , ob in eine

christliche oder in eine andere , überall werden die glei -
chen Forderungen erhoben . Nun hat der Handelsminister
gestern hier die Erklärung abgegeben , datz nach seiner Ansicht die

Arbeitcrausscküsse für die Lohnfrage zuständig sind . Aber die

Zechenherren haben sich noch nicht zu dieser Ansicht bekehrt . Wäre

im preußischen Abgeordnetenhause der freisinnige Antrag Wolfs -
Lissa angenommen worden , der den Arbeiterausschüssen alle das

Arbeitsverhältnis betreffenden gemeinsamen Fragen zur Erörte -

rung überweisen wollte , so wären wir in diese Schwierigkeiten
nicht hineingekommen . Die Christen schreien jetzt über den Kon -

traktbruch . War es denn 1905 anders ? Damals hat selbst
Dr . Spahn den Kontraktbruch verteidigt . ( Hört !
hört ! b. d. Soz . ) Alle , die etwa » von der Sack ) « verstehen , wissen .
daß die Bergleute gar nicht unter Einhaltung der Kündigung in
einen Streik eintreten können .

Man behauptet nun , das Grubenkapital würde sich nicht mehr
rentieren , wenn die Forderungen der Bergarbeiter bewilligt
würden . Im allgemeinen sind ja die Verhältnisse der grotzen Ge -

sellschaften in ihren Geschäftsberichten mit Absicht so verschwom -
m e n dargestellt , datz man schwer klar darüber wird . Mir liegt
aber der Bericht einer Zeche vor , die

19 Proz . Dividende

ezahlt hat . Darin stehen verschiedene Fonds , die über das giM
etzlich und kaufmännisch notwendige Matz hinaus

gespeist werden . Diese 19 Proz . Dividende bedeuten etwa drei
Millionen , der Rohgewin « beträgt zirka 6 ' A Millionen . ( Hört ! hört !
b. d. Soz . ) Zirka zwei Millionen gehen davon ab , die als Lasten
bezeichnet werden . Was im übrigen abgerechnet ist , erfährt man
nicht . Die Zecke beschäftigt zirka 6600 Mann . Bei einem Ver¬
dienst von 1500 M, würde die Lohnerhöhung von 15 Proz . für diese
Arbeiter 1A Millionen ausmachen , so datz also die Dividende immer
noch 1) 4 Millionen betragen würde . Etwa BA Proz . , eine .
sehr anständige Dividende , die über den normalen Ka -

pitalzins weit hinausgeht . Durch Vermeidung der übermätzi -
gen A b s ch r e i b u n g en könnte sie noch gesteigert werden , ganz
abgesehen von der zu erwartenden Erhöhung der Kohlenpreise , die
für die Zeche zi r k a 2 Millioneri Mark Mehreinnahme
bedeutet . Also die eine Preiserhöhung wird dem Werke mehr em -
bringen als die Zahlung von 15 Proz . Lohnerhöhung an die Ar -
beitcr . ( Hört ! hört ! b. d. Soz . )

Herr G i c s b e r t S wiederholte die Behauptung , es fehle an
dem genügenden Schutz für die Nicht st reikenden
und ich werde die Empfindung nicht los , datz in dieser Behauptung
System liegt . ( Sehr wahr ! b. d. Soz . ) Schon vor Ausbruch des
Streiks , als der Christliche Gewerkverein beschloß , sich nicht zu be -
teiligen , wurde vom W. T. B. hinausposaunt , die Generalver .
sammlung der Christlichen habe energischen Schutz für die
Nichtstrcilcnden verlangt . Dann kam die Aufforderung de » Herrn
Brust an die Christlichen , sich mit Knüppeln zu bewaffnen , und
de ? Herrn I m b u s ch, sich mit Waffen zu versehen . Sobald dann
der Streik ausbrach , tauckten die Nachrichten auf , es sei gewor »
fen , geschossen , gehauen , gestocheir worden , die dann
amtlich widerrufe » werden mutzten . Die „ Essener VolkSzeitung "
behauptete sogar , die Führer des alten Verbandes forderten zum
TerroriSmuS auf , was selbst Herr GieSbertS heute bestritten
hat . Aber wie kommt Gicsbcrts dazu , uns hier solche

Märchen und Räubergeschichten

von Vergewaltigung der Christlichen zu erzählen .
Eine ganze Menge von Sachen kleinlicher Art hat er uns
vorgetragen . Wenn das ein Minister oder ein Scharfmacher tun
wijrde , würde ich es verstehen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemo -
kraten . ) Herr Giesberts sagte : ich klage an . Was klagt er
an ? Seine eigenen Fehler , seine eigene falsche
Taktik . Wir klagen ihn hier öffentlich an , datz ein christ -
licher Gewerkvcrcinler auf der Tribüne des Reichstags
sich hinstellt und den Scharfmachern Material für ein Ausnahme -
gesev gegen die Arbeiter gibt . ( Lebhafte Zustimmung bei den So -
zialdemokraten . ) Von einem Scharfmacherorgan , der „ Rheinisch -
Westfälischen Zeitung " selbst , ist Herrn Giesberts dafür eine
klatschende Ohrfeige versetzt worden . Sic schrieb :

„ Es ftnd bei uns verschiedene Ansragcn eingelaufen , warum
wir nicht solche sensationellen Streiknachrichten
veröffentlichen wie andere , hauptsächlich Berliner Zci -
t u n g e n. Wir haben auf diese Anfragen zu erwidern , datz auch
uns am ersten Tage alle möglichen Berichte über schwere Zu -
sammenstöße und wilde Aufruhrszenen Pigingcn . Bei der not -
wendigen gewissenhaften Nachprüfung , die wir bei verschie »
denen Ortsbehörden anstellten , wurde unS aber in
zahlreichen Fällen von den amtlichen Stellen erklärt , daß die vor -
gelegten Nachrichten entweder unwahr »der weitaus übertrieben
seien . "

( Lebhaftes Hört ! hürti bei den Sozialdemokraten . ) Das Gesetz
über die Polizewerwaltung in Düsseldorf , bei dessen Beratung im
preußischen Landtag unser Genosse L i e b l n e ch t auf die politische
Tendenz der Vorlage hinwies , die von anderer Seite bestritten
wurde , soll jetzt der Regierung die Möglichkeit geben , die Polizei
königlich zu machen . Mau will die kommunale Polizei
ausschalten , weil man der staatlichen Polizei mehr
Schneidigkeitzuirani . Jetzt sehen wir . datz sich der Ober -
bürgermeister von Dortmund nicht in » Bocksborn jagen läßt .
Er war cS auch , der den Arbeitern gestattet hat . eigene Ordner , mit
weißer Binde versehen , zu benutzen , die helfen sollten . Ruhe und
Ordnung aufrechtzuerhalten . Wenn mar . überall mit dieser Ein .
ficht und Vernunft dem Riesenkampfe gegenüberstände .
würden alle Ruhestörungen vermieden . ( Sehr wahr ! bei den So -
zialdemokraten . ) Mit der Heranziehung von Militär will man
offenbar , daß die Leute Furcht bekommen und wieder anfahren . Es
wäre ja nicht da » erstemal , datz man versucht , einen Streik durch
Gewalt zu beenden . Jetzt macht das Ruhrrevier fast den Eindruck ,
als stände e »

'

unter dem Belagerungszustand

( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokratem ) Ich frage die Christ -
lichen . die uns die vorgekommenen Ausschreitungen vorhalten , ob
denn in den Kreisen der Christlichen keine Ausschreitungen
vorkommen . Ist eS denn nieht im Wahlkreise de » Herrn Becker ,
wo es leine Roten gibt , auch zu Krawallen gekommen ?



( Hört ! hört ! bei best Sozialdemokraten . ) Sie müssen doch wissen ,
daß wir nicht jeden einzelnen Indifferenten zur Disziplin zwingen
können . Man sollte «den freien Gewerkschaften dankbar sein , daß
sie solche Kulturarbeit in diesem modernen Babel , wo
Arbeiter aus aller Herren Länder zusammenströmen , im Laufe der
Jahre geleistet haben . Wo kommt es heute vor , wie bei früheren
Streiks , daß Maschinen vernichtet werden usw . ? ! Herr
Giesberts meinte , der Streik sei ein Racheakt für die
Wahlen . Nun , wir haben IIS Mandate und 4t4 Millionen
Stimmen bekommen — dafür sollen wir Rache üben ! ( Heitevkeit
und Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . — Zuruf im Zentrum :
Ruhrrcvier ! ) Wenn Sie das Ruhrrevier meinest — ich lebe dort
seit 26 Jahren , und ich kann Sie versichern :

noch ein Wahlkampf , dann haben Sie dort anSgewirtschaftet .

( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Ihre Freunde Schiffer
und Giesberts sind diesmal nur mit knapper Not durch -
gekommen , und auch in der Domäne des Herrn Becker , die als
unbezwingbar galt , haben wir über ISOS Stimmen ge¬
wonnen . Ter Samen ist gelegt , und Sie sorgen dafür , daß er auch
dort aufgehen wird . ( <£khr gut ! bei den Sozialdemokraten . —

Zuruf im Zentrum : Bochum ! ) Der Vertreter der Bergarbeiter ,
Otto H u e , wird eher hier wieder im Hause erscheinen , als Ihnen
lieb ist , um die Interessen der Bergarbeiter wahrzunehmen . Die
C h r i st I i ch e n verfolgen jetzt

die Taktik der Gelben ,
und es tut uns weh , daß wir sie in dieser Gesellschaft sehen . Die
Herren haben mit Entschiedenheit bestritten , daß sie sich von poli -
tischen oder kirchlichen Rücksichten haben leiten lassen . Nun selbst
die nationalliberale „ Dortmunder Zeitung " hat in diesen
Tagen geschrieben , daß die christlichen Gewerkschaften aus poli -
tischen Gründen den Streik nicht haben mitmachen dürfen .
In diesem Kampf spiele die Frage Breslau oder Köln ?
hinein . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Ein christliches
Gewerkschaftsblatt hat von dem weitgehenden Einfluß des Kar -
dinals Fürstbischof Kopp und von den politischen Einwirkungen
des Zentrums in bezug auf die gegenwärtige Lage im Ruhrrevier
gesprochen . ( Erneutes Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Einem Vertreter der „ Täglichen Rundschau " hat eine
Firma von Weltruf erklärt , daß die christlichen Gewerkschaften sich
dem Ausstand nicht angeschlossen haben , weil das Zentrum jetzt die
wichtigste Stütze der biegierung sei . ( Hört ! hört ! bei den Sozial -
demokraten . ) Das Zentrum würde im Reichstage seine
Gegenrechnung schon aufmachen . Dr . B ö t t g e r hat ver -
langt ,

daß die Justiz schnell arbeitet .

Ueber eine zu milde Rechtsprechung haben wir uns nach dem Streit
von 1905 wirklich nicht beklagen können und auch damals wurde
schnell gearbeitet . Für das äBort „ Pfui " gab es 8 Tage bis
4 Wochen Gesänguis . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Ein Streikender sagte zu einem Arbeitswilligen : Wilhelm , wir
haben so lange in der Belegschaft zusammen gearbeitet und nun
streikst Du nicht mit . Du sollte st Dich schämen . Paß
auf , ich schieße . Bei diesen Worten ließ er von seiner Schnupf -
tabakdose den Deckel aufspringen . ( Große Heiterkeit . ) Das
Resultat war 3 Monate Gefängnis . ( Hörtl hört ! bei den
Sozialdemokraten . ) Für die Wvrte : Du hast uns die ganze
Sache verdorben , gab es 2 Monate Gefängnis . Und

für den Satz : Der Hund mutz Wichse haben : 6 Monate !

( Hört ! hörtt bei den Sozialdemokraten . ) Sind das nicht drako -

nische Urteile ? Sind da wirklich höhere Strafen am Platze ?
Mit den Polizeiberichten bleiben Sie uns vom Halse . Auf diese
Berichte verlassen sich schon viele Richter nicht mehr . Gegen
die Justiz nach 1905 wandte sich damals selbst daS Dortmun¬

der Amtsblatt , wies auf die Wcltfrcmdheit der Richter hin
und hob den wachsenden Unwillen des Volkes hervor .

Dr . Delbrück hat bestritten , ein Anwalt der Zechen zu sein .
Man braucht nicht direkt ein Zechenanwalt sein , man kann

auch indirekt dem Kapitalismus Dienste leisten . Unser Unter .

nchmcrtum macht vor einem Minister ivahrlich nicht Halt . Im
Ministerstürzen sind die Herren immer groß gewesen , und
waS das Zentrum auf diesem Gebiete leisten kann , haben wir

ja erst heute wieder gesehen . ( Heiterkeit und Sehr . gut !
links . ) Ein Staatssekretär bat es ja einmal offen aus .

gesprochen , daß die Regierung nur für die Unternehmer arbeitet .
Und dann weise ich hin auf die Geheimkonferrnz im Palnsthotel .
Wir sind die Herren , sagte damals Echeimrat Uthe -
mann .

Die
Akkumulation des Grnbenkapitals

ist in diesem Hause ja schon oft geschildert worden , und Graf
K a n i tz hat geschildert , wie die deutsche Kohle nach dem Ausland

verschleudert wird , während das deutsche Volk sie mit

Apothekerpreisen bezahlen mutz . Ein Handvoll Millio -

näre beherrschen unsere Industrie . Das Kapital ist längst i n t e r -

national geworden . Als Mitglied einer Kommune habe ich
allenthalben die Bevorzugung der Zcchcnhcrren in

Gesetzgebung und Verwaltung beobachten können . So

kann es nicht weitergehen . Die Diktatur dieser Herren muß ge -
krochen werden . Das Wohl und Wehe der deutschen Arbeiter -

schaft und damit des deutschen Volkes darf nicht dem Wllen ein -

zelner ausgesetzt sein . Kann die Privatindustrie solche Erschütte -

rungcn nicht verhüten , so muß der Staat mit der

Enteignung der Gruben

vorgehen und die Expropriation der Expropriateure vollziehen . Die

Streikenden werden aushalten , solange ihre Kräfte
reichen . Mag ihre Sympathie in diesem Hause gering sein ,

draußen im Kohlcngebiet weiß man . wie der Bergmann zu schuften
hat . Hoffentlich wird der Kampf für die Bergleute erfolgreich sein .
( Lebhafter . Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Becker - Arnsberg ( Z. ) : Wie kann man diese tollen

Ausschreitungen bestreiten ? ( Zurufe bei den Sozialdcmo -
kraten : Beweise ! ) Es ist alles bewiesen . ( Mderspruch
bei den Sozialdemokraten . ) Herrn Königs Rede war eine Rück -

zugskanonade sondergleichen . Die Sozialdemokraten möge « ganz
beruhigt sein : wir sind in unseren Entschließungen vollkommen frei
und lassen uns in den Fragen d«r gewerkschaftlichen Praxis
weder von politischer noch von kirchlicher Seite

etwas vorschreiben . Trotz der Vorkommnisse im Ruhr -
revier schreien wir nicht nach einer ZuchthauSvorlage . Wir sind

auch gegen die fortgesetzte Anwendung des § 153 mit Verurteilun¬

gen zu Höchststrafen von 3 Monaten Gefängnis , worunter in vielen

Bezirken gerade wir Ehrt st lachen zu leiden haben . Wie

Bebel selbst zugestanden hat , haben wir die Zuchthausvorlage

verscharrt . ( Abg . Legten : Und jetzt sammeln Sie Material für

eine neue ! )
Abg . Sachse ( Soz . ) :

Einige kurze Worte über einen Prozeß , der gestern in

Bochum stattgesunden hat und der Ihnen zeigt , mit welcher

Sorte von Arbeitgebern wir eS im Ruhrrcvier zu tun haben .

Seit Jahren wird versucht , den Steigerverband mit allen

Mittel ' » zu unterdrücken . ( Zuruf im Zentrum : Das mißbilligen

wir ! ) Dann machen Sie auch mit uns Front gegen daS Gruben¬

kapital
�

( Beiiall bei den Sozialdcmolraten . ) Nachdem die Zer - z
trümmerung des Stcigrrverbandcs nicht gelungen war . stellte
der Bergbauliche Verein Spitzel an . die herausbc -

kommen sollten , an welche Adressen die . . Steigerzeitung " verschickt
wird . Tatsächlich hat diese Bespitzelung Erfolg gehabt . Nun hat
der Steigerverband den Spieß umgedreht und versucht , die Poft - �
Beamten zu crmittelp . die die Tennnziantendienste gelcistrt

haben . In dem gestrigen Prozeß nun durften die Poslbeamten

auf behördliche « „ » rdnung hin n,cht aussagen . ( Hört ! hört ! bcr .

den Sozialdemokraten . ) Aber es hat sich in diesem Prozeß ergeben, ,
haß der Bergbauliche Verein

einen P- lizeiassessor mit mehreren 100 M. bestochen

hat . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Diesen Leuten .

die mit so schoflen Mitteln arbeiten , halten die christlichen Ar -

bkitervertreter jetzt d t e S t e i g b ü g e l, damit sie den Streik nicht

hört ! hei hen SozialdeNdkraten . ) i Nichtbekeilsgullg HeckmaMs all der Konferenz bei Dr . Delbrück eine
0- : t - � ' — r: jt » ■ —" t —

Darstellung gegeben hat , die nicht ganz stimmt . Ich habe im Wahl -
kämpf dem Kollegen Heckmann selbst mein Bedauern

ausgesprochen über seinen Unfall . Aber ich muß auch er -

wähnen , daß man diesen armen , bon Schmerzen geplagten Mann

trotz ärztlichen Verbots von Versammlung zu Versamm -
lung geschleppt hat , so daß er immer kränker wurde

und bis heute noch nicht im Reichstag erschien en ist .

( Hört ! hört ! b. d. Soz . ) Als Politiker aber verdient er kein Mit -

leid , denn er hat Hne einen politische n Ham pelmann

genannt und auf das „ Volksblatt " maßlos geschimpft . Was B e h-
r e n s über die Schießerei im Keller des Hauses im Bergarbeiter -
verbände gesagt hat , ist W e i b e r k l a t s ch. Das Gegenteil ist

längst festgestellt . Für solche Dinge sollte die ReichstagStribüne

zu schade sein . Dann hat man sich über meinen schlechten Ton auf -

gehalten . Ach. wenn ich alle Schimpfworte vortragen würde , die

sich die Berliner Richtung und die Kölner Richtung gegenseitig an

den Kopf geworfen haben , mühte ich stundenlang Schimpf -
Worte vortragen . Herr Behrens hat die Streikenden der

Feigheit bezichtigt , weil sie angeblich Weiber und Kinder

in die ersten Reihen stellen . Die - Zechenorgane selbst

haben sich geschämt , so etwas zu sagen . Im übrigen erkläre ich

nochmals ausdrücklich ,

daß wir bereit sind , die goldene Brücke zu betreten »

die Dr . Delbrück am Donnerstag vor acht Tagen begonnen hat zu
schlagen . Wäre den A r b e i t e r a u s s ch ü s s e n etwas ver -

sprachen worden , hätten wir die Arbeit längst wieder auf -

genommen . Dr . H e ck s ch e r hat den Mitgliedern des Hirsch -
Dunckerschcn Gewcrkvereins keinen Gefallen getan , als er ihnen
mitten im Kampfe vorwarf , sie kämpfen für eine ver -

lorene Sache . Zur Kritik ist nachher Zeit und ein wahrer

Arbeitersreund handelt jetzt im Augenblick klüger . Auch wir wissen ,

daß der Streik ein zweischneidiges Schwert ist , und wir hoffen ,

daß er bald ein für die Bergleute günstiges Ende nehmen

möge . Wir haben unsere Schuldigkeit getan , tun Sie die Ihre .

( Lebhafter Beifall b. d. Sozialdemokraten . )
Abg . Behrens ( Wirtsch . Bg. ) : Die Verhältnisse von 1905 sind

mit den diesmaligen nicht zu vergleichen , daher mußte auch die

Taktik der Christlichen eine andere sein . Die Pressenachricht , daß
der Oberbürgermeister von Dortmund sich gegen die Zuziehung
von Militär gewehrt hat , soll er nach der „ B. Z. am Mittag " als

baren Unsinn bezeichnet haben . Herr König hat die Be -

hauptung wiederholt , daß für die christlichen Bergarbeiter Po -
l i t i s ch e M o t i v e maßgebend gewesen seien , sich nicht am Streik

zu beteiligen , trotzdem ich das gestern ausdrücklich bestritten habe .

Irgendwelchen wirklichen Beweis hat Herr König für seine Be -

hauptung nicht beigebracht . Von einer Verteidigung der

Grubenbesitzer durch unS kann keine Rede sein . Herrn

Sachse erinnere ich daran , daß seine Freunde bei den letzten
Kommunalwahlen in Bochum auch Hand in Hand mit den Gru -

benbesitzern gegangen sind . ( Hörtl hörtl rechts . ) Wenn Herr
Legten mir zugerufen hat , mir sei es egal , von wem ich bezahlt
werde , möchte ich erwidern : Niemand sucht einen hinter dem

Strauch , der nicht selbst dahintersteckt ! ( Bravo ! rechts . ) — Von den

sozialdemokratischen Rednern ist immer wieder bestritten
worden , daß der Streik irgendwie politische Motive habe .
Aber Herr Sachse ist uns noch immer die Antwort darauf schul -
dig geblieben , was er in London gemacht hat . ( Widerspruch
des �lbg. Sachse . ) Die Herren Sozialdemokraten mögen sich an
den Gedanken gewöhnen , daß es nicht mehr möglich ist , die chbist -
licchmationale Arbeiterbewegung zu überwinden . ( Bravo ! rechts . )
Zum Schluß möchte ich die Mahnung an die Negierung richten ,
ihren ganzen Einfluß dafür einzusetzen , daß die berechtigten
Forderungen der Bergarbeiter erfüllt werden und

zunächst auf den fiskalischen Gruben selbst mit gutem Beispiel vor »

anzugehen .
Damit schließt die Besprechung .
Abg . Becker - ArnSberg ( persönlich ) : Ich habe nicht die Gerichte

aufgepeitscht , noch schärfere Urteile gegen Streiksünder zu ver »

hängen , sondern ich habe im Gegenteil von den drakonischen Ur »
teilen gesprochen , die heute auf Grund des § 153 verhängt werden .

Abg . Sachse ( Soz . ) : Gegenüber Herrn Behrens stelle ich
fest , daß ich ausdrücklich betont habe , daß in der in London an -
genommenen Resolution steht , daß die Engländer von uns und
wir von ihnen keine Sympathiebewegung wünschen ,
daß aber auf beiden Seiten alles aufgeboten werden solle , damit
man sich nicht gegenseitiginden Rücken falle . Das ist der
Kern der Sache , den wir getrost mitteilen können .

Das Haus vertagt sich .
Deichste Sitzung : Montag 2 Uhr ( Fortsetzung der zweiten Le -

sung des Etats deS Reichsamts des Innern ) .
Schluß bVi Uhr .

berlieren . ( Stürmisches Hört !
Wer noch ein bißchen Ehrgefühl im Leibe hat , kann sich darüber
sein Urteil bilden . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )

Wenn man die ganze Debatte kurz resümiert , kommt man zu
dem Resultat , daß die Interpellation des Zentrums anschei -
ncnd nicht den Zweck gehabt hat , auf die Regierung einzuwirken ,
daß sie den Arbeitern bald entgegenkomme und daß möglichst bald
Frieden geschlossen werde , sondern daß die Interpellation ein -
gebracht worden ist ans dem schlechten Gewissen der Christlichen
heraus , und weil sie in ihren eigenen Versammlungen nicht mehr
mit ihrem Standpunkt durchkamen . Sie haben vielfach gar
keine Gegenprobe bei der Abstimmung gemacht , weil
sie sahen , daß sonst die Resolution gegen den Streik abgelehnt
worden wäre . In Aachen haben die Christlichen in
einer Versammlung erzwungen , daß man einen Ver -
bändler reden ließ , und dann haben sie die Resolution des
Christlichen Gewerkvereins glatt abgelehnt . ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten . ) Wenn die Christlichen Streik -
unter ltützung erhielten , wären sie bis auf ein kleines Häuf -
lein Verhetzter alle in den Streik mit eingetreten .

Herr Giesberts behauptete , bei dem Streik waren die ge -
werkschaftlichen Regeln außer acht gelassen . Er sollte aber als
erfahrener Praktiker , als der er sich hinstellt , wissen , daß , wenn
mehr als ein Drittel Million Beteiligter in Frage kommen , man
nicht in ein paar Sälen entscheiden lassen kann , ob gestreikt werden
soll . In unserem Streikreglement ist ausdrücklich die Bestimmung
vorgesehen, , daß in solchen Fällen Revierkonferenzen , also
Delegierte zu entscheiden haben , an deren Beratungen der
Vorstand teilnimmt . Genau so ist es diesmal geschehen , da hilft
alle Rabulistik nichts . Auf der einen Seite warf uns Herr G i e s -
b e r t s vor , daß wir bei einer so geringen prozentualen Beteili

gung im Ruhrrevier den Streik inszeniert hätten , und auf der
anderen Seite machte er uns wieder zum Vorwurf , daß wir in
Niederschlcsicn noch nicht gestreikt haben . Wir sind durch -
aus einverstanden mit ihm , baß die

erbärmlichen Zustände in Niederschlesien

auch möglichst bald geändert werden müssen . Erst eben geht mir
die Mitteilung zu , baß in der M e l ch i o r g r u b e in Schlesien
man zwei Beamte der Knappschaftskasse gezwungen hat , dem
gelben Verband beizutreten mit der Androhung , ihnen i m
anderen Falle zu kündigen . ( Hört ! hört ! bei den Sozial -
demokraten . ) Herr Giesberts hat uns vorgeworfen , daß wir
die goldene Brücke , die unS der Staatssekretär gebaut hätte , nicht
betreten hätten . Aber was sollen denn die leeren Ver -
sprechungen an die Arbeiterausschüsse , das ist keine
goldene Brücke , auf die wir treten können . Wir verlangen feste
protokollarische Zusicherungen , Tarifverträge .
die man nachher nicht aus der Welt leugnen kann . Dann hat Herr
Giesberts den Staatsanwalt gespielt und mich als Angeklagten be -
handelt . Die christlichen Arbeitersckretäre sollten doch aber nicht
so mit�dem Feuer spielen . Es ist noch nicht aller Tage Abend , und
wenn Sie Wort halten , was ich sehr bezweifle ( Vizepräsident Dave
rügt diesen Ausdruck ) , ich meine , wenn Sie Wort halten können
und in Zukunft noch dann und wann streiken werden , dann nehmen
Sie sich in acht, daß man Ihnen Ihre eigenen Worte
n i ch t v o r d i e N a s e h ä l t. In K ö l n ist jetzt ein Angestellter
des ch r i st l i ch e n Bauarbeiterverbandes . Becker , wegen Land -
friedensbruchs anläßlich des vorjährigen Streiks zu vier
Monaten drei Wochen Gefängnis verurteilt worden .
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Da sollten Sie sich doch
hüten und die Gerichte nicht aufpeitschen , noch härtere Urteile zu
füllen . Der Staatssekretär Delbrück hat ja konstatiert , daß die Ur -
teile sich . gebessert " hätten , daß jetzt schärfere Urteile er -
gehen . Nun , die Reden der christlichen Arbeitersekrctäre werden
nicht dazu beitragen , daß die Urteile milder werden . ( Sehr wahr !
bei den Sozialdemokraten . )

Dann sagte Herr Giesberts , die Verbändler hätten auf
einigen Zechen gesagt : wir haben zwar bessere Lohnverhältnisse und
brauchten nicht zu streiken , aber da der Streik beschlossen ist ,
m ü s s e n » w i r ihn mitmachen . Und das verurteilt
einer der ersten Führer der christlichen Gewerkschaften ! Ist es
nicht echteste Soltdarität , ist es nicht

erster gewerkschaftlicher Grundsatz ,

daß man sich sagt : Selbst wenn ich selbst befriedigt bin , ich tanze
nicht aus der Reihe , bis meine Kollegen dasselbe erreicht haben .
Ist das nicht auch ein echt christlicher Grundsatz , den Egoismus
beiseite zu schieben und zu sagen , gleiche Brüder , gleiche Kappen !
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Was Herr Giesberts
hier vertreten hat , das sind nicht mehr gewerkschaftliche Grund
sütze , schlimmer hätte auch ein Gelber nicht sprechen können .
( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Wenn der Streik sich so lange hinzieht , sind nicht wir daran
schuld , sondern die Christlichen , die nicht mitgemacht haben , trotz
dem sie die Berechtigung unserer sämtlichen Forderungen an -
erkannten . Schon vor zwei Jahren haben sie nicht den Protest
gegen die Sicherheitsmänner mitgemacht und im vorigen Jahr
haben sie unsere Pläne den Gruvcnherren sofort verraten .
Die Zechenbesitzerzcitung weiß schon immer zwei Tage vorher , was
in der nächsten Nummer des „ Bergknappen " stehen wird . Soweit
ist ihre

Vetternwirtschaft mit den Unternehmern

gekommen . Sie hoffen jedenfalls , daß die Berghcrren nach einem
unglücklichen Verlauf des Kampfes von den Arbeitern verlangen
werden , daß sie aus dem Verbände austreten und dem G e -
werkvereine beitreten . Bei der Bochumer Wahl sind die
christlichen Sekretäre im Zcchenautomobil mit den Berg -
Herren von Versammlung zu Versammlung gefahren , um gegen
einen Arbeitervcrtretcr wie H u e zu donnern .

Nach den Nachrichten , die ich heute aus dem Streikgcbiet er -
erhalte , hat sich herausgestellt , daß an den zwei Toten , die
gestern leider wieder zu verzeichnen waren , keine Streiken »
den schuld waren . Es sind vielmehr zwei Streikbrecher ge -
wcscn , die auf den Gendarm Klemens geschossen haben . Ich will
den Toten nichts Schlechtes nachsagen , aber Sie haben jedenfalls
geschützt , die Ihres Schutzes nicht wert waren .

Tann haben Herr Rogalla v. Bieber st ein und Behrens
— ein schönes Brüderpaar — ( Heiterkeit b. d. Soz . ) wiederum be -
hauptet , dem Streik liegen politische Momente zugrunde . Beweise
haben sie dafür nicht erbracht , und obwohl ich ein gemütlicher Sachse
bin ( Heiterkeit ) , habe ich doch da einen kräftigen Zuruf machen
müssen . Für die politischen Motive gibt es keinen Beweis und kann
es leinen Beweis geben . Wir sollen mit dem Streik beabsichtigen ,
den christlichen Ecwerkverein kaput zu machen . Dann hätten wir
ihn sicherlich nicht dreimal aufgefordert , am Streik teil -
zunehmen . ( Sehr richtig ! b. d. Soz . ) Aber Herr GieSberts
fürchtet offenbar , daß den Christlichen die Arbeiter weglaufen .
Jedenfalls haben wir Ihnen jetzt

die Larve vom Gesicht heruntergerissen .

Herr B s ck c r hat gemeint , wir wären ängstlich , weil die christlichen
Geiverkschaflcn so stark geworden seien . Als die christlichen Gcwerk -
ichasten auf der Bildfläcl >e erschienen , waren in den freien Gewerk -
schaften eine halbe Million Arbeiter organisiert . Heute , nach 17
Jahren haben die Christlichen trotz Unterstützung durch ein ganzes
. ideer von Geistlichen und trotz der teilweisen Unterstützung der |
Polizei und der Grubenherren , insgesamt 399 000 Mann
um sich gesammelt , während die freien Gewerkschaften auf über zwei
Millionen Mitglieder gestiegen sind . Das besagt alles . lSchr
richtig ! b. d. Soz . ) Herr Behrens hat hier Sachen vorgetragen ,
die ihm nicht zum Ruhme gereichen . Hu « und ich sollen 1905 beim
Abbruch des Streikes polizeilichen Schutz gebraucht haben .
Alles unwahr ! ' Einige Halunken hatten damals das Märchen ver -
breitet , Efferts und i ch hätten mit S- t i n n e s zusammen
Wein getrunken und wir wären mit MilljAien bestochen wor -
den . Darüber waren einige Hitzköpfe in Wut geraten , aber polt -
zcilichen Schutz haben wir nicht gebraucht .

Dann hat sich Herr Behrens gegen daS . . Bochumer VolkS -
blatt " gewandt , das allerdings von der Beteiligung HueS und der
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in unerreicht guter Ausführung , tadel -
:: losem Schnitt und prima Stoffen

| ßlaner Arbeitsanzug I
: Echt indigoblau Köpertuch :: Fast ■
• unverwüstlich . Garant , echtfarbig !

iJacke ' Ä I
Hose % Am . n - t »

s

n der Woche v. CO bei Vorlage
8. bis Ü. März Oq d. Annonce !

Konkurrenzlos sind

SchlagerMeine

Up , Paleiois. Ulster
Mark 48 , 58 , 68

aus besten deutschen
und englischen Stoffen

£ iy nnr nach Malt . TJty
Garantie für tadellosen Sitz nnd

beste Verarbeitung .
Spezialität : *

Smoking - , Frack - u . Gehrock -
Anzüge auf Seide M. 78

MARTIN BCATZ
Sohneidermeister

Berlin S. Schöneberg
Dreedenorstr . Ten . Hauptstr . ISS I .

Berlin W.
CharloHemtr . 44/45 , Ecke Millelstr .

BSonat ' jzahluns 10 M.
Sonntags bis 2 Uhr geöffnet
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vis Firm » A . WertKeim

hat zu ähnlich lautenden Firmen Keinerlei Beziehungen

Ros entbalcrst r . 2 8 - 31

Orani enstrassc5255
IN DIESER WOCHE IM LICHTHOF :

KONFEKTIONS - AUSSTELLUNG
MODELLE EIGENER ATELIERS UND ERSTER PARISER HÄUSER .

Ej ! £ tTCls * PTßtS @ Während der Ausstellung : E�tt * Q' S �PfßtSß

Damen - Kleider

23 . 50
WolIpopeline - KleidS ®�

und seidenem Fespol . Fasse und Man¬
schetten m. Kurbelei , Bock m. seidenem
Gürtel

...............

Taffet - Kleid �ITei . ÄÄ . .
einsatz und Manschetten , Spitzengarn . , A/l rvA
Rock mit Rüschen und Ledergürtel . * *»v/v /

aus Bordüren - Voile auf Japon -
f litter , Taiile mit Tülleinsatz u. nc �Manschetten , Posamenten - Garnitur , AA

Rock mit Seidengürtel . . . . . . . . .%J \ J » \ J \ ß

� � Taille und Aermel m. gebrannter � mt
Spitzengarnitur , Rock m. Rüschen und AA
Schnurgarnitur , auf Japonseide . . . .

ICIcid �aus seidenem Bordürenstoflf ,

Spitze

______________

_ _ _ .
Schnurgarnitur , auf Japonseide .

Marquisette - Kleid deneS1 '
Unterkleid mit reicher Seidenkur - + f \ f \
beleih Tülleiusatz und Spachtel - J Go 00

Damen - Paletots 1 Q 7c
englischer Geschmack . . .

Kostüme
Blaues Serge - Kostüm

oder engl Geschmack , Jackett mit X x AA
Halbseide gefüttert

. . . . . . . . . .

»US blauem Kammgarn - m r *IVOSlUili Cheviot od. engl . Geschmack , /g , J AA
Jackett auf Halbseide geiütterfc . . .

Kammgarn - Kostüm � j"1?
streifler Kammgarn und engl , meliert , AA
Jackett auf Seide , zum Teil Halbseide � a/ «V/v /

Morgenröcke
Morgenrock 1 9 50Blenden und Stichgarnitur . . . . .A « » ov /

Mrhi - rr�nronlr au8 reinwoll . Fonlö ,
morgenrOCK Fiohukragen u. Man¬

schetten , mit Seidendlenden garniert

Morgenrock SSfde*" Ä aSg 24 00Schlägen und Tüllkragen

. . . . . . .
Kosttimröcke

Cheviot - Rock 6 . 25
Mieder - Rock fe ' r . Sh„ eÄ�n 11 . 25
Mieder - Rock �? . ' Vbc - 20 50kurbelten Langetten

. . . . . . . . .

Mieder - Rock Z' t Ba®heS5a 25 . 00

Jupons

Blusen
Wollmusse ' in - Bluse faueft ' j . f / 3 25

Popeüne - Bluse Sikwlf ™dK tm1-' 9 75
kragen , gefüttert

. . . . . . . . . . . . .
%ß

Wollmusselin - Bluse �Nai�eu . 9 qn
in diversen Fassons , ganz gefüttert . . .

BlUSe in Batist oder Wasch - Yoile , reich A
mit Stickerei u. Yalencienne - Einsatx . . .

Wasch - Voile - Bluse mit Stickerei
und Einsatz

. . . . . . . . . . . . .

. . .

2 . 40

16 . 75

Gestreifter Wasch - dupon
mit gebranntem Volant und Kurbelei

Moire - dupon ifÄ ' T0' *. " 1. 0: 3 . 65

Mohair - dupon �t�Äden 4 . 90

Morgenrock r¥WsÄ?FiehS ; 9� a0
Ärmel - Aufschläge reiche Seidengarn .

Seidene Damen - MäntelMJLJtAW AA A jBkMAA�x�A mit farbiger Paspel

. . . . .
Tnffof . Iimnn oder weiche Seide , 4 4larrewupon mit plisse0 un( i 1 1 7C .

SHiimchen

. . .. . . . . . . . . . . .

25 . 50 .

4 . 90
Wasch - Voile - Bluse reich mit C

Stickerei und Valencienne - Einsatz . . . . Ö . lfU

Wollmusselin - Bluse
garniert , in diversen Faason *. R Qf » ß VC
in halsfrei und mit Halsteil . . w- « ' " , \ J . IO

Bluse aus gestreiftem BaumwoU - Voiie mit ß oe
modernem Tüllkragen

. . . . . . . . . .

O . Aa

Bluse aus Cluny und Valenoienne - Einsatz
zusammengesetzt , Tüllfntter . .

blau/schwarz changeant - Seide mit /JL £ ?
SpitzenKragen , Revers u. Mamchett . S ff � fl
mit farbiger Paspel

. . . . . . . . .

Mt: 8 . 75

ILM " sm. A ITU _ _ _ _ _1 ) mit Abbild , von über

lrlO € l6 = Slliyil1Tl200 Kleidern ' Blusen ' —~ - - -
Röcken , Wäsche etc . �m J Paletots , Wäsche , Schürzen iisw .

Portofreie Zusendung beider Albums zusammen nach Einsendung von 60 Pf .

� ff 2 ) mit Abbildung , von über 250 4 ff
Kinder - Kleidern u. - Anzügen , M pf

J PcÜP. f . nfjt . widjtrhp . S rhilrxpn i/stn ? ' ' Schnittmuster
zu edlen Abbildg . für die Selbstanfertigung

10 * 30 3
MSSm

Zä m

Zahn - PraxisI
Carl Rudolph

Ii . Praxis : Elsasser Str . 17118. 2. Prax . : Oranienstr . 61. 3. Prax .
I Charlottenburg , Wilmersdorfer Str . 117. 4. Prax . : Lichtenberg ,
I Frankfurter Allee 169. 5. Prax . ; Spandau , Neuendorfer Str . 106.

6. Prax . : Potsdam , Cnarlottenstr . 86 I.

= Teilzahlnng =

Eltasser Str . 17/18 . WöohenÜ . u. monatl . Teilzahlungen
zugelass . Vorlang . Sie kostenlos Besuch ein . Vertret !

Sandhaus - Kolonie Storkow
am großen Storkower See .

Wald » und Wasserparzellen
die □Kute schon von 7,00 M. an mit eigener Bootsanlegestelle .

= = Prospekte kostenlos . ■

Terraingesellschaft am Storkow - und Scharmützel - See .
C. 8 , Burjjstr . SO ( V. )

Gardlnenhans

Bernhard Schwartz
Wallfti . 13 ( bceiadmi

Untergrund » , evltteluiarti .

erfmoiRa «
Bezucisquelle

für

Gardinen

Portieren

Teppiche

Dom einfachsten
Vis zum elegantesten :

denkbar niedrigsi « Preise .

Umtaufch bereilwilligft .
Austerord . Haltbarkeit

färnllicher Waren .

slachmänntfcher Rai
bei Neueinrichtungen

und WvhnungS - WechleL

Was ist

Idealbrot ?
Endlich ein nährstoffreiches , urkräftiges gesundes Roggenbrot !

Etwas dunkler in Farbe , daher viel nahrhafter !

Hergestellt anter Verwendung eines
nach patent . \Terfahren gemahlenen
Roggenmehles der Firma

„ Deutsches Mehlkontor " ,
Berlin C. X, Bnrge . tr . 28 .

Man fordere bei seinem Brotliefe¬
ranten nur

Idealbrot ,
( echt nur dann , wenn mit Original -
Schutzstreifen versehen !)

Vertrieb des Patentrogoenmehles für Croß - Berlin durch :

Peters & Schüler , CharloUenburg ,

in einer tland �
r' H -v

' ' -SV X *
id- ; $£*9» Bü

im

M Uilii
ni

Der Möbelriese

Max Prenzlauer
- Gegründet 1887 .

I . Geschäft Reinickendopfep Stp . 117, « ■ « wwfK

II . Geschäft Schönhausep Allee 6 - 7 ■. sohanhamir i »

III . Geschäft Grosse Frankfuptep Strasse 78

Grösste Auswahl ganzer

Nöliel - Einrlchfunsen
sowie zu jeder Einrichtung passend vorrätige Möbelstückel

Bevor Sie kaufen , besichtigen Sie erst
in Ihrem eigenen Interesse meine

enormen Läger ohne Kaufzwang !

Spezialität : Ein « u Zwei - Zimmerwohnungen
Einr chtung von 165 M. anlangend

Komplette Schlafzimmer von 200 M an

Komplette Herrenzimmer von 325 M. an

Komplette Speisezimmer von 390 M an

Alles auf bequemste Teilzahlung zu solidesten Preisen .

Verlangen Sie Prachtkatalog gratis .

ILeranlworlUqer Mevatleur : Alvert Wachs , Berlin . Für de » Jnjeraienieil veranlw . : Th . Glocke , iverlin . Druck » . Perlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VerlagSanfalt Paul Singer u . Co� Berlin LW .
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) Zbgeorclnetenkaus .
33 . Sitzung , Sonnabend , 16 . März , vorK . 11 Uhr .

Klm Ministertisch : Beseler , v. Trott znSolz .
Die Vorlage betr . Aenderung der Amtsgerichtsbezirke

Dirschau , Preutzisch . Stargard , Mewe , Neuen -
bürg , Geestemünde , Barten , Rasten bürg , D t s ch. -
Krone und Jastrow sowie der Landgerichtsbezirte Duis -
bürg und Kleve werden in dritter Lesung ohne Debatte an -
genommen .

Die Vorlage über die Eingemeindung von Box -
Hagen - Rummelsburg nach Lichtenberg geht an die der -
sdartte Gemeindekommission .

Ein Antrag des Abg . Schiffer ( natl . ) auf Förderung der
Binnenschiffahrt wird der Büdgetkommission überwiesen ,

Der Kultusetat .

Zweiter Tag .

Kultusminister v. Trott zu Solz will heute nur dem Abg .
V. Campe antworten . - Bis zum April 1911 sind an höheren
Staatsschulen 3 katholische Geistliche als Oberlehrer
angestellt worden , einer von ihnen übernahm den G e s ch i ch t s -
Unterricht in einer Sexta . Von den seither weiter angestellten
19 katholischen Geistlichen unterrichtet einer Deutsch , einer Ge -
schichte . Ich glaube , damit ist die Frage des Abg . v. Campe be -
antwortet . ( Beifall im Zentrum . ) Ein äußerer Anlaß , auf die
allgemeinen Ausführungen der Abgg . Dittrich und v. Campe
über Staat , Schule und Kirche jetzt einzugehen , liegt nicht vor .
Wenn auch die grundsätzlichen Anschauungen auf diesem Gebiete
weit auseinandergehen , so können doch! gegen die bei uns bestehende
Regelung von keiner Seite mit Recht allgemeine Beschwerden er -
hoben werden . Staat und Kirche , Gemeinde und Elternhaus sind
berufen , gemeinsam die Jugend zu erziehen . ( Beifall rechts und
im Zentrum . ) Die Ausschaltung des Staates oder der Kirche
wäre bedauerlich , ebenso eines anderen dieser vier grundlegenden
Faktoren . Eine Entwickelung , die zur reinen Staatsschule
führte , wäre bedauerlich ( Beifall . ) Der Staat sucht
den Schulverbänden die Last durch Staatszuschüsse verschiedener
Art zu erleichtern .

Die Verstaatlichung des BolksschulwesenS muß ich ablehnen .
Meine Gründe gegen die Trennung der geistlichen : Angelegenheiten
vom Unterrichtsministerium sind noch immer die gleichen . Ich
arbeite vom Morgen bis zum Abend , aber überlastet fühle ich mich
nicht . DaS Kultusministerium entfaltet auch reichliche Initiative ,
ich erinnere an das Schulunterhaltungsgesctz , das Lehrerbesoldungs -
gesetz und die Schulreform . Die Jmmediatkommifsion ist auch zu
Beschlüssen über die Neuregelung der Schulverwaltung gelangt ,
die jetzt geprüft werden . Es soll eine Kreisschulbehörde gebildet
werden . Aus dem Mangel einer Rechtskontrolle auf vsr -
schäedenen Gebieten der Unterrichtsverwaltung werden immer
wieder neue , wenn auch unberechtigte Angriffe entnommen . Diese
Rechtskontrolle soll eingeführt werden . Der Vorwurf , daß ich den
Lehrern - ihre staatsbürgerlichen Rechte verkümmere , ist unbe -

gründet . Die vom >Abg. Kopsch vorgetragenen Fälle sind
mirnichtbekannt . Selbstverständlich ist es meine Pflicht , die

Lehrer gegen ungerechtfertigte Angriffe zu schützen . Die Angriffe ,
die gegen den Referenten einer Hannoverschen Lehrerversammlung
wegen seiner kr ct schon heftig bekämpften Anschauungen über dte

Jugendpflege erhoben worden sind , waren übertrieben , denn dieser
Referent hat sich schließlich ausdrücklich als monarchisch und

religiös gesinnter Mann bezeichnet . Es ist selbstverständlich ,
daß ein Lehre , nicht Sozialdemokrat sein darf . ( Lebhafte Zu -
stimmung bei dl r Mehrheit , Widerspruch bei den Sozialdemokraten . )
Es ist schlechterdings unmöglich , daß ein Sozialdemokrat als
Lehrer seinen Beruf so erfüllt , wie er muß . ( Lebhaftes Sehr
richtig ! rechts und im Zentrum , Sehr falsch ! bei den Sozialdemo .
kraten . ) Der Mann , der sich innerlich zur Sozialdemokratie be -
kennt und Lehrer bleibt , ist gezwungen , tatsächlich zu heucheln .
- ( Lebhafter Beifall rechts und im Zentrum . ) Als ehrlicher Mann
wird er daraus die Konsequenzen ziehen . Bekennt er sich auch
äußerlich zur Sozialdemokratie , so muß er als Lehrer
ausscheiden . Mag die Sozialdemokratie d- e Lehrer noch so
sehr umwerben , ihr Versuch wird scheitern an dem gesunden Sinn
unserer Lehrer . ( Lebhafter Beifall bei der Mehrheit . — Abg .
H o f f m a n n sSoz . j : Können Sie auch in die Herzen der Lehrer
sehen ? ) Damit erheben Sie ein enschweren Vorwurf , Sie zwingen

kleines feuilleton .
5843 in der Kleinstadt . Interessante 1348 - ErinneruKgW zur

Märzfeier veröffentlicht einer der ältesten Parteigenossen Nord -
böhmenS , der vielerprobte Robert Köhler im Reichenberger
» Vorwärts " . Er schildert das Hungerjahr 1847 in seinem Heimats -
ort . dem unweit des preußischen Flinsberg gelegenen » Berg - Böh -
misch - Neustadtl " . ( Heute ist es das Jndustricstädtchen Neustadt an
der Tafclfichte ) . Tort bettelten die Proletarierkinder in den
Häusern um Kartoffelschalen . Bei Köhlers gabs fast nur
Hirse und Kleienbrot , das violett war von den Mutterkörnern
und dem anderen eingcbackenen Mist . Wenn die Kinder nach
Butter fragten , sagte die Großmutter , die sei inS Brot hinein -
gebacken , damit sie nicht schmutzig werde , wenn das Brot zur Erde

falle . — Aus etwelchcn Zeitungen „ Biene " und „ Presse " erfuhr
man im März 1848 , in Wien gehe es schrecklich zu ; der Kaiser sei
abgesetzt und der Fürst Windisch - Graetz hause fürchterlich in Prag ,
„ei Prouge " , wie es im nordböhmischen Dialekt heute noch heißt .
Freilich , deS Schuljungen frommer Großvater hatte ja auch ein

blutiges Schwert im Monde gesehen . . . . .Und als Schützenhaupt¬
mann Porsche starb , hieß es gar , man habe ihn heimlich umgebracht ,
denn er habe wollen den Prager Demokraten gegen den Windisch -
Graetz zu Hilfe eilen . ( Bemerkenswert , daß da keine Rede war
vom Gegensatz zwischen deutsch und tschechisch , zwischen Nord -

böhmen und Prag , der nun seit Jahrzehnten Oesterreich beherrscht ,
nicht zuletzt freilich , weil der Absolutismus 1848 den Kremsierer
Reichstag zersprengte , als er eben mit Glück daranging , das Zu -
sammenleben der Nationen des Kaiserstaats zu ordnen ? ) Und rot -

weiß waoen die Kokarden der Bürger : rotweiß , die Farben Böh -
mens , deren Hissung heute eine „ schamlose Provokation des

Deutschtums " bedeutet , während das demokratische Dreifarb

s- Ävarzrotgold heute das Panier der deutschnationalen Antidemo -

kraten und Arbeiterhasser ist .
Köstlich schildert Köhler — „d' r ale Köhler " nennen ,hn dw

gehntausende unserer Genossen in Nordböhmens Jnduftriedörfern
— wie das Entstehen der Nationalgarde das ganze Volk jn närri -

schcm Soldatenspiel aufgehen ließ . Kein Fink und keine Bachstelz

war ihres Lebens sicher ; um so ruhiger konnte die Reaktion zur

Niederwerfung Wiens rüsten . Die Kinder kämpften auch , und

Köhler hat heute noch die Schramme an der Hand , die ihm ein

Kamerad beibrachte , als er ihm die schwarzgelbe Kaiserfahne
entriß . . . . „ . . . .

Bald war alles auS . Jn Wagenladungen wurden die kon -

fiszierten Schießprügel und Säbel nach Friedland hineingeschafft ,
aufs alte herrliche Wallensteinschloß droben über dem Städtchen .

Erst 1850 glitzerten wieder Waffen in der Sonne , Soldaten kamen ,

gegen Preußen sollte es gehen . Aber es kam Olmütz , und erst

16 Jahre nachher hieb man mit Blut und Eisen . . . zehn Millionen

Deutsche von ihrem Volke ab , was man dann „ Lösung der deutschen

Frage " nannte .
Und die Geldwirtschaft im tollen Jahr ! Wiener Gulden ,

Kapiergulden , ungarische Revolutions ( Kossuth ) noten , Papier ,

die Lehrer , zu heucheln . ( Zurufe bei den Sozialdemokraten - : Sie
üben Terrorismus aus ! ) Wenn auch in dieser ernsten Zeit
manche Erscheinungen , auch solche in den Kreisen der Lehrerschaft ,
den Vatcrlandsfreund mit Besorgnis erfüllen , so ist die
Bereitwilligkeit , mit der sich die Lehrerschaft an der Jugend -
pflege beteiligt , herzerquickend . ( Lebhafter Beifall . )
Dadurch ist mein Vertrauen zur Lehrerschaft nur verstärkt worden .
Niemand wird so kleinmütig fein , an der Zukunft unseres Volkes
zu zweifeln . ( Stürmisches Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Die Unterrichtsverwaltung und die Lehrerschaft
werden alles einsetzen , um unsere Jugend zu einer gottcsfürchl4gen ,
Vaterlands - und königstrcuen Jugend und zu einem getreuen Ge -
schlechte heranzuziehen . ( Lebhafter wiederholter Beifall rechts und
im Zentrum . )

Abg . Stvchel ( Pole ) wendet sich gegen die antikirchliche Agi -
tation der Monisten und Freimaurer . Protestantische
Polenblätter dürfen auf den Bahnhöfen verkauft werden , die wirk -
lichen polnischen Blätter aber nicht . Durch die stete Erklärung
polnischer Vereine als politischer Vereine werden die Jugendlichen
ausgeschloffen und treiben sich aufderStraße umher . Wir
Polen sehnen Ms nach dem Frieden , aber die andere Seite will
ihn nicht .

Abg . Borchardt ( Sog . ) :
Unter den 4 Milliarden des Etats find für den Kultusetat

983 ' /H Millionen Mark ausgeworfen . Der Etat der öffentlichen
Schuldenverwaltung beträgt 410 Millionen , der der allgemeinen
Finanzverwaltung 249 Millionen , sogar für die Lotteriever -
waltung sind 147 Millionen vorhanden . Also so außerordent -
lich sind die Aufwendungen für den Kultusetat nicht und wenn
man der vorjährigen Aufforderung des Herrn v. Heydebrandt ,
einen Leitfaden über die Kultusleistuugen Preußens herauszu -
geben , nicht gefolgt ist , ebensowenig wie dem gleichen Wunsche
eines Zentrumsabgeordneten bei der Steuerverwaltung , so viel -
leicht deshalb , weil die Regierung selber nicht ganz so sicher war
über den Eindruck , den wahrheitsgemäße Zahlen — die
auch wir durchaus wünschen — tatsächlich im Lande draußen
machen - würden . ( Sehr gut ! b. d. Soz . ) Uebrigens geben die
Bürger Preußens neben den 283 Millionen für den Kultus -
etat über 1000 Millionen für das Militär aus ,
also eine Sache , die mit der Kultur sehr wenig zu tun hat .
Wenn man uns übrigens sagt , daß die 283 Millionen für Kultur -
zwecke verwendet werden , so muß man doch bedenken , daß Kultur
doch nicht ganz dasselbe ist wie Kultus . Im Kulturstaat sind
enthalten 23� Millionen für evangelische Geistliche und
Kirchen , 2 Millionen für Bistümer , VA Millionen für
katholische Geistliche , 4 ) 4 Millionen für Kultus - und
Religionsunterricht , 1,8 Millionen für evangelische
Konsistorien und eine Million einmalige Ausgaben für die
Kirche , so daß von vornherein über 40 Millionen abzuziehen
sind . Es ist eine Ungerechtigkeit , wenn man diejenigen , die keine
Kirche brauchen , keine Geistlichen und keine Bistümer und dergl . ,
zwingt , auch mit ihrem Gelde dafür beizusteuern . Eine Un -
gerechtigkeit kann aber niemals im Sinne der Kultur liegen .
( Sehr wahr ! b. d. Soz . ) Von den 224 Millionen dauernder Aus -
gaben werden verwendet für das Elementarunterrichtswesen , wo -
runter aber auch manche Ausgaben sind , die nicht der Volksbildung
zuzurechnen sind , 170 Millionen Mark , für die höheren Lehran¬
stalten 22 Millionen , für die Unwerfitäten mit der Charit «
17 Millionen , für Kunst und Wissenschaft 8 Millionen und für
das technische Unterrichtswesen gar nur 6 Millionen . ( Hört ! hört !
links . ) ES ist merkwürdig , daß nicht angegeben wird , wie viel
Kinder in den Elementarschulen unterrichtet
werden ; aber auch im statistischen Jahrbuch für den preußischen
Staat gehen di « Angaben darüber nur bis 1906 , die über das
höhere Schulwesen dagegen schon bis 1910 . Wenn nun in den
Elementarschulen 6 ) 4 Millionen Kinder unterrichtet werden , so
entfallen auf jedes Kind von den 170 Millionen 26,15 M. ( Hört !
hört ! b. d. Soz . ) Nach der amtlichen Statistik von 1906 gab es
auf dem Lande 33 060 öffentliche Volksschulen mit 73 000 Klassen ,

so daß die dort unterrichteten 3 800 000 Kinder zum größten Teil
in zwei - und einklassigen Schulen unterrichtet wurden . Zu den
Kosten von 154 Millionen Mark zahlte der Staat 55 Millionen
und in den Städten , wo 2 300 000 Kinder unterrichtet wurden ,
trug der Staat zu den 163 Millionen Kosten nur 16 Millionen ,
d. y. noch

nicht ganz 7 M. pro Kind ,

bei . ( Hört ! hört ! b. d. Seq . ) Dagegen kältete 1916 jeder Stu »
dent rund 966 M. pro Jahr , wovon der Staat 700 M.

sechser , zu Dreiern auseinandcrgeschnitten , und rote und blaue
„ Kättunzwanziger " von - den Reichenberger Fabrikanten , die nun ,
als alles wieder still war und geknebelt , bei ungehemmtester Aus -
beutung anfingen , Kapital zu akkumulieren .

Theater .

KleiffeS Theater : Tanzmäuse , Saiirspiel von
Gustav Wied . Diese in dreizehn �( II Momcntbildern aufge -
tischte „ Dramatisierung " von Wieds Tanzmäuseroman weckte ein

wehmütiges Erinnern an die feinsinnig - ironische Psychologie der

„ Abrechnung " und den witzig - turbulenten Ucbermut von „ 2 X 2
— 5" . Wenn das im Theaterzettel angekündigte Massenaufgebot
szenischer Verwandlungen von vornherein die Chancen der Bühnen -
Wirkung nicht gerade aussichtsvoll erscheinen ließ , so mochte man
doch hoffen , daß in der losen Form , die jedem Einfall Spielraum
gab , hier und da etwas vom Geiste jener früheren Humore auf -
blitzen und für die Mängel in der Konstruktion entschädigen werde .

Doch eS kam anders . Die forcierte , sprunghafte Stilmanier , die
dem Roman anhaftet , war in dem Stück noch mehr vergröbert ,
und nirgends klang in die gezwungenen Späße und den aufge¬
schminkten Weltschmerz ein Nebenton hinein , der den Weg zum
Herzen fand .

Ein armer Studiosus , der KollegS schwänzt und dafür ein

unglaublich geniales Buch über „ Staatsökonomie " verfaßt , hat in
dem ersten Bild das Stichwort , von dem das Stück den Namen

führt , auszusprechen . Jn seiner Bude steht ein Käfig mit ein

paar fortwährend rechtsum , linksum laufenden , geschäftig ver -
liebten „ Tanzmänsen " , deren ziel - und sinnloses Gejage seiner er -

habenen Denkereinsamkeit als Symbol menschlichen Treibens er -

scheint . Da alle die verrückten Menschcnexemplare , die in den

dreizehn Bildern vorüber wirbeln , auf die Titulatur zweibeiniger
Tanzmäuse gleichermaßen Anspruch erheben können , soll damit

wohl in Ermangelung jeder anderen Einheit der Anschein einer

„ Einheit der Idee " gewonnen werden . Nachdem er « inen jüdischen
Raritätenhändler über seine Philosophie verständigt hat , hunzt
der junge Mensch — wahrscheinlich um sich irgendwie dramatisch
handelnd zu betätigen — seinen rasch herbeizitierten , in Geld -

fachen höchst ungemütlichen Papa herunter . Dann gibts in bunter

Reihe die grell - burleske Schilderung eines in der Hochzeitsnacht
schüchtern retirierenden Freiers ; einer Volksversammlung , in der
ein fanatisierter Bäcker einen weihevoll redenden Staatsmann mit

höhnischen Zwischenrufen unterbricht ; einer Ministerkonferenz von
Trotteln usw . usw . . bis dann zu guter Letzt der längst vergessene
Studiosus , dessen Tiefsinn sich in der Zwischenzeit zu effektvollerem
Wahnsinn entwickelt hat . im Stadtpark arretiert und irgendeine
betrogene Dame als Leiche aufgefischt wird . Drei Stunden währte
das pointenlose Durcheinander und schien doppelt so lange zu
dauern .

Eine Lichtseite bildeten die drollig - primitiven . dem Puppen -
spielcharakter des Ganzen angepaßten Dekorationen Svend G a d e s.

Seitenkulissen und Mobiliar wurden gespart , auf zwei im Winkel
die Bühne abschließenden Leinwandwänden war alles Nötige mit

flottem Pinsel hingemalt . Eine Bereinfachmig . die auch die zum

bezahlte ! ( Erneutes Hört ! hört ! b. d. Soz . ) Nachdem wir

letzthin vom Abg . Trimborn gehört haben , daß z. B. die juristischen
Stuocnten in der Regel 3 bis 4 Semester , also ihrer Studien -

zeit verbummeln , wofür wir also 700 M. für jeden Stu -
deuten pro Jahr bezahlen , sollte man doch lieber ctivas mehr
für die Volksschüler aufwenden . ( Sehr gut ! links . ) Jn der

Budgetkommission , deren Bericht nichts davon erwähnt , stellte der

Abg . v. Campe fest , daß 1906 in über 50 Schulen auf einen

Lehrer 100 bis 120 , in 70 Schulen 100 bis 173 Schüler kamen . Der

Regierungsvertreter mußte zugeben , daß auch jetzt noch stark über -

füllte Schulen bestehen . Aber dem wäre abzuhelfen , wenn man
die ungeheure Spannung zwischen den Aufwendungen für die

Volksschüler und Die Studenten zugunsten der ersteren verminderte .
Das wäre besser , als hier immer wieder hervorzuheben , was

Preußen doch für die Kultur leiste . ( Bravo ! b. d. Soz . )
Und der Geist in unseren Schulen ? Vor einigen Wochen

forderte der Zentrumsabgeordnete Dittrich , daß der Staat ,
der die Schulpflicht durchführe , auch Garantien gebe , daß die
Kinder nicht entgegen dem Geiste ihrer Eltern erzogen
werden . Wir werden Herrn Dittrich an diese Forderung er -

inncrn , wenn es gilt , diese Garantien für alle Eltern

zu fordern . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Abgg .
Dittrich und S t y ch e l haben sich hier öfter beklagt über die

Verletzung der Gefühle der Katholiken in der Schule . Was sollten
dann wir erst sagen von dem Auftreten der Lehrer gegen die
Kinder sozialdemokratischer Eltern . Jn den „ Geschichts -
bildern für evangelische Volksschüler , mit be -

sonderer Berücksichtigung der Kulturgeschichte und der kaiserlichen
und Ministerialerlasse " . herausgegeben von Fischmeyer und

S t o r ck , Lehrer in Dortmund , die für Volksschüler , also
fast ausnahmslos für Arbeiterkinder , bestimmt sind , wird in einem
Artikel „ Sozialdemokratie " gesagt : „ Mit der Zunahme des

Verdienstes ist auch in besonderer Weise Wohnung und

Kleidung besser geworden ; trotzdem kommen die

meisten Arbeiter nicht zu Wohlstand , weil es ihnen an

Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit fehlt . " Hier ist nicht von

Sozialdemokraten die Rede , sondern schlechthin von den m e i st e n
Arbeitern , den Eltern der Schulkinderl ( Hört !
hört ! bei den Sozialdemokraten . ) „ Die Ge nutz sucht ist ins

Grenzenlose gestiegen . Allein für Wein . Bier und Branntwein
wird jährlich in Deutschland weit mehr ausgegeben , als die G e -

samtsumme aller Steuern beträgt . " Welcher Volks -

wirtschaftliche Unsinn , aber der Sinn ist doch der , daß die meisten
Eltern der Schulkinder Trunkenbolde sind ! ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten . ) „ Bei dem Jagen nach Genuß
und Vergnügen wurde es gewissenlosen Leuten leicht , die
Arbeiter zur Unzufriedenheit und Begehrlichkeit aufzuhetzen und
es bildete sich vor einigen Jahrzehnten

eine gottlose , kaiscrlosc und vatcrlandslvse Partei ,
Sozialdemokratie genannt ! "

Hier werden also die Arbeiter , außerdem daß sie Saufsäcke
seien , noch als Trottel hingestellt , die sich aufhetzen lassen , statt
selber zu wissen , was sie tun . Es wird weiter gesagt , daß die
Sozialdemokratie die ch r i st l i ch e Religion und das König -
tum beseitigen und das ehrlich erworbene Einkommen gleich -
mäßig verteilen wolle , wozu die Sozialdemokratie selbst Blut -
vergießen nicht scheuen würde . Da kann jeder die berühmte
Gänsehaut bekommen , die neulich einem der Herren Minister
hier übergelaufen ist . ( Heiterkeit links . ) Das wird den Kinder »
in preußischen Schulen über ihre eigenen Eltern vor -
gesetzt . Welch ein Ausdruck paßt auf diese Art und Weise , bis
Kinder angeblich zu unterrichten , in Wirklichkeit gegen ihre eigenen
Eltern aufzuhetzen ! ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Wir haben ja darum keine Sorge , die Arbeiterkinder , die sehr früh
ins Leben hinausgerissen werden , die sehen , wie sich ihre Eltern
plagen müssen und woran es liegt , daß es den Arbeitern
schlecht geht , vertragen solche Kost ! Wir haben keine Angst ,
lachen darüber und finden , daß solche Bücher außer -
ordentlich dumm sind . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemo -
kraten . ) Wird doch in dem gleichen Buch allen Ernstes behauptet ,
durch das von „ Kaiser Wilhelm , dem Freunde der Armen " , ver -
anlaßte Jnvaliditätsversicherungsgesetz seien die deutschen Arbeiter
davor bewahrt , an ihrem Lebensabend Nahrungssorgen zu haben .
So einfältig ist kein Arbeiterjunge von 10 oder 12 Jahren , daß
er nicht gut wissen würde , daß es ein Hohn ist , zu behaupten ,
die Arbeiter könnten jetzt ihren Lebensabend ohne Nahrungssorgen
verbringen . Vielleicht nimmt die Unterrichtsverwaltung Anlaß ,
gegen derartigen

Szenenwechsel nötige Zeit auf ein Mindestmaß verkürzte . Be -
sonders frappierte in diesem kleinen Rahmen das Bild der in der
mächtigen Festhalle andächtig auf die Rednerweishcit des Ministers
lauschenden Versammlung . — Prachtvoll war Jlka G r ü n i n g ,
die , wie neulich in der Alkestisparodie , aus einer ganz trivialen
Rolle Wirkungen von überwältigender Komik herausholte . Wenn
sie als alte Zimmervermieterin , windschief , gutmütig - listig
lächelnd auf der Bühne erschien und mit rasselndem Organ zu
reden anhub , riß sie das Publikum , das sonst eben nicht viel zu
lachen hatte , zu stürmischer Heiterkeit fort . Sie , nicht der Dichter
hatte den Erfolg . _ dt .

Nöthen .

• — Max Burckhard , der frühere Leiter des Wiener Burg -
thcaters , ist in Wien gestorben . Der Kampferprobte ist noch nicht
58 Jahre alt geworden . Als er im Jahre 1890 aus der Kanzlei
der Justizverwaltung plötzlich an die Spitze des staatlichen Kunst -
instituts berufen wurde , schien eine Laune des Zufalls gewaltet
zu haben . Aber der Jurist bewährte sich , besser als mancher Fach -
mann , besser jedenfalls als der Literat Schienther , der sein Nach¬
folger war . Burckhard brachte die neue Literatur in die Burg , nahm
den Kampf mit den Cliquen auf und war strifmackig gegen die
Hofschranzen . Die Burg , der er auch Kaiuz zuführte , gewann neuen
Glanz . Eines Tages mußte er natürlich fallen ; 1897 war sein
Regime zu Ende . Und wieder überraschte uns der Jurist . Jn
einer Reihe von Dramen und Romanen zeigte er sich als wackerer
Kämpfer gegen Korruption und JustiMißstände . Seine Werke ,
die aus der Kenntnis des Lebens kamen , wollten ins Leben zurück -
wirken : er war ein sozialer Aufklärer , freilich ganz auf öster »
reichische Art . Zuletzt ist Burckhard , der sich bis zuletzt treu blieb ,
noch als Theaterkritiker tätig gewesen .

— Die Ausweisung der Nackttänzerin . Die
München er Polizei hat die Nackttänzerin V i l l a n y aus
Bayern ausgewiesen . Aus purer Menschenliebe natürlich . Die
Polizei hatte alle Mittel aufgeboten , um der Künstlerin die Ma -
rotte ihrer Nackttänzerei auszutreiben ( wie leicht erkältet man sich
dabei ! ) . Zuerst verbot man sie , dann verhaftete man sie . Dann
kam die Klage . Aber bei Gericht fand die Polizei gar kein Ver -
ständnis für ihre Fürsorge . Die Unsittlichkeit blieb allein auf der
Polizei haften . Ja , alle Ordnung drohte in die Brüche zu gehen :
Leute von Rang und Namen , Professoren der Akademie wagten für
die Künstlerin einzutreten . Und sie fuhr dann auch fort , in ge »
schlossenen Zirkeln die Polizei weiter zu blamieren . In dieser
Notlage blieb der Polizei wirklich nichts anderes übrig — um
ihren Willen durchzusetzen — als den Stein des Anstoßes aus dem
Lande zu bringen . Im Namen der Ordnung .

— Die Kommission für vorbildliche Arbeiter -
möbel stellt vom Dienstag an im Gewerkschaftshause eine
Musterwohnung von zwei Zimmern und Küche nach Entwürfen
von Peter Behrens aus . Die Ausstellung ist täglich von
6 bis 9 Uhr geöffnet . Dienstagabend findet im großen Saale des
Gewerkschaftshauses im Anschluß an die Auspellung eine öfsent -
liche Versammlung statt .



blZdsmnigen Unfug

einzuschreiten ; wenn nicht , soll es uns auch recht sein , wir werden
mit unserer Aufklärung schon an die Jugend herankommen .

Die ganze Begründung der Jugendpflege zeigt uns , daß die
Untcrrichtsverwaltung beseelt ist , von dem Geiste des Kampfes
gegen die Sozialdeniokratie . Sie sprechen von
nationalen� staatstrcuen , staatscrhaltenden Veranstaltungen , um -
schreiben aber damit nur schamhaft den Kampf gegen die Sozial
demokratie ; besteht doch oie Nation gerade aus den Leuten
die Sie im Namen des « nationalen Gedankens " bekämpfen . ( Sehr
gut ! bei den Sozialdemokraten . )

Daß die Schule in den Dienst der Bekämpfung der Sozial
demokratie gestellt werden solle , das hat ja auch die tempera
mentvolke K r i e g e r v e r e i n s r ed e bewiesen , die der
Kultusmini st er heute gehalten hat . ( Sehr gut ! bei den So -
zialdemokraten . ) Er sagte , wenn ein Lehrer sozialdemokratisch ist
so muß er sein Amt aufgeben oder er wird aus seinem Amte ent
fernt . Daß das ganz gewöhnlicher Terrorismus ist
werden Sie doch nicht ernstlich bestreiten könnem Es ist das die
taktische Anwendung des in der Theorie so oft gehörten Wortes :
« Und willst Du nicht mein Bruder sein — so schlag ich Dir den
Schädel eint " ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Wenn
ein Lehrer wagt , anders zu denken , als die hohe Regierung es
wünscht , dann wird ihm die Existenz entzogen . Dieser Terroris -
mns erklärt sich daraus , daß Ihnen die preußische Volksschule
weiter nichts ist als eine

Waffe im politischen Kampf « ,
( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Ihr Unterrichtsideal
läuft darauf� hinaus , die jungen Leute zu willenloser
Unterwerfung unter die Autorität zu erziehen . Dieses , Ihr
Unterrichtsideal , halten wir Sozialdemokraten kür tief u n s i t t
l i ch. ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Sie müssen auch
unsittliche Mittel anwenden , um dieses Ideal zu erreichen . Daher
U' t es zu einer wahren Schundliteratur in den Schuld
lesebüchern gekommen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemo
Iraten . ) In den meisten Schullesebüchern findet sich ein Aussatz :
«Friedrich II . bei Kollin " . Da wird geschildert , daß Friedrich II .
cht der. Spitze einer Kompagnie mit dem Degen in der Hand auf
eine österreichische Batterie zum Angriff vorging . Seine Leute
flohen vor dem Kugelregen , aber Friedrich achtete nicht
darauf und ritt immer weiter , bis einer feiner Adju
tonten ihm zurief : „ Wollen denn Seine Majestät die Batterie
allein erobern ? " Jetzt erst erkannte Friedrich seine Lage , wandte
fein Pferd und kehrte l a n g s a m zu den Seinigen zurück . ( Heiter
keit links . ) Das ist Schundliteratur , weil es erstens blanke U n �
Wahrheit ist und dann , weil es die Eigenschaften des Königs
u m l ü g t. Friedrich II . war in Wirklichkeit ein s e h r g e s ch c i t e r
Mensch . Wenn er aber das getan hätte , was hier geschildert wird ,
so wäre er ein vollendeter Trottel gewesen .

Präsident Dr . Freiherr v. Erffa : Ich möchte nicht , daß in
dieser Weife von einem König gesprochen wird , dessen zweihundert -
jährigen Geburtstag wir im Januar gefeiert haben .

Abg . Borchardt : Ich habe gegen diesen König kein Wort ge -
sagt . Ich habe ihn in Schutz genommen gegen die falsche
Darstellung , die von Ihnen gegeben wird .

Präsident Dr . Freiherr v. Erffa : Sie haben ihn in Schutz gc -
nommen in einer Weise , die bei andern Leuten den Eindruck er -
wecken muß , daß es ironisch gemeint sein muß .

Abg . Borchardt : Ich verwahre mich ganz ent -
f ch i e d e n dagegen , daß meine Aeußcrung ironisch gemeint war .

Präsident Dr . Freiherr v. Erffa : Man spricht nicht von
einem König als von einem Trottel .

Abg . Borchardt : Ich habe nicht vom König als von einem
Trottel gesprochen , außerdem erlaube ich mir , eine eigene M e i -
nung darüber zu haben , wie man von einem König
spricht . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . ) ,

Präsident Dr . Freiherr v. Erffa : Ich rufe Sie zur Orb -
nung .

?Ibg . Borchardt ( fortfahrend ) :

Die Volksschule kann nichts taugen , die mit solchen
Mitteln einem Erziehungsideal zustrebt , das nur die absolute
Unterordnung unter die Autorität will . Was dabei herauskommt ,
das zeigen Proben aus einem Liederbuch für die schul -
entlassene Jugend , das von Zentrumsseite heraus -
gegeben wird . Da heißt es z. B. in einem Lied :

Ich bin ein guter Arbeitsmann .
widd di widd bum bum

Das sieht man mir sofort schon an ,
widd di widd bum bum

Und Sonn - und Feiertags geh ich aus
widd di widd juchheirassa

Zu beten in dem Gotteshaus
widd di widd bum bum .

( Heiterkeit . ) Daneben wird in diesen katholischen Jugendvereinen
« ine Bibliothek unterhalten , deren Bücher Titel haben wie :

„ Die Räuber aus Maria Kulm " , „ Der Mord in der Zwiebclgasfe "
und dergleichen . ( Heiterkeit . Zurufe rechts : Was soll damit ge -
sagt sein ? ) Damit ist gesagt , daß ein Unterricht , der solche Re -

fultate zeitigt , nichts taugt .
Nach einem Urteil des Obcrverwaltungsgerichts gehört auch

eine Ehrenkränkung , eine Beschimpfung des Schülers zu den z u -

lässigen Zuchtmitteln der Schule . ( Hört ! hört ! bei den

Sozialdemokraten . ) Das ist der Geist , der in unseren Schulen
herrschen muß , wenn sie den Kindern allen eigenen Willen aus -

treiben wollen . Sittlich würde ein Erzichungssystcm sein , das im

" Gegenteil darauf abzielt , charaktervolle Menschen heran -

zuziehen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Ihnen auf
der rechten Seite kommt es nur darauf an , die Masse des Volkes

zu willenslosen AuöbcutungSobjekten zu machen .

Wenn die Jugend heute nach der Schulentlassung leicht sitt -

lichen Schiffbruch leidet , so ist das kein Wunder , wenn das Kind

8 Jahre lang dazu erzogen ist , niemals dem eigenen Willen zu

folgen , nicht seine Pflicht zu tun aus eigenem Willen , sondern

aus Furcht vor Strafe oder in der Hoffnung auf

Belohnung . Damit werden Streber erzogen und hier gilt
das Wort :

Der eine fragt , was kommt danach ? — der andere , was ist recht ?
Und dadurch unterscheidet sich der Freie von dem Knecht !

Wenn wir ein sittliches Ideal der Erziehung erreichen wollen , dann

muß im Unterrichtswesen das gerade Gegenteil von dem

geschehen , was jetzt geschieht . Dann mutz die Erziehung danach

streben , den eigenen Willen der jungen Leute zu stählen und zu

erziehen . Vor allem wäre die

Einheitsschule

nötig , welche die Kinder der Reichen und Armen gemeinsam be -

suchen . Wenn auch die Kinder der Reichen die Volksschulen be -

suchen , dann würden auch ohne weiteres gößete Aufwen -

düngen für die Schulen gemacht werden . ( Sehr gut ! bei den

Sozialdemokraten . ) Deshalb wäre es auch notwendig , daß das

Schulwesen von Rechts wegen geordnet würde . Jetzt kommen aus

einen Lehrer in Einzelfällen 2?. 3 Kinder und die amtlich angestrebte

Zahl von 4S Kindern auf einen Lehrer erscheint uns auch zu hoch .

Nach unserem ErzichungSsYstem durften S. höchstens
12 Kinder auf - inen Lehrer kommen . « Lachen

rechts . ) Wir geben uns nicht der Hoffnung hin . daß Sie in dieser

Richtung irgendeinen Schritt tun wollen Sie wollen ja eben

die Volksschule mißbrauchen als Waffe im po -
Ii tischen Kampf . IlnS bleibt vorlaufig . ich sage vorläufig .

nichts weiter zu tun übrig , als solch tief unsittliches Tun gebührend

zu brandmarke » . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Winckler (k. )
'

dankt dem Mnister für die entschiede, , en

Worte über das Verhältnis zwischen Lehrerschaft und So -

zialdemokratie . Die Ortsschulaufstcht . namentlich auf dem

Lande , sollte ganz den Geistlichen übergeben . werden . Mit der

»etzigen Einrichtung und Führung des KultuSmimfteriumS sind w,r

einverstanden . Das Jrrlehrvgesetz war em Akt der Tole -

, ranz , denn früher konnten Geistliche wegen Irrlehre disziplinarisch
entfernt werden . Eine Universität in Posen wäre ein
Schaden für das Deutschtum ; möge Qberpräsident Schwartzkopff
so energisch bleiben , wie er im Kultusministerium war . ( Beifall
rechts . )

Unterstaatssekretär v. Elmppuis antwortet auf eine Frage des
Vorredners , daß den in den Staatsdienst tretenden Geistlichen
das D i e n st a l t e r nach Möglichkeit angerechnet werde .

Abg . Dr . Friedbcrg ( natl . ) : Auch wir wünschen keine
Aenderung der Polenpolitik . Warum macht sich der Minister
nicht von Campes Ansicht über die Wahrung der Staatsgewalt
gegenüber der Kirche zu eigen ? Wenn der Landrat an Stelle
des Kreisschulinspektors treten sollte , wäre das nicht richtig . Wir
wünschen Abtrennung des Unterrichts vom Kultus
m i n i st e r i u m. Gegen den vom Kreissekretär zu K a l a u aus
geübten Druck nimmt der Minister die Lehrer nicht in Schutz .
Ei, # Seminardirektor in Ragnit wurde aufgefordert , den
Vorsitz im nationalliberalen Verein nieder -
zulegen . Konservativen Lehrern wird nicht so begegnet . Ich
bitte um Freiheit der politischen Betätigung für Lehrer und Beamte .
( Beifall links . )

Minister von Trott zu Solz erklärt , daß Beamte und Lehrer
hierbei Rücksichten nehmen müssen , auiy lägen die Verhältnisse in
verschiedenen Landcsteilcn verschieden . Der Scminardirektor in
Ragnit hat sich zu sehr im Wahlkampf hervorgetan ,
dabei war im Seminar infolge von Vakanzen sehr viel zu tun .
Das gab den Ausschlag . Als er trotz seines Versprechens weiter
agitierte , weil er das als Vereinsvorsitzender tun müsse , wurde
ihm die Niederlegung des Vorsitzes nahegelegt , aber keine
Disziplinarmaßnahme gegen ihn getroffen . ( Lachen bei
den Nationalliberalen . ) Die Nationalliberalen glauben doch selbst
nicht , daß nur nationalliberale Beamte so behandelt werden . ( Leb -
hafter Widerspruch bei den Nationalliberalen . ) Von anderer Seite
wurde wiederholt gesagt , nationalliberalen Beamten geschäbc nichts .
( Stürmische Zustimmung rechts und im Zentrum . ) Ich behandle
einen liberalen Beamten gewiß nicht schlechter als einen lonser -
vativen . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Hofcr (k. ) schildert lebhaft die angebliche Hetze des Sc -
minardirektorS .

Abg . Dr . Kaufmann ( Z. ) : Da der Modernismus auch die

evangelische Landeskirche bedroht , sollte man dem Papst
von jener Seite danken , daß er die Gefahren des Mo -
dernismus bekämpft . ( Beifall im Zentrum . ) Die Staatsregierung
widmet den geistlichen Orden noch zu wenig Wohlwollen .
Kämpfen wir gemeinsam gegen Unglauben und
U m st u r z ! ( Beifall im Zentrum . )

Abg . Dr . Schepp ( Vp. ) weist nach , daß durch die Vereinigung von
Kultus und Unterricht in einem Ministerium solche Schul - und
Lehrerforderungen nicht zur Erfüllung kommen , die , wie die gcsetz -
liche Regelung der Schulpflicht und der Schulvcrsäumnissc in allen
Parteien Freunde haben . Die großen Vertretungen der Lehrer -
chaft haben sich über die Stellung ? ur Sozialdemokratie im Sinne
) es Ministers ausgesprochen . Beim Konfirmandenunter -
r i ch t nehmen die Geistlichen gar keine Rücksicht darauf , daß die
Schüler rechtzeitig zum Unterricht zurückkehren . Die f a ch m ä n -
nische Schulaufsicht wird trotz aller Widerstände kommen .
Wann wird uns eine Regelung des Privatschulwesens vorgelegt
Vierden ? ( Beifall links . )

Abg . Kloppenborg ( Däne ) wendet sich gegen einen Konsistorial -
erlaß , der bestimmt , daß in Nord - Schleswig an jedem zweiten
Sonntag deutsch gepredigt tvcrden müsse . Durch einen Maul -

korbcrlaß hat der Kultusminister den Geistlichen verboten , an Ver -
einen und Versammlungen mit dänischer Mehrheit teilzunehmen .
Wir werden schlechter behandelt wie Landstreicher .

Nach Annahme eines SchlutzantragS wird das Minister -
gehalt bewilligt .

Montag 1! Uhr : Interpellationen zum Berg -
a r b e i t e r st r e i k. — Schluß 4 >4 Uhr .

Der Kampf um die Melleriagend .
Der neueste Trick .

Vor wenigen Jahren noch kümmerte sich die bürgerliche
Gesellschaft nicht um die schulentlassene Arbeiterjugend .
Man nahm von ihr nur Notiz , wenn sich einmal über ihre

,Roheit " und „ Unbotmäßigkeit " zetern und Heulmeiern ließ .
Erst als die organisierte Arbeiterschaft daran ging , dem heran -

wachsenden Geschlecht der Arbeiterklasse eine verstärkte Auf -
merksamkeit und eine systeinatische Ausbildung zu Teil werden

zu lassen , kam das Bürgertum auf den schlauen Gedanken , die

Arbeiterjugend nach vollendeter Schulzeit für sich einzusaugen und

durch geeignete Maßnahmen in staatstreuem Sinne zu drillen .
Und nun wurde drauflos experimentiert ; vom orthodoxen
Pastor bis zum schneidigen Leutnant , vom Generalfeldmarschall
bis zum letzte, , Klippschullehrer machte man in „ Jugendpflege " , das

reattionärste Parlament derWelt , der preußischcLandtag widmete

dem edlen Zwecke eine Million Mark , und selbst von den

Thronen herab gab man sein allerhöchstes Wohlwollen für
diese staatsretterische Arbeit an der Jugend kund .

Aber man beschränkte sich nicht auf diese „positive Arbeit " .
man ergriff auch Defensivmaßregeln gegen die proletarische
Arbeiterjugend und deren Organisationen . Polizei und Justiz
stellten sich in den Dienst der „ guten Sache " und gingen der
reien Jugendbewegung mit Polizeischikancn und Gesetzes -

Paragraphen zu Leibe . Natürlich streng gesetzmäßig , denn in

Preußcn - Deutschland handeln die Behörden streng nach dem

Buchstaben des Gesetzes , wobei zu beachten ist , daß Gesetz und

Recht nicht gleichbcdentend sind .
Ein sehr willkonimenes Hilfsmittel für den Kampf gegen

die freie Arbeiterjugend war das „ liberale " Rcichsvereins -
gesetz mit seinem famosen Paragraphen gegen die Jugend -
lichen . Aber trotz unzähliger Versuche ließ sich die freie Jugend -
bewegung nicht mit dieser Paragraphenschlinge erdrosseln , auch
die polizeilichen Liebenswürdigkeiten gegen die Arbeiterjugend
stärkten in ihr nur die Treue zu ihrer verfolgten Bewegung
und führten dieser neue Retruten zu . Die der proletarischen

Jugendbewegung aber noch indifferent oder mißtrauisch gegen -
überstehenden erwachsenen Arbeiter wurden durch die Justiz -
und Polizeiaktionen gegen die Jugend aufgerüttelt und zur
Förderung der Arbeit an dem Arbciternack , wuchs angeregt .
Auch hier erwies und erweist sich die Hetze des Klafsenstaates
gegen die Arbeiterjugend als ein Teil jener Kraft , die das Böse
will und doch das Gute schafft .

Charakteristisch für die Kulturhöhc Prcußcn - Dcutschlands
t der Feldzug . den Polizeipräsidenten und alle Instanzen

,er königlich preußischen Justiz gegen den Verein „ Arbeiter -

u g e n d h c i m "
unternommen haben . Hochgelahrte Richter

haben bis auf das Tüpfelchen über dem i nachgewiesen , daß dieser
Verein politisch , d. h. sozialdemokratisch , d. h. staatsgcfährlich
ei . Dem Bestreben der Arbeiterschaft , ihre Jugend der

Straße zu entziehen , ihr in freundlichen Räumen Gelegenheit
zur Bildung und gesitteten Geselligkeit zu geben , soll damit
unter dem Anschein strengster Gerechtigkeit Fesseln angelegt
werden . Das Nähere wissen ja unsere Leser aus den , Prozeß -
bcricht in der gestrigen Nummer des „ Vorwärts " . Wahrlich
eine Großtat des „Knlturstaatcs " . wirkliche , ehrliche Kultur -

arbeit in Paragraphenschlingen . die politischer Haß gelegt hat ,
zu erwürgen ! " Von Gerechtigkeit wird erst dann gc -
prochen werden können , wenn kirchliche und »nationale " Ver -

eine mit gleichen ! Maße gemessen werden .

Man sollte meinen , die Arbeiterfeinde hätten schon alle

Minen gegen die proletarische Jugendbewegung springen

lassen . Aber das ist ein Irrtum . Ein preußisches Polizeihirn
ist erfinderisch , wenn es gilt , unliebsamen Staatsbürgern etwas

am Zeuge zu flicken . Und so geht man denn der Arbeiter -

jugend mit einem neuen Kniff zu Leibe , indem man

ihr aus der verstaubten Rumpelkammer der Vergangenheit
Daumenschrauben anzulegen versucht .

Einigen Genossen , die vor jungen Arbeitern Vorträge - - -

es handelte sich um solche kultiwgeschichtlicher und geographisch -
ethnographischer Art — gehalten haben , ist vom königlichen

Polizeipräsidium in Berlin folgender Ukas zugegangen :

Berlin , den . . . Februar 1912 .

Nach amtlichen Feststellungen beabsichtigen Sie . ohne im Besitz

eines gültigen Unterrichtserlaubnisscheines zu sein ,

an schulpflichtige oder fortbildungsschulpflichtige Personen Unter «

richt zu erteilen . Dieser Unterricht ist als ein der staatlichen Auf «

ficht unterliegender Ersatz - oder Ergänzungsunterricht anzusehen .

Im Namen und im Auftrage des Königlichen Provinzial «

Schulkollegiums zu Berlin untersage ich Ihnen hiermit die Er »

tcilung dieses Unterrichts , tvcil dadurch gegen die A l l e r h ö ch st e

Kabinettsorder vom 19 . Juni 1834 und die S t a a t s «

ministerialinstruktion vom 31 . Dezember 1839

verstoßen wird . Im Falle der Zuwiderhandlung habe ich Ihnen ,

gleichfalls im Auftragee des Königlichen ProvinzialschulkollegiumS

gemäß § 11 dcr Regierungsinstruktion Vom2 3. Ok »

t o b e r 1817 und ß 48 der Verordnung vom 2 6. De «

z e m b e r 1808 eine Geldstrafe von 199 Mark
�

anzudrohen , an

deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle eine Strafe von 19 Tagen
Haft tritt .

In Vertretung :

gez . Baerecke .

Der Wirt , in dessen Lokal ein solcher Vortrag ( über das

Thema : „ Land und Leute in Nordasrika " ) gehalten wurde .

erhielt folgendes polizeiliche Schreiben :
Berlin , den . . Februar 1912 .

Wie hier festgestellt worden ist , hatten Sie Ihre RestaurationS -

räume zur Abhallung eines Vortrags zur Verfügung gestellt , der

sich als ein der staatlichen Aussicht unterliegender Ersatz - oder Er -

gänzungsunterricht darstellt . Da kein Unterrichtserlaubnisschein

vorlag , wird dadurch gegen die Allerhöchste Kabinetts -

order vom 19 . Juni 1834 und die Staatsministe «

rialinstruktion vom 31 . Dezember 1839 verstoßen .

Im Namen und im Austrage des Königlichen Provinzialschul «

kollcgiuinS untersage ich Ihnen hiermit die Ueberlassung Ihrer

RestaurationSräume zu den oben gekennzeichneten UnterrichtSzweckeu
an Personen ohne den vorgeschriebenen Erlaubnisschein .

Im Falle der Zuwiderhandlung habe ich Ihnen , gleichfalls im

Austrage des Königlichen ProvinzialschulkollegiumS gemäß § 11

der Regierungsinstruktion vom 23 . Oktober 1817

und § 48 d e r Verordnung vom 26 . Dezember 1808

eine Geldstrafe von 199 Mark anzudrohen , an deren Stelle im

Nichtbeitreibungsfalle eine Strafe von 19 Tagen Haft tritt .

In Vertretung : gez . Baerecke .

Daß es sich in all den Fällen , gegen die das Polizei «
Präsidium seine stumpfen Pfeile abschießt , nicht um Unterrichts «

erteilung , sondern um einfache Vorträge handelte , braucht

kaum betont zu werden . Nicht einmal eine Diskussion schloß
sich an die Vorträge an .

Aber es kennzeichnet so recht den Geist , der in unserem

heutigen Staatslebe » herrscht , daß man die Bildungsarbsit
an der Arbeiterjugend vereiteln will mit Bestimmungen , die

entnommen sind der Rüstkammer des absolutistischen Polizei -
staates . Bis zum Jahre 1808 greift man zurück , um im

zweiten Jahrzehnt des 20 . Jahrhunderts einer Kulturbewegung
Ketten um den Fuß zu schmieden . Und die königlich preußische
Schulbureaukratie gibt dem Polizcibüttel von Alter und Moder

zermürbte Aktenfetzen in die Hand . damit er damit den

Strom des ungestüm vorwärtsdrängenden modernen Lebens

eindämme .
Dabei haben diese jahrhundertalten Kabinettsorders .

Ministerialinstruktionen und wie die ehrwürdigen Scharteken
alle heißen mögen , im Kampfe gegen die Arbeiterschaft schon
früher den Dienst versagt . Auch die Arbeiterturner wollte

man u. a. damit am Wachstum hindern . Aber gerade das

Gegenteil wurde erreicht . Trotz der vergilbten Dekrete des

alten Polizeistaates ist der Arbeiterturnerbund gewachsen und

wird weiterwachsen .
Auch die proletarische Jugendbewegung wird lachend über

die morschen Aktenbarrieren hinwegspringen und ihren Weg
weitergehen .

Wenn die borussischen Bureaukraten und Polizeier nicht
so absolut unempfänglich wären für geschichtliche Lehren .
so müßten sie einsehen , daß man der modernen Arbeiter -

bewegung nicht mit offenen und versteckten Gewaltmatzregeln
das Lebenslicht ausblasen kann . Zwölf Jahre Sozialisten -
gcsetz hat die Arbeiterbewegung ertragen ; ihre Werbekraft
hat trotz aller Plagen und Verfolgungen gewonnen . Auch die

proletarische Jugendbelvegung wird alle Anfeindungen über «

stehen und sich neben den anderen Organisationen der

Arbeiterschaft behaupten .
. »

An den Arbeitern , ist es jetzt , den Anschlägen auf
ihre Jugend entgegenzutreten . Mehr denn je mutz jetzt in
der Familie , im Fabriksaal . in der Werkstatt und wo eS sonst
sei . das Interesse auf das heranwachsende Geschlecht gelenkt
werden . Der erlvachsene Arbeiter darf den jugendlichen
Arbeitsgenossen oder den Lehrling nicht mehr als ein Wesen
betrachten , dessen Schicksal und Wohlergehen ihm gleichgültig
ist , sondern als einen Angehörigen seiner Klaffe , der gleich
ihm den Anfeindungen des Klassenstaates ausgesetzt ist . dem

beizustehen und zu fördern , das eigene Klassentnteresse ge «
bietet .

In
23 Volksversammlunge «

soll am nächsten Dienstag , den 19 . März , der Berliner
Arbeiterschaft die Bedeutung her proletarischen Jugend «
bewegung und die Machenschaften ihrer Feinde vor Augen
geführt werden . Möge ein Massenbesuch dieser Versamm «
lungcn den herrschenden Gewalten beweisen , daß die Berliner
Arbeiter gewillt sind , allen Anschlägen aus ihre Jugend zu
begegnen .

Marktbericht von Berlin am » 5 . MSr » 1912 , nach Ermittelung
de « komgl . PolizeiPräfidilimS . Markthallenpreise . ( Kleinhandel )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 34,00 —S0, 00. Speiscbohnen ,
weise , 35 . 00 —56,00 . Linsen 40,00 —80,00 . Kartoffeln 9,00 —13,00 . 1 Kilo .
gyarnrn iRmbffeisch , von der Keule 1,60 - 2,40 . Rindfleisch . Bauchfleisch IM

1- 80- Schweinefleisch 1,20 - 1,80 . Kalbfleisch 1,40 —2,40 . Hammelfleisch
1,30 —2,20 . Butler 2,60 - 3,20 . 60 Stück Eier 3,80 —6,00 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,10 —2,40 . Aale 1,80 —3,20 . Zander 1,60 - 3,60 . Hechle 1,40 —2,60 .
fAW' l ' OO- a. OO. Schleie 1,60 - 3,20 . Bleie 0. S0- 1. 40 . 69 Stück Kr- bje



1 R « | * Milka exquisit Ut ein « hochfeine , nach Art der Norfrchlwwlgef

A » Ur peactltung . Bntter hergestellte Tafelmargarine , welche dieser weder im

Geschmack noch im Geruch nachsteht . Viele Tausende essen dieselbe täglich als solche .

Ein paar Eier oder ein Beefsteak mit Milka gebraten sind Delikatessen , Kuchen mit

gebacken duften herrlich Man achte aber darauf , dass man beim Kaufmann auch die richtige

Milka exquisit mit der Schutzmarke erhält , denn die Beliebtheit derselben ist Ursache , dass

andere minderwertige Margarinesorten unter ähnlich klingenden Namen angeboten werden .

Sämtliche Verkaufsstellen sind durch die bekannten Milka Plakate gekennzeichnet .

Also Vorsicht beim Einkauf !

' - i ' .
' liU.' V '

Nerlmd der Slhiteider ttiid Slhueideniintit
Wegen Nichtanerkennung des Tarifs

unsere Kollegen die Arbeit eingestellt :
Adam , S. , Leipziger Str . 28
Albrcchi u. Äuchnrowicz , Französische

Str . 8
Ascher , Spittclmarkt
Baum , S. . Behrcnstr . 14/16
Behrend u. Nahr , Fricdrichstr . 166
Berg u. Sehl , Krausensir . 3
Berger u. Kiita , Ebarlotlenstraße
Berkan . Leipziger Str . 103
Bister , Unter den Linden 6g
Bloch u. Co. , Friedrichstr . 203
Böbling . Kanonierstr . 1
Lollmann , Kaiscr - Wilhclmstr . 31
Borst , Markgrasenstr . 83/30
Bothmer u. Dünzer . Unt . d. Linden 13
Böttcher , Steglitz , Schtosistr . 88
Braun , Steglitz

haben in nachstehenden Firmen

Braun , Hartw . , Französischcstr . 43
Busse u. Goßmann , Zimmcrstr . 43
Byk, Sigm . , Friedrichstr . 10
Cavanagh , Unter den Linden 3
Cohn . H. , Kaiscr - Wilbelmstr . 2
Cunow u. Co. , Friedrichstr . 30

Dahms , Gcbr , Krauscnilr . 2.
David , H. , Friedenau , Siglindestr . 10
DidSzun , W. . Charlottenburg ,

Joachimstbaler Str . 40
Diegmann , A. , Ziegelstr . 26
Dittmann , St. , Friedenau . Jsoldestr . 6
Dobberstein , Dresdener Str . 42
Ebenstein , Unter den Linden 40/41
Ehrich . Albert , Mauerstr . 35
Ehrlich u. Danz , Mittelstr . 3/10
Ehrlich , Sllcxandcrstr . 2
©fing , Charlottenburg , Kantstr . 145
Ellrot , Jnh . Rud . Pabst . Unter den

Linden 57
Engel , W. . Klollerslr . 37
Eppendorf , Französischestr . 62
EsderS u. Dyckboff , Gcrlraudtenstr . 8/3
Exiner , Charloltenstr . 73

Fabian u. Hrich . Unter den Linden 71
Facthe , Königgrätzer Str . 83
Faßkessel u. Münlmann , Unt . d . LindenS
Fischer, Ludwig , Unter den Linden 47
Fordan , Zimmcrstr . 23
Fördcr , I . . Kursürstendamm 20/21
Frank u. Co. , Französischestr . 43
Franz . Heinrich. Markgrasenstr . 67

Geduldig , JoachimStbaler Str . 3
Genkel u. Freitag , Potsdamerstr . 13
Genossenschast , Qrste Produktiv - , Kom -

mandantenstraxe
Gerson , Herm . , Werdcrschestr . 5/6
Goldschmidt , Fricdrichstr . 150
Gollop , LouiS , Unter den Linden 15
Graetz , Gebr . , Nächst . Lust u. Türk .

seid . Wallstr . 1
Greger , A. . Sllexandrinenstr . 73
Griewisch , Fr. , Unter den Linden 53
Groß u. Martmann , Mohrenstr . 58
Grüder , M. . Wilhelmstr . 23
Gründler , Schützenstr . 53
Gumpert . S. , Steglitz , Albrechtstr . 8

Haensch , Kruppstr . 5
5?ansoii , Paul , Grenadierstr . 22
Haustein , Oranienstr . 123
Heckenberger u. Becker , Unter den

_ Linden 48/43
Herpich Söhne , Leipziger Str . 3/11
Herz , D. , Französische Str . 33
Herzberg , Gust . , Zimmcrstr . 24
Heydcr u. Jcan Jagucs , Unter den

Linden 33

Jillmer,
Dorolbcenstr . 54

infel , Französische Str . 13
» ossmann , Hermann . Friedrich .

straße 50/51
Holters , Wilh . Louisensir 41.
? omuth . Charlottenburg . Kaiser -

Friedrich - Str . 43
HoNvitz N. Ccr. Mobrcnstr . 25

Hrnctr u. Malirsti ,
Linden 20

Unter den

LankowSki , Charlottenburg , Bismarck -
straße 3

Jury , Peter . Französische Str . 43
Fssland , ©nn , u. Sohn , Charlotten -

straße 48
Iockey - Klub . Unter den Linden 75
Jobannsonn , Neanderstr . 25
Isert , Friedrichstr . 113
Jürgens . Friedrichstr . 216

Katzenberger , Anbaltstr . 17
Keller u. Furch . Fricdrichstr . 183
Kern u. TschirbS , Charlottenftr . 88
Kirschstein u. Co. , Charloltenstr . 43
zrncbcl , Friedrichstr . 30
Kneubübler , Krausenstr . 63
Koppel u. HlileS, Dorolbeenftr . 42
Koppel , M. , Kronenstr . 66/67
KoslowSky . Kanonierstr . 3
Koste u. Boldt , Mauerstr . 77

Stöfs. Französischestr . 52
Krause , Charloltenstr . 1
Shiewik u Borgward . Kanonierstr . 10

jtröhan , Charlottenburg . Wallstr . 30

Heb « die genannten Finnen wird hiermit

die Sperre verhängt .

Kruse , M. , Oranienburger Str . 4
Kühne . Ed. , Friedrichstrnße
Kunz u. Korizek , Ncustädtische Kirch -

straße 3
Kurta , Fricdrichstr . 153a
Levy , Unter den Linden 61
Lewithal . Mauerstr . 2
Lcwke , Scydelstr . 31
Lewkowttz , Nlexanderstr . 14a
Liebenlhal . Hugo , Unter d. Linden 54/55
Lindcinann , B. u. Westcndors , Jnh .

Zibbel , Dresdener Str . 56
Lingott , Gebr . , Sllexandrinenstr . 67
Lippmann . Benno , Leipziger str . 30
Lubahn vorm Stein . Schadowstr . 4/5
Lucht . Jägcrstr . 63, 2 Tr .
Lukas jr . , Mohrenstraße
Magnus , Unter den Linden 63

( Krakow )
Mathias u. Schade , Bestclstr . 11
Matz , Brüderstr . 13
Maurer , Rud. , Friedrichstr . 65a
Mayer , Freitag Nachs. , Friedrich -

straße 36a
Mehl , Cbausteeilr . 124
Meyer , Mohrenstr . 3
Meyhöscr , Friedrichstr . 187/188
Möller Söhne , Friedrichstr . 35
Müller , Arnold , Leipziger Str . 35
Müller , Fritz . Gr . Frankfurter Str . 35
Müller , Otto , Oranienstr . 30
Musa , Friedrichstr . 72
Nachmann , Alte Schützenstr . 1
Nielsen u. Thulin . Cdarlotteiistr . 34
Nos u. Schutze , Unter den Linden 21
Peel u. Cloppenburg , Geriraudten -

slr. 25,27
Pix . Alois , Markgiaienstr . 80
PluSkiewitz . Aiarkgrasenstr . 22
Pockorny u. Görke , Friedrichstr . 211
Prahft u. Lemke , Friedrichstr . 44
Pricbe , Luisenstr . 27
Prince oi Wales . Friedrichstr . 188
Ramb , Waldemarslr . 33
Sicinke , Charlottenburg , Tauroggener

Str . la
Richter , Franz , Kanonierstr . 6, I
Rielhmüller , Molkenmarkt 5
Romann , Krausenstr . 4/5
Rönsch , Charlottenstr . 86
Rückert , Emil , Mohrenstr . 53
Rüdiger u. Suhr . 3io ! euthaler Str . 45
Rudols , Gertraudtenstr . 10/12
Rund u. Co. . Alexanderstr . 37a
Salzwedel . Mohrenstr . 53
Samter u. Happeck , Charlottenstr . 53
Schachtel , Atcxanderstr . 50
Schasus , KraiEcnstr . 12
Schalin . Untor den Linden 52
Schimmlcr , Königgrätzer Str . 4
Schöndub - e . Friedrichstr . 167/68
Schöning u. Lindner , Krausenstr . 35/36
Schramm , Kochftr . 18
Schulmeister , Dresdenerstr . 4
Spulte , Jnh . Brodersen . Strausenstr . 71
Schulz , Gebr . , Markgrasenstr . 46
Schwarz , Lud. , Fricdrichstr . 158
Sebastian u. Storck , Mittelstr . 18
Scgall , Lewziger Str . 30
Selig , Arnold , Unter den Linden
Sendke , Dorotbeenilr 30
Sigger u. Lorenz . Jägerstr . 8
Sitzki , Markgrasciistr . 75
Skala , Unter den Linden 10
SlobinSkh u. Grünmayer , Kochstr . 11
Sonnenschein , Jerusalemer Str . 53
Spicher , 5�-rl , Riederwallsir . 26/2 ?
Steinbergp�soh . , Jnh . Minak u. Stein -

berg , Neustadt . Kirchstr . 15
Stclzner , Charlolteustl . 48
Stephan . Französischestr . 13
Steuer , R. , Kommandantenstr . 43
Stier , Karl , Oranienstr . 166
Stolzenberg . Oranienstr . 72
Tackmann , Jerusalemer Str . 3
Thiel , Unter den Linden 51
Tolksdors ( Englisch Compaznie ) , Unter

den Linden 66 I
Torkler u. Sohn , Französischestr . 13
Treitel . Werdcrstr . 6Treitel , Werdcrstr .
Tributb , Fricdrichstr . 214
Truntz u. Boß . Behrenstr . 28
Tschirbs . Friedrichstr . 54
Bandsburger , Fricdrichstr . 7
Bortresitich . Friedrichstr . 143
Wagner , Chausseestr . 8
Warenhaus für Armee und Marine
Wellhausen , Neue Wilhelmstr . 2
Mendt u. Redlich . Unter den Linden 23
Werner , Anton , Charlottenburg , Kneje -

beckslraße 88
Wolss u. Keller , Charlottenstr . 28
Wolss , M , Leipziger Str . 105
Wolfs ». Schulz , Friedrichstr . 43a
Woormann , D. . Französische Str . 46 ll
Zobel , Karl , Köpenicker Str . 124 .
Zuttermanii , M. , ir. Haß , Behren -

straße 24

163/4 VI « Ortsvcrwaltniig ,

Aeltestes Atelier Deutschlands , gegr . 1835 fBr

Kunstliehe Augen
Ludwig Müller - Ori , Berlin NW. ,

Karlxtr . 9 . 1 . Etage .

Die künstlichen Augen worden in Anwesen¬

heit der Patienten angefertigt u. eingesetzt
dieselben können auch über deidem erblindeten

Äugapfel getragen werden . Auch wird nach

Muster angefertigt .

Die Firma

iA FMbers
G. m. b. H.

BOlowsfraBe 24 ( an der Potsdamer StraBe )
liefert an jedermann

- MIEieLKrediti
unter folgenden Bedingungen :

flfl2elfl8Kommoaen,ScbrOnke. Bettste len psw. a*, . 3 »

EiazelneSctireihtische , Büfette , Trumeaus osw . a « . 5 » .

Einfache Zimmer- Einrichtungen . Anzahlung � 10�
Ein Zimmer und Küche . . . . . . . .Anfang �

Zimmer und Küche für Z Personen . Anzahlung „ n 20 �
Wohn- , Scblofzimmer und Küche Anzing r . n 30�
Komplette Wohnungs- Einrichtung Anzauung 50 £
Monatliche oder wöchentliche Raten nach Verelabarang

MAX FRIEDIBERG
Li. m. b. H.

BUlowstrasse 24 ( Hochbahnstation )

Einen guten festen Stift
haben Sie , wenn Sie Qrimm 4 7rispsl
fordern . Bester Nordhäuser Kautabak .

Stange 5 Pfg . — Rolle 5 und 10 Pfg .

MSHER
atente etc .

41/13 *

erwirkt und verwertet an «
erkannt schnell Cir - lng Jacttor ,
( . ' hetuik . Dr. KrezIaunr , BrrlinSW . 61 .

laHrfer . Priitung dlskr . u. koatenl . Oir Schril ». , Wie muso eine
eründung fllr die Verwertung beschaffen sein " giatiSi

[ Klople mit Luttl |

Kinderwagen - Welthaus
a dtetall - Rettstellen "

Girten - , Bilkon - o. Kiiiler - Ilöbil
= OrSßtc Autwmbl Berlins . ~
Aoarcaatir . 23 ( Anoreatpiiu
Bninnanztr 05 , Leipziu « Str 54
BautuMr 57 , Ri«d, Bsrgzlr 133

Teppich - Reinigung
und sämtliche Nebenarbeiten

Staehr & Co .
Berlin S. 42, Gitscbinerstr . 80

Fernspr . : Amt Moritzplatz 216 u. 226.
! Autbewahrung . — Entmotlung v. Polstermöbeln . — Chemische 1

Reinigung . — Kunststopferei . — Bettfcdern - Reinignng .
Vacnnm - Entstanbnng mit fahrbaren Apparaten .

Htlopfe mit Luft ! |

Den Vorwärts - Lesern

gewähre Rabatt .

Sonder - Verkauf !

Si! EchterPlüsch -
i »

Prima Qualität ( kein Axmlnste r )
wundervolle Moster - Aus wähl

früher jetzt
Grolle ca . Mk. Mk.

130/200 cm 80 . 00 1475

160/280 cm 30 . 00 2150

200/300 cm 44 . 00 S4S0

230/820 cm 58 . 00 4750

230/350 cm 70 . 00 53so

300/400 cm 105 . 00 87SQ
Nach auswärts per Nachnahme .

Teppich - Spezialhaus

MF Emil

ettfre
Berlin S. Seit 1882 nur

Oranienstr . 158

Spezlal - Katalog
( 650 Abbild . ) gratis und franko .

Patent - SehlafmObel
jeder Art ftctb großes Lager .

A. Beckmann & Co .
Invalldenstp . 142 .

Verkauf im Fabrikgebäude . Katalog
gratis und franko . •

Möbel

/fr -, . : Berim

j- OasHtitatisixTi .

üfibel
direkt an Private

in jeder Preislage
reell , modern und billig ,

Arbeitern . Beamlen «

Wohnungen

3 " und

zlmmebWolinunsen .
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , Wohnzimmer od .
Salon in geschmaekv . u. reicher
Ausw . , fertig in abgeschlossenen
Räumen m. Teppichen . Portieren
und guter Beleucfatg . aufgesteUt .
Besichtigung gern gestattet .
Gegr . 1839 . Beste E>opFehlung ,
5 Uhre Garantie . frachtfrei
durch Deutscblan3 . Katalog
umsonst Diverse zurückge¬
setzte Möbel zu halben Preisen .
EventL Zahlungserl eichterung .

mm
Rudolf Bartsch , Berlin

OranlenstraBe 73



Dandorf & 0
Spittelmarkt Belle - Alliance - Strasse Gr. Frankfurter Strasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Soweit �Vorrat

Milien , Portleren, Decken

Pilzinch - Portiere
bekurbelt , 2 Schals und � Qt
1 Lamberquin zusammen

Kochellem . - Portiere .
m. Applikation , 2 Schals u. Cä C
1 Lambrequin , zusammen

Plüsch - Portiere _
reich bekurbelt , 2 Schal « g QA
u. 1 Lambrequin «uaamm . ■

weiss oder creme . . . . MeterEnglisch Tüll - Gardinen

Englisch TQII - Gardinen
Englisch Tfili -Stores

. . . . .
Erbstüli - Band Stores v . , . . .

. . . . . .. . . . . .
Englisch Tüll - Bettdecken ° ° . .

. . . . . .

Englisch Tüll - Bettdecken

. . . . .
35, 42, 48, 55 et

. . . Fenster , 2 Scbals 1-95, 2. 45, 2. 95, 3. 95

1.75, 2. 45, 3. 25, 4. 95
3. 45, 4. 85, 5. 75, 6. 95
1.45, 1.95, 2.75, 3. 45

nnguscn Tnu - neunccKon « der - - exen — 3. 45, 4. 75, 5. 75, 6. 95
Erhstüll - Band - BettdekeUmit v « . « . - n - r > ° e » . . . . 3. 95, 4. 95, 5. 95, 6. 5»

ErdslüU Band - Bettdecken » , » ve >eer . « ner - - enet , 6. 75, 6. 75, 11. 75, 14. 75

Divan - Decken . persisch gemustert * , schwere Qualität , doppelseitig 6 . 95

Engl . Tttll - Scheiben - ScMeler . . . . . . . . . . . . .stfick 35, 45, 55, « 5 »

Englisch Tflll - Scheiben Gardinen . . . Meter 28, 35, 48, 60�
MuH Unit Tupfen ca . 125 cm breit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Meter 85, 1.10, 1.33, 1. 50

Kongress - Stofie rar Gardinen , weiss oder creme . . . . .Meter 48, 65, 76, 95 Pf

Kunstler - Gah dinen weiss oder creme , 2 Scbals , 1 Lamberquin . . . . . .4. 45, 6. 85, 8 75

Farbige Eia��ne Gardinen 2 sctais , 1 Lamberquin . . . . . . . .5. 85, 7. 95, 9. 75

MUll ßamiCUl mit Volant , für Schlafzimmer . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .9. 75, 12. 50, 14. 75

EÖper - ROUleaUX ein - oder zweiteiiig . . . . . . . . . . . . . . . .Penster 1. 95, 2. 95, 3. 75, 4. 50
Kouieanx - Lieke hübsche Muster , creme Oder aitgold . . Meter 58, 70, 85, 98
Möbel - Kattune in reicher Muster - Auswahl . . . .. . . . . . . . .Meter 38, 45, 55, 65

Pf .

Pf .

Pllrtach - Portisro
reich bekttrbelt,2Schal _
1 Lamberquin , « usammen
riMch bekarhcU,2Schald u. 55

Fültuch - Portiero
mit reicht
2 Scbals u.

* v/4 UVA \J
mit reicher Applikation,� Q C

ILamDreq . zus.

Divan - Becken Moquett - PIüscfa , vornehme Ausführung 16 . 75

Gardinen - Stangen . . . . . . .. 28, 60, 85K Iis

Portieren - Stangen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .lompte „ w . 2. 50, 3�5

Messjng-Poriieren -Slangen . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3. 75, 4. 50, 5. 75

Messing *P( h isei en Stangen <. « �» . 1 » « « . zso « « . q . . . . . .. .

. . . . . . .

6. 75

Messing - Stangen für Betthimmel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

komplett 6. 50, 8. 75

Filztuch - Tischdecken reich beknrhelt . 1. 35

Halhleinen - Portieren bekurbe » . . . . 2 schal . , iumb « rquin 3. 95, 5. 25, 6. 75, 7. 25
Filztüch - Portteren elegante Ausfahrong , 2 Sch . I . ,1 Lamberquin 5. 85, 6. 85, 7. 75, 9. 25
Kochelleinen - Porlieren 6. 95, 8. 95,10. 75,12. 75
Plüsch - Portieren " " f äs . umb . . . . . . 12. 75,13. 75,15. 75,17. 75

Plüsch - Portiere
mitApnak &Uon,2Scha ] iB . Q TfC1 Lambrequin , zusammen m w

Filztuch - Tischdecken

. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .

FilztuQh - Tischdecken . >. , . . 1 . Ausführung

. . . . .

Plüsch - Tischdecken bekurbelg mit AppHhalion .

1.95, 2. 45, 3. 45, 4. 50

4. 75, 5. 95, 6. 75, 7. 50

9. 75, 1175,12 . 75,14. 50

Plüsch - Tischdecken mit gepresster Ecke . . 7. 95, 9 . 75
Filztnch - Tischdecke < 9 ak

alt AppllkaUon

...........

Mohair - Plüsch - Tisch - —
decke . . . . . . . .. . . . . . .. . .Vai ? »

w \ . :V' D

Djvan - Decken Pantssiegewehe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3. 95, 4. 95
Divail Decken doppelseitiges F . nt . Siegewebe . . . . . . .8. 75, 10.50, 12. 75, 14. 75

Steppdecken Satin , Viele Esrhen . . . . 3. 45, 4. 85, 6. 75 »sn <i,Fbsi , 8. 75, 16' 50

Steppdeeken s » tin , Handarbeit , doppelseitig . . . . . . . . . . . . . . . . . .9 75, 12 50, 14. 75

L. 8llker - StO ? ke mit Bordüre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Meter 48, 65, 85, 1. 10

COCOS - Läuf er - StOf f e mit Bordüre . . . . . . . . . . . . .Meter 95, 1. 35, 1. 85

Tapestry - Läuler Stoffe mit Bordüre Meter 1. 05, 2. 25, 2. 75
Lmoleum - Laufer CR. S7 em breit . . . . Meter 95, es . VC em breit . . . . Meter 1. 25 , L ip - » h

Betthimmel - Gobelins � m 5 ° � « « . . . . . .. . . .. . . . . . . . . . . .7. 75 | de0cke: �UbrunK9. 75

■ M �

� H & ä
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Der Krieg .

Italien und die Friedensverhandlungen .
Rom , 15. März . ( Meldung der Agenzia Stefani . ) Alle Nach -

richten , die in Blättern über die Friedensbedingungen
veröffentlicht worden sind oder veröffentlicht werden , sind unglaub -
würdig , weil bis zu neuen Entschließungen der Inhalt der A n t -
wort der italienischen Regierung an die fünf Groß -
mächte geheim gehalten werden wird .

Mailand , 16. März . Ter „ Corriere della Sera " veröffentlicht
einen Auszug aus der Denkschrift über die Frie -
densbedingungen . die die italienische Regierung gestern den

Botschaftern der Großmächte überreicht hat . Die Denkschrift zer -
fällt in vier Teile : 1. Die religiöse Oberhoheit des Äalifen an¬
zuerkennen . 2. Die religiöse Freiheit und die Gebräuche der

muselmanischen Bevölkerung zu achten , den Eingeborenen , die bis -
her gegen Italien gekämpft haben , Straffreiheit zuzusichern , den
Kreditoren der ottomanischen Schuld die von Lydien aufgebrachten
Geboten zu sichern , für die von der Türkei in Lydien besessenen
Güter eine bestimmte Summe zu zahlen . Die Türkei soll sich der -
pflichten , die italienischen Postämter und Schulen in der Türkei
wieder öffnen zu lassen . Die italienische Regierung dagegen ver -
pflichtet sich , in die Aufhebung der Postämter im türkischen Reich
einzuwilligen , wenn die anderen Mächte dies tun , und unter der
gleichen Voraussetzung auch in die Aufhebung der Kapitulation und
deren Ersatz durch das internationale Recht . Endlich ist Italien
bereit , mit den anderen Mächten ein Abkommen zu treffen , um
den europäischen Besitzstand der Türkei zu garantieren .

Russische Truppenbewegungen .
Petersburg , 15. März . In der letzten Zeit war die öffentliche

Meinung aufgeregt durch Gerüchte von einer Dislokation der
Truppen im Militärdistrikt von Kiew und durch andere Maß .
regeln , die zu der Annahme verleiteten , daß eine teilweise
Mobilisation der Truppen in den südwestlichen
Provinzen beabsichtigt sei . Die Petersburger Telegraphen -
agentur ist zu der Erklärung ermächtigt , daß diese Gerüchte jeder
Begründung entbchren . Ihre Berbreiwng verfolgte aller Wahr -
scheinlichkeit nach eine künstliche Baisse der Kurse im Interesse von
Börsenspekulationen .

Konftantinopcl , 16. März . Me die Blätter melden , hat die
Pforte in freundschaftlicher Weise Aufklärungen wegen der russi¬
schen Truppenkonzentrationen an der kaukasi -
schen Grenze von Rußland erbeten . Rußland habe erwidert ,
daß es sich um eine Probemobilisierung handele .

Schießübungen in den Dardanellen .

Kinstantinopel , 16. März . AmtlicherseitS werden für den >19 .
und 20. März nächtliche S ch i eß üb u n g e n der Batterien am
Eingange des Bosporus angekündigt .

Die Kevolutlon in Lhins .
Eifersüchteleien des internationalen Kapitals .

London , 16. März . Die „ Times " meldet aus Peking vom
15. März : Das internationale Ban k e n sv n di ka t hat

�stine Gesandtschaften ersucht , gegen den gestern unterzeichneten An -
leihevertrag mit der englisch - ftanzösisch - belgischen Gruppe zu
protestieren .

Russische Truppensendung nach Peking .
Mukden , 16. März . Drei 5tvmpagnien der russischen Grenz -

wache mit zwei Maschinengewehren haben die Stadt auf dem
Marsche nach Peking passiert .

Ruhe in Kanton .

London , 16. März . Die „ Times " meldet aus Hongkong vom
15. März : Die telegraphische Verbindung mit Ka n t o n ist wieder -
hergestellt . Die Unruhen haben aufgehört und der Verkehr
auf der Kanton - Kaulung - Eisenbahn ist wiederaufgenommen
worden .

Steuerfragen .
Die Steuereinschätzungen haben begonnen . ES ist deshalb

zweckmäßig und entspricht vielfachen aus unserem Leserkreise ge -
äußerten Wünschen , wieder di « wichtigsten Steuervors�iften zu¬
sammenzustellen .

Wonach wird dag Einkommen bemessen ?

Nach § 23 des Einkommensteuergesetzes haben bekanntlich die
H- uSbefitzer die Verpflichtung , den Arbeitgeber und die Arbeitsstelle
der Arbeiter , Dienstboten und Gewerbegehilfen . die als Mieter bei
ihnen wohnen , anzugeben . Ferner müssen auf Erfordern Arbeit -
lieber den Arbeitsverdienst der von ihnen dauernd gegen Gehalt oder
Lohn beschäftigten Arbeiter und Angestellten , sofern deren Einkom -
men jährlich g0<X> M. nicht übersteigt , der Steuerbehörde mitteilen .

Das Einkommen der Arbeiter und Angestellten wird daher bis
auf den letzten Pfennig zur Steuer herangezogen .

Das Einkommen wird , soweit Arbeiter und Angestellte in Be -
tracht kommen , nicht mehr aus dem dreijährigen Durchschnitt , son -
dern nach den Ergebnissen de ? dem Steuerjahre unmittelbar vorher -
gehenden Kalenderjahres ( also jetzt das Jahr lllll ) bemessen . Liegt
aber ein Jahresergebiiis nicht vor — ist der Steuerpflichtige z. B.
länger als zehn Wochen krank oder arbeitslos gewesen — , so er .

folgt die Veranlagung nach dem „ mutmaßlichen " JahreSertrage des
Eteuerjahres . Für das Einkommen aus Handel , Gewerbe , Berg -
bau und auS Land - und Forstwirtschaft wird auch jetzt das Eiu -
kommen nach dreijährigem Durchschnitt bemessen , sofern der Steuer -

Pflichtige in geordneter Weise Bücher führt .
Bon der Besteuerung ausgeschlossen sind ( wir geben hier die

eventuell für Arbeiter und Angestellte in Betracht kommenden Vor -

» - ' fÜ1. DaS MilitSreinkommen der Personen deS Unteroffizier , und
Gemeinenstandes ;

2. die auf Grund gesetzlicher Vorschrift den Kriegs - oder Frie -
dcnSinval . den gewährten Pensionscrhöhungen und Berstiiuimclungs -
zulagen ; . . . .

8. die mit dem Militarehrenzeichcn 1. Klasse und mit dem
Militärverdienstkreuz verbundenen Zulagen von monatlich 3 Mark
bis 0 Mark sonne die Ehrenzulagen für Inhaber des Eisernen
Kreuzes :

4. die < mS einer Krankenversicherung dem Bersicherten zustehen -
den Leistungen . .

Als steuerpflichtiges Einkommen rechnet das Gesetz alle Ein -
künste in Geld oder GeldeSwert au « Kapitalvermögen , Grundve »
mögen , Pachtungen , Mieten . ( einschließlich des Mietswertes der

Wohnung im eigenen Hause ) . Handel und Gewerbe sowie aus ge -
winnbringendcr Beschäftigung und aus Rechten auf periodische
Hebungen und Vorteile irgendwelcher Art .

Danach gehört nicht zum steuerpflichtigen Einkommen : ein Ge¬
winn aus Geschenken , Lotterie , Spiel , Wetten , ebensowenig eine

GewcrlschaftSunterstiitzung . Wohl aber rechnen leider die Jnvali -
den - und Altersrenten zum steuerpflichtigen Einkommen .

Das Einkommen der Ehefrauen sowie das guS dem Nutz -

nießungsrecht an dem Vermögen der Kinder fließende Einkommen
ist dem des Haushaltungsvorstandes zuzurechnen .

Welche Abzüge sind zulässig ?
Den Kapitalisten sind eine Reihe Abzüge bei Berechnung ihres

Einkommens gestattet , denen ähnliche Abzüge der Arbeiterklasse
gegenüber nicht zur Seite stehen . Die wesentlichsten dieser gesetz -
lichen Steuerprivilegien zugunsten des Grohkapitals und des Groß -
grundbesitzes sind folgende :

Es sind künftig abzugsfähig :
1. Die Beiträge zu öffentlichen Be - und Entwassrrungsver -

bänden sowie zur Unterhaltung von solchen Wasserläufen , für
welche besondere Gesetze zur Verhütung von Hochwassergefahren
erlassen !norden sind ;

2. die von dem Grundeigentum , dem Gewerbebetrieb und
dem Bergbau zu entrichtenden direkten Kommnnalstcuern bis zur
Höhe der staatlich veranlagten Grund - , Gebäude - und Gewerbe -
steuer . Bis zur gleichen Höhe werden in den Gutsbezirten die
realen Kommunalsteuern und die neben ihnen bestehenden Guts -
lasten als abzugsfähige Werbungskosten angesehen : Die Guts -

lasten kommen dabei mit 36 Proz . der staatlich veranlagten
Grund - , Gebäude , und Gewerbesteuer auch dann in Ansatz , wenn
die Gutslasten erheblich niedriger sind ;

3. die Beitrüge zu den Berufskammern , z. B. die an eine
Landwirtschafts - , Handels - , Handwerks - , Aerzte - , Anwalts - , Apo -
thekerkammer zu zahlenden Beiträge ( nicht aber die an Gewerk -
schalten oder Arbeitervereine zu entrichtenden Beiträge ) ;

4. die auf Kirchen - Patronatsverpflichtungen beruhenden
dauernden Lasten ;

5. die auf Grund rechtlicher Verpflichtung vom Steuerpflich -
tigen zur allmählichen Tilgung eines auf seinem Grundbesitz haf -
tcnden Schuldkapitals zu entrichtenden Beträge , soweit sie 1 Proz .
des Kapitals und den Betvag von 606 M. jährlich nicht über¬

steigen ,
6. für die Besitzer von Waldstücken , welche nicht nach einem

forstmäßigen Plane bewirtschaftet werden , trifft ß 12 des Ein -

kommensteuergcsetzes das neue Privilegium , daß die Ergebnisse
von Abtrieben aus diesen Waldstücken als steuerpflichtiges Ein -
kommen nicht anzurechnen sind , wenn und soweit dieselben sich
in einem Jahre auf mehr als den zehnten Teil des Wertes des
vorhandenen Holzes erstrecken .

Neben diesen insbesondere dem Großgrundbesitzer seit dem
Jahre 1667 zugute kommenden neuen Geschenken ist die Zulässigkeit
der bereits früher für zulässig erklärten Abzüge aufrechtzuerhalten .
Dahin gehören zum Beispiel die Deichlasten , die indirekten zu den
Geschäftsunkosten zu rechnenden Abgaben , die regelmäßigen jähr -
lichen Absetzungen für Abnutzung der Gebäude , Maschinen und deS
sonstigen toten Inventars .

Aehnliche Abzüge zugunsten deS Arbeiters bestehen nicht .
Dem Arbeiter sind nach wie vor Abzüge für die zur Erhaltung

seiner Arbeitskraft gemachten Aufwendungen nicht gestattet : er
kann weder für Lebensunterhalt , noch für Bekleidung , noch für Miete
Abzüge machen . Für die Abzüge , die er vom Einkommen machen
darf , gelten nu » folgende allgemeine Bestimmungen .

ES sind abzugsfähig :
l . die von dem Steuerpflichtigen zu zahlenden Schulden -

zinsen ;
2. Renten und dauernde Lasten , die auf Privatrechtstiteln

(z. B. Vertrag . Verschreibung , lehtwilliger Verfügung ) beruhen ;
3. die von dem Steuerpflichtigen für seine Person gesetz - oder

vertragsmäßig zu entrichtenden Beiträge zur Kranken - , Unfall - ,
Alters - und JnvalidrnversicherungS - , Wittvcn - , Waisen - und Pen -
fionSkassen , soweit diese Beiträge zusammen die Höhe von 600 M.
nicht übersteigen ( auch Beiträge zu einer Hilsskasse ) ;

4. BersicherungSprämien , welche für Versicherung deS Steuer -
Pflichtigen oder eines nicht selbständig zu veranlagenden Haus -
haltungsangchörigen auf den Todes - oder Lebensfall gezahlt
werden , soweit die Prämien den Betrag von 600 M. jährlich nicht
übersteigen .

In Betracht kommt noch folgende , durch Gesetz vom 26 . Mai
1900 avgeänderte Bestimmung ( Z 19 des Einkommensteuergesetzes ) :
„ Gewährt ein Steuerpflichtiger , dessen Einkommen den Betrag von
6500 M. nicht übersteigt . Kindern oder anderen Familienangehöri -
gen auf Grund gesetzlicher Berpflichtung ( 8Z 1601 bis 1615 B. G. B. )
Unterhalt , so werden die im § 17 vorgeschriebenen Steuersätze er .
mäßigt

um eine Stufe bei dem Vorhandensein von 2, um zwei Stufen
bei dem Vorhandensein von 3 oder 4, um drei Stufen bei dem
Vorhandensein von 5 oder 6 derartigen Familienmitgliedern .
Für je zwei weitere solcher Jjamilienangiehörigen tritt eine Er¬

mäßigung um eine weitere Stufe ei ».
Bei der Feststellung der für die Ermäßigung maßgebenden

Personenzahl werden nicht mitgerechnet die Ehefrau des Steuer »

Pflichtigen und diejenigen Kinder und Angehörigen , welche das

vierzehnte Lebensjahr überschritten haben und entweder im land -

wirtschaftlichen oder gewerblichen Betriebe des Steuerpflichtigen
dauernd tätig sind oder ein eigenes Einkommen von mehr als die

Hälfte des ortsüblichen TagelohneS nach ihrer Altersklasse und nach

ihrem Geschlecht haben . �
Ist nach Absatz l Ermäßigung unter dem Steuersatz von 6 M.

begründet , so tritt Befreiung von der Staatssteuer ein . "

In Fällen , in denen jemand für uneheliche Kinder Unterhalt
leistet , sieht das Gesetz leider eine Ermäßigung nicht vor .

Der § 17 enthalt den Steuertarif , den wir , soweit er für
Minderbemittelte in Frage kommt , unten abdrucken .

Durch die Abänderung des § 19 ist die Möglichkeit genommen .
schon bei einem im Gesetz genannten Familienangehörigen den Be -
trag von 50 M. vom steuerpflichtigen Einkommen in Abzug zu
bringen .

Der Z 20 des Einkommensteuergesetzes gestattet dann noch eine
Ermäßigung der Steuer um höchstens drei Stufen aus sogenannten
Billigkeitsgründen . Als solche gelten außergewöhnliche Belastungen
durch Unterhalt und Erziehung der Kinder , Verpflichtung zum
Unterhalt mittelloser Augehöriger , andauernd « Krankheit , Ver -
schuldung und besondere Unglücksfälle .

Für einen Arbeiter , der ein kleines Anwesen mit amortisier -
barer Hypothek besitzt , ist noch von Erheblichkeit , daß ferner abzugS -
fähig sind :

Die auf Grund rechtlicher Verpflichtung vom Steuerpflich -
tigen zur allmählichen Tilgung eines auf feinem Grundbesitz haf .
tenden Schuldkapitals zu entrichtenden Beträge , insoweit dieselben
1 Proz . des Kapitals und den Betrag von 600 M. jährlich nicht
übersteigen .

Neben diesen auf ausdrücklicher Vorschrift des Gesetzes be¬
ruhenden Abzügen oder Ermäßigungen kommen auf Grund von

Entscheidungen des Obervcrwaltungsgerichts , die arif Auslegung
allgemeiner Vorschriften beruhen , und auf Grund der ministeriellen
Anweisungen als abzugsfähig in Betracht :

Die von den einzelne » Arbeitern oder von der betreffenden
? lrbeiterkategor ! e zu leistenden und aus dem Lohne zu bestreiten -

. den Ausgaben zur Beschaffung von Werkzeugen oder Rohmate -
rialien , Ausgaben für Fahrten zur Arbeitsstätte und dergleichen ,
sowie auch

angemessene Absetzungen auf Abnutzung deS von den Arbei¬
tern etwa herzuhaltenden Werkzeuge « oder der Arbeitskleidung .

Allerdings ist der Standpunkt der Steuerbehörden in der Frage
der Abzugsfähigkeit des Fahrgeldes nicht einheitlich .

Welche Rechtsmittel stehen dem Veranlagten z « ?
Seit dem Jahre 1907 ist den Steuerpflichtigen mit Einkommen

von nicht mehr als 3000 M. der Rechtsweg gegen ungerechte Ver -
anlagungen erheblich beschnitten . Es steht ihnen nur der Einspruch
an die Beranlagungskommission und die Berufung an die Be -
rufungskommiffion zu . Die Beschwerde an das OberverwaltungS -
gericht ist also dem Mittelstand und dem Arbeiterstand genommen .

Snchz . 17. März 1912

Nur den mit Einkommen über 8000 M. Veranlagten steht der Weg
an das von der arbeitenden Bevölkerung mit bezahlte Obervertval -

tungsgericht noch offen .
Einspruch .

Der Einspruch ist an den Vorsitzenden der Veranlagungskom -
Mission zu richten . Er ist innerhalb 23 Tagen einzulegen und hat
etwa wie folgt zu lauten :

Gegen die Steuerveranlagung vom 14. März ( Aktenzeichen
Nr . 1403 ) lege ich Einspruch ein und beantrage Herabsetzung der
Steuer von 21 auf 9 M. Mein Einkommen beträgt nicht 1500

kriS 1650 M. , sondern 1060 — 1200 M. Eine Berechnung meines
Einkommens im Jahre 1911 und der zulässigen Abzüge füge ich
bei . Als Beweismittel beizubringen bin ich bereit ( oder : als Bc -
Weismittel füge ich an usw. ) . Datum und Unterschrift .

Ueber den Einspruch entscheidet die Veranlagungskommission .
Gegen deren Entscheid ist dann Berufung innerhalb 28 Tagen zw-
lässig . Auch die Berufung ist bei dem Borsitzenden der Veran -

lagungskommission anzubringen .

Steuertarif .

Die Einkommensteuer beträgt bei einem Einkommen

von mehr als 900 bis 1050 Mark 6 Marl

. . „ 1050 „ 1200 „ 9 „

. „ „ 1200 . 1850 . 12 .
„ „ . 1350 . 1500 „ 10 „
.. . „ 1500 . 1C50 „ 21 „
„ . . 1650 . 1800 . 96 .
„ 1800 . 2100 . 31 ,
„ „ 2100 . 2400 „ 36 .
. „ . 2400 . 2700 , 44 .

. „ . 2700 . 3000 „ 62 ,
„ „ „ 3000 . 3300 „ 60 .

Die Steuerstufen von 1200 M. ab erleiden durch Geseß
26 . Mai 1909 rückwirkend vom 1. April 1909 folgende Zuschläge bei
Einkommen

von mehr als 1200 bis 3000 M. 5 Prozent ;
von mehr als 3000 bis 10 500 M. 10 Prozent .

Bei Gesellschaften mit beschränkter Hastung wird bei dett ge¬
nannten Steuerstufen ein Zuschlag von 7,5 bezw . 15 Proz . erhoben .

Steuerpflichtige , deren Steuersatz wegen deS sogenannten Fa -

milienangehörigenprivilegs oder aus Billigkeitsgründen ( 88 19 und

20 des Gesetzes ) ermäßigt ist , entrichten den Steuerzuschlag der -

jenigen Einkommensteuerswfe , die dem ermäßigten Steuersatz ent -

spricht . Soweit ihre politischen Rechte von der Steuerleistung ab -

hangig sind , werden sie durch die Herabsetzung nicht verändert /

wählen also so, als ob sie zu der höheren Stufe steuerte ».

Soziales *
Ei « Gutachten 6e3 „ Vertrauensarztes " macht nicht gefun ? .

Der Techniker G. war gegen 5 M. Tagelohn bei den Siemens -

Schuckertwerken beschäftigt . Am 16. Juli v. I . erkrankte er . Den

Kassenarzt attestierte ihm auch Erwerbsunfähigkeit . Da ihm als

Techniker zunächst das Gehalt fortgezahlt werden mußte , verlangte
die Firma , fußend auf der vom Kläger anerkannten Dienstordnung ,
eine Nachuntersuchung durch den Vertrauensarzt . Dem kam G.

nach . Der Vertrauensarzt erklärte den Kläger filr arbeitsfähig .
Ein anderer außerhalb der Kasse stehender Arzt attestierte ihm aber

noch anhaltende Arbeitsunfähigkeit . Die Firma entzog jedoch dem
G. auf Grund des vcrtrauensärztlichen Gutachtens das Gehalt .

G. wandte . sich jetzt nach seiner Wicdergenesüng rechtsuchend aw
das Gewerbegericht und klagte auf Zahlung von 155 M. Gehalt für
den Monat August . Die Beklagte verlangte Klageabweisung , da
der Kläger nach dem Gutachten des Vertrauensarztes
Dr . Sommerfeld am 1. August imstande gewesen wäre , den

Dienst wieder aufzunehmen . Er habe sich aber demselben entzogen
und somit einen berechtigten Grund zur sofortigen Entlassung ge -
geben . Der Kläger hielt sich für verpflichtet , den Rat des ihn be »

handelnden Arztes zu befolgen und dem Dienst fernzubleiben -
Das vom Vertrauensarzt an die Firma erstattete eingehende Gut «

achten ist ihm nicht bekannt gewesen . Der Vertreter der Beklagten
meinte , daß der Kläger dem Verlangen auf Krankenhausbehand -
lung , zu dem die Beklagte auf Grund der Dienstordnung berechtigt
war , hätte entsvrechen sollen . Nachdem der Vorsitzende bemerkte ,

daß er eine dahingehende Vorschrift in der ihm vorgelegten Dienst -

ordnung nicht finde , erklärte der Vertreter der Beklagten das Ver -

langen nach Krankenhausbehandlung alS die logische Konsequenz
aus der Verpflichtung zur Nachuntersuchung durch den Vertrauens ,

arzt .
DaS Gericht gab dem Klageantrage statt . AuS der Verpflich -

twng zur Nachuntersuchung kann nicht die Berechtigung des Ver -

langcns auf Krankenhausbehandlung oder überhaupt der Bchand -
lng durch einen von der Beklagten bezeichneten Arzt hergeleitet
werden . Eine Nachuntersuchung ist nicht mit Lebensgefahr ver -
bunden , wohl kann das aber bei der Behandlung der Fall fein . So
kann z. B. ein Arzt im Gegensatz zu einem anderen eine Operation
für erforderlich halten , die doch immer mehr oder weniger mit Ge ,

fahren für das Leben verbunden ist . Aber auch bei der Medizin -
behandlung kann das der Fall sein . Die Medizin kann sogar , wenn
sie verkehrt verabreicht wird , dem Tod herbeiführen . Daß ein wich -
tiger Verstoß gegen die Dienstpflichten vorliegt , mutz verneinö
werden . Der Kläger hat sich zu einem Arzt in Behandlung ge »
geben und sich im Vertrauen zu dem Arzte der Arbeit enthalten .
ES mutz ! « angenommen werden , zumal da dem Kläger das Gut -

achten des Vertrauensarztes Dr . Sommerfeld gar nicht bekannt
war , daß er sich in dem guten Glauben befunden habe , arbeitS - »

unfähig zu fein ; von einem Verschulden konnte also nW die Rede
sein , _

Geriebts - Zeitung .
Zu einer Nachtsitzung gestaltete sich der Schwurgerichtsprozeß

gegen den Arbeiter Wilhelm Schulze aus Neukölln , der wegen eines

Zusammenstoßes mit einem Förster angeklagt war . Im Laufe der
Verhandlung stellte sich die Notwendigkeit heraus , noch einen ge -
wissen Krebs , der sich in dem Gerichtsgefängnis in Scnftenberg
befand , als Zeugen zu vernehmen , da die Möglichkeit bestand , daß
dieser als Tüter in Frage kam . Die Verhandlung wurde unter -
brachen und erst abends um 7 Uhr fortgesetzt . Als der Zeuge aus
Senftenberg eintraf , ergab es sich , daß er jetzt volles Haar und
einen Bart truA während er zur Zeit der Tab bartlos und kurz -
geschoren war . Vom Rechtsanwalt Dr . Frey wurde deshalb der
Antrag gestellt , daß dem Zeugen , wenn dieser damit einverstanden
sei , das Haar und der Bart geschnitten werde , lim auf diese Weise
der Möglichkeit näher zu kommen , daß der angegriffene Förster
Seliger in dem Zeugen den Täter wiedererkenne . Der Zeuge , der
schon eidlich jede Täterschaft in Abrede gestellt hatte , war auch mit
oiescm Vorschlage einverstanden und mit Hilfe eines schnell herbei -
geholten „Äerschönerungsrateö " wurde jene gewünschte Verwand »
lung an ihm vollzogen . Der Förster erklärte auch jetzt , daß er den
Zeugen nicht kenne , dagegen erkenne er den Angeklagten bestimmt
als den Täter wieder . Außerdem stimmten die am Tatorte von
den Fußspuren abgenommenen Gipsabdrücke mit den Stiefeln des
Angeklagten fast auf den Millimeter genau überem . — Kurz bor
Mitternacht sprachen die Geschworenen den Angeklagten deS ge -
werbsmähigen Wilderns , deS tätlichen Angriffs und Widerstands
gegenüber einem Forftbcamten und des schweren Diebstahls unter
Versagung mildernder Umstände für schuldig . DaS Urteil lautete
mit Rücksicht darauf , daß der angegriffene Förster nur durch einen

Zufall mit dem Leben davongekommen ist . gut S Jahre ZuchthapD
unh IV Jahre Ehrverlust .



Theater und Vergnügungen j ööö MMM
□□P

( Siehe Wochen - Spielplan . )
Freie BolkSbüKne :

Sonntag , 17. März ,
nachmittags S Uhr .

Neues Schauspielhaus . 4. ALteilimg
tWruPPe 14 —13 ) : Das Leben ein
Traum .

Hemiseld - Theater . 6. Wt . ( Gruppe
24 —27 ) : Simson und Delila .

vcsidenztheater . 3711 . Wt . ( Gruppe
34, 35, 45, 43 ) : Die arme Löwin .

Montag , 18. März >
abends 8 Uhr :

Neues Schauspielhaus . 17. ( IV. )
Wendabt . : Ueber unsere Krast ,
II . Teil .

Neue Freie BolkSbühue .
Sonntag , 17. März 1312 ,

nachmittags 2' / , Uhr :
Deutsches Theater : Judith .
Kammerspielhaus : Lanzelot .

Nachmittags 3 Uhr :
NeueS Volks - Theater . Der zer

brochene Krug . Frihchen .
Hochschule in Charlottenburg : DeS

PaftorS Riele .
Schiller - Theater 0. : Der Probe -

tandidat .
Schiller - Theater Charloitenbg . Don

Carlos .
Metropol - Theater : Die Leinen

Lämmer . — Dorothea .
Trianon - Theater : ftrancillon .
Neues Operetten - Theater : Der

Gras von Luxemburg .
Theater in der Königgrätzer Straße :

Em Fallissement .
Kleines Theater . Angele . — Erster

Klasse .
Ab - ndS 8 Uhr :

Neues VolkS - Theater : Nathan der
Weise .

WendS 8' / , Uhr :
NeueS VollS - Theater . Montag , Mtt -

woch, Donnerstag : Der Meister .
Dienstag : Jugend . Freitag und
Sonnabend : Der zerbrochene Krug .
— Fritzchen .

Hochschule in Charlottenburg : Sonn -
abend : In Behandlung . _

Seiiiller - ThealerOÄ " :
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Der Probekandidat .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Pin Idealer vatte .
Montag , abends 8 Uhr :

Der Weg xnr Hölle .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Kyrltg - Pyrlt » . _

Schiller - Theater
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Don Carlo « .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Die Jüdin von Toledo .
Montag , abends 8 Uhr :

Der Probepfell .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Die Jüdin von Toledo .

Nxues Theater .
M- nds 8 Uhr :

Ter liebe Augnstin .
Sonnt . 3»/ , Uhr zum erstenmal : Der

VogalHSndiar . �_

Berliner Theater .
AbendS 8 Uhr :

GroHe Rosinen .

MterillöerWgMrtck
Abends 8 Uhr :

Die 5 Frankfurter .

Theater des Westens .
Abends 8 Uhr :

W i e n e r B l u t .

Sonnlag 3' / , Uhr : ein « akertraum .

Residenz - Theater
Dircltion Richard Alexander .

Abends 3 Uhr :
Alles für die Firma .

Schwank in 3 Akten von M. Heimequin
und G. Mitchell . Für die deutsche
Bühne bearbeitet von Bolten - Baeckers .
Morgen u. folg . T age : tlla » f. d. Firma .

Sonntag , 24. März , 3 Uhr : Oer

Prinzgemahl .

Belle - Allianee - Tbeater .
3' / . Uhr : Die Shre .
8 Ühr : FrühlingSluft .
Montag : Der Wafsenichmteb .

Luisen - Theater .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Die

Grille . Abends : Die Rose von

Japan . _ . .
Montag : Der Verschwender .
Dienstag : Die Rose v. Japan .

lllzc - inc/iic
l Große Fremkiunci Str . 132.
I Nachmittags 3 Ubr :
' Der Hütten beslt « ier .
I WendZ 8 Uhr :

Napoleon Bonaparte und seine

Frauen .
Montag zum l - tzemnal : Bona -

parte und seine Frane « .
Dienstag zum erstenmal : Der Ge -

faugenc von Zenda . �

_ _

Reiehshallen - Theater .
Stettiner Sänger

Zum Schluß :
Eine Hochzeit in der

Miillerftraste .
m Burleske

AM von Meysel .
Ansang

wochentags
PM 8 Uhr .
�Vn Sonntag

7 Uhr .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

8 Uhr :
Der Großglockner , Gastein und

die Salzburger Alpen .
Montag 8 Uhr :

Der Großglockner , Gastein ond
die Salzborger Alpen .

Lebend ! Lebend !

Hede
das

| Ein atavistisches Wunder , j
Das Mädchen mit dem

nülmenkopf .
Kalb Mensch — halb Animal .

Das blano Weib , ein |
Opfer wilder Barbaren .

Die Frau in der Kanne ,
Befreiung a. d. Wass ergrab .J

Ohne Extra - Entree !

Haute 2 Vorstellungen , nach -
j mittags 3— 7 ühr (kl . Pr . ) , 1

abends 8 —11 Uhr .
Das

Geisterfenster .
Das weiße
Geheimnis .

I aKo d. schönste Tünze -
liTieild rjn Rußlands .

Schneider - Duncker

und das große
März - Programm !

Metropol -Theater.
Nachmittags 3 Uhr :

Dorothea . Die kleinen Lämmer .
WendS 8 Uhr : Rauchen gestattet .

Die Nacht von Berlin!
Große Jahresrevue in 7 Bildern von
Jui . Freund . Mufik von B. Holländer .
In Szene gesetzt vom Dir . N. Schultz .

SouvlAg, äeu ?. �prll INS >1. oslerfelerlsg ' j

KONZERT
im großen Festsale der „ TVcuen Welt " , Hasenheide .

Mitwirkende :
Kammersängerin Elisabeth Boehm van Endert , Kgl . Hof -

opernsängenn . — Anton Sistermans , Konzertsänger . —
Das Neue Sinfonie - Orchester .

Zum Vortrag gelangt unter anderem :
Chorwerk mit Orchester und Soli

rrillljUl , von Hai Bruch .
Sinfonie BTo . 5 ( C - moll ) von Beethoven .

Anfang ö' /a Uhr . Einlriif 75 Pf. , KinderZO Pf . Anfang ö' /o Di"" .
Kinder unter 6 Jahren haben keinen Zutritt .

Dminisiodsnion ä 60 Pf. in der Musikalienhandlung von
DlGlnllunnl Itll A. Stahl , Potsdamer Straße 39 ; in den

Zigarrengesohäften von P. Kersch , Engelufer 15 ; G. Schulz ,
Kottbuser Tor ; K. Bielefeld , Graefestraße 35 ; 8. BSttger ,
Skalitzer Str . 107 und Zossener Str . 30 ; M. Gö! ( ert , Yorck -
straße 40 ; H. Kämmerer , Elisabethufer 37 ; H. Koppe , Tilsiter
Straße 45 ; W. Kolbin� Bülowstr . 56 ; G. Kuhring , Jahnstr . 1;
Parske , Büsehingst . 2; A. Rensky , Choriner Str . 28 ; E. Schulz ,
Mitten walder Straße 2; W Seidel , Bergmannstr . 59; G. Voigt ,
Elbinger Str . 77 ; in Neukölln ; A. Abraham , Donaustr . 25 ;
W. Chaste , Schillerpromenade 28 ; P. Opitz , Pflügerstr . 74 ;
A. Rietdorf , Pannierstr . 40 ; Schöneberg : K. Schönbeek ,
Brunhildstr . 7; Charlottenburg : F. Meyer , Hardenberg¬
straße 15, sowie in den mit Plakaten belegten Handlangen .

+) Die auf den 24. März 1912 lautenden Billetts haben Gültigkeit

1

Arbeiter - Bildungsschule .
Hante abend 7 Uhr, im großen Saale des Gewerkschaftshauses , ,

Engelufer 16: I

• * i
i

«/ ? ' !

• • Bunter Hbend
Mitwirkende : Herr Hans Scbmid - Kayscr ;

Lieder zur Laute ,
Frau Herta Schmid - Kayser :

Rezitationen .

Eintritt 40 PI Garderobe frei .

Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Trianou - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

VllL Kieme Lake .

Heute zwei graste Vorstellungen ,

nachmittags 3«/ « Uhr ( halbe Preise )
und abends ab 8 Uhr .

In beiden Vorstellungen

Die gr . komischen
Attraktionen .

« WM
Lin neuer

Sensationserfolg
Wie man

Geäffnet
10 - 8 Uhr

Eintritt
M. 1 00

Männer bessert .
2 Akte oon Anton u. Donat Herrnseld
mit den Autoren in den Hauptrollen .

Hierzu die Novität :

Sei ' lhsllsieukel .
Ansang 8 Uhr .

Dillettvorverkaus 11 —2 ( Theaterkasse )

wMMlOMWiWMW

Kurkurstevilsmm 151
tktorlllamj -üusstellungl fisde W. llliarloffiildilsz.

tieute letzter Tag .
Großes Militär - Konzert .

Inh. : Walter Schröter

Heute ;

] 2Vorstellungen2 |
| nachmittags und abends : |

Das prächtige Eisballett

Alpenzauber .
Außerdem abends ;

Weltmeister

Bror Meyer.
| Die kleine Charlotte , j

Bis 6 Uhr und von 10' / , Uhr
abends halbe Kassenpreise .

MentesVolksgarten
Tel . : Amt Lichtenberg No. 104.

Lichtenberg , Roederstr . 28 - 29�00��0 .
Vom Älexanderplatz zirka 15 Minuten , Linie 64, Lim « 67, 71

Boederplatz , Linie Kurzestraße — Boederstraße — Hohen¬
schönhausen .

Stadtbahn ; LandsbergerAUee Eingbahnhof , Städt . Straßenbahn
Haltestelle Landsberger Alice . . _

—

Sonntag, den 17. März 1912 :

Eröffnung des neuen großen Saales

Erster großer Ball .
— — Anfang 3 Uhr . — —

1 »

Ab I. April er .

jeden Dienstag , Donnerstag :
Frei - Tanz .

Sonntags : Qr . Brill .

Empfehle den Gewcrhschulten und Vereinen

mein Etablissement * nr Abhaltung von Sommer *

und Wlnterfestlicbkelten , auch Sonntags .

Bllithnersaal .
Heute

Solisten - Ronzert des

Slilthnerorehesters
Anfang 71/, Uhr. Entree 75 Pf.

Zirkus Busch.
Sonntag , 17 . IfSUrz :

2 pße Gäla-sßrstellüDgen 2
nachm . 3' / , Uhr u. ab . 71/, Uhr .

Um 3' / , Uhr zahlen Kinder
unter 10 Jahren auf allen Sitz¬
plätzen halbe Preise . Galerie
volle Preise .

Kachmittags 3' / , Uhr gelangt

von heute ab , infolge zahl -

reich einlaufender Gesuche

aus dem Publikum n. Kinder -

kreisen , das gr . Volks - Manege -

Schausjnel

„ Die Hexe "
zur Aufführung , genau wie

in der Abendvorstellung .
= Ohne Kürzung . =

In beiden Vorstellungen :
Die Orplngtons .

Vorführen und Reiten der best -
dressierten Schul - , Freiheits - und
Springpferde . Sämtliche Clowns
mit neuen Witzen und Späßon I

Abends 7' / , Uhr
beginnt die Vorstellung mit
d. gr . Volks - Manegeschauspiel

„ Die Hexe " .
Daranschließend das cir -

censische Programm und die
großen internationalen

Ringkämpfe !
Kein Kampf wird wiederholt !

Näheres im Abend - Programm .

Polles Caprice .
Anfang 8 Uhr :

Der Polizeihund .
Das Broadway Girl .

Sein letzter Wille .

arrasantl
Seböobaiiser

Telephon : Nord 4100. |

Sonntag , 17 . Hürx :

Ii ] ätl ]
Galavorstellungen
In beid . Vorstellungen , nach¬
mittagsgenau so wie abends ,

die Hauptattraktion des
Novitätcn - Programmes

SM - Wild - West ' 9Q
Nachmittags zahlen Kin¬
der auf allen Plätzen

halbe Preise .
Galerie 40 Pf. , III . Platz
70 Pf. , II . Platz I SO M. , ,
I. Platz 2 M. , Parkett ]

3 M. , Logensitz 4 M.

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr .

VM - Novität : - ML

Der neue possenschlligkr
Die lustige Ztrohniitwe .

Posse oon Misch und Jaeoby .
Sonnt . 3�/,: Die lochte r d. Sträflings .

Kenigstadt - Kasino .
Eck« Holzmarkt - u. A exanderstraße

Täglich :
Ein fidrler Rechtsanwalt und

Bruder Julius .
Außerdem Oersikl . Glanznummern
Ans. 8 Uhr . Sonntags ' /,0 Uhr .
Mittw . , Sonnab . , Sonnt . : Tanz .

Poigt - Theater .
Gelrmdbriintien Badstraße 58.

Heute Sonntag , den 17. März ,
nachmittags 3 Uhr :

Tie Kreuzelschreiber .
AbendS 7 Uhr :

Gänseliesel .
Schauspiel in 5 Allen nach Nathaly

von Eschstruth .
Kastenerössn . 19 Uhr . Aus. 3 u. 7 Uhr .

Voranzeige l Montag , 1. April :
Benesiz für Lina n. Karl Moeller :
Ein Sohn des Volkes .

Gertnstris . sMlsBle 1
< N. , Chausseestr . 110. Karl Richter . »

J JjB » Jeden
' Vit Sonntag :

t

4
<

Anf . 61/. IThr RA 1 »

Paul Mantheys

i *» i m, Berliner wo 95�

maor- fluertet !
Gg. Trener *f£Kas1snieiial !ee40
durch bes . Umstände

Ostern frei .

fiardenbergstrasse 27 , LS
vis - ä - vis AussieilunssballeD

Täglich : Konzert
v. ' /joUbr nachm . bis 2 Uhr früh
Kalte and warme Küche

■! . . . _. . . . .iiMüüül

. . . . . . .. . .

Zirkus

A . Schumann
Sonnlag , den 17. März 1312 ,

2 große Vorstellungen 2
nachm . 3' / , Uhr u. abends 71/, Uhr .

Nachmittags hat jeder Er¬
wachsene ein eigenes Kind unt .
10 Jahren frei auf allen Sitzpl .
Jodes weitere Kind unter 10
Jahren halben Preis .

In beiden Vorstellungen :
5 Herren Aurom 5

die besten RadkQnstler mit ihrem
lebenden Roulette , sowie alle

übrigen Spezialitäten . In
beiden Vorstellungen das neueste ,
größte , nicht zu Qbertrett . Aus¬
stattungsstück
Das Motorplerd

in 5 Akten .
Nachmittags endet das Aus¬

stattungsstück mit dem 4. Akt :
Auf d. Trabrennbahn i. Weißensee ,

Nißles Fest-Säle
Dennewitzstraße 13 *

Jeden Sonntag :

tanzfträDzcheo
12696 C. A' Ißle .

iKonkordia-Fßstsäle
Jnh . : M. Wendt und A. Schatze .

AndreaMstr . 64 .
Jeden Sonntag :

ilitär - StFeiEh - teEtl
und die beliebten �

Hoffmanns Sänger .
Direktien Fr. Panther .

Jede Woche neues
Programm . — Heute :

Löwenmut ,
Luftspiel in 1 Ali .

Ansang des Konzerts
0 Uhr , der Borstellung
7 Uhr . Im oberen « aale
von 5 Uhr an :

M Großer Ball .

Markgrafen - Säle
34 , narkgrafen - Damm 34 .

. An der «tralauer Allee . .

JedenSonntag : Gr. Kine . Vorskeilui >g.
Im Restaurant täglich muftkaliiche
Unterhalning . Vorzügliche Küche ,
st . Biere u. Weine , Billard U. Kegelbahn

�. llismdra
Lallner - Theaterftraße 15.

Großer Ball
Großes Orchester . Ansang Sonntags
2 Uhr . A . Zameltat .

Arnold
Scholz Neue Welt Hasen -

heldetOS

Jeden Tountag n. Donnerstag

' ÄtN Großer Ball
mit stark besetztem Orchester .

Ansang wochent . 8 Uhr . Sonnt . 4 Uhr .
Enttee wochent . 30 Ps. , Sonnt . 40 Ps.

Mensi sufen - SSIe
Hottknoer Uainn » 70 .

Jeden Sonntag 7 Uhr :
Volknaaterkaltan gnadend

der berühmten

Leipziger Sänger .
Eintritt 50 Ps. Nachdem : Tanz .

ßiirglbealer - Kiiio « ml

Feslsäle , "

Säle für Hochzeiten n. Voreins -
4 hocheleg . Kegel -
Rudolf Jlop » ,

vergnügen .
bahnen .

BeslanUslraiMBiiM
ScbleaUctaeittr . 46 ,

Eike Obe rb a u m st r a st e.
Mittags « ! » mit Bier « 0 Ps .

Warme Speisen
von 4 Uhr morgens b. 1 Uhr nachts .

Für den Inhalt der In , erat »
llderuimmt die Redaktion dem
Pudliku « gegenüber keinerlei
Berautworinitg .



Ii Dirigent ;
, van d. Drles .. . . FWU - ÜMM »

• Sonntag , den ä4 . März 101 % :

Konzert - JM Mömers Jestsälen ,
Koppenstraße 29 . SSSb *

Mitwirkende : Paul Ilaner , Konzertsänger ; Emil
Walkotte , Rezitator ; Frl . Else Pieschel , Lieder zur
Anfang 7 Uhr . Laute . Kassenöffnung 6 Uhr .

MF * Nachdem : Tanz . " Tjan

„ CLOU "
Berliner Konzerts Haus .

Mauers tr . 82 Zimmerstr . 90/91 .

Heute : 3 Kapellen .
Mus ' kc . d. 2. Grde . - Hegts . z. F. Oberm . Grat

Mnsikc . d. Garde - Fuß - Artl . - Regts . Obenn . Jolly
und

! ! ! Zillerthaler and Tegernscer Sänger , Plattler nnd Jodler ! ! !

Anfang 4 Uhr . _ Anfang 4 Uhr .

. \ ar noch kurze Zeit ;

MlOGETiS TOWN
Hauptstadt von Liliput mit ihren 70 Bewohnern .

FrledrichstraSe Nr. 165, in den Räumen von Castan « Panoptikum .
Täglich Entree 50 Pfennige . _Geöffnet von L bis 19 Uhr abends

Exeelsior -Liehtspielhaus
Heukölln Passage

Vom 16 . bis 22 . März inkl .

ImLabyrinUrolistailti
Modernes Sittengemälde in 2 Akten .

' » MMWMMWWWMMWMMMWMMMM ,

Fordern Sie bei Ihrem Zigarrenhändler unsere

Tay-Zigaretten Spezialität N°i III
Die Qualität machte ,

deshalb unser Erfolg !

Unter Kontrolle d. Tabakarbeiter - Verbandes

und des Gewerkschafts - Kartells Stuttgart .
Vertreter für Berlin : sss/is '

Paul Horsch . Engelufer 15 . ( Moritzplatz 9720 . )

Berliner jllk -Trio
UiRixlorf - Berlin . Lahn3tr . 74 . Li

Stadtpark des Nordens,
Behm - , Ecke Mnlmöer Straße .

Größter Vergnügungspark .

Heute Eröffnung .
Hervorragende Schaustellungen .

Hanineueu - Iusslelluug
der Kleintierfrcniide ( Eintr . 10 Pf ) ,
Neukölln , Hermannstr . 168 , im
Parteilokal v. Emil Roß. Achtet aus das
Parteilokall In der Nähe ähnliches .

Hechepeter
106 . Große Frankfurter Str . 106 .

Menu Sonntag , den 17. März .
_ _ a Couvert OO Pf.

Ochsenschwanzsuppe .

Rehbraten mit Sahnensauee .

Kalbsbraten mit Rotkohl .

Kasseler mit Sauerlohl .

Schweinebraten mit Apfelmus .

Schokokadenspeise mit Schlagsahne .
Abends dasselbe ä, la carte .

1 #
jv . * V

.

■ � - V

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 4! , MdÖXiL
10 —2 . 5— 7. Sonntags 10 —12 . 2— 4.

f Haut - u . Harn - +
leiden , Ehrlich - Hata , Schäden d.
Quecksüb . — Konsultation frei !
Blutuntersuch . , Fäden im Harn , etc .
! ! Teilzahlung gestattet ! !

Dri0Kierlrio. (dHlb!». i8bo
a . d . Hochb . Spr . 9- 2,4 - 8,Sonnt . U- 12 .

Zähne

Olga Jacobson ,

Plomben , beste Aus -

, sührung , billigste Preise .
! Gegr . 1839.

Invaliden -
str . 145 . II .

Gartenstadt

Falkenhapen-West
direkt a. Ilahnh . Scegeteld
unmittelbar an ca . 20 OOOMorg
groß . Laub - u. Nadelwaldung .
Fahrzeit ab Lehrter Hauptbahnhof
30 Min. , ab Charlottenburg : Bhf.
Jungfernheide 29 Min. , bietet
alle Vorzüge eines ländlichen
Wohnsitzes . Herrlich » Hoch¬
wald - Villen - und landbauslellen .
nRute 20 M. an. Kleinste Anz .
Eangj . Amortis . Hypotheken .
Ferien - Sommerhäuser 300 Mark ,
Eigenhfiuser v. 6000 M. aufwärts
Illustrierter Planprospekt gratis .

Nieschalke & Hitsche
NO. 43 , Nene Königsfr 16.

Amt Königstadt 6376 .

Graue Haare
erhalten hie natürliche , waschechte
Farbe in Blonh , Braun oder Schwarz
wieder durch Gh�mlhvi - ISIl iMlor -
haufH Haarfilrbciulttel

„ Inimer jung " ,
garantiert unschädlich . In Kartons
(' / , Jahr ausreichend ) & 1,50 Mark

exklusive Porto nur durch
Paul Mlnd�rhaul &. Co . ,

Berlin 24. Gr . frankfurter Str . 82 .

teppdecken
besonder » preiswert .

Drögte Auswahl wWoll -
atlas - , Satin , und

Daunendecken . Aufarbeitung
alter Steppdecken billigst .

Wallslr . 71.
Bernhanl Slrolunagdel .

Filialen :
Spitteliuarkt , Ecke Seydelstraße .
Joachimsthaler Straße 25 —26 .
Illustriert . Preiskatalog grab u- sranko .

WWK Elegante

fertig u nach hdaaa

von � ßlarst

wvehehtllclis Teilzahlung

S . Bolfuch
frankfurter Allee
Eingang TilsIterStrasse

Als Verlobte empfehlen sich

Gertrud Koch
Emil Pautz .

Neukölln , den 16 . März 1912 .

€€ ■€ ■# : € € « »

Unserem Genossen

Z Hemncd �ungdM
H nebst Braut I.
K zu seinem morgigen HochzeilS - G

V tage die herzlichsten Glück . �
G wünsche . 24272 ü
® - . G
® Die Genossen u. Genossinnen
® der Bezirke 775 a und 775 b. %

Unserem Genossen

Lempf uhl
nebst Fran

zu ihrer silbernen Hochzeit ]
die besten Glückwünsche I

Die Genossen vom 566. Bezirk .

�
Todes - Anzeigen |
Den Genossen und Kollegen I

die traurige Äiitteilung , daß unser !
ehemaliger Mitarbeiter , der Buch¬
druckerinvalide

Otto Münzer
am Mittwoch seinem langjährigen
Lungenleiden erlegen ist.

Sein letzter Wunsch war der
Sieg des Proletariats in seinem
Kulturkantps . Ein edler Mensch
ist uns entriflen . Sein Andenken
wird uns teuer sein .
Das Personal der Vorwlrts - Buoh -

druckerei Paul Singer & Co.

Die Beerdigung findet am Mon -
tag . den 18. März , nachmittags
4 Uhr , aus dem Gemeindesriedhos
in FriedrichSselde statt .

Am Donnerstag , abends 6' / , Uhr ,
entschlief nach kurzem , schwerem
Leiden unser lieber Kollege , der
Korrektor

�okannes Legien
geb. am 29. April 1856 in Gr. -
Pazeltowo bei Graudenz .

Durch seinen biederen Charakter ,
seine lautere Gesinnung und sein
kameradschastliches Wesen ist er
von unS allen hochAeschätzt worden ,
und werden wir ihm allezeit ein
treueS Andenken bewahren I .

Das Personal
der Norddeutschen Buobdruckersi

und Verlags ans talL
Die Beerdigung findet morgen

Montag , nachmittags 4' / , Uhr , auf
dem neuen Neuköllner Friedhose
in Tempelhol , Gottlieb - Dunkel -
Stratze ( am Mariendorser Weg )
statt .

lypographia .
Am 14. März verstarb nach

schwerem Leiden unser braves
Mitglied , Kollege

Hans Eegien
im Alter von 56 Jahren .

Seine langjährige Mitgliedschaft
sowie sein reges Interesse sür den
Verein fichern ihm ein ehrendes
Andenken .

Die Mitglieder werden gebeten ,
unserem verstorbenen Kameraden
das letzte Geleit zu geben .

Beerdigung siehe vorstehend .
Be ? Torstand .

Deutscher

Buchbinder - Verband .
( Zahlstelle Berlin . )

Den Mitglieder » die traurige
Mitteilung , daß unser Mitglted ,
der Kollege

. Jofiatirieskiictack
und die Kollegin

Gertriicl Schmechel
verstorben find . 23/17

Ehre ihrem Andenke » !
Die Beerdigung de « Kollegen

Budack findet am Sonntag , den
17. März . 1912 , nachmittags
' 1,4 Uhr , aus dem ZionS - Ktrchhos
zu Nordend bei Ntederschönhausen
statt .

Die Beerdigung der Kollegin
Schechel findet um Montag , den
13. März , nachmittags 2' / , Uhr ,
auf hem EliiabetH . KirchH »! in der
Prinzenallee statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Tie OrtSverwaltung .

Am 14. März starb nach länge -
rem Leiden unsere liebe Kollegin ,
die Buchbindereiarbeiterin

Gertrud Schmechel.
Ehre ihrem Andenke « !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 13. März . nach .
mittags 2' / , Uhr . von der Leichen -
Halle des SIisabeth . Friedhoses in
Pankow , Prinzenallee , au » statt .

Die Kollegen U. Kolleginnen der

Buchdruckerei H. Büttner .

8czi»ll !ei!!CllrsliscverMM?e!' e!!i!
des

K. Kerl. KeiebstägS' UMKreisesl
Todesanzeige .

Am 16. März verstarb unser I
Genosse , der Friseur

Hennauu Kuuß,
Sellerstraße 12.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am I

Montag , den 18. März , nach - !
mittags 4' ls Uhr , von der Leichen - 1
halle des Dankes - Kirchhoses in
Reinickendors - West , Blankesttatze ,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Voritnud .

�m — nTifTT - - -■ ■

des

6. Beil. Reiehstags-Wahlkreises.
Am 14. März verstarb unser

Genosse , der Gastwirt

VVUhelm Berge
Usedomstraße 26a .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 18. März , nach -
mittags 4 Uhr . von der Halle des
Friedhofes der Himmelsahrts -
gemeinde in Nordend - Nieder -
Schönhausen aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Deulscher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz unsere Kollegin , die Me-
chanikarbeiterin

Me Rehfeldt
Admiralstt . 36, im Aller von
48 Jahren gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 17. März , nach -
mittags 3 Uhr , von der Halle des
neuen Jerusalemer Kirchhofes in
Neukölln , Heimannstatze , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
80/13 Dis Ortsverwaltung .

Deutscher

Bauarbeiter - Verband
Zweigverein Berlin .

Am 15. März verstarb unser
Mitglied , der Isolierer

Franz Riedel
( Bezirk Osten II ) .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
DienStag , den t9. März , nach¬
mittags 4' / , Uhr , von der Halle
des Auferstehungs < Kirchhofes in
Weitzensee aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Am 16. März verstarb unser
Mitglied , der Maurer

Karl Thiele
( Bezirk Stralau ) .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 19. März , nach .
mittags 4 Uhr , von der Halle
des Gemeinde- FriedhoseS in All -
Stralau aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

Deutscher
Ducbbtuder - Verband .

Zahlstelle Berlin .
Am 15. März verstarb nach

längerer Krankheit unser Mitglied ,
der Mappenarbeiter

MoH Graefe .
Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet Montag ,
den 18. März , nachmittags 4 Uhr .
von der Halle des Georgenkirch -
hoseS , Landsberger Allee , aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung .

Allen Freunden und Bekannten j
hiermit die traurige Nachricht , datz
meine liebe Frau und gute Muttei

'

Johanna Kosse
geb. Bratzke

am 14. Marz uns durch den Tod j
entrissen wurde .

Lichtenberg , den 15. März .
Albert Koste .
Hedwig Koste .

Die Beerdigung findet h e u t e I
Sonntag , den 17. März , nach. !
mittags 4 Uhr , von der Leichen - 1
Halle des Friedhofes in Marzahn I
aus statt .

Spsfmeln Vorwärts.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz unser Mitglied , Frau

Wllltolmlno Hentschler
Bödikerstr . 5, gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Montag , den 18. Mär » , nach -
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause
aus nach FriedrichSselde statt .

Um rege Beteiligung bittet

_ Der Borstand .

Verband der Schneider , |
Schneiderinne «

nnd Wdscbcarbeiter 3
Deutschlands .

Filiale Berlin III.

Den Mitgliedern zur Nachricht , �
datz unser Mitglied , die Plätterin |

Fra « Alice Kipplabs \
( Firma Waschanstalt „Ilse " )

im 39. Lebensjahre verstorben ist . 1

Ehre ihrem Anoeuken !

Die Beerdigung findet ainj
Montag , den 17. März , nach - !
mittags ' 1,3 Uhr , von der Halle
des Gemeinde - Friedhoses Weißen - !
see. Rölkestratze , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
252/3 Dio Ortsverwaltung . |

Todesanzeige .

Nach langem schweren Leiden I
! verstarb ani 15. d. Mts . meinj
inniggeliebter Mann und Herzens »
guter Vater , der Former

Priedricb Kleemann
| im Atter von 52 Jahren .

Die Beerdigung findet ain !
! Dienstag , den 19. März , nach -

ü mittags Z' U Uhr , von der !
» Leichenhalle des städtischen Fried .
b hoses in der Müllerstratze ( Ecke

| Seestratze ) aus statt . 2424L I

i Die trauernden Hinterbliebenen .

Dankfagung .
Für hie vielen Beiveise herzlicher

Teilnahme , die schönen Kranzspenden ,
bei der Beerdigung meiner lieben

Frau und Mutter 2428L
. Amalie Grabbert

sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten sowie den Genossen
und Genossinnen des 6. Wahlkreises
und der Konsumgenossenschaft unseren
herzlichen Dank .

• Vobanu Grabben
nebst Kindern .

Danksagung .
Für die überaus zahlreiche und

herzliche Teilnahme und schönen
Kranzspenden bei der Beerdigung
meines lieben Mannes und guten
Paters , sagen wir allen Beteiligten ,

5
anz besonders der Kollegen , des
. enrralverbandes der Töpfer sowie

lämllichen Freunden , Verwandten ,
und Bekannten unseren tiesgesühlien
Dank . 2425L

Witwe Martha Grüneberg
nebst Sohn .

Danksagnng .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie Kranzipenden bei der
Beerdigung meiner lieben Fratt . miftrer
guten Mutter

Zuhene Diehi *
geb . IClrste

sagen wir allen Freunden und Be »
kannten , den Kollegen der Städtischen
Gasanstalt IV und den Kollegen der
Firma Büttner unseren herzlichsten
Dank .

Heinrich Diehr « . Ä, .

Danksagnng .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die schönen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres guten BaterS
. lull us Zander sagen wir allen
Verwandten , Freunden und Be -
kannten , dem Ehes und Kollegen der
Firma Schlesinger , dem Metallarbeiter -
verband und dem Gesangverein
unseren herzlichsten Dank . 614b
Witwe Mathilde Zander nebst Hindern .

Danksagnng .
Für die vielen Beweise hi

Teilnahme und die vielen Kranz -
spenden bei der Beerdigung unseres
einzigen SobneS und BruderS

( iottkried Fuchs
sagen wir allen bekannten nnd
Freunden , seinem Lehrmeister Karl
Dünger , der Firma Haase , der Firma
Orüll in Frankfurt a. M. , dem Mund -
harmonikaverein . Waldesrauschen " ,
sowie dem Deutschen Metallarbeiter -
verband unseren innigsten Dank .

Gottfried Fuchs nebst FflU
und Geschwister ,

24262 Weddingstraße 5.

Kranzspenden
sowie alle Blumenarrangements ltesert

stchnell , geschmackvoll , billig
' »

Paul Groll . Lindenstraße 6S .
- - Amt Roritzplatz 7263 . - M »

, Extra - Abteilung
1 1. Gesch . : Berlin V/. , Mohron -

Stra8o37a ( 2. Haus von der
Jerusalemer GtraSe ) .

| ll . Gesch . : Berlin HD. , Große
Frankfurt . Str . IIS (2. Haus
von der AndreasstraBe ) .

| Sehrgr . Ausw . fert . Kleider ,
J Hüte , Handschuhe , Schleier
■etc . v. einfachsten bis zum
1 hochelegant . Genre z . äaBerst

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilnng :
Balla « Fertigung in

10 bis 12 Stunden .

Michel - Saionbrikelts
M. 7. 75 pro 1000 frei Gelatz . 21/7 *

K « cb , Rixdors . Bergstr . 110 II



spielt in der diesjährigen Frühjahrs - Mode wieder

eine außerordentlich große Rolle . Wir fertigen daher

Kostüme in besonderer Reichhaltigkeit an und bringen

in allen Preislagen sehr geschmackvolle Fassons

Enorme Auswahl in

J affet - Mänteln
lllliliilllilllllllllill & V llllllllllllllllllllilllllllllilllilllilliiiiiitillliiliiilillllllliilliiiillllllllllllllllllillllllllllllllll

Kostümen , Kleidern , Blusen usw .

Frühjahrs - Paletots stIÄn .

Der gute GeschmackUnser reich iliustriertei

s Katalog = bettelt :

wird auf Wunsch kostenlos versandt .

� Berlin S • Oranienplatz
"

i r r " - �r - ' 1
M & jUk Jn� .

MrMiWW UOXi)

Weyen Seyaricrung

f wSchentllc ie Teilzahiung
lietere elegante

Bflnzliiher MmdM
de * übernommenen Sdiu .Warenlager «

Rosenthalerstr . 40 - 41
( Hadtesdter Markt ) Kinderstiefel ,

fertig und nnoh Mass .

Garantie für t a d e 1 1 o s e n SiU und
teinsle Verarbeitung .

J . Kurzberg
Mass . Schneiderei

Rosenthaler Strasse 48 - 41 am Hackeschen Markt

Frankfurter Allee 104 pari , Ecke Erieöenstrasse

Relnicken orter Strasse 4 am Weddmgpiatz

Die reellsten und billigsten

Möbel
nnd Polstepwaren erhält man zu Kasaapreisen in der seit
83 Jahren bestehenden Möbelfabrik von A. Hchala , Relohenberger
Straße 5. Größte Auswahl in allen Holz - und Stilarten mit zehn -
jähriger Garantie . ( 5 Pro ». Kasaaskonto . ) Ev. auf Ratenzahlung ; .

Endlicb habe icb
die richtige Bezugsquelle entdeckt ,
muss ein jeder bei der Besichtigung
unserer seuestea Kollektion tagen .

Herrenanzug - Stoffe
Faletotstoffe , Hosenstoffe , Westen¬
stoffe , Damentuche . Nur beste Quali¬

täten jeder Preislage . Enorm

grosse Auswahl aller Neuheiten .
Unerreicht billige Preise di¬

rekt aus der Tuchfabrik von

Spremberg , Poituoh Nr. ti

Muster senden wir an jeder¬
mann auf Verlangen sofort
franko ohne Kanfswang

schwarz

kräftig in Oberleder u. Sohle
?0- >4 » - « 21- SO ,i „

1 . 55 2 . 45 3 . 25 3 . 75

Khiderstiefel , braun mit Lack¬
kappe

»- so ti - u

3 . 75 425

Damenstiefel

braun und schwarz
in Chevreau mit Lackkapp »
breite u. halbbreite Fassons

36 - 43 Paar 4 . 95

echt Chevreau mit Lackk .
schicke Form , 36 - 43 5. 75

echt Chevreau mit Laekk . ,
Qoody . - Welt , amer . Formen

36 - 43 Paar 7. 9S

Herrenstiefel

Rindbox , Zug - ,
Schnür - u. Schnallen

Stiefel , kräftig ,
Straßen - Stiefel ,

40 - 47 . . nur 5 . 95

Chevreau - Schnürs tiefei
mit Lackkappe

wunderbare Fasson nur 6 . 95

Prima Chevreau Schnürstiefel ,
Goodyear - Welt , in amer . elegant .
Formen , sehr schick . . 8,95

Halbschuhe

für Ball und ötraße . Die

eieganies ' en Modelle in Lack .
Wildleier und Chevreau

nur 5 . 95 4 . 75 3 . 95

Leder - Haus schuhe

Damen ; schwarz , braun u, rot ,

jedes Paar

nur 1 . 65 M.

JHöbel - Cohn
58 Gr . Frankfurter Str . 58

' jiUt&y

unweit der Kaiterstraßa .

Möbel auf Kredit
UM - RieseiuAuswahl " 9 * 2

Anzahlungen auf Stube und Küche :

Mark 15 3 «
' 50 ? 5

bl « SS bis 45 bla 70 bis 160

Ifoderne

Schlaf - , Speise - , Herren - � Wohnzimmer
jeder gewßntehten Art von 40 ZI. Anzahlung an.

Elnzilnt Möbilstocke
von S n . Anzahlung an. I IMF losigkoit . - WW
Lleforo auch auewärto , Abzahlung wSchentlicb , monatlloh ,

resp . nach Uobereinkunti .
Verzelger dies . Inserats erhält beim Kaut 5 M. gutgeschrleban .

Veraniwortlicher Redafteur : Albert Wachs . Berlin . Kur den Jn >ezalcnieit netant » . ; Th - Glode , Berlin . Druck u. >iieriag : » ßorwart »

ZeMeäemS
CuslauLuStiSBERLINS « «

Prinzenstr . 46 - 47

Grösätes Spezialgeschäft Deutschlands

Bettfedern Daunen
tu 0. 55, 1. 00, 1,25, 1. 60, 1,80, 2. 00, »JO, ,u 2 85, 8. M, 5. 00. 6. 50
3 00, S. SO hie 6,00 Mark per P/und bis 9. 00 Mar * pur Pfund

Fertige grosse Betten
bestehend sna Oberbett , Unterbett , 2 Kissen
*0 U. U, 90, »4, 28. st 80, 88, «5, 64,61 . 75. « ObU 120 Mark

GrSsstes Lager In Bettinletten , Metall -

Bettstellen u allen anderen Bettartikelr »

Bepte Bettenfüllung t ( «e . et . neh ä gjg3 - 4p,und
Monopol - Daunen " Ä. r Z. tta Oberbett

�uchvruckeret u. Ve rlagSanflait Paul Singer u . � >verlin6W .
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Hus der Partei .

Fortschritte in der belgischen Arbeiterpartei .

Aus Brüssel wird uns berichtet : Aus dem Bericht des
Gcncralrats an den zu Ostern in Brüssel stattfindenden Jahres -
kongretz geht hervor , daß die Zahl der Beiträge zahlenden Partei -
Mitglieder von 180 628 seit dem Jahre 1910 auf 214 024 bis 1911

gestiegen ist . Tavon entfallen : auf in Konsumvereinen organi -
sierte 78 439 , auf Gewerkschaften rund 63 000 , auf gegenseitige
LersicherungSvereine ( sogenannte „ Mutualites " ) 03 000 , als Wahl -
vereinc und Propagandaklubs 10 477 , auf die . Jugendlichen " -
Organisation ( �eunes CJaräes ) 2728 und noch für andere Gruppen
6290 Mitglieder . Zur Erklärung dieser Ziffern ist zu bemerken ,
daß nach dem Statut der belgischen Arbeiterpartei außer den Mit -
gliedern der politisch und gewerkschaftlich organisierten Genossen
auch die in den Korporativen ( Konsumgenossenschaften )

' und den
erwähnten „ Mutualites " organisierten Parteimitglieder sind . Die
Beziehungen insbesondere zwischen Genossenschaften und Gewerk -
schasten zu fördern , bildet indes ein Bestreben , dem von der Ar -
beiterpartei Aufmerksamkeit zugewendet wird . Auch der nächste

' Parteikongretz wird sich mit diesen Beziehungen beschäftigen . Auch
ist hinzuzufügen , daß nicht alle Organisationen zur Genüge ihre
Mitglieder angeben , das heißt , nicht für alle Mitglieder bezahlen ,
andererseits daß Gruppen , die sich der Partei zuzählen , nicht an -
geschlossen sind .

'
_

Zolas „ Arbeit " .

Wegen Abdruck des Zolaschen Romans . Arbeit " , speziell der
Stelle , in der gesckiilderl wird , wie ein Hüttenarbeiter sich an der
Frau des Direktors sittlich vergreift , war Genosse Pieren -
k ä m p e r vom Bochumer . Volksblatt " zu 20 M. Geld¬
strafe verurteilt worden , weil durch Wiedergabe dieser stark realistischen
Schilderung das Schamgefühl derjenigen Leser verletzt sein könne ,
die die Stelle aus dem Zusammenhang gelesen hätten . Auf erfolgte
Revision hob das Reichsgericht das Urteil auf und wies die
Sache an die Vorinstanz zurück . Es billigte zwar den
Standpunkt des Gerichts , daß die fragliche Stelle für sich als ein
Ganzes angesehen werden müsse , rügte aber , daß die Strafkammer
nicht untersucht habe , ob der Angeklagte wissentlich Schuld trage , daß
diese Schilderung abgeschlossen in einer Fortsetzung erschienen sei .
Die neuen nachträglichen Feststellungen konnten nur ergeben , daß ,
wie das überall der Fall ist , der Redakteur den Roman dem Metteur
übergeben und sich um den Abdruck nicht weiter gekümmert habe .
Es erfolgte deshalb Freisprechung .

Par ! am cn tari Fehes .
Aus den Kommissionen des Preußischen Treiklassenhauses .

Die Budgetkommission beschäftigte sich mit dem Eisen -
bahnetat . Der Eisenbahnminister entrollte ein überaus günstiges
Bild . Dem Ausgleichsfonds würde man statt 00 Millionen 140 bis
100 Millionen Mark zuführen können . Indessen würve das nicht
immer so günstig weitergehen , weil Gehälter und Löhne steigen ,
dagegen die Erträgnisse pro Personenkilometer sinken . Der Minister
wandle sich im Lause der Debatte entschieden gegen den Vorschlag
des früheren Ministerialdirektors Kirchhoff auf Schaffung einer
deutschen Eisenbahngemeinschaft , die Reibungsflächen würden sich dann
bedeutend vermehren , und die preußischen Eisenbahnen würden jetzt
schon so im Gesamtinteresse verwaltet , als ob eine Eisenbahngemein -

rtihast bestünde . — Ueber den Bergarbeiter streik sagte der
Miulster , daß die preußischen Eisenbahnen davon insofern nicht be -
rührt werden , als sie noch auf 7 —8 Wochen hinaus mit
Kohlen voll versorgt seien .

Die GeschästSordnungskom Mission hat über den
Seniorenkonvent beraten . Dieier ist in der jetzigen Geschäfts -
ordnung überhaupt nicht erwähnt , obgleich er allezeit bis zur Spren -
gung durch die Konservativen bestanden und funktioniert hat . Man
beschloß , daß zu dem Seniorenkonvent alle Fraktionen für je
20 Mitglieder einen Vertreter entsenden können , jedoch können sich
auch die Fraktionen , die weniger Mitglieder haben ( mindestens
aber 10) . vertreten lassen . Den kleineren Gruppen sowie einzelnen
Abgeordneten soll die Möglichkeit einer Vertretung durch Anschluß
an eine FraktioiL ' gegeben werden .

Der Seniorenkonvent soll über die Verteilung der KommissionS -
Mandate , der Vorsitzenden der Kommissionen auf die einzelnen
Fraktionen und über den Geschäftsplan des Hauses beraten .

GetverKscKaftUcKes .
Berlin und llmgegend .

An die Arbeiter und Parteigenossen BerlinS !

I « der Berliner Kartoninduftrie stehe » seit 14 Tagen 1300 Ar -
bester und Arbeiterinnen im Streik . Alle Versuche zu einer Ber -
stäadigung sind an dem brutalen . Herrenstandpunkt einzelner Grofi -
industrieller gescheitert . Der Stand der Bewegung ist ein guter .
Es ist den Unternehmern trob aller Anstrengungen und Ber -
sprechungen nicht gelungen , die Reihen der kämpfenden Arbeite -
rinnen ins Wanken zu bringen . In vereinzelten Fällen behilft
man sich noch mit HauSarbeiterinnen . Da eine Kontrolle
darüber äußerst fcktwierjg auszuüben ist , ersucht die unterzeichnete
Tarifkommission die Arbeiterschaft Berlins , die Adressen von Heim -
arbeiterinnen , die jetzt Kartons anfertigen , an das Bureau des

unterzeichneten Verbandes gelangen zu lassen , damit das weitere

veranlaßt werden kann .

Deutscher Buchbinderverband . Zahlstelle Berlin .

Engelufer 10, Zimmer 39/40 .

Ter Streik bei Löwe .

In dem Anstand bei der Firma Löwe u. Co . ist noch keine

Veränderung eingetreten . In einem Teil der bürgerlichen Presse
werden die läppischsten und gehässigsten Behauptungen gegen den

Deutschen Metallarbeitervcrband und gegen die freiorganisierte Ar -

beiterbewegung überhaupt ausgestellt . So schrieb die . Deutsche

Tageszeitung " , das Brotwucherorgan :
Ausstand bei Ludwig Löwe u. Co. in Moabit . Die „ Roten "

haben bei Löwe besonders in der Gewehr - und Munitions -

sabrik die Mehrheit und benutzen seit langem ihr Uebergewicht

zur Bekämpsung und Bedrängung der „ Gelben " . Die Former ,

bekanntlich die streiklustigsten unter den Metallarbeitern , schika -

Nieren die Gelben fortwährend , so daß diese sich oft über die

Trangsalierungen beschweren müssen und schließlich die Leiter

und Meister zum Einschreiten gezwungen waren . Darüber ist

es nun in der Werkzeugabteilung zum Krach gekommen . Die

„ Roten " wollen mit den „ Gelben " nicht zusammen arbeiten und

legten die Arbeit nieder . Im ganzen sind 00 0 Mann

ausständig .
Auch der „ Bund " , diese Sumpfpflanze der Korruption , sucht

die Oeffentlichkeit irrezufuhren und mit Feuereifer die Jntcr -
essen des Unternehmertums wahrzunehmen . Daß der „ Bund " auf
den „ V o r w ö r t 8" und die sozialdemokratische Presse Gift und
Galle speit , sei nur nebenbei erwähnt . Als ein von Unternehmer -

geld ausgehaltenes Preßrcptil muß der „ Bund " unentwegt Judas -
dicnste leisten .

Wie brenzlich die Situation für Löwe ist . zeigt sich darin .

daß die Firma den Arbeitswilligen schon bis zu 1,00 M. für die ,

Stunde bietet . Es meldet sich nur kein brauchbares Menschen - l

Material . Mußten doch von 20 Neueingestellten 19 am selben Tage
wieder aufhören , weil sie der ihnen übertragenen Arbeit völlig
hilflos gegenüberstanden .

Im übrigen fühlt sich auch hier wieder die Polizei dem

Unternehmertum gegenüber in der Rolle des getreuen Fridolin .
Den Streikenden wird das Koalitionsrecht in der rigorosesten
Weise beschränkt . Täglich werden Streikposten sistiert . Wenn sie
die Beamten auf ihr gesetzliches Recht aufmerksam machen , lautet

stets die Antwort : „ Und wir verbieten es Ihnen ! "
Die streilendcn Arbeiter werden durch derartige Maßnahmen

von ihrem Standpunkte nicht abgebracht , sie werden nur um so
fester zusammenstehen , allen feindlichen Mächten zum Trotz .

Zum Streik der Herrenmahschneider .
Freitag abend fand im Verbandshause Berliner Kaufleute und

Industrieller eine Versammlung Berliner Arbeitgeber statt , welche
sich zum Teil aus Mitgliedern des „ Adav " , des „ Abs " und nicht
organisierten Geschäftsinhabern zusammensetzte . In dieser Ver -

sammlung wurden die Geschäftsinhaber , welche den Tarif aner -
kannt haben , von Mitgliedern des „ Adav " aufgefordert , die ver -
einbarten Verträge zu brechen und weiter wurde

ihnen gedroht , daß nach Beendigung der Lohnbewegung seitens des
„ Adav " die Klassenzuteilung der einzelnen Firmen erfolgen werde .
Man werde dann denjenigen Firmen , die vorher bewilligt haben ,
schon eine Tarifklasse zuweisen , damit sie künftig nicht mehr be -

willigen würden . Diese Einschüchterungsversuche und Aufforde -
rungen zum Tarifbruch lassen klar erkennen , in welcher unan -

genehmen Situation sich die Herren unter der „ bewährten "
Führung des „ Adav " befinden . Vertragstreue galt den Tarif -
kontrahenten bisher als oberstes Gesetz . Wenn die Adavmitglieder
jetzt zum Tarifbruch auffordern , so ist daraus zu ersehen , welche
Verwirrung bereits bei ihnen eingetreten ist . Soweit sie be -

haupten , daß ihnen die Möglichkeit gegeben sei , die Firmen , welche
bisher bewilligt haben , in eine höhere Tarifklasse zu bringen , er -
klären wir , daß die Zeiten , wo der „ Adav " über die Klasse mit -

bestimmen konnte , in welche die einzelne Firma gehört , bereits
vorüber sind . Soweit Firmen noch nicht tarisiert sind oder Adav -

Mitglieder in Frage kommen , kann der „ Adav " mitreden ; soweit
bereits Tarife abgeschlossen sind , ist dies eine Angelegenheit , um
die er sich hätte vorher kümmern dürfen . Die Ortsvcrwaltung des

Schneiderverbandes wird nicht in einem Falle , etwaigen
Anregungen der Adavmitglieder , an anderen Ar -

beitgebrrn Rache zu üben , st a t t g e b e n. Sie leitet die ganze Be -

wcgung frei von jeder Gehässigkeit und überläßt es dem „ Adav "
seinem Zorn in geeigneter Weise Luft zu machen . Die abge
schlossenen Verträge werden unter allen Umständen vom Verband
der Schneider geachtet werden . Wer arbeitgeberseits die Verträge
nicht achten will , mag sich aber auch über die Folgen nicht wiui
dern .

Verband der Schneider , Schneiderinnen und Wäschearbeiter
Deutschlands . Filiale Berlin ' l . Die Ortsverwaltung .

In der oben wiedergegehenen Erklärung der Ortsverwaltung
des Schneiderverbandes ist bereits einiges aus der Arbeitgeber -
Versammlung vom Freitag erwähnt . Veranstaltet war diese Ver -
sammlung von Leuten der hiesigen Ortsgruppe des Allgemeinen
deutschen Arbeitgeberverbandes für das Schneidergewerbe , des
„ Adav . " Aber unter den 100 bis 120 Teilnehmern waren nur un -
gesäbr ein Drittel Mitglieder dieses Verbandes , ein weiteres
Drittel gehörten dem lokalen Arbeitgeberverband ( „ Abs " ) an , und
der Rest waren unorganisierte Arbeitgeber . Das ganze war eine

Machenschaft , die dazu dienen sollte , die Firmen , die bewilligt
haben , zum Tarifbruch zu verführen . Namentlich die Herren
Krause und Zauleck , der erste und zweite Vorsitzende der

Ortsgruppe des zentralen Verbandes , taten denn auch ihr mög -
lichstcs , um die Arbeitgeber , die nicht mit ihnen durch dick und
dünn gehen wollten , mürbe zu machen . Sie erzählten , daß die Ar -
bciter schon sehr viel Hunger hätten , rote Nasen kriegten bei der
Kälte , daß ihr Geld alle sei und daß sie dann zu Kreuze kriechen
müßten . Die Arbeitgeber , die bewilligt haben , sollten ihre Tarif -
Verträge einfach zurückschicken und ihre Leute aussperren . Dem

Vorsitzenden des lokalen Verbandes wurde Feigheit vorgeworfen ,
weil er nicht gekommen war , um sich mit den anderen herumzu -
zanken , und auch sonst schimpfte man kräftig auf jenen Verband .
Aber die , die bewilligt haben , kamen auch ein wenig zum Wort ,
und von ihrer Seite wurde unter anderem gefragt , ob denn die

„deutsche Treue " , von der die zentralorganisierten Arbeitgeber in
ihrer vorigen Versammlung so schön zu reden wußten , für die Ar -
beiter gar nicht gelten sollte . Uebrigens wurde auch gesagt , daß
der Durchschnittsarbeiter mehr Verstand habe in der kleinen Zehe ,
als manche Arbeitgeber im ganzen Kopf . Ter schon früher von
uns erwähnte Herr K i r s ch st e i n empfahl der Versammlung
eine Resolution , die den Ausführungen Krauses und Zaulecks ent -
sprach , hielt es dann jedoch für angebracht , sie zurückzuziehen . Es
war also offenbar nicht gelungen , vie Tarifftrmen für den Tarif -
bruch zu begeistern , trotz aller Drohungen und obwohl man ihnen
auch noch solche Mätzchen aufgetischt hatte , wie die . daß Streikende
aus ihre Policen bei einer Versicherungsgesellschaft schon 60 und
80 M. abgehoben hätten , um sich nur über Wasser zu Halten . Daß
die Versammlung nicht den von den Machern gewünschten Erfolg
haben konnte , war vorauszusehen . Sind es doch jetzt 276 Geschäfte ,
und keineswegs nur kleine Meister , sondern ein durchaus nicht ge -
ringer Teil solcher , die 20, 30 und bis zu 60 Schneider beschäftigen ,
die die neuen Vereinbarungen anerkannt haben , und die ganze
Ortsgruppe des zentralen Arbeitgeberverbandes zählt 173 Mit -
glieder , von denen aber auch schon einige bewilligt haben , also
den Kampf nickt mehr mitmachen . Von jenen 276 Firmen gehören
10 der I a - Tariiklasse , 00 der I b- , 94 der IIa », 101 der IIb - und
16 der dritten Tarifklasse an .

Wenn in der Arbeitgeberversammlung auch noch davon die
Rede war . daß der Schneidervcrband gar kein Recht habe , mit dem
lokalen Arbeitgcberverband einen Tarifvertrag abzuschließen , so
betrachtet man diese Behauptung auf feiten der Arbeitnehmer als
unsinnig . Vorläufig sind mit den Mitgliedern des Lokalvcrbandes
der Arbeitgeber nur Einzelvcrträge abgeschlossen , aber die Ortsver -
waljung ist jederzeit bereit , auch einen Kollektivvertrag mit jenem
Verband abzuschließen .

Von feiten der Führer der bestreikten Arbeitgeber sucht man
im übrigen auch hier und da durch private Unterredungen Un -
einigkeit unter die Streikenden zu bringen , allerdings ohne Erfolg .
Aber Herr Zauleck hat bei solcher Gelegenheit erklärt , die Ver -
tretcr des Schneiderverbandes hätten ihre Mitglieder über den
Gang der Verhandlungen in Frankfurt angelogen , und weil der
Filialleiter Kunze nicht gleich auf diese Beschimpfting antwortete .
mejnte Herr Zauleck , man habe damit zugegeben , daß das Gesagte
zutreffe . Dem Herrn ist nun mitgeteilt , daß man . wenn sonst
nichts hilft , an Gerichtsstelle einmal feststellen werde , wer seine
Manadcitgeber angelogen habe , was übrigens an der Hand des
von beiden Parteien anerkannten Protokolls der Verhandlungen
leicht möglich ist . _

Tie Lohnbewegung der Stukkateure .
Die weiteren Verhandlungen vor der SchlichtungSkommisfion

über da ? neue BertragSmuster der Unternehmer drehten sich um
die allgemeinen Bestimmungen des Vertrags , die erst neuerdings
eingereicht worden find . Auch diese Bestimmungen sind zum größten
Teil für die Arbeiter unannehntbar , weil darin in erster Linie das
Interesse der Unternehmer zum Ausdruck kommt . Das ganze Ver -
tragsmuster bietet den Arbeitern nichts , was sie zur Annahme ver -
leiten könnte . Im Gegenteil erheben die Unternehmer neue For -
derungen und ignorieren die Wünsche der Arbeiter auf Verkürzung
der Arbeitszeit und Erhöhung des Lohnes vollständig .

In einer Versammlung der Stukkateure , die am Freitagabend
im Gewerkschaftshause stattfand , legte Wenzels die allgemeinen
Bestimmungen des Entwurfs vor und berichtete über die statt -
gefundenen Verhandlungen . Unter der Zustimmung der Ver -

sammelten erklärte er , daß die Vertreter der Arbeiter in der Kam -

Mission sich den Forderungen der Unternehmer gegenüber auf einen

ablehnenden Standpunkt stellten . Eine besondere Rolle spielte bei
den Verhandlungen die Frage der Vollmacht der Arbeitervertretcr .

Diese sollten sich nach dem Wunsche der Unternehmer Vollmacht

verschaffen , gültige Vereinbarungen zu treffen , eventuell sollte ein

Schiedsspruch dcs Einigungsamts unbedingt zur Anerkennung gc -
langen . Das lehnten die Vertreter der Arbeiter natürlich ab . Die

Verhandlungen kamen zum Stillstand , sollten aber am Dienstag
noch einmal aufgenommen werden . Nach Wengels ' Bericht ent -
ivann sich eine längere Diskussion , in der alle Redner darauf be -

standen , daß für die Verhandlungen der eingereichte Entwurf der
Arbeiter und nicht das Vertragsmuster der Unternehmer maßgebend
sein sollte . Gegen die Erteilung einer unbedingten Vollmacht
sprachen sich die meisten Redner entschieden ans . Die folgende Rc -

solution wurde einstimmig angenommen :
„ Die heutige Versammlung der Stukkateure Berlins bedauert die

Stellungnahme der Unternehmer , nach welcher die sehr gering -
fügigen Forderungen der Gehilfen nicht anerkannt werden sollen .
Die Versammlung beauftragt die Kommission , vor Ablauf des

Vertrages alles zu versuchen , um einen neuen , den Forderungen
der Kollegen entsprechenden Vertrag mit den Unternehmern zu
erzielen . Dagegen lehnt die Versammlung ab , der Kommission
Vollmacht zum definitiven Abschluß eines Vertrages zu erteilen .
Ueber Annahme oder Ablehnung eines eventuell abzuschließenden
Vertrages entscheidet die Gesamtheit der Kollegen . Eine Ent -

scheidung durch das Schiedsgericht ist zurzeit für die Versamm -
lung nicht diskutabel . "

Ein Vertreter des Hcmptvorstandes , Rosenthal , hielt eine

Ansprache an die Versammelten , in der er auf den Ernst der Si .
tuation aufmerksam machte und zur Agitation für den Verband ,

besonders auch unter den Hilfsarbeitern aufforderte .
Der Versammlung ging die Wahl zum Gehilfenausschutz vor -

aus Gewählt wurden die Stukkateure Karl Scheck , Max
Bleibaum , die Bildhauer ZiegS und Walter .

Bon der Direktion der Bergbrauerci erhalten wir unter Be -

zugnahme auf unsere Notiz „ Der arbeiterfreundliche Brauerei -
direktor " folgende Zuschrift :

„ Vom ersten Jahre des Bestehens der Bergbraucrei ist das

gesamte Fahr - und Arbeitspersonal bei dem Deutschen TranSvort -
arbeiterverband organisiert . Tiesem gegenüber sind wir verrrag -
lich verpflichtet , nun von ihm Arbeitspcrsonal zu beziehen . Wenige
Tage nach Exwerb der Endersbrauerei vom Konkursverwalter der -

selben trat der Transportarbeiterverband mit uns in Unterhand -
lungen und machte uns unter Hinweis auf den bestehenden Tarif -
vertrag darauf auftnerksam , daß bei etwaiger Vornahme von Ent -

lassungen das Dienstalter der in der erworbenen
Endersschen Brauerei beschäftigten Arbeiter
uns gegenüber vom 1. Dezember ab rechnet . Wir be -
tonten damals gleich , daß wir im Winter Entlassungen nicht bor -

nehmen , notwendigenfalls uns aber strikte an unsere vertraglichen
Verpflichtungen halten würden . Es sollen , wie wir gehört , bei

Versammlungen des Betriebspersonals in Gegenwart von Ver -
tretern sowohl des Brauerei - und Mühlenarbeiter - als auch des
TransportarbciterverbandeS die vorerwähnten Punkte erörtert
worden sein . .

Vor 14 Tagen hatten wir die Verlegung unseres Betriebes

Bergstraße nach Weißensee beendet . Nun stellte es sich leider her »
aus , daß drei Leute überzählig seien Wir kündigten drei Ar »
beitern , die seit dem 1. Dezember 1911 bei unS be -

schäftigt sind , werden aber selbstredend bei Bedarf , diese in

erster Linie wieder einstellen .
Wir haben also lediglich nur unter genauer Einhaltung des

mit dem Transportarbeiterverbande geschlossenen TarifeS die leider
notwendigen Entlassungen vorgenommen . "

Nach der Darstellung mag die Direktion der Vergbrauerei
bei ihrem Vorgehen formal völlig im Recht sein Man kann eS
ihr auch nicht verübeln , wenn sie ihr bisheriges Personal gegen
das erst von der verflossenen Endersbrauerei übernommene nicht
zurücksetzt . Was aber ihrer Maßnahme einen hätzlichen Beige -
schmack für Fernstehende gibt , das ist die Entlassung der in Frage
kommenden Angestellten , während diese durch Krankheit dem
Betriebe ferngehalten wurden . Diese Begleitumstände deS Vor -
gehens hättens sich vielleicht vermeiden lassen .

Arbeiter , Parteigenossen ! Fragt bei Euren Zigarreneinkäufen
stets nach dem grünen Plakat , unterzeichnet Alwin Schulze .

Beachtet die Veröffentlichungen der tarifierten Zigarrenfirmen
in der Sonntagsnummer des „ Vorwärts " .

Der Vertrauensmann der Tabakarbeiter .

Achtung , Töpfer ? Hiermit verhängen wir die Sperre über die

Firma Marie Bricsemeister , Südende , Drandenburgischc
Straße 20 ( Geschäftsführer der Ehemann ) wegen Tarifbruch und

Beschäftigung von Wilden . In Betracht kommt der Bau Ober -
Schönewcidc , Rathenaustr . 30 , Bauherr Klotzsche , Charlotten -

bürg , Pestalozzistr . 02. Die Verbandsleitung .

veutlekea Reick »,

Tarifabschlust in der Steinindustrie .
Mit dem größten deutschen Pflasterindustriellen N. S ch a l l in

Strehlen ( Schlesien ) konnte soeben erstmalig ein umfangreicher Tarif «
vertrag abgeschlossen werden . Am Abschluß sind 700 Granitarbeiter
interessiert . Vor fünf Jahren führten bei derselben Firma die Ar «
beiter einen zehnwöchentlichen Streik durch , der aber ergebnislos ver -
lief . Damals ließ Schall seine Arbeiter aus den Werkswohnungen
exmittieren : Hunderle mußten abwandern . Aber seiidem festigte sich
der Sleinarbeiterverband immer mehr und so war es möglich , jetzt
den Tarif zur Anerkennung zu bringen . . Der Abschluß bei Schall
wird zur Folge haben , daß sich nun die übrigen Granitwerksbesitzer
etwas tariffreundlicher verhalten müssen .

Huslanck .

Eisenbahnerbewcgung in Amerika .

Der Ausschuß des Verbandes der Lokomotivführer hat von den
Direktoren von 48 Eisenbahnen im amerikanischen Osten eine Lohn -
erbödung verlangt , die die Löhne auf die Höhe der westlich vom
Mississippi gezahlten Sätze bringen solle . Die Direktoren erklären ,
die Gewährung der Forderung würde einer Erhöhung der Betriebs -
kosten um 10 Millionen Dollar gleich kommen . Die Verhandlungen
dauern fort .

flus der f rauenbewegung »
Versammlungen — Veranstaltung » .

Steglitz . Am Montag , den 18. März , abend » 8' / , Uhr . bei Schell -
Hase, Ahornstr . 10a . Genossin Klara Wehl wird über . Die
Frau in HauS und Beruf ' ( eine Betrachtung über die
Ausstellung im Zoo ) sprechen . Wir erwarten einen recht zahl -
reichen Besuch der Genossinnen . Der Vorstand .

Verband der Hausangestellten . Sonntag , den 17 . März , abends
7 Uhr , in den „ Korona - Festsälen " . Kommandantenstr . 72 . Vor -
trag von Herrn Emil U n g e r : . Wirtschaftliche und wü - üffe
Bestrebungen " . Darauf gemütticha » Beisammensest »-



Oefientliche polifeehe Yersammlnngen.

Vierter Wahlkreis .
Tonntag , den 17 . März , abends 7 Uhr :

OvttvirllicK « Versammlung
im Lokal von Mörner ( früher Keller ) , Koppenstr . 29 .

Tagesordnung : Vortrag des Landtagsabgeordneten über :

Der Krieg ist ein Hohn Gott , auf t >°» Wißelltum , ° uf di ° Menschlichkeit !
_ > » » » » » » » Diskulsion . — —

Nachdem : Gemütliches Beisammensein und Tanz .
214/7 ' Der Einberufer : H. Bischoff . Andreasslr . 17.

Leckster Wahlkreis .
Tonntag , den 17 . März 191Ä , abends S' /z Uhr , im „ Moabiter Gesellschaftshaus " ,

Wielefstratze S4 :

Oeffentliche politische Versammlung
LÄr RRäimSr und Frauen .

Vortrag des Genossen Dr . Julius Moses :

„ Ein Denkmal für die Märzgefallenen . "
AM - Nach der Versammlung : Gemütliches Beisammensein und Tanz . ' Mg

226/16 ' _ Ter Einbernfer : Karl Mayna . Ouitzowslrade 135.

Taubstumme ! Taubstumme !
Tonntag , den 17 . März , mittags IS ' /s Uhr , in den Sophien - Tälen , Topyienstr . 17/18 :

oeffentliche Volks - versammlung
aller taubstummen in ( ikoK - Nerlin

„Der 18. Muri vnd seine Kedentung sör das Proletariat ". Nvrachma». . '
Diskussion . — Zahlreichen Besuch aller Taubstummen erwartet »

Ter Einberufer . tkarl örackmann , Neukölln , Tellstrage u.

Bersam . nlunft VsmütlZcKss avissmmvnsvZn und Tanz ,
204/8 '

Montag , den 18 . März , abends 8' /z Uhr , bei Boeker ,
Weberstr . 17 :

Öffentliche Versammlung
Tagesordnung :

Der 18 . Mär ; und seine Kedeutnng .
= = Freie Aussprache . .

Zahlreiches Erscheinen erwartet

SSSb

ver Ltoderirkvr ,
ernst Decker

K. 20, Stettin « Str . 19.

der
Zahlatello Herlin .

t!
Sonnabend , den S3 . März , abends 81/ . Uhr , in Wittes Feftsäle «,

Sebastianstr . 38, nahe der Alien Jakobstratze :

Branchen - Versammlung
der

Schostschuhmacher .
Tagesordnung :

1. . Die Eniwickelung der Naturerkenninis . ' Referent : Gen . I . Ulüf «.
S. Diskussion . 3. Die Tarubewegung Bei den Firmen Wanninger . Carl
Stiller und Mandelbaum ( Zwischeumeifter der Firma Leiser ) .
4. Verschiedenes . — Vollzähliges Erscheinen erwartet

169/6 Die OrtaTerwaltnnc/ .

Deutscher Arbeiter-Sängerliund. ii
Gau Berlin und Umgegend .

Sonntag , 24. März , vormittags pünktlich 10 Ubr ,
üv Gewerkschattabaaae ( Saal 1) :

�Ausschuß - Sitzung .
Tagesordnung :

1. Aufnahme von Vereinen . 2. Bundesangelegenbeiten .
17/3 Der Torstand .

Verlobte S
Komplette

Kilcben - Einrlchlangen :
130 Teile . . . Mk. 3o . —
200 � • f) y o « —-
300 w . ♦ • • 1,50s ' —'

Aufstellung a. Wuu « on gratis u. franko .

L . Katz & Co .
Spandaucr Str . 45 , «. Molken markt

Filialen :
Itlxdorf , Bergttrafie 65, a. Bahnk

Brandenburg a . H. ,
HauplstraSe 50/60 .

Geweme-Maliiiie
Berlin , KSniggratzer Str . 90,

Tages - , Abendkurse .
Maschinenbau . Elektrotechnik ,
Hochbau , Tiefbau . Werk - ,

Maurer - , Zimmer -
Melsterknrse . — Dauer

1 Jahr , viertel ) ährl . 20 iL

2342L * Dir . Matthe *, Iah .

Chic und elegant
kleidet man sich nach den Favorit -
Schaittmustera , deren Auswahl aus
dem soeben erschienenen Favorlt -
Modenalbum getroffen wird : ca . 800
neueste Modelle bieten eine reiche
Modenschau . Favorit » Moden¬
album mm Preise von 60 Pf. ,
franko 70 Pf . bei C. Müller ,
Berlin 7, Spittelmarkt 5.

_

Garderoben
sür Herren verlause wegen GeschäsiS -
ausgäbe zu jed. nur annehmbar . Preis «.
Anzüge von 11,50 an. Paletots ,
Ulster , Hosen in groh . Zluswahl . Auch
MonatSgarderoben spottbillig

Oranitnkr . 199,

ieiunng ! Bäekerei - Boykolt . tedluiig !

Dienstag , den 19 . Marz ,
abends 8V2 Uhr ,

in folgenden Lokalen :

Lorona - Gäle » Kommandantenstr . 72 .

k) ofjäger - palast , Hasenheide 52/63 .
) ZrminkaUen , Kommandantenstr . 53/59 .
Graumann , Naunynstr . 27 .

Boeker , Weberstr . 17 .

Comemu9 - 8älc , Memeler Str . 67 .

Slykwm , Landsberger Allee 40 .

8. Xrsis : Unionssäle , Greisswalder Str . 221 — 223 .

6. Kreis : publmanns Cbcaten Schönhauser Allee 147 .

franhea feftfäle , Badstr . 19 . (

pbaru3 - 8älc , Müllerstr . 142 .

Btadttbeater JMoabit , Alt - Moabit 247 — 249 .

Berliner Bockbrauerei , Chausseestr . 64 .

Niederbarnim :
frieckrieksdsgetl : Lerches feftfäle , Friedrichstr . 112 .

Lichtenberg : Bcbwarzer Hdlcr ( Hrnold ) , Frankfurter Chaussee o .

�ankow - Schönhausen : panhgraf , Schloßstr . 6 .

Kummelsburg : Cafe ßellevue , Hauptstr . 2 .

Tegei - Sorsigwalde : Crapps feftfäle , Bahnhofftr . 1.

Teltow - Beeskow :

Lbarlottenburg : Volksbaus , Rofinenstr . 3 .

Köpenick : Mlbelmsgarten ( Xnb. Sebeer ) .
Keukölln : Hoppes feftfäle ( Xnb. Bartfcb ) , Hermannftr . 49 .

Sehönebetg : stfeue Ratbausfäle , Vteininger Str . 8.

SteglitZ ' 7nedenau ; KaifefsöIUbelmsgarten , Rheinstr . 65 ( oberer Saal ) .

Cagesordnung :

Die Kedentnng der Ingend -
bemegung fiir die Arbeiterschaft .

Referettten :

Genossen vüekner , 0sksr Codn , vaviNsoha , vSnmig ,
Bickkorn , ( ZraNnsuer , Grunwald , Henke * Adolf Hoffmann ,

Langhammer , Hellmut Lehmann , Liebknecht « Peters ,

Pieck , Ritter , Rosenfeld , Schenk , Heinrich Schulz , Ströbel ,

Waclawiak , Weber , Mathilde Wurm , Zietz .

Genosse » und Genossinnen ! Es handelt sich um das Teuerste , was Ihr
befitzt , um Eure Kinder , also erscheint in Massen .

Oer Sinberufer : Lugen Ernst , Liesenstraße Nr . 16 .

Der Boykott über untengenannte Bäckerei , der über meinen Vorgänger
Seih oerhänAt wurde , ist setzt ausgehoben �und liefere ich von jetzt ab

der Bäcker und Konditoren

boykoti freie Äare . Der Betrieb gilt als bewilligt . Achtungsvoll

Bäckermeister , Kopenhagener Str . « 5 .

Bestästgt durch diu Vertrauensmann
Berlins und Umgegend .

tcmuiiB ! Bewilligte Bäckerei , »ci »»»»!
Teile dem verehrten Publikum und der Rachbarschast mit , datz ich unlen -

genannte Bäckerei neu eröffnet . Die Forderungen d«S Bäcker - und Konditoren -
Verbandes habe ich stet « anerkannt . SS wird mein Bestreben sein , dem
Publikum in jeder Weise entgegenzukommen und gute War « zu liefern .

Achtungsvoll H > Hesse , Dnnr . ker . tr . 78

iBcidjält : Prcnslaaer Allee 19Ä .

Mit 2000 Mark
t »t Jeder Ki' itcr eines Arcoaa - VerelclieniBae - Bade » , dervleUeleht
von einem Anto mcefahien wird oder ( onetwle durch Unfall beim E»d-
tohren zn Scheden kommt , vereichert , falls d- r Unfall RrwerbsuniahUekeitDer gleiche Betrag von Z. OO Mark wird bei Unfällen
mit todlichem Ausgange angewiesen und aaeh ein IBnliche » Kraahaa «
• - cid von 3 Mark „ ezahll .

Arcona - Räder sind die besten I
Die noten . tenend verzeichneten Erfolge sowohl beim Ifflaaetea Ber -
liner aj . auch beim Dresdener « Tane - Reaaea dokumentleren am
aller beaien die qro » » e IJcberlegeahali der Areoaa . Rdder . Woblkeine Ändere Fabrik der V- elt hat einen derartigen Erfolg aafzaweicen .
Dearhten Sie meine Preise : Nene PatarrBder o G M SH 5t »
mit Doppelglockenlager and Innen dtang Nene Da ■ enrBder «. C.

,. . _ - - . . . _ mit Doppelglockenlager and Innenlötong M 36 IK) - neue Sneilal -
Rlder mit Pneumatik M, » 4 . 0 « , mit rotem Bellen M, SS. flO . Sehneldlgc Slrassenrrnner mit Löiung gana kurie Buoernn « bolz -
farbige Felgen , eu - aUnlge « iUt ' enrad , Vor bau - Lenker , 10 Jahre Oaianne , sa . Ou M. Damen . Fahrrflder go 00 M Damen�Fahnzler ,

_ _ _ 5 Jahre Oaiantle . Sö. flO M. Damen FabrrBder . 10 Jahre Garantie , 65 . 0 «
Demen- rebrratiw .

In denkbar elegantester , beeter Litxae Au. führBag , 15 Jebre Oaranlie 85 . O0 K.
Neue DOrkopp - rahnidsr , Halbrenner oder Tomenrider . mit Contlnental - Berellani .
7i >. OU U. Alle BSder mit Frell . kosten Z M. meiir . Fai . rradznboiiAriellei
Kai btd - Laternen l . IO M. , mit Emaille - Ke. iel und Ueberketsel U. tl . i h Lanf -
decksn , ganz dleke Oummlauflage , 18 Monate Garante , 5 . 30 »l . Gebin

Berliner
i�Ta�eRennen�
lZ3 . u. 4,Fiids

auf

�Arccm - Rad ,
gewonnen .

12 Mona » , rieil�e Oommiannage . 5 . 25 M Met . der Laufdecken . la, 4 . 50 1?'
perfekt 0 . 5 DM htollen - aelfen , 12 Monate . 5 . 35 M. Laufdeeken , 12 Mona ' e
Oaiantle . 4 . 0O M ohne Garantie In Jeder Grötae 1. 65 M. Dunlopdrahtdecken
rot . U. 50 M. LufMohlinche 1 . 6U M , Ii Monate Garantie 3. 5t » M. 18 Monate I
Garantie » . 75 M. UunlopLnftschlioche » . SO M. Dun op- Schlanchrelfen ». o<» M
Pedale pro Paar »>. «« M. Ketten U. OU M Lmaa - BennUetten , Hohl - Xieten , 1. 01» M.
Leder - SUtel , Halb- , Eenn - nnd Tonreneattel 1 . 39 M Koet - Lalipampon 11 . 45 M
Lenkitaneen , wetterleit vernickelt , alle Schaftwolten tlet - oder hochgeboren !
Stack U. 60 M veretellbar S . SO M Fabrrad . tindor 0 . 36 M. Grille per Paar
ll . tS U Gloeken O. l « M Eadlanfglocken « . 50 3t Gepickhalter <». 35 M
Battoldecken D » 5 M Felgen , gebohrt und emailliert . « . 6 « M. . Stahlaobiti -
bleehe , Garrlinr 0 . 15 M. Zleia?el " ' ' J -- - - - - - -- ' 1

öTa�eRennen�
IZiAiLSPreta '

tnxf

tAiccm - Radj /
gewonnen .

tOOOOO I
■ Gebrawrh

_ _ _ _ _ _ __ - „ „ Rnlifelgen In Jeder «röste fdr Drahtreifen 8 . 75 K.
Handdraobbroma « O. 0O M Fiutbremse O. IO M. Pinnerol - GammilCeuni : 0 . 04 M.

Karbid pro Kilo OA5 U.

Areoaa Rkder ate » » » , « • »lo aiartea , well lelcbllsntend , tfabll nnd snverllael » :

Emst Machnow , Berlin , Wclnmelsletslrasse 14
Verlangen Me Praab ( hMnIog ebne Kantaweng gratis nnd trank « .

EHFr - M



Mitgliedtt der Zllgeuleintit OrtöKsanKenKasse ; u Kerlitt.

Mittwoch , den iiv . März ISIS , abends 8 Uhr »
im Englischen Garten , Alexanderstr . 27 «:

Mitglieder - Versammlung
Tagesordnung :

1. Bortrag deS SPezlalarzteS Herrn Dr . Alsr . Pinkuh über :
» ttrebskrankheitrn und deren B. rhütung « . 2. Bericht der Dreliebner -
kommission und Neuwahl . 3. Verschiedene ». 615b

m, Delegierte sind verpflichtet , zu erscheinen . >

ldlv

_ : Gustav Kutzper , NO. 18, Friedeastr . SS.

Deutscher Kürschner-Verband.
Filiale Berlin .

zrjittau «. Arbeitsnachweis : NO. 43, Weinstr . 8. Fernspr . : Königstadt 67öS

Mittwoch , den 20 . März , abends 8 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
in den „ Zlanttlvr - SSion " , Kaiser - Wilhelm - Strasze Ism .

Tagesordnung :
l . VortragS - ZhlluS der Genossin Frl . IN » Altmann über : » Die

deutsche Literatur - . 2. DtSsussion . 3. Berschiedene ».
DeF " Zahlreiches Erscheinen erwartet

100p _ _ Die OrtHverwaltanf

Arbeitsnachweis :
Hol I.

Ami Norden . Nr. 1283.
Vervallungsslelle öerlin

EharitHstraste Z.

Hauptbureau :
Hol HI .

Amt Norden , Nr. 1S8 ?

Achtung l Achtung !

Montag , den 18 . März , abends 8 Uhr :

Kranchen - Verrammlnng
der Schloifcr Berlins u . llmg .

im großen Saal der Brauerei Friedrichshain , Am Friedrichs -
Hain 16 —23 .

Tagesordnung :
1. Bericht der Daristommiision . 2. Diskussion .

Kollegen t Da in der letzten Zeit die Verbandlungen zwecks Abschlug
deS neuen Tarifs ftattgesunden Häven , soll in dieser Versammlung darüber
Bericht erstattet werden . Es Ist deshalb notweudig , für einen guten und
zahlreichen Versammlungsbesuch zu sorge », damit jeder Kollege von dem
bisherigen Versammlungsresultat unterrichtet ist.

= = Mitgliedsbuch legitimiert .

Montag , de » 18 . März , abends S' /z Uhr :

ss Versammlung s =

sämtlicher in der

Bierdruchbrancise beschäftigt . Klempner
und llionteure Berlins

im Andreasgarten ( MertowSki ) , Andreasstraße 26 .

Tagesordnung :

Beratung und Beschlußfassung über unsere Tarifvorlage .

Kollegen l Sorgt sür zahlreichen Besuch . Bringt die Kollegen von
den Werkstätten mit , die das letztemal nicht vertreten waren ; denn es ist
notwendig , daß auch der letzt « Mann orientiert ist.

Die Verwammlnna ; nmB wegen anderweitiger Teran -
• taUiing pünktlicii erftflknet werden , darnm seid bei »

selten snr Stellet

DV Mitgliedsbuch legitimiert ! - WW

Montag , den 18 . März , abends 8 Uhr :

Kranchen - Uersammiung
der

Werkzeugmacher sSchnittbauer , Lehrenbauer ,
Schneidzeugmacher , Einrichter , Scharffchleifer )
sowie sämtl . in den Buchdruckereimaschiuen -

Fabriken beschäftigten Kollegen
in den Arminhallen , Kommandantenstr . 68/59 .

Tagesordnung : �
t . Vortrag de » ReichSIagSabgeordneten Genoffen Aritz Znbetl »
L. Reu - und Ersatzwahlen der AsttationStommission .
8. Branchen , und BerbandSangelegenheUen .

DM " Ldne Mitgliedsbuch kein Zutritt . " WG

In Anbetracht der Reichhaltigkeit der Tagesordnung ist e» Pflicht eineS
«eden Kollegen , zu erscheinen .

Erwerbslose ( Kranke ) .
Wegen Quartalsschluß und der Osterfeiertage finden

die Zahlungen der Unterstützung wie folgt statt :

Für die Woche , welche am 30. und 31 . März beendet ist , wird

am Freitag , den 29 . März , gezahlt .

Für die Wockir . welche am 1. April beendet ist. wird am Temt -

abend , den 30 . März , gezahlt .

Am Montag , den 1 . April , bleibt das Bureau geschlossen .

Für die Wocke , welche am 4. April beendet ist , wird am Mitt -

»och , de » 3. April , gezahlt .

Für die Woche , welche am 6. und S. April beendet ist , wird

am T- nnerstag , den 4. April , gezahlt .

Für die Woche , welche a >n 7. und S. April beendet ist, wird

Sonnabend , >cn 6. April » gezahlt .

Am Karfreitag und am zweiten Osterfeiertag bleibt das

Bureau de « ganzen Tag geschlossen .

Am TieuStag , den » . April , wird die laufende Unterstützung
hiS 1 « Uhr gezahlt ,

nachmittags bleibt das Bureau geschloffen .
Da sämtliche Bücher wegen OuartalSschluh eingezogen werden ,

ersuchen wir die l r a n k e n Kollegen , ihre Unterstützung biS zum
30 . März abbebcn zu lassen .

Ausgeschlossen davon sind diejemgen Kollegen , welche sich in

Araukenhäusern oder Heilstätten befinden und ihre Unterstützung erst
nach Beendigung der Krankheit abheben .
ui/l Die OrtsTerwnltaiiff .

Verein flirFrauen u. Mädclien der Arbeiterklasse
Montag , den 18 . März , Abende 8' ,U Uhr , tu Kollers » Neue

Philharmonie - - . Köpenicker Str . VS. ' S? .

„Die Wehrkraft des Volkes - eine Frauenfrage . "
Referent : RcjchsiagSabgeordneter Dr . Oskar ikohn .

Gäste willkommen . S3/4 Der Borstanb .

ZweigTerein Berlin .

Sektion der Kunststemversetzer .
Mittwoch , den Äv . März ISIS , abends 8�/2 Uhr ,

im Gewerkschaftshans , Engelufer 15 :

Oeffentliche Versammlung .
Tagesordnung :

1. Die Entwicklung de » Kunftsteinbranche . 2. Lranchenangelegm -
Helten .

Die Sollegen der Firma « ebr . �rleseeke werden dringend
ersucht , zu dieser Bersammlnng zu erscheinen .

» Die Sektionsleitnng .

Vervesltunx Berlin .

Vergolder .
Heute Gountag , den 17 . März er . , vorm . 10 Uhr , im ISeverlfr

schaftshans , Engelufer 14/15 sEingang B, Saal IV) :

Versammlung
der Qeriilberer , BronzelcbDff • Hrbelter

und Firniffer Berlins .
Tagesordnung :

1. Die wirtschaftliche Lage im Beriilberergewerbe . 2. Verschiedenes .

Freitag , den SS . März , abends 8' l , Uhr . im « ewerkschaftShause .
Engeluscr 14/15 ( Sani IV ) :

General - Versammlung
Tagesordnung :

1. Kassenbericht . 2. Bericht der OrtSverwaltung . 3. Neuwahl «IneS
ArbeilSvermittlcrS . 4. Ersatzwahlen zur OrtSverwaltung und der An -
gestellten , b. Anträge und Berbandsangelegenheiten .

Mittwoch , den L7 . März , abends 8' / , Uhr , Bei « oeker , «eberstr . 17 :

Kombinierte Versammlung
der Ortsverwaltung mit der Kontroll -

kommission . 80/12

Bekanntmachung .
Gemeinsame

Orts - Krankenkasse
für

Aklnshsf u « d Umgegend.
Sir teilen hierdurch mit . daß am

Donnerstag , den 28 . März er . ,
nachmittags 5>/z Uhr

eine Ersatzwahl
von 25 Vertretern der Kaffenmit -
glieder vorzunehmen ist.

Die Wahl erfolgt in drei Gruppen
nach örtlichen Bezirken .

») Zur Ableilung l gehören alle
diejenigen Kassenmitglieder , welche
in Betrieben beschästigt sind , die
w Treptow und Baum -
fchulenweg liegen .

d) Zur Abteilung II gehören alle
diejenigen Kasienmitglieder , welche
in Betrieben beschästigt sind , die
in Nieder - Schüneweide
und Johannisthal liegen .

0) Zur Abteilung III gehören alle
diejenigen Kasjenmitgliedcr , welch e
in den übrigen Orischaslcn des
KaffeiibezirlS ihre Beschästignng
haben .

6) Berechtigte Kaisenmiiglieder üben
ihr Wahlrecht bei derjenigen
Wahlableilung aus , in deren Be-
zirk sie wohnen , auherdalb de »
KaffcnbezirlS wohnende wählen
in der ihrer Wohnung am nächsten
gelegenen Wahlableilung .

Die Wahllokale sind solgende :
Abieiiung I : Treptow , Grätzstr . 28,

Restaurant Kimmcl .
Abteilung II : Nieder - Schöneweide ,

Grünauerstr . 8, Restaur . Kienast .
Mieilung III : AdlerShos , Bismarck�

sirahe IS, Restaurant Kaul .
Stimmabgabe hat in der Zeit von

Sl/�- 7- / , Uhr stattzufinden .
Wahlberechtigt und wählbar sind

nur diejenigen Kassciimiiglieoer ,
welche großjährig und im Besitz der
bürgerlichen Ehrenrechte sind .

Zutritt zu den Wahllokalen und
Ausübung deS Stimmrechtes ist nur
denen gestattet , die nachweise », daß
fi « am Tage der Wahl noch Mitglied
der Kasse find , sei es durch ordnungS »
mäßig abgestempeltes OuittuugSbuch ,
durch OuitiungSkarie oder durch Bc
scheinigung de » Arbeitgebers .

Die Stimmzettel müsse » Vor - und
Zunamen sowie Wohnung des zu
Wählenden genau bezeichnen . 271/16

Der Borstand .
Max Knappe , Vorfitzender .

+
J . Baer

BäÖStr. 2S Prliu!-Allea
Herron - und Knaben -

Moden , Berufskleidung .
Paletots . Ein

LlHtlSS segnungs - Anzüge .
Grobes Stafflager ;

�' | * zur Anfertigung n. Mab
Allerbilllgsta , sträng teste Preise .

Deutscher Transportarbeiter - Verband

Achtangr • Achtung :

Orts - Krankenkasse
der

Handwerker Spandan .

General -Versammiung
am Montag , den S5 . März .

abends 8 Itbr ,
im « Hotel zum Stern - ,

Tagesordnung :
1. Bericht der RecknmigSlominisfion .

Vortrag über die Reichsocrsiche -
rungSordnung . Rkitrent : Herr
Härtung . 3. DislUlM - n. 4. Ver -

jchiedenes . L7l/17
Des - Vos - Wtzsnd .

A. Ludewig , Vorsitzender . ■ -

Orts - Krankenkasse
der

Gewerkschaftshaus . Bezirk Groß - Berli » . Engelufer 14/15 .

KvKtung ! Vonbsntls�ollogvnl
Mir die nachbenannte » Branchen der Sektion II finde « an den dabei ver «

merkten Tagen Branchen - Versammlungen statt :

LeitergerUrtbauer , platzarbeiter und Kutfcber . « m souutag , de « 17 . Mär » .
vormittag « 1V Uhr , im Gewerkichaftshaus ( Saal S) . Engelufer IS .

Rollhutfchcr , Begleiter » Btalleute und ßodenarbeiter ans allen « pevitious -
detrieben Berlins . Am Sonntag , den 17 . Mär » ISIS , vormittag » 10 Uhr , bri Anton
Boeker . Weberstr . 17 .

Packerinnen , l�agerarbeiterinnen aus den Kaffeegefchäften u . Produkten -
handlungen , sowie der Zeitungsausträgerinnen an « alle « Zeitung « .
fpeditione » . Am Montag , den 18 . März , abrndö ' /,8 Uhr » im Englischen Garten «
Alexanderstr . S7c .

Kellerarbetter , Arbeiterinnen u . Kutfcber a . d. Großdeftillationen , Mein -

u . ßter - Verrandgefcbäften , wie den IWineralwaffer - u . Sfllgf abrihen
Berlins und Umgegend . Am Mittwoch , den SV . Mär » ISIS , abends 8' / , Uhr . im
Arbeitsnachweissaal . Alte Leipziger Str . 1.

Kollegen aus allen ßrauereibetrieben Berlins u . Qmg . « m Mittwoch , den
SV. März . abendS 8 Uhr . im GrwertschaftshanS ( » aal 1) . Engelufer IS .

fenfter - und IWeffingputzer . Am Donnerstag , den Sl . Mörz , abend » 6 Uhr . bei

Feuerstein . Alte Jatobftr . 7S .

IWllllkutfdier . Scbaffner u . Verladearbeiter - « » alle « Betrieben « roh - Beriins .
Am Sonnabend , den S3 . März , abend » 8 Uhr . im Englischen Garten , Alexanderstr . S7c .

Kutfdier , Hrbciter u . Stalleute aus den JVlörtel - , Bau - u . Hrbeitsf ubrwerhs -

betrieben lowie Zementlagern Groß - ßerlins . « » « « » « > . den S4 . Mär » .

nachmittags » Uhr . im Englischen Garten . Alexanderstr . S7c .

ßretterträger , Kutfcber , platzarbeiter v . d . Rolzplätzen Groß - BerUns .
Am Sonniag , den S4 . März , vormittag » 1 « Uhr , im «Snigftädtische » Kasino , Holzmartt -
strafte TS.

Gefcbäftshutfcber , Cdärchehutfcher , Lagerarbeiter und Arbeiterinnen .
Am Sonntag , de » ! dl . März , abend « S Uhr , im Englische « « arten , Alexanderstr . S7c .

Koblenarbeiter und Kutfdrer . « m Sonntag , den » 4 . Mär » , nachmittag » 1 « Hr . im

Englischen Garten , Alexanderstr . S7c . '

JVIehlkutfcber . Am Sonntag , den L4 . März . vorm . 1«' / , Uhr , im Englischen Garten ( Neiner
Saal . 1 Dr . ) , Alexanderstr . 27c .

Möbeltransportarbeiter , Packer und Kutfcber . um Sonntag , den » 4 . MSr » .

vormittag « 10 Uhr . im Englischen Garte » , Alexanderstr . S7c .

Getreide - Bpeicberarbeiter . » m Mittwoch , den S7 . März , abends 8 Uhr , im Englischen
Garten , Alexanderstr . S7c . i

fräfekMlfcbcr und Rilfsarbelter . « m Mittwoch , den » 7 . Mär » , abends 8' / , uhr , bei

Wegner , Sehdelftr . SV . , . f
Die Tagesordnung w allen Versammlungen lautet :

1. Bericht der Delegierten ' von der örtlichen Generalversammlung sowie Neuwahl der

Delegierten für daS Geschäftsjahr 1912 . 2. Der bevorstehende Berbandstag in Breslau und

seine Tagesordnung . 3. Vorschläge von Kandidaten zur Wahl der Delegierten nach Breslau .

Die Kolleginnen undkKollegen bitten wir , genau aus die angegebenen Dage zu achten , an

welchen die Bersammlung sür ihre Branche stattfindet und für guten Besuch derselben Sorse

zn tragen .

VcrbandSbnch ist mitzubringen und am Eingang deS Saales vorzuzeigen .
62/14 Die SektloosleltiiDf II . J . A, : Albert UtheS ,

Mamutitte , Seiler ufm.

Die

flnteiite KeveiÄ- semMliH
findet am Mittwoch , den S7 . März
lvlS . abends 8' / , Uhr , in dev
Neue « Philharmonie , Äöpcnicker
Straße 9li ' ü?. statt . 613b

Tagesordnung :
1. KasscnSerichl pro 1911. 2. Bericht

der Rfoijoren , 3. Tistuifion über
Punkt 1 u. 2. 4. Besprechung resp .
Beschlus/tassmig ober Zentralisierung
der Orl - z- Kranlsiikasjen Berlins . 5. Et¬
waige Einträge nach � b2 Abs. 7 des
Statuts . 6. Verjchtedenes ia Äatscn -
angclygcnb . eiten .

Um recht zahlreiches Erscheine » der
Vertreter bittet

Ter Vvrfland .
I . V. : 8. Hsrzer , Georgeniirchflr . öS.

Abteilung für Stark * a. Schwach -

_ stromanlagen .

" Reste " !
Oamantiicho , schwarz u. jarhsg
Kostdmstotts . iieuekUU ' atst . , Seide

'

Sarnmete , Besätze , tuttersloffe ' 1
PlDschezuMänteln . fchev - Kamm¬

garne zu K: mb«n- Anzügcn .

Konfektion :
Paletots Kostüme . RScks ,

Kmoep- K. onfektion , Äuch gs -
diege,ne Maß- Anfertigung .

« tets ( Selcgenheitskänfe !

Paul Karle ,
Warichauer , tr . 18 . [ + |

+ Magerkeit - I -
schwindet durch Haute s JTUhr -
nnlver „Thilossia " . Preisgekrönt
Berliu 1904 . In 6 Wochen 24 Pfund
Urztl . kontrollierte Zunuhme . Gar .
nnscbiidL Viele Anerk . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Naohnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin N. , Greifenhagenerstr . 70.
Depots in folgenden Apotheken :1*.'"vi-V* /u —S. �iV CS1�.f- - -A. - . .

Köpenickerstr . 119 , Lernhurger »
Straße 3, Pranlrfurter Allee 74. Ro -
senthalerstr . öt , Reinickendorfer¬
straße 1. Charlsttanburg ; Bismarck -
str . 81, Spandau : fotsdamerstr . 40.

Gneisen aostraße 10,�
8 . Gran , billigste u. beste k

. Bezugsquelle lür * "

�Jßöbel jeder
ff Kassa und Teilzahlung .

*

6bst - und Qartenstidte sl
Verkauf

v. Parz . mit fortig angelegten
Obstgäi - ten u. Forienhäusem

Biesdorf
Station der Ostbahn

[ j Rot « SO Rark an
NeusSadowa

Stat . Sadowa , a. d. Str . n Biesdorf
. QRnte 15 Hark an .

Kaulsdorf
, am Bahnhof 1936L '

Qttntc 18 Hark an .

Petershagen
Station Fredersdor . ' & d. Ostbahn

QRate 4 Hark an .
Kleinste Anzahlung . Auch
lOjährige Amortisation » • lp - -
pothek . Verkaufsstellen auf
den Geländen u. Bahnhöfen .

Nieschalke & Nitsche ,
Berlin NO. 43, Neue Kilnigstr ,6 .

Fernspr . Amt Königst . 6376 .



Modernes Schlafzimmer , echt Eiche , gewachst M. 299

lAJkieJil <!fchr5ni<. m-SPieBeli,' . 105-- 1 1 Waschkommode m. Mamop M. 36 . . 1 1 Nachttisch . . M 19 . .
2 Bettstellen a 51 . — . . . M. 102 . » 1 1 Kacheltpiegel . . . . . .. M. 25 . » ( 2 Stühle ä 6, • U. 12 . .

Umbau M. 55 . — extra .
Fraebltrel d. gtnz Destsehlead . - ElgeeeWerktunen . - Sonntags geeifnet - Msstsrtnct ) grst . _ 5 Jahre GarwOe .

Oraniehstr . ( Moritzplatz ) 58
K \ iiil . i ' l - . . v j . »! im FiuriKijebh de -

Slieclalitai :

Ein - u . Zwei - Zimmer Einrichtungen
mmmmm

BernmierStrasseSO .
3. Haas von der Brannenstraase
MSbel kauft man am besten beim

nschier - Heisler
Verlannen Sie Kataloq Y. gratis

Höbe) zu Engros - Preisen
1 Zimmer und Küche , . 266 DI.

2 Zimmer and Küche , . 495 DL

3 Zimmer und Küche . . 987 M.

4 Zimmer und Küche . . 1588 H .

Groß - Berlin . Bitte , diese Liste aufzubewahren ! Groß - Berlin .

D krjrnip kidiümlm , die im LihMis der Hmemdeiler « m GGKnliii
bewilligt , sowie derjenigen Fabrikanten , die sich mit ihren Arbeitern im Einverständnis mit der Organisation

geeinigt haben .

Parteigenohen , Arbeiter » Jntereflenten » Raucher ! Wer die Tabakarbeiter in ihrem schweren Kampfe zu unterstutzen gewM ist,

beziehe seine Wirren von nachstehenden Zigarrenfabrikanten . Uedt Lolicksritst ! •

Osten .
• CHo Jchirmer . Franksurier Allee 7.
' Wilh . Klein , Am Lberbaum 1.
' Schulze , Friedrichsselder Straße SS.
Al . Hannrmann , Breslauer �tr . 8.
51?. Fricke , Langestr . 29, TV.
» Paul Wotschke . Andreckqstr . 16.
' Hermann David , Weidenweg 3.
Helene Kolberg , Memeler Str . 34.
' Paul Petersen , Weidcnwea 83.
Hermann Kaselow , Friedechtr . 74.
Zl - rouz Krüger , Polener Str . 25.
' Joh . Heiden , Weidenweg 26.
' Vrnst Voft . Voigtltr . 6.
' Eustav Pröscl , �ruchtstr . 83.
Max Lerche , Tilsiter Str . 44.
' August Körlin , Rigaer Str . 46.
E . Tornow , Weidenweg 8.
' Johann Liebich . Memeler Str . 7.
Qtto Kogliu , Schrcinerstr . 55.
Anton fröhlich , Langestr . 56.
lyr . Schubert , Romintcner Str . 30.
»33 . Tpcnkoch . Tllsiter Str . 90.
tfiobert Zisowski , Tilsiter Str . 76 ll .
iliudolf Pohl , Koperntlusstr . 3 I .
Adolf Löschte , ! U. Andrcasstr . 6.
' Wilh . <6öse . Mariuäftr . 27.
' Friedrich Kürschner , Fruchtstr . 61.
' Bellings , Grüner Weg 66.
Qtto Ttcrnte , Krautftr . 1a.
' Schenermann , Prosiaueritr . 39.

Südosten .
Adols Tomann , �ausitzer Str . 7.
" August Lcfövrr , Adalbertstr . 18.
' PH . Baehr , NallNl ) Nstr . 24.
Emil Gabler , Cuvrl>' slr . 48.
' Lonis Fischer , Wien « Str . S7h .
' Gustav Zillich , Farster Str . 8.

' Robert Kessler , Mariannenstr . 37.
» Jean Brunn , Wrangelstr . 15.
' Frit , Lobbes . Adalbcrtstr . 58.
' Wilhelm Friebel , Förster Str . 39.
' Wilh . Stäbner , Eaenbahnstr . 33.
• Stammler , Reichenberger Str . 157.
' Paul Reichelt , Wrangelstr . 62.
» Adolf Kunhe , Grünauer Str . 4.
' Robert Franke , Britzer Str . 20.
Beruh . Müller . Reichenbergerstr . lll
' August Bogel , Admiralstr . 23.
Koelpin . Admiralstr . 9.
Wolfs , Görlitzer Str . 57.

Süden .

' Wilh . Boenier , Ritterstr . 15.
' Aurdp Zech . Gitschiner Str . 53.
' Gustav Schmidt , Gräseftr . 68.
' Gustav Lochmann , Wassertorstr . 49.

Südwesten .
Wwe . Lücke , Möckernstraße 116.

Nordwesten .
' Richard Kiepert , Zwingliftr . 29.
Otto Bornkefset . Waldslr . 39, III .
' Wilhelm Bundschuh , Birkenstr . 48.
' Robert Kern , Stromstr . 25.
Richard Schoppan , Wiclesstr . 46,1 .
' H. Hagedorn . Emdener Str . 47.
» Bösenberg , Rostocker Str . 21.
' Paul Müller , Beusselstr . 28.
Julius Löbel , Beusselstr . 62.

Norden .

' Wilh . Blauck , Ackersir . 1l9 .
' I . Stabrey , GIcimstr . 10.
Rudolf Runge , Lnoalidenstr . 20.
' Emil Herforth , Rügen ?i Str . 7,

Eingang Putbuser Straße .

' Frau Luise Nüst , Soldiner Str . 69.
' Wachsmuth , Freienwalder Str . 9.
Schubert , Norweger Str . 4.

August Bausdorf , SoldinerStr . 14.
' Deglow , Hochstr . 2a.
' Paul Mazanke , Panlsir . 24
' Hermann Koruestki , BollinerSt . 23
Kempers , Fehrbeliiner Str . 57.
' A. Lindemann , RheinSberg . Str . 37.
»Frist Sperber , Ruppincr Str . . 44.
' B. Morist , Bernauer Str . 18.
Licbrecht , Wcißcnburger Str . 83.
' Julius Nicke , Saarbrücker Str . 7.
' Wilh . Klein , Müllerstr . 184.
' Paul Opist , Lhnarstr . 2.
' B. Robrahn , GreifenhagenerStr . 16 .
' Engelhardt , Schönhauser Allee 50a .
Hellmann , Schönhauser Allee 40a II .
' Frau Krause . Biesenthaler Str . 9.
' OSkar Klose , ReinickcndorserStr . 36 .
H. Bongardt , Gleimstr . 40.
F. Zimmermann , Tresckowstr . 13.
' Kriedemann , Stargarder Str . 74
Paul Ron , Malplaquetstr . 24, I.
' Wilhelm Nüst . Antonstr . 2.
' W. Göppner , Maxstr . 13a .
August Schirmer , Jnvalidenstr . 2.
' Louis Hofsmann , Gaudystr . 5.
' Robert Eckert , Kolberger Str . 15.
' Stöbert Grewe , Wicienltr . 19.
' P . Goriwoda , Stolpische Str . 44
' Zlschenbrenner , Schliemannstr . 4.
» Ad . Kramer , Schwedtcr Str . 18/19 .
»Friedrich Schulz , Wiesenitr . 60s .
Zllbert Haspel , im Humboldthain .
' AugnstBeutel , BiescnthaIerStr . 24 .
» Eduard Möhl . SchönholzerStr . 11.
' H. Herberg . Gleimstr . 65.
» Karl Habersaath , Graunstr . 40.

» Gustav Hennig , Koloniestr . 12 9
» W. Pollwist , Schliemannstr . 47.
' A. Kaerger , Prenzlauer Allee 169.
» Paul Kueifel , Ackerstr . 131.
»Schlössers Nachf . . Gerichfftr . 2.
Jakob Götting » LiebenwaIdcr Str . 5.
» G. Stahlberg . Dunckerftr . 12.
Paul Noack , Schönhauser Allee 56.
» Ernst Schulz . Bernauer Str . 2.
» Willy Jerre . Swinemünder Str . 55.
» Gustav Henze , Stetiiner Str . 61.
Otto Braun , Ziuppiner Str . 14.
» Rod . Genzkow . Ärtzingstr . 24
» W. Balzer . Ramlerstr . 12.
Prager , Rupvker Str . 25 I.
Friedr . Berlin , Ackerstr . 130.
»Pstng , Reinickendorscr Str . 71.
E. Hildebrandt , Rügener Str . 26.
»H. JunghanS . ReiinckendorserSt . 106
» H. Ziehm , Bernauer Str . 48.
» Scminler , Brunnenftr . 103/104
' Schuhmann , Boyenstr . 18.
»Zöllner , Stettincr Str . 20.
' Weidner , Hochstr . 48.
' Hübner » Rügcner Str . 18.
' Fröhlich , Reinickendorscr Sir . 87.
Marie Tulla , Gleimstr . 53.
' Scheering . Brunnenftr . 90.
Schubert , Norweger Str . 4.

Nordosten .
Marie Klost , Pasisadenstr . 101 P4
B. Locwindorsf , Weinsir . 6 II .
W. Eckenbrecht , Höchstcstr . 7 HI .
Otto Better , Höchstesir . 32.
»Jos . Krobisch , Büschingstr . 20.
» MaxPolest , FriedrichsbergerStr . 10
' Jakob Reut , Barnimslr . 42.
' Karl Müller , Rykestr . 38.

• 31, Dierbach . Dinsstr . 25.
' Th . Beruhöft , Grcisswalder St . 207.
» Gustav Pinnex , Tresckowstr . 36.
Georg Bürger , Tresckowstr . 38.
' Heinrich Olle , Metzer Str . 22.
» Wolter , Marienburger Str . 32.
' Richter , Landsberger Allee 145.
» Gustav Wittenberg . Barnimstr . 15.
' M. MoewuS , SScmftr . 29.
' Hugo Wache , Koppenstr . 46.
Blauzwtrn , WoldenbergerStr . 12 II .
' Galla , Ewinger Str . 44

Zentrum .
A. Ehaim , Mnlackftr . 11, 1.
» Otto Probst , Linienftr . 25.

Vororte .

Rod . Hellmer , Adlershof .
KarlJancke , AdlerShof , Friedenstr . 16.
' Rud . Otto , AdlerShos , Sedanstr . 29.
Bcnkert , AdlerShos , BiSmarckstr . 58a .
Albert Schumacher , Lichtenberg ,

Wartenbergftr . 68.
' Friü Ehlert , Britz , Rudower Str . 5.
' H. Trompa . Lichtenberg , Scham «

lveberstr . 44.
' Harting , Lichtenberg , RummclS «

burger Str . 18.
' Kaiser . Lichtenberg , Möllendorss -

siraße 15/17 .
' Joh . Bobrowski , RummelSburg ,

Crossener str . 17.
' Maserkopff , Boxbagen , Weser str. 35.
' Schübe , Rixdors , Wißmannstr . 22/23 .
»Schulze , Rrrdori , Steinmctzstr . 110.
Gustav Becker , Rixdors , Jnnstr . 29.
» Alb . Schuster , Rixdors , Fuldasir . 15.
I . GanS , Rixdors , Friedelstr . 3 III .

» F. Ehlert , Rixdors , Hermamtstr . 226
» Gustav Carl , Rixdors , Prinz -

Handjcrh - Str . 59.
' Bortmann , Rixdors , Emser Str . 90.
»Klein , Wilmersdorf , Uhlandstr . 128.
' Paul Witt . Steglitz . Düppelstr . 5.
' Rob. Stübuer . Steglitz . Schloßstr . 115
Lehmann , Reinickendors - Ost , Thuuer -

slraße 5.
» Pieper , Spandau , Metzer Str . 12.
' Frau Ella MooS . Spaudau , Fallen -

Hagener Str . 18.
» Otto Wilke , Spandau . Birtcnftr . 4.
» Wild . Klemmer , Spandau , Schön -

walder Str . 82.
Max Nölte . Spandau,Schulzenstr . 14 .
' Durft,Spandau , Pichelsdorser Str . 23
Otto Kloose , Spandau , Feldstr . 5.
» Wilh . Klei » , Tegel . Berlmer Str . 84
» Krüger , Tegel , Beritner Str . 39 pt .
Mtlius , Pankow , Berliner Str , 90.
» Alb . Janike . Pankow , Mühlcnstr . 38 .
' Hudosch , Pankow , Kaiser - Friedrich -

Straße 74.
' Jaeobi , Weißensee , BerllnerAllee 179
Werner , Weißensec , «edanstr . 19 I.
» Hugo JnrgaS , Weißensee . Heiners -

dorser str . 55.
' Zirkel , Ripdorf , Jdealpaffage 6.
Atorib . Friedrichshagen , Wilhelm -

»straße 59.
' H. Herzog , Lichtenberg . Blumen -

thalstrage 9.
»Nischcwoff . Lichienberg , Mürtelstr . 12
' Neiihoff , Reinickendorf « W. , Eich -

bornstr . 54.
' Beftöndig . Rem! ckendors <W. , Eich -

bornstr . 94.
' Adelt , Reinickendorf - O. , Kopen¬

hagen er Str . 1.

»3lr »old Hamacher » Köpnicker Str . 155/156 , H. Kreimer , Marianncnvlatz 15, St . Rendschmidt , Kastanien - Allee 103 l , Kunkel , Manfleinstr . 14 l , ' Heinr . Beyer , Elbinger Str . 13, » Schachmaun , WinSstr . 12,
H. Kurnicker , Neue Königstr . 17, Max Otto , Templiner Str . 12 Part . , Laser , Landsberger str . 91, Puttlib , Schliemannstr . 28 l , Paul Juhl , Berlin - Pankow , ' Roman Roske , Choriner Str . 5, Götzer . Melanchtonstr . 13,

I . Blauzwirn . Lothringer Sw . 66/67 II . ' Ehpra . Carmen - Sylva - Str . 2, ' Behrend . Weißensee , Guslao - Ädols - Sri . 17. Rethwisch . Wollincr Str . 42 II , Goretzka . Christinenstr . 34. Max Jaeoby . Strclitzer Str . 52 Part .
' 3ihrenS , Köpenicker Str . 165. Buchow , Krautftr . 26a . ' Schulz , Libauer Str . 13. ' Albrecht , Hagcnaucr «tr , 2. ' Ficbig , Rrtleritr , 55. Förster , Ober - schöneweide , SiemenSstr . 20 I. G. Beyer » Palisadenstr . 95.

Gärtner , Boxhagen - Rummelsburg , Sonntagstr . 3. Wigand , Lpchcner Str . 13. Blanroct , HeinerSdorser Str . 15. » GenscrowSki , Steinitr . 16.
_

Au rerbem sämtliche Berkaufsstelle » der Grosteinkaufsgesellschaft Hamburg sowie der Konsumgenossenschaft Berlin n. Umg . — Alle mit einem * versehenen Firmen haben Ladengeschäste . " WM

Achtnng , Raucher ! Kauft nur in solchen Geschäften , wo sich unser grünes Plakat , unterzeichnet :

Oes ' Verirauensmann , Alwin Schulze , Große Hamburqer Straße 18/19 , befindet .

Obigen Tariffirmen zur Kenntnis , daß Plakate für die Händler , die Zigarren zu Tariflöhnen und nachweislich nur von Tariffirmen beziehen , den in Frage kommenden

Fabrikanten täglich vormittags von 11 —12 Uhr von Unterzeichnetem ausgehändigt werden .

Auf verschiedene Anfragen diene zur Antwort , dafi »vir eine Liste derjenigen Fabrikanten haben anfertigen lassen , welche neben den im „ Vorwärts ' veröffentlichten Namen ,

Tarife mit nnscreni Verband abgeschlossen haben . Diese Liste können sich legitimierende Händler im Bureau erhalten , damit sie. sofern sie von Tariffirmen beziehen , diese grüne »
m , h>- r entatsmtn Iwn - M. Der Dertraucusman » . « . « , - d - » - mbmg - - Str . 18/1 ».

„ Mi

sNur die Krone bürgt für allerbeste üuallM

Kronen -

Suppen
10

beste uulllltSttigsts
ltsusmsnnskost

Kronen -
voMon

Nur echt mit der Krone ! Lassen Sie sich keine andere Marke aufreden !

wie bekannt feinste
- - - - - Qualität —

verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs . Berlin , gütten Lnseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlm . Druck U. Verlag : Borwärti Luchdruckeret u. LerlogSanstalt Paul Singer u. C<4. Berlin SWT



5. Skilsge dks Jotiüürts " Snlintt KMsdlM

Heute Zmlxg Mi FtHtMeckeiM im i>e« deKMe « Ae « m .

Die GemelndewaHlbewegung .
Friedrichshagen . Heute , Sonntag , den 17. März , Kor -

mittags von 11� Uhr bis nachmittags 3 %, Uhr , finden für die
B. Abteilung die Ergänzungswahlen statt . Die 3. Abteilung wählt
in zwei Bezirken . Das Wahllokal für den 1. Bezirk befindet sich
im „ Restaurant Eiskeller " , Friedrichstr . 96/37 , und für den
2. Bezirk im Restaurant Conrad , Friedrichstr . 137 . Unsere Kandi -
daten sind : für den 1. Bezirk Genosse Hermann Grau und für
den 2. Bezirk Genosse Fritz Tarnow .

Für die 2. Abteilung findet die Wahl über den ganzen
Ort am Montag , den 18 . März , von nachmittags 5 Uhr bis
abends 8 Uhr , im Restaurant Scholz , Friedrichstr . 81 , statt . Hier
sind gleichfalls zwei Vertreter zu wählen . Unsere Kandidaten
sind die Genossen Otto S ch a a l e und Wilhelm Korsing .
Da wir uns an der Wahl zur 2. Abteilung das erste Mal be -

teiligen , ist es Pflicht eines jeden Genossen , alle für uns in Be -

tracht kommenden Wähler noch besonders darauf aufmerksam zu
machen .

Friedenau . Am Montag , den 18 . März , von mit -

tag� " �bis 8 Uhr abends , finden für die dritte Klasse die

Wah ur Gemeindevertretung statt . Der erste Bezirk , um -

fassend alle Strassen nördlich der Wiesbadener und der Schmar -
gendorfer Strasse , wählt in der Turnhalle des Gymnasiums am

Maybachplatz . Die Kandidaten der Sozialdemokraten und der
Demokraten sind : Architekt Beyer , Hausbesitzer , Maurer Ma -
r o w s k i, Mieter .

Der zweite Bezirk liegt südlich der genannten Strassen ,
hier ist das Wahllokal Restaurant „ Hohenzollern " , Handjerystr . 64.
Kandidaten sind : Architekt Bredow , Hausbesitzer , Mechaniker
Hagen , Mieter , Optiker Pasche , Hausbesitzer .

Als Legitimation dient die vom Gemeindevorstand zugestellte
Wählerkarte soder Steuerzettel , Militärpapiere ) .

Heute , Sonntag , den 17. Mörz , mittags 12 Uhr : Oeffentliche
Wählerversammlung im „ Kaiser - Wilhelm - Garten " , Rheinstr . 65.

Tagesordnung : Die Gcmeindewahlen ' am 18. März . Referenten :
Gemeindeverordneter Paul Richter , Friedenau , und Architekt
Richard Schubert . Freie Aussprache , auch für die Gegner , die

Sozialdemokraten und Demokraten den Zutritt zu ihren Versamm -
Hungen verweigerten .

Männer und Frauen , erscheint in Massen !

Groß - Lichtccfelde . Die Gemeindewahl im 2. Bezirk , die Wegen
einer Differenz von nur 6 Stimmen , die dem sozialdemokratischen
Kandidaten an der Majorität fehlten , eine Stichwahl zur Folge
hat , verdient wegen einiger bezeichnender Vorgänge am Schluß
des Wahlaktes noch einer Erwähnung . Die Verkündung des
WahlrcsultatS verzögerte sich ohne ersichtlichen Grund in ganz
erheblichem Masse ; dem Leiter der Wohl , Gemeindevorsteher
Schulz , schien das Ergebnis sehr unangenehm zu sein , und er

gab die Absicht zu erkennen , dasselbe erst am nächsten Tage zu
veröffentlichen . Erst auf Drängen unseres im Wahlbureau be -

findlichen Genossen Balkow verstand er sich dazu , das Resultat
bekanntzugeben . Auf den Vorschlag unseres Beisitzers , die Stich -
Wahl an einem Sonntag stattfinden zu lassen , lieh sich der

Herr Gemeindevorsteher absolut nicht ein . Er erklärte wörtlich :
Es sei in Gross - Lichterfelde nicht Sitte , am Sonntag Wahlen
vorzunehmen . Im übrigen würden sich Gemeindevorsteher und

Schöffen auch weigern , Sonntags als Wahlvorsteher zu fun -
gieren ! Mit „ Zustimmung " des anderen Beisitzers , eines ab -

hängigen Gcmeindebcamten , erfolgte dann die Festsetzung des

Stichwahltages auf Mittwoch , den 2 7. März , von 3 — 8 Uhr . —

Das Verfahren des Gemeindevorstehers erregte unter den an -

wesenden Wählern begreiflichen Unwillen . Auch der Hinweis , daß
Berlin und fast alle Vororte die Wahlen der 3. Abteilung an einem

Sonntag vornehmen lassen , vermochte die Auffassung des Herrn
Bürgermeisters a. D. aus Salzwedel nicht zu ändern . Die

Drohung , daß an einer Sonntagswahl Gemeindevorsteher und

Schöffen sich nicht beteiligen würden , wirkt geradezu erheiternd .
Die Wählerschaft würde auf diese Mitwirkung der Herren

durchaus verzichten ; das zum Wahlleiter nötige Maß geistiger
Fähigkeit wird zweifellos in jedem Augenblick und von jedem
Wähler aufgebracht werden können . Nur die Landgemeinde -
Ordnung belästigt ganz unnötigerweise die Herren von der Ge -
mcindcverwaltung mit der Leitung der Wahl , und sie müßten sich
im Falle der Weigerung mit den staatlichen Instanzen auscin -
andersetzen . Mit der von Herrn Schulz so warm verteidigten
„Sitte " ist natürlich der herrschende Klüngel vollkommen einver -
standen . Von einer Sonntagswahl fürchtet er die u n b e -

dingte RiedorlagiZ und deshalb werden di : e von dieser
Seite geschützten Kreise ihrem Herrn Bürgermeister im Geiste
dankbar die Hand drücken , daß er sie von der unsittlichen Sonn -

tagswahl bewahrt hat . Vor der Niederlage wird er sie aber

trotzdem nicht bewahren können , da die Arbeiterklasse am Mittwoch ,
den 27. März , alles aufbieten wird , den Sieg ihres Kan -

didaten zu vollenden .

Adlershof . Heute , nachmittags von 12 — 3 Uhr , findet für die

K. Abteilung im Lokal Lehmgräbner die Gemeindcwahl statt . Mon -

lag , deti 18. März , abends von 6 — Uhr , wählt in demselben

Lokal die 2. Abteilung . Es wird dringend ersucht , rechtzeitig zur

Wahl zu gehen .

Pankow . Gegen die Wahlen im ersten Bezirk in

der dritten Abteilung ist vom bürgerlichen Wahlausschuß Ein -

spruch erhoben worden . Ter Einspruch wird damit begründet ,
daß der Bezirk zu gross begrenzt gewesen und dadurch eine grosse
Anzahl Wähler in der Ausübung des Wahlrechts behindert worden

i. Nun umfaßt allerdings der Bezirk , in dem unsere Genossen
j ch l e r und Fengler mit über 499 Stimmen Mehr -

theit ( etwa 1139 gegen 729 ) gewählt worden sind , etwa 4500

Angeschriebene Wähler . Da die Wahl am Sonntag stattfand und

es sich um einen heiß unistrittenen Bezirk handelte , war die

Wahlbeteiligung während der ganzen Wahlstundcn eine flotte . Daß

es dabei für die Wähler nicht ohne einige Unbequemlichkeiten ab -

ging , datz die Wähler auch einmal ein wenig Geduld haben muß -

ten , versteht sich von selbst . Wenn aber die Bürgerlichen behaup -

lern daß die Wähler oft ausserordentlich lange haben warten

müssen und dadurch speziell eine gross . . Anzahl bürgerlicher

Wäbler zum Verzicht auf ihr Wahlrecht veranlasst wurden , so darf

man gespannt sein , welche Beweismitte ! für diese Behauptung er -

brackü werden . Selbst wenn — was bezweifelt werden muß —

liniae besonders bequeme Herrschaften wirklich wieder umgekehrt

sein und auf ihr Whlrecht verzichtet haben sollten , so kann von

einer Behinderung der Wahl in der Weise , daß dadurch das

Wahlresultat beeinflußt worden ist , durchaus nicht die Rede

sein . Sowobl die achtstündige Wahldauer wie auch die mehr als

ausreichenden Gröbenverhältnisse des Wahllokals garantierten

selbst bei der erheblichen Zahl der eingeschriebenen Wähler eine

ordnungsmäßige Abwickelung des Wahlgeschäfts . Die Gemeinde -

Vertretung , die über den Einspruch zu befinden hat . dürfte unter

Würdigung ' dieser Verhältnisse demselben keine Folge geben und

die Wahlen für gültig erklären .

Larlshorft . Tie Gemeindewahl für unseren Ortsteil findet
am So nn tag . " den 2 4. März , von 12 —6 Uhr statt . Das

Wahllokal befindet sich im Restaurant „Fürstenhaus " . Jnh . Schalk .
Trcskowallee 93 .

Kablow . Dienstag , den 19 . März , findet für Kablow
und Kablower Ziegelei nachmittags von 1 bis 3 Uhr die Ge -
meindevertreterwahl der 3. Klasse statt . Der sozialdemokratische
Kandidat ist der Maschinist Genosse Wilhelm B a s ch i n. Tue ein
jeder Parteigenosse seine Pflicht , damit der Sieg unser ist .

Bruchmühle . Ein seltsames Verhalten legte bei der Gemeinde -
wähl der hiesige Wahlvorsteher an den Tag . Nachdem die beiden

Beisitzer gewählt und schon einige Wühler ihr Wahlrecht ausgeübt
hatten , kam auch eine Vollmacht zur Abgabe . Diese Vollmacht
war mit dem gesetzlichen Steuerstempel nicht versehen und wurde
von den beiden Beisitzern zurückgewiesen . Der Wahlvorsteher be -
hauptete , daß ihm allein das Bestimmungsrecht hierüber zustehe .
Um allem Streit aus dem Wege zu gehen , beantragten die beiden

Beisitzer , datz der Wahlvorstand darüber abstimmen sollte ; auch
das ließ der " Wahlvorsteher nicht zu und hob kurzerhand den

ganzen Wahlakt auf , trotzdem die beiden Beisitzer ihn auf das

Ungesetzliche aufmerksam machten . Ueber das ungehörige Vor -

gehen des Wahlvorstehers ist eine Beschwerde an den Landrat ein -

gereicht . Wer entschädigt nun die Wähler für die unnötigerweise
versäumte Zeit ? Für unsere Genossen besteht die Pflicht , trotz -
dem mit ganzer Kraft für die neue Wahl zu agitieren , damit es
uns gelingt , unserem Kandidaten zum Siege zu verhelfen .

Niederschöneweide . Die Gemeindewahl der 3. Abteilung
findet am Dienstag , den 19. März , von nachmittags
2 Uhr bis abends 9 Uhr , in der Schulaula , Berliner Strasse ,
statt . Da ein Nichtangesessener zur Wahl steht , ist es Pflicht eines .
jeden Wählers , sein Wahlrecht auszuüben , damit wir endlich in
der Lage sind , einen Vertreter der Sozialdemokratie in das Orts -
Parlament zu senden . Der 5dandidat der Sozialdemokratie ist
Restaurateur Paul Bengsch , Britzer Strasse 191 .

Borsigwalde . Bei der Gemeindevertrcterersatzwahl , die am
Sonnabend abend stattfand , wurde der sozialdemokratische Kan -
didat , Lagerhalter Genosse Karl Liebelt , mit 359 Stimmen gewählt .
Der bürgerliche Kandidat , Photograph Dittmann , brachte es nur
auf 57 Stimmen .

Wahlergebnisse .
Tempclhof . Bei der am Mittwoch stattgefundenen Gemeinde -

Vertreterwahl für die 3. Klasse im 1. Bezirk , dem vornehmsten Be -
zirk Tempelhofs , siegte der Kandidat der Sozialdemokratie . Nach
diesem Resultat müssen unsere Gegner die Hoffnung schwinden
lassen , für die 3. Klasse jemals einen Kandidaten durchzubringen .
Das genaue Resultat war folgendes : Sozialdemokratie 212 ,
bürgerliche Parteien zusammen 182 Stimmen . Genosse W a n z -
lick eroberte das Mandat mit 39 Stimmen Mehrheit . Von
15 Gemeindevertretern sind jetzt 4 Sozialdemokraten .

Partei - ) Zngelegenkeiten .
Zur Lokalliste !

Im vierten Kreise steht uns das Lokal von Otto Lind -
städt sSaal und Garten ) . Landsberger Allee 156 , zu den bekannte »

Bedingungen zur Verfügung .
Das Lokal . Luisen st adt - Kasino " , Oranienstr . 189 ,

hat den Besitzer gewechselt . Der neue Inhaber gibt sein Lokal nicht
her , es ist demnach von der Liste zu streichen .

In Neu - Zittau ( T. - B. ) hat das Lokal „ Zum Patzenhofer " ,
Hauptstr . 87, den Besitzer gewechselt . Der neue Inhaber , Herr Plietz ,
stellt dasselbe nach wie vor zur Verfügung .

In Köpenick hat Herr Janins daS „GesellschaftShanS " ,
Grünauer Str . 31 , übernommen . Es steht uns nach wie vor zur
Verfügung .

In Müggelheim ist der . Gasthof zum alten Krug ' , Jnh .
Otto Schaefer , Dorfstr . 1, frei .

In W e r d e r a. d. H a v e l hat ein Besitzwechsel des Lokals
„ Schwarzer Adler " stattgefunden . Der neue Inhaber , Herr Karl
Meinert , stellt uns das Lokal nach wie vor zur Verfügung .

_
Die Lokalkommission .

Zweiter Wahlkreis . M ä r z f e i e r der 5. Abteilung heute ,
Sonnlag , den 17. März , abends 6 Uhr , in der „ Anhalter Ressource " ,
Möckernstr . 114 .

Sechster Wahlkreis . Zu dem am Mittwoch , den 29. März cr. .
abends 8 Uhr , in der Brauerei Königstadt . Schönhauser Allee 10/11 ,
stattfindenden Künsllerabend sind noch Billetts a 29 Pf . zu haben
bei Kriedemann , Stargarder Str . 74 ; Dobrohlaw , Schliemannstr . 39 ;
Baumann . Rheinsberger Str . 67 ; und im WahlvereinSbureau , Neue

Hochstr . 23 .

Charlottenburg . Heute früh 8 Uhr : Fluablattverbreitung von
den bekannten Stellen aus . Kein Genosse darf fehlen .

Rieder - Schöneweide . Montag , den 18. März , abends

3Vz Uhr : Oeffentliche Gcmeindewählerversammlung im Wirtshaus
„ Loreley " , Berliner Str . 191 . Tagesordnung : 1. Die Gemeinde «
wählen und die Forderung der Sozialdemokratie . Referent :
Reichstagsabgeordneter Wilhelm Stolle . 2. Diskussion .

Der Vorstand .

Obcr - Schöneweide . Heute findet die Handzettelverteilung zu der
am Montag , den 18. März , abends S1� Uhr , in M ö r n e r s
Blumengarten stattfindenden öffentlichen Versamm -
lung statt . Tagesordnung : Vortrag des Genossen Redakteurs
D ä u m i g über das Thema : „ Von 1843 —1912 " . Zahlreichen Be -
such ertvanet Die Bezirksleitung .

Pankow . Am Dienstag / den 19. März , abends 8>/z Uhr , im
„ Pankgrafen " , Schlossstr . 6: Oeffentliche Versammlung . Wirersuchen ,
für guten Besuch zu agitieren .

Sozialdemokratischer Wahlvcrcin Trcptow - Baumschulcnwcg . DienS -
tag , den 19. d. M. , abends 3Vz Uhr : Mitgliederversammlungen des
Wahlvcreins . Abteilung l in Serpentins Festsälen , Baumschulen -
strasse 78 ; Abteilung II im Sport - Restaurant , Elscnstr . 115/116 .
Tagesordnung : Bericht von der Kreis - , sowie Verbandsgeneral -
Versammlungen , Gemeindewahlcn , BereinSangelegenheiten und Ver -
schicdencs . Der Vorstand .

Teltow . Am Mittwoch , den 29. d. MtS . . abends 8' /g Uhr , im
Lokal von W. Bonow : Regelmässige Mitgliederversammlung des
?! ohlvereiiis . Tagesordnung : Bericht von der Kreis - Generalversamm -
lung und Verbandeversammlung Gross - Berlins . Stellungnahme zur
diesjährigen Maifeier . Der Vorstand .

Reinickendorf - West . Dienstag , den 19. März , abends 8>/z Uhr .
in Gördes Waldschlößchen , Eichborn - , Ecke Waldstrasse : Mitglieder -
Versammlung des Wahlvereins . Tagesordnung : 1. Aufnahme neuer
Mitglieder ; 2. Bericht von der Kreis - und VerbandSgeneralversamm -
lung ; 3. Vereinsangelegenheiten ; 4. Verschiedenes . Mitgliedsbuch
legitimiert . Die Bezirksleitung .

Wcißcnsce . Eine Märzfeier veranstaltet am heutigen Sonntag
der BildungsauSschnss in der Gemeindeturnhalle , PistoriuSstr . 22/23 .
Mitwirkende ; Frl . Frieda Kuschner ( Gesang ) , Herr Fritz Remde
lRezitationcn ) . Herr Schriftsteller Rausch (Festrede ) . Ferner der
Männerchor , unter Leitung seines Chormeisters Herrn Tobias . Am
Flügel : Herr Tobias . Der Beginn der Veranstaltung ist auf 6 Uhr
abends festgesetzt . Eintrittskarten a 49 Pf . find noch bei den Be -
zirlsführern und an der Abendkasse zu habe » .

Tegel . Am Montag , den 13. März , abends 7 Uhr : Flugblatt »
Verbreitung von den bekannten Bezirkslokalen aus .

Zossen . Am Donnerstag , den 21. März , abends N/z Uhr :

Wahlvereinsversammlung im Lokal von Kurzner . Tages -

ordnung : Bericht von der Kreis - und Generalversammlung von

Gross - Berlin . — Maifeier .
Johannisthal . Dienstag , den 19. März , abends 3 Uhr , bei

Senflleben , Friedrichstrasse 48 : Mitgliederversammlung des Wahl¬
vereins . Tagesordnung ; 1. „ Die Befreiung der Frau durch den

Sozialismus . " Referentin : Frida Schulte - Neukölln . 2. Bericht

von der Kreis - Generalversammlung . 3. Bericht von der General -

Versammlung Gross - Berlins . 4. Vereinsangelegenheiten .

Königs - Wustcrhausen . Heute Sonntag , nachmittag ? 3 Uhr :

Oeffentliche Versammlung im Lokal der Witwe Wedhorn , Altes

Schützenbaus . Tagesordnung : 1. „ Das neue Einkommensteuergesetz ,
eine indirekte Verteuerung der Lebensmittel . " Referent : Genosse

Fr . Etz korn - Berlin . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Königs - Wusterhausen . Am Dienstag , den 19. März , abends
8 Uhr : Oeffentliche Gemeindewählerversammlung im Lokale der

Wwe . Wedhorn . Tagesordnung : Die bevorstehenden Gemeinde -

Wahlen und die bisherige Vertretung im Gemeindeparlament unseres

Ortes ; Aufstellung des Kandidaten . Zu dieser Versammlung am

Montagabend 7' /2 Uhr : Flugblattverbreitung vom Genossen Heidrich
aus . Die Parteigeizossen werden ersucht , eine rege Propaganda für

diese Versammlung zu entfalten . Der Vorstand .

Wilhelmsruh - Nieder - Schönhaufen - West . Dienstag , den 19. März ,
abends 8>/z Uhr . bei Milbrodt . Kronprinzenstr . 15 : Mitgliederver -

sammlung . Tagesordnung : 1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Be -

richt von der Kreis - und Verbandsgeneralversammlung . 3. Diskussion .
4. Vereinsangelegenheiten .

berliner I�acbricbten .
Um den Zweckvcrband Grost - Berlin

wurde am Freitag weitergestritten in einer dritten Ver -

sammlung , die der „ Propagandaausschuss für Groß »

Berlin " nach der „ Neuen Philharmonie " ( Köpenicker Straße )
einberufen hatte .

Bevor hier die Diskussion fortgesetzt wurde , die in der

Versammlung vom Sonntag abgebrochen worden war , hielt

Dr . Hegemann einen Vortrag über die bauliche E n t -

Wickelung Berlins . Er zeigte ihre heillose Ver «

pfuschung , die in Berlins Festungszeit begonnen und in

unserem Zeitalter des Bodenwuchers ihren Gipfel erreicht
habe . Was in Berlin gesündigt worden sei , müsse und könne

in Groß - Berlin der Zweckverband verhüten . Von ihm er »

warte man eine Umkehr zu einer vernünftigen Woh -
n u n g s p o l i t i k , die in einer umsichtigen Ver -

kehrspolitik und einer weitherzigen Park -
p o l i t ik ihre Ergänzung finden müsse . Beredter als die

Worte waren die den Vortrag begleitenden Lichtbilder , durch
deren manchmal recht drastische Wirkung die Darlegungen
Hegemanns über die in Berlin übliche Bebauungsweise , über

die skandalösen Wohnungszustände , über die Dürftigkeit der

Spielplatzversorgung unterstützt wurden .

Schon während des Vortrages , dem die Mehrheit der

Zuhörer unter lebhaften Zustimmungskundgebungen folgte ,
machten die wieder in beträchtlicher Zahl anwesenden Haus -
b e s i tz e r sich durch ihre Proteste bemerkbar . Während der

Diskussion kam es dann infolge der zunehmenden A u f g e -

r e g t h e i t dieser Herrschaften zeitweise zu stürmischen !
Szenen , so daß der Versammlungsleiter - Landtagsabgeordnetev
Hirsch immer wieder die Hitzköpfe beruhigen mußte .

Der erste Diskussionsredner Albert K o h n , der

Leiter der Berliner Ortskrankenkasse für Kaufleute usw. ,
zeigte in sehr beachtenswerten Ausführungen den Einfluß
derWohnungsfürsorgeaufdieVolksgesund -
h e i t , an deren Förderung mitzuarbeiten die Krankenkassen
berufen seien . Eine kräftige Antwort gab Kohn den Haus -
bcsitzern , die durch diese ganze , den Zweckverband an sein «!
Pflicht mahnende Bewegung sofort ihre Interessen verletzt
wähnen . Die weitere Diskussion bracht « nicht viel Neues .
Dr . Kuczynski , Direktor des Statistischen Amtes Schöne -
berg , wiederholte die schon bekannten Angaben über das

Wohnungselend in Groß - Berlin . Unverständlich sei
die Erregung der Hausbesitzer , die man ja gar
nicht für die der Terrainspekulation zur Last zu legenden
Mißstände verantwortlich machen wolle . Zum Worte kamen
aus der langen Reihe der gemeldeten Redner nur noch einige ,
darunter als forscher Vertreter der Hausagrarier ein Reichs -
bankkalkulatur Ladendorff . Ihn begrüßten die Seinen
im voraus mit freudigem Applaus , bei den NichtHausbesitzern
aber rief er manchen Sturm der Entrüstung hervor durch
seine echt hausagrarischen Ausführungen , in denen er auch
mit Vorwürfen gegen diezur Mietewohnends
Bevölkerung , besonders gegen die Min de r -
bemittelten , nicht kargte . Amüsant war sein groß -
wütiger Verzicht auf das Hausbesitzerprivileg in Gemeinde -

Vertretungen ; er fügte nämlich in demselben Atemzuge hinzu :
„ Wählen Sie nur solche Leute , die ein Verständnis für den
Hansbesitz haben ! " Nachher antwortete ihm ein Herr Z a s k e,
der den Angriffen der Hausbesitzer auf die Minderbemittelten
eine derbe Abfertigung zuteil werden ließ . Er wies auch den
Unfug zurück , den die Hausbesitzer , um die Schuld der
Wohnungsverteucrung auf die Arbeiter selber abzuwälzen ,
mit den „ hohen Bauarbeiterlöhnen " treiben .
Letzter Redner wurde für diesmal ein Oberingenieur
Stegemann . Die Hoffnungen , die e r auf den Zweckver -
band setzt , gipfelten in dem wunderlichen Schluß : „ Wenn wir
das alles erreichen , dann wird auch den Arbeitern ein
Grund zur Unzufriedenheit entzogen und
dann werden sie nicht mehr so zur sozialdemokra -
tischen Partei gehen . "

Inzwischen war es i/gl Uhr nachts geworden , und noch
standen ein halbes Dutzend Redelustige auf der Liste . Nachdem
ein Antrag auf Schluß der Debatte abgelehnt worden war ,
beschloß man , nochmals zu vertagen . Zu einer Ab -
stimmung über eine vom Baumeister Langen vorgelegte Re -
solution , die zu weiterer Agitation aufforderte , kam es nicht .
Auch das Schlußwort mußte selbstverständlich aufgeschoben
werden ; der hierfür in Aussicht genommene Reichstags -
abgeordnete Südekum hatte übrigens wegen Behinderung
abgesagt .



Zur Vckämpfung der Schunblcktüre hat der Verlag von Reclam ,
Leipzig , Bücherautomaten herstellen lassen , deren jeder zwölf
verschiedene aus den 5000 Nummern der Sammlung ausgewählte
Hefte enthält . Das erste Tausend dieser von der Deutschen Post -
und Eisenbahn - Verkehrswerke A. - G. ausgeführten Automaten ist
�eht fcrtiMstcllt . Man sieht in dem vornehm ausgestatteten Schau -
venstcr des Apparates die 12 Bände mit Inhaltsangabe usw . zur
AinSwahl nebeneinander liegen . Von jeder Sorte enthält der
Automat 8 Stück , im ganzen also 9 6 Hefte . Die einzelnen
Stapel sind numeriert und nach Einstellung der betr . Nummer
und Einwurf von 26 Pf . kann der gewünschte Band entnommen
werden . Die Büchcrautomaten werden gegen billige Miete an
Bucbhandlungen abgegeben , die sie mit entsprechenden Füllungen
in Tbcatern , Schulen , KranÄnchäusern , Kasernen , auf Bahnhöfen
und Schiffen usw . aufstellen .

Tie Einschulung der ungelernten Arbeiter in die Pflichtfort -
bildungsschule wird nach Beschlüssen der Deputation für die
städtischen Fach - und Fortbildungsschulen in Berlin nach folgen -
den neuen Grundsätzen erfolgen : 1. Die Einschulung der in Berlin
wohnhasten ungelernten Arbeiter erfolgt grundsätzlich in dem
Bezirk , in welchem die Wohnung des Schülers belegen ist . 2. Die

in� einem Vorort wohnenden Schüler werden , für jeden Vorort
geschlossen , einem bestimmten Bezirk überwiesen . 3. Die Melde -
Pflicht der Arbeitgeber ändert sich nicht . Die Anmeldung erfolgt
nach wie vor in demjenigen Bezirk , in dem die Geschäftsstelle des
Arbeitgebers belegen ist . 4. Im Laufe eines Schuljahres findet
eine Umschulung , auch beim Wohnungswechsel , nicht statt . Diese
Bestimmung gilt auch für Lehrlinge , mit der Maßgabe , daß
eine Umschulung , falls erforderlich , nur beim Ucbertritt in einen
anderen Beruf erfolgt . S. Die Unterrichtsstunden dürfen nicht
nach 7 Uhr abends liegen . 6. Die Durchführung der Grundsätze
beginnt am 1. April 1912 mit dem dann zur Einschulung kommen -
den Jahrgang und wird von Halbjahr zu Halbjahr fortgesetzt .
Der Beschluß unter Str . 5 kommt vom 1. April dieses Jahres ab
sogleich hei allen Klassen für ungelernt « Arbeiter zur Durch -
führung . Auch die jugendlichen Stratzenreiniger sollen demnächst
die Pflichtfortbildungsschulen besuchen .

Tie königliche Bestätigung der Wahl Ses TtabtkSmmererS
Dr . Steiniger zum Verbandsdirektor von Groß - Berlin ist gestern
im Berliner Rathause eingetroffen , und es wird nunmehr die
öffentliche Ausschreibung der Stelle des Stadtkämmerers von
Berlin durch den Stadtvcrordnetenvorstcher Michclet erfolgen .

Eine Sitzung des VcrbaiidSauSschusscs für den Zweckverband
fand gestern im Magistratssitzungssaale des Berliner Rathauses
statt . Der Oberbürgermeister Kirschncr vereidigte diejenigen Mit -
glieder des Ausschusses , die bisher noch keinen Diensteid geleistet
haben . Sodann wurden interne geschäftliche Vorgänge , die lns zum
O April erledigt werden müssen , beraten . Es drehte sich dabei in
der Hauptsache um die Bildung von Bureaus , Anstellung der Be -
amtcn und um die Frage , wo später di « Verbandsvcrsammlungcn
stattfinden sollen .

„ Die Ehronik von Palästina� oder „ auf Empfehlung des
Herrn Pastors " Unter dieser Devise wird seit einiger Zeit
von einem „ Reisenden

" oder Abonnentensammler ein umfangreicher
Schwindel beirieben , dem namentlich Frauen aus dem kleinen Be -
amten . und Handwerkerstande zu Tausenden zum Opfer gefallen
sind . Der Reisende , der eine hiesige Buchhandlung in der Horn -
strastr vertritt , bietet seinen Opfern mit außerordentlicher Zungen -

� Abonnement aus illustrierte kirchliche Chroniken und
Bucher an . Der Verkäufer läßt dabei einfließen , daß ihm die be -
treffende Dame vom „ Herrn Pastor " warm empfohlen worden sei
und uberredet sie schließlich , auf das Werk zu abonnieren , das pro
Tag berechnet , nur drei Pfennige kostet . Der Gauner versteht den
Frauen die Rechnung derartig aufzumachen , daß dieselben in den
Glauben versetzt werden , sie hätten nicht mehr als eine Mark im
ganzen zu bezahlen . Er läßt sich dann noch einen Schein unter -
schreiben mit den Worten „ zu lesen brauchen Sie die Geschichte
nicht , ich garantiere Ihnen schon dafür " . Die Betörten fallen auch
darauf hinein . Der Reisende läßt sich dann eine Mark Anzahlung
geben und verschwindet . Am nächsten Tage erscheint der Hausdiener
der Firma und präsentiert der erschrockenen Frau unter Uebergabe
des Werkes , das höchstens einen Wert von 1— 2 M. Makulatur be¬
sitzen dürfte , eine Rechnung über 18 M. Zumeist zahlen die An -
geführten nicht . Die Buchhandlung aber klagt , gestützt auf die lln -
terschrift der Abonnenten gegen dieselben und gewinnt sämtliche an -
gestrengten Prozesse auf Grund des unterschriebenen Scheines . Die
Firma ist auf den hiesigen Amtsgerichten derartig bekannt , daß an
einem Tage auf jedem der Gerichte drei bis vier Klagen wegen der
„ Chronik von Palästina " zur Verlmndlung kommen . — Unsere Leser
oder Leserinnen haben hoffentlich kein Interesse für die „ Chronik
von Palästina " und lassen die Reisenden gehörig abfallen .

Der Messerstecher Paul Binder aus der Reichenbergcrstr . 124
Krnrde gestern vormittag 9 Ubr aus dem Untersuchungsgefängnis
nach dem Leichenschauhause gebracht . Dort wurde in seinem Bei -
sein die Leiche des von ihm erstochenen 22 Jahre alten Schneider -
gesellen Heinrich Barschen aus der Falckensteinstr . 21 obduziert . Wie
wir berichteten , geriet Barschen mit Binder am vergangenen Diens -
tag wegen zwei Mädchen in eine AuseinandcrsctzunK die später
ein schreckliches Ende nehmen sollte . Als Barschen mit seinen
Freunden und den Mädchen die Köpenicker Straße hinunterging ,
folgte ihnen Binder unbemerkt und fiel plötzlich an der Ecke der
Mantcuffclstraße über Barschen her . In dem Handgemenge zog
er ein Messer aus der Tasche und stieß es seinen : Gegner in das
Herz , so daß er blutüberströmt zu Doden sank . Im Krankenhaus
Bethanien , wohin seine Freunde den �Schwerverwundeten brachten ,
starb dieser bald nach seiner Einlieferung . Die Obduktion ergab ,
daß Binder den Stich mit großer Wucht und Roheit ausgeführt
hat , so daß daö Messer Herz und Lunge durchbohrte und eine große
klaffende , unbedingt tödliche Wunde zurückließ . Binder behauptet ,
in der Notwehr gehandelt zn haben . Davon kann nach Zeugen -
aussagen jedoch keine Rede sein . Nach der Obduktion wurde er
wieder dem Untersuchungsgefängnis zugeführt .

Nach Unterschlagung von ungefähr 39 999 M. ist seit Donnerstag
der 42 Jahre alte Bureauvorsteher Georg Conrad aus der Regens -
burger Straße 6a verschwunden . ' Conrad war seit vier Jahren bei
dem Rechtsanwalt und Notar Aehnelt in der Charlottenstratze 92
angestellt und genoß dessen volles Vertrauen , weil er ein an -
sprechendes Wesen hatte und seinen Dienst stets pünktlich versah .
Am Donnerstag meldete er sich plötzlich krank und blieb aus
dem Bureau weg . Am Freitag erhielt der Notar einen Brief
von ihm , indem er ihm mitteilte , daß er gegen 6M0 M. unter -
schlagen , und , weil er den Betrag - nicht decken könne , seine Familie
im Stich gelassen habe und ins Ausland geflohen sei . Als man
jetzt die Bücher und die Kasse genauer prüfte , ergab sich , soweit
sich Rs jetzt feststellen ließ , ein Fehlbetrag von 20 —39 900 M. Der
Ungetreue hatte Stcmpclgcbühren , die von Vertragschließenden ein¬
gezahlt worden , waren , in seine Tasche gesteckt und die Urkunden
nicht gcstempclt . Diese Machenschaficn reichen bis in das Jahr
1910 zurück . Erst jetzt kam heraus , daß Conrad auf großem Fuße
gelebt und das veruntreute Geld auf der Rennbahn verloren und zur
Bestreitung seiner noblen Passionen verbraucht hatte . Der Flüch -
tige wurde vor vier Jahren von seiner ersten Frau geschieden und
fand diese mit einer cininaligen Zahlung von 3000 M. ab . Er
schloß dann ein Jahr später e,ne zweite Ehe . aus der zwei Kinder
hervorgingen . Außer seiner Wobnung in der Regensburger Straße
besaß er in Waldsiewersdorf in oer märkischen ' Schweiz ein Villen -
grundstück . Conrad wird jetzt von der Staatsamraltschaft gesucht .
Er ist 1,70 bis 1,73 Meter groß , hat graumeliertes Haar und einen
schwarzen , kurz geschnittenen Schnurrbart und trägt einen Kneifer .

Wegen des NaubmordnnschlagrS auf den Chauffeur Grund -
mann wurden gestern zwei junge Männer von der Polizei fcstgcnom -
men , weil sie sich verdächtig gemacht hatten und in ihrem Aussehen
mit der Personalbeschreibung , die Zeugen gegeben hatten , ziemlich
übereinstimmten . Eine Gcgenübcrstöllurtg des derlehicn Grundmann
ließ sich im Laufe des gestrigen Nachmittags noch nicht bcwcrt -

stelligen . Auch den Leuten , die dt « beiden Räuber gesehen haben ,
konnten die Verhafteten noch nicht gegenübergestellt werden , weil

diese alle in Charlottenburg und Spandau wohnen und noch nicht

zu erreichen waren . Die Frage , ob die beiden Festgenommenen
die Täter sind , ist also noch ganz offen . Einem der beiden jungen
Männer konnte jedoch ein Raubüberfall nachgewiesen werden , den

dieser auf einen Karwffelhändler ausgeführt hatte . Mit diesem
machten er und ein Komplice am 9. v. M. eine längere Bierreise .
Als sie in der Scharnhorststraße in die Nähe der Jnvalidensänle
kamen , fielen beide plötzlich über ihren Begleiter her und versuchten
diesem sein Portemonnaie , in dem sich 8M M. bares Geld befand ,

z » entreißen . Der Kartoffelhändler war ihnen aber an Körper -
kräften erheblich überlegen , so daß die beiden ohne Beute die Flucht
ergreifen mußten .

Das Theater Falles Caprice bot seinen Besuchern am Freitag
einen überaus lustigen Premierenabend . Gleich drei Novitäten

gab ' S. G l i n g e r und T a u s s i g, das bewährte Autorenpaar
des Linienstraßenthcaters , warteten mit zwei Schwankcinaktern auf :
„ Der Polizeihund " und „ Sein letzter Will e" , die in
der üblichen , komisch - drastischen Art komponiert waren . Zwischen
diese beiden Schwanke war eine einaktige Gesangsposse geschoben :
„ Das B r o a d w a y - G i r l ", Text von Theo Haiton , Musik
von Hugo Hirsch ; besonders der musikalische Teil dieser recht
unterhaltenden Kontorszene hatte viele einschmeichelnden Feinheiten ,
die es verdienen , ganz besonders anerkannt zu werden . Gespielt
wurde in allen drei Stücken flott und derb - komisch , so daß man

gar nicht aus dem Lachen herauskam . Alle Schauspieler trugen
mit bestem Können zu dem schönen Erfolge bei , besonders genannt
seien hier nur die Damen Urban und Schlösser , und die

Herren Berts ch, Beckmann , Horowitz und Hartley .

TaS Kafmo - Theatrr wartete am Freitag mit einer dreiaktigen
Posse : „ Die lustige Strohwitwe " auf . Das Produkt enthält zwar

einige Witze und Kalauer , über welche das Publikum herzlich lacht
und kräflig klatscht , ist aber sonst recht fade und inhaltlos . Be -

merkenswert sind mehrere Pieccn aus dem bunten Teil . Auf dem

Gebiete der Jongleurkunst leistete Herr Ferry ganz Hervorragendes .

In der Vortragskunst zeigten die zwei O r m a i S , daß sie geübte

Schauspieler siiid, und der Humorist W e st r u m ergötzte durch seine

gelungenen Parodien .

Dem Zoologischen Garten ist kürzlich von der Offiziersmesse
S . M. S . „ Berlin " ein junges männliches Wildschwein aus Marokko

mitgebracht und geschenkt worden , das sich auf der Reise durch

seine Zahmheit und Drolligkeit die Zuneigung der Schiffsbesatzung
erworben hat , sich vor einem kleinen Wagen spannen und allerlei

Spaße gefallen ließ . Auch hier hat der klchne Afrikaner , der jetzt
eine Ableilung des SchweinehauscS bewohnt , seine Gutmütigkeit
und Zutraulichkeit bewahrt .

Wer ist der Tote ? In der Brückenallee im Tiergarten wurde

gestern die Leiche eines Mannes aufgefunden , dessen Persönlichkeit

sich nicht feststellen ließ . In seinen Taschen fand man Papiere auf
den Namen eines Invaliden Wilhelm Slcindorf . Die Wohnung
eines Mannes dieses Namens ließ sich jedoch nicht ermitteln . Es ist

auch nicht bestimmt , daß die Papiere dem Manne gehören . Die

Leiche wurde »ach dem Schauhause gebracht .

Vorort - l�admcbteit .
Lichtenberg .

Stadtvcrorbnetensitzung . Unter Geschäftlichem gab der Vor -

sicher Kenntnis von einem Schreiben des Magistrats , worin mit -

geteilt wird , daß der Magistrat dem Beschluß der Stadtverordneten

betreffend Teuerungszulage nicht beigetreten ist , desgleichen auch
nicht dem Beschlüsse , 12 0M M. als Unterstützung an solche Be -

dürftige zu verteilen , welche Armenuntcrstützung nicht erhalten .
Genosse Brühl ersuchte den Magistrat um Auskunft , ob darauf
zu rechnen sei , daß vom Magistrat nunmehr eine besondere Teue -

rungSvorlage gemacht werde , da angeblich die bereits angenommene
den Personcnkreis der zu Unterstützenden zu weit ziehe . Ferner
wies unser Genosse darauf hin , daß es gerade die Herren Bürger -
lichen waren , welche seinerzeit die Magistratsvorlage zu Fall ge -
bracht haben , um alsdann den Beschluß betreffend Verteilung von
12 900 M. zu fassen , dessen Durchführung selbst den bürgerlichen
Herren in der Teuerungskommission unklar war . — Ter Magistrat
hielt eS für geraten , keine Antwort zu geben . Alsdann wurde
vom Oberbürgermeister Ziethen der Etat kurz erläutert und

eingebracht . Er wicS darauf hin . daß das Gesetz über

die Eingemeindung jedenfalls erst Mitte Mai zur Verabschiedung
gelangen dürfte , infolgedessen machte sich die Aufstellung eines ge -
sonderten EtatS sowohl für Lichtenberg . als auch für Rummclsburg
notwendig . In Einnahme und Ausgabe schließt der Etat mit
13 567 500 M. , mithin gegenüber dem Vorjahr ein Mehr von
404 400 M. Die vom Magistrat borgeschlagenen 110 Proz . Zu -
schlag zur Einkommensteuer seien jedoch nur unter der Voraus -
setzung eingebracht worden , daß auch die übrigen Gemeinden Groß .
Berlins sich dem anschließen würden . Wie aus der Presse erficht -
lich , seien jedoch fast überall die 10 Proz . Erhöhung abgelehnt , so
daß nun wohl auch Lichtenberg bei 100 Proz . bleiben müsse . — In
der Generaldiskussion wies Herr Schachtel darauf hin , wie
wenig Neues im Etat vorhanden sei . Für die im Etat vorgesehenen
Abänderungen sei es notwendig gewesen , besondere Vorlagen zu
machen . Ter von verschiedenen Seiten gewünschte Einheitspreis für
Gas bedeute bei 13 Ps . pro Kubikmeter einen Verlust von 67 000
Mark . Es wäre wünschenswert gewesen , daß auch der Rummels -
burger Etat den Stadtverordneten vorgelegen hätte , zum min -
besten sei es notwendig , . denselben noch der zu wählenden Etats -
ko», Mission zuzustellen . Von unseren Genossen unterzog Genosse
Grauer den Etat einer eingehenden Kritik . Er hätte gewünscht .
daß der Etat den Stadtverordneten früher zugestellt werde zwecks
besserer Orientierung . Der unter Titel Wohlfahrtseinrichtungen
untergebrachte Polizeikostenbeitrag sei wiederum um 10 000 M.
erhöht , so daß Lichtenberg jetzt 160 000 M. für eine Institution
zahle , auf die es keinerlei Einfluß habe . In welcher Weise heute
die Polizei verwendet werde , zeige sich recht eklatant bei den
Verfolgungen der Jugendveranstaltungen am hiesigen Orte , aber
auch die Entsendung von Poliz « i nach dem Ruhrgebiet veran -
' chauliche recht kratz die Aufgaben der Polizei . Seit Jahren würde

von den sozialdemokratischen Vertretern eine Volksbadeanstalt ge -
fordert , bis heute sei jedoch nichss getan worden . Weiter müsse
eS Verwunderung erregen , daß die auf Grund von Verträgen auf
die Unternehmer entfallenden Konventionalstrafen bei nicht recht -
zeitiger Lieferung usw . willkürlich vom Magistrat den Betreffenden
erlassen worden sind . Desgleichen sei es endlich an der Heil,
daß das bisher vom Magistrat den Beamten gegenüber gezeigte ,
wenn auch minimale , so doch immerhin vorhandene Wohlwollen
auch auf die Arbeiter übertragen werde . Herr Bürger -
meistcr Ziethen erklärte , daß , nachdem die Stadtverordneten einen
Bau beschlossen haben , es n u r Sache des Magistrats sei , alle
die Maßnahmen zu treffen , welche biö zur Fertigstellung crforder -
lich seien . Hierunter fallen dann auch die Konventionalstrafen .
Diese zweifellos unhaltbare Auffassung de ? Magistrats wurde auch
von dem Führer der Bürgerlichen , Herrn Rechtsanwalt Schachtel ,
als vollständig unzulässig anerkannt . In seinen weiteren AuS -
iührungen jedoch hielt er es für notwendig , wiederum feine ar -

beiterfeindliche Gesinnung zu dokumentieren . Nachdem er darauf
hingewiesen hatte , daß an dem von Genossen Grauer gerügten
Mißstande , den Arbeiterturnern d' e städtischen �Turnhallen zu ver -
weigern , er und seine Freunde keine Schuld hätten , da die Regie -
rung dies nicht genehmige , glaubte er hinzufügen zu müssen , daß
auch er allerdings der Auffassung fei , daß die Arbeiter das Turnen
mit als Vorwand benutzen , um dabei für die Sozialdemokratie An -

Hänger zu werben . Diesem echt scharfmacherischen Bekenntnisse
gegenüber betonte Genosse Grauer , daß für solche in Staats -

anwaltskreifen über die Arbciter - Sportvereinc bestehenden Auf -
ässungen noch nicht der Schatten eines Beweises erbracht fei Und

wenn darauf hingewiesen würde� daß die Gerichte schon oeshalb

verurteilt haben , damit noch lange nicht bewiesen sei . daß Politik in

diesen Vereinen getrieben würde . Genosse Düwell beleuchtete den
Etat von der finanztechnischen Seite . Auch aus dem diesjährigen
Etat sei ersichtlich , daß der Ueberschuß der städtischen Werke erst
wieder den Ausgleich zwischen Einnahme und Ausgabe ermögliche .
Dringend notwendig jedoch und ein berechtigtes Verlangen der

Bürgerschaft sei eS, bei den hohen Ueberschüssen der Werke endlich
den Einheitspreis für Gas einzuführen und denselben auf höchstens
13 Pf . pro Kubikmeter festzusetzen . Für soziale Aufgaben sei
so gut wie nichts vorgesehen . Gerade in Lichtenberg , daS an der

Spitze der Städte marschiere , die die größte Säuglingssterblichkeit
aufweisen , fei e2 _ dringend notwendig , Maßnahmen für einen
durchgreifenden Säuglingsschutz zu treffen . Die im Etat mit
55 000 M. eingesetzte Biersteuer sei als eine direkt einseitig wirkend «

abzuschaffen , desgleichen sei die von Herrn Schachtel angeregt «
Besteuerung der Kinos abzulehnen . Herr Dr . B o k o f « e r bestrith
daß Lichtenberg in der Säuglingssterblichkeit an erster Stelle stehe ,
er versucht weiter nachzuweisen , daß alle die günstigen Resultate ,
welche durch Säuglingsfürsorge erzielt seien , dadurch vernichtet
würden , daß alsdann die Sterblichkeit unter den Kindern im Alter
von 2 — 5 Jahre wieder zunehme . Genosse Düwell wies darauf
hin , daß nach Herrn Bokofzers Ansicht dann allerdings jeder Säug «
lingsschutz überflüssig sei , dies sei jedoch durch die unanfechtbare
amtliche Statistik längst widerlegt . — Der Etat geht nunmehr ai «
die Etatskommission , welcher unsere Genossen Brühl , Düwell ,
Grauer und Spiekermann angehören . — Die Petitionen
der Lehrer und Beamten der Stadt betreffend Ortszulage resp .
Gehaltsaufbesserung beantragte Genosse Grauer namen ? des

Petitionsausschusses der Etatskommission als Material zu über -

weisen . Dies wurde jedoch auf Antrag Schachtel abgelehnt und

beschlossen , sämtliche Petitionen bis zur Vereinigung mit Rummels «

bürg zurückzustellen .

Neukölln . ( Rixdorf )
Der hiesige Stadtrat Dr . G l ü ck S m a n n ist zum ersten Bürger -

meister von Guben gewählt worden . In Dr . GlückSman « verliert
Neukölln einen der fleißigsten und zugleich tüchtigsten Kommunal «

beamlen , der namentlich in seiner früheren Eigenschaft als Verkehre «

dezerneni Anerkennenswertes geleistet hat . Allgemeine » Befremden

erregte eS deshalb , als kurz vor der Wahl der Delegierten zum
Zweckverband Groß - Berlin dieses wichtige Dezernat in andere Hände
gelegt wurde .

Der Magistrat hat mit RstckflÄt auf die in letzter Zeit gefallenem
Marktpreise belchlosien , die Ausgabe von Gutscheinen auf den B eS

zug von Kartoffeln bis auf weiteres einzustellen .

Charlottenburg .
Seefischocrkauf in Charlottcnburg . Die GeschäftSIettuna de »

hiesigen Scesischvcrkaufs im städtischen Fleischschauamt , Spreestr . 81 ,
befindet sich seit dem 1. März d. I . in anderen Händen . Außer den
bis jetzt geführten Sorten werden auch einige weniger bekannt «
Fischsorlcn zum Verkauf kommen ; insbesondere werden Fische aus
der Nordsee , die zwar etwas höher im Preise sind als Islands «
wäre , sich aber dafür durch bessere Qualität auszeichnen , in den
Handel gebracht werden . Der Absatz in der Seefischhalle gestaltet
sich recht lebhaft . Am vergangenen Freitag waren die gangbarste «
Arten bereits frühzeitig ausverkauft .

Ein großer Kellrrbrand kam gestern nachmittag kurz nach 3 Uhr
in der Potsdamer Str . 10 zum Ausbruch . Die Gefahr war erst
bemerkt worden , al� der Hof sich mit dichtem Rauch anfüllte . Bei
Ankunft der Charlottenburger Feuerwehr war dann die Berqualmung
schon derart stark , daß die Löschmannschaften nur unter Benutzung
von Rauchschutzapparaten vordringen konnten . Die Ablöschung , di »
mit zwei Rohren ausgeführt wurde , zog sich fast drei Stunden hin .

Pflcgrstcllcn für Säuglinge , jedoch nur in Charlottenburg , sucht
die Charlottenburger Woisenvcrwaltung . Gewährt wird ein Monat «
licheS Pflegegeld von 25 M und Bekleidung , ärztliche Behandlung
und Arznei .

'
Meldungen baldigst an die Geschäftsstelle der Waise »»«

verwaliung , Charlottenburg . Kirchhosstraße 9. Hinterhaus , Eri >«

geschoß , Zimmer 21 ( Sprechstunde werktäglich von 12 bis 2 Uhrjt
erbeten .

Schöneberg .

Heute abend veranstaltet derArbeiter - Turnderetn einen

Unterhaltungsabend im kleinen Saale des „ Schwarzen Adler " . Em -
tritt frei , Tanz 30 Pf . Sonnabend , den 30 . März , findet im selben
Lokale eine Epczialitätcnvorstellung zugunsten des Turnstättenfond «
statt . Billetts nur i »n Vorverkauf bei den Mitgliedern .
Die Turnübungen des Vereins finden von jetzt ab jeden Rontag ,
Mittwoch und Freitag in Oeffs Fcstjälen statt .

Boxhagen - Nummelsburg .
Eine init Steinen beschwerte Leiche wurde aus dem RummekS «

burger See gelandet . Sämtliche Taschen der Kleidung waren mit
Steinen angefüllt . In dem Toten ermittelte man den. 24jährigen
Hausdiener Ferdiiiand Heide aus Oberschöneweide . AuS dem ganzen
Leichenbefund geht deutlich hervor , daß es fich nur um einen Selbst «
mord handeln kann . Die Leiche wurde nach dem RuimnelSburge «
Friedhof übergeführt .

Kalkberge « RuderSoorf .
Dir Rüdersdorf « : Gemeindevertretung beschäfttgte fich in ihrer .

letzten Sitzung zunächst mit dem - Voranschlag der Gemeinde für das
Rechnungsjahr 1912 . Die Steuerzuschläge für 1912 wurden wi «
folgt sestgcicyt : 160 Proz . Einkommeusteuer . 160 Proz . Betrieb « «
steucr . 240 Proz . Gewerbesteuer . Die Grundwertsteuer »vurde auf
3>/ » Promille deS gemeinen GrundstllckswerteS festgesetzt . Der
Gewmtvoranichlag schließt in Einnahme und Ausgabe mit 59 180,82
Mark ab . Nach Genehmigung des EiatS erklärte sich die Vertretung
mit der Einverleibung einiger Enklaven in den Gemeindebezirk
Erkner einverstanden . Die Gemeinde Erkner zahlt eine Abfindung » «
summe in Höhr von 8000 M. — Gegen das Urteil de « Kreis «
aussckusscs betreffend Instandhaltung usw . der Herzfelder Straße
soll Revision eingelegt werden . — Unter anderem wurde dann »och
beschlossen , dem Bürgerverem Rüdersdorf für Reklamelosten iz ,
Kandidatenproklamierung usw . sür die Gemeindeverlrcterwahl
50 M. zu bewilligen .

Arbriterrifik «. Ein Unfall hat fich am Freitagvormittag i »
hiesigen fiskalischen Bergwerk zugetragen . Der dort beschäftigte
Bergarbeiter Rnich wurde durch herabstürzendes Gestein lebenS «
gefährlich verletzt . Der Bedauernsiverte mußte sofort nach den »
hiesigen BerbandSkrankenhause geschafft werden .

NowaweS .

Kausmannsgerichtswahlew Die am Donnerstag stattgefundenen
Wahlen der Beisitzer aus dem Kreise der Handlungsgehilfen hatte «
folgendes Ergebnis . Auf Liste 1 des Deuischnationalen Handlung » «
grhilfenverbandeS entfielen 31 , auf Liste 2 des Leipziger Verbandes
50 Sliminen . Tie Liste 3 des Zentralverbandes der Handlung » »
gehilfen , der am Orte so gut ivie keine Mitglieder hat , erhielt sechs
Stimmen . Gewählt sind demnach au » Liste 1 zioei und aus Liste 2
vier Beisitzer . HoffeNtllch gelingt eS dem Zentralverband , der dies «
mal leer ausgehen mußte , durch emsige «gilatton bei spätere »
Wahlen Erfolge zu erringen .

Spandau .

Zur Frage de » Rustwiesenankauf » .
Die Stellungnahm « der sozialdemokratischen Fraktion der

Spandauer Stadtverordnetenversammlung beim Ankauf der . Ruft «
wiesen " an der Oberhavel scheint in den Kreisen der hiesigen
Parteigenossen die verschiedenartigste Beurteilung gefunden zu
haben . Von einem Mitglied der sozialdemokratischen Fraktion
wird uns hierzu geschrieben : TaS fraglich « Terrain ( Rustwiesen ) .
zwischen dem Stadtwald und der Oberhavel gelegen . Ist schon seit
Jahren Gegenstand der Verhandlung in der Stadtverordnetcnver «



sammlung gewesen� . Der schon einmal beschlossene Ankauf der

Wiesen wurde einzig au ? dem Grunde nicht perfekt , weil den Be -

sitzern der gebotene Preis zu niedrig erschien . Die sozialdemo -
kratischen Vertreter stimmten damals für den Ankauf der Grund -

stücke .
Einmal aus prinzipiellen Gründen , wonach die Kommune

wenn irgend möglich Grund und Boden erwerben

soll , zum andern in der Ucberzeugung , dah nach Fertigstellung
deS Großschiffahriskanals Berlin - Stettin die Gelände an der Ober -

Havel im Werte wesentlich steigen werden . Ferner liegt es im

Interesse der Stadtgemeinde , daß der ausgedehnte Stadtwald

Verbindung mit der Wasser st ratze hat .
Als nun der Stadt erneut das Angebot gemacht wurde , das

fragliche Gelände zu erwerben , lag für die Arbcitervertreter durch -
aus kein stichhaltiger Grund vor , ihre Stellung zu ändern . Wir

stimmten aus den oben angeführten Gründen wieder für den An -

kauf , ebenso wie wir vor 3 Jahren für den Ankauf von „ Garten -

felde " am Spandaucr Schisfahrtskanal gestimmt haben , wodurch
der Stadtkasse zirka Million zugeflossen sind . Aus

gleichen Gründen haben wir dem Ankauf des Gutes Wansdorf durch
die Stadt unsere Zustimmung gegeben . Wir haben also in der

Rustwiesensrage genau denselben Standpunkt eingenommen wie bei
allen anderen . Worin soll denn da der prinzipielle Verstotz zu
suchen sein ? Etwa darin , datz der jetzige Preis mit 7 M. pro
Ouadratmeter zu hoch ist ? Nun , Berlin hat für die Wuhlheide
an den FiskuS 9 M. für den Ouadratmeter gezahlt . Ebenfalls
8 M. hat die Stadt Charlöttenburg beim Ankauf der Spreewiesen
gezahlt ; beides Grundstücke , die nicht günstiger liegen und nicht

ausnutzungsfähiger stnd wie die Spandauer Rustwiesem Aber

auch an Spandaucr Grundstücke in ähnlicher Lage gemessen , ist der

Preis mit 7 M. kein hoher zu nennen . Vor Jahren zahlte die
Stadt Spandau für Wiesengelände an der Unterhavel zur Hafen »
erweiterung 8 M. für den Ouadratmeter , am rechten Ufer zu dem -

selben Zweck sogar 1b —LS M.
Man macht uns den schweren Vorwurf , die Privatinteressen

deS Besitzers und anderer Gewerbetreibender durch unsere Ab -

stimmung gefördert zu haben . Es wird gesagt : „ In der Befürch -
tung , datz , wenn Oer Ankauf nicht zustande kommt , der Firma
Meyer u. Söhne und mit dieser vielen Handwerkern und Gewerbe -
treibenden infolge des Bethgeschen Bankkrachs der Ruin droht ,
haben wir unsere Zustimmung zum Ankauf des Wiesengeländes
gegeben . "

Ja , sollten wir denn , weil derartige Befürchtungen vorhanden
waren , etwa aus diesem Grunde zu einem anderen Entschluß
kommen ?

Wo kommen denn bei derartigen Verkäufen etwa keine Privat -
intecessen in Frage ? Wollte man das verhindern , dann dürften
unsere Genossen in solchen Fällen niemals ihre Zustimmung bei
ähnlicher Gelegenheit geben .

Wäre cS denn prinzipiell gehandelt , wenn wir jetzt mit einem -
mal gegen den Ankauf gestimmt hätten ? Blotz aus Furcht , es
könnte unsere Stellungnahme autzer der Stadtgcmeinde auch noch
einer Anzahl Handwerker und Gewerbetreibender zugute kommen ?

Wäre eS denn etwas so llnerhörtes und vom Parteistandpunkt
aus Verdammungenwürdiges , wenn die Arbeitervertreter bei Ver -

tretung der Gemeininteressen auch Verständnis für die Leiden und

Sorgen der Mitbürger zeigen , wenn diese auch nicht gerade ihre

Wähler sind ? Und sicher würde doch bei dem gefürchteten Wirt -

schaftlichcn Krach hier am Orte auch die Arbeiterschaft nicht unbe -

rührt bleiben Hat nicht die Arbeiterschaft schon genügend be -

wiesen , datz sie mit ihren Anschauungen auf einer höheren Warte

steht , wenn es sich darum handelt , die Gemeinschaft vor schwerem

Schaden zu behüten ?
Den in der Zuschrift von unserem Genossen angeführten

Gründen , die Veranlassung waren , den Ankauf der Rustwiesen gut ,

zuhcitzen , können wir nur zustimmen . Daß eine solche , ganz im

Sinne des sozialdemokratischen Kommunalprogramms einge -

nommene Stellung der sozialdemokratischen Stadtverordneten in

den Kreisen der Parteigenossen eine kalsche oder gegen unsere in

der Stadtverordnetenversammlung sitzenden Genossen gar vor -

wurfsvolle Beurteilung auslösen kann , vermögen wir nicht zu be -

greifen . _

Eine Protestversammlung gegen die Konsumvereinsbesteuerung
wurde am Donnerstagabend bei Borchardt , Seeburger Strohe 88,

abgehalten . Reichstagsabgeordneter Genosse Peus referierte über

„ Das neue Einkommensteuergesetz , eine indirekte Verteuerung der

Lebensmittel " , und fand nm seinen volkstümlichen , zündenden
Worten grossen Beifall . ES iit nur zu bedauern , datz die Verfamm -

lung so ' mätzig besucht war . Eine Diskussion fand nicht statt . Mit

einem Hinweise , sich reger als bisher an der Konsumvereinsgenossen -
schaft zu beteiligen , wurde die Versammlung geschlossen .

Ein Einbruch wurde in der Nacht vom Freitag zum Sonn -
abend im Kassenlokal der Allgemeinen Ortskrantenkasse verübt . Die
Diebe drangen durch die hinteren Räume ins Kassenlokal und ver¬
suchten den Geldschrank zu öffnen , was ihnen aber nicht gelang .
Wahrscheinlich sind sie bei ihrer Arbeit gestört «vorden . Bisher ist
nichts vennitzt ivorden .

KriefKakten der Redahtton .

Petersburg 3. Bestimmtes ist uns darüber nicht bekannt , bielleicht
wenden Sie sich an den Genoffen S. selbst . — Gewehr 110 . Stiftung ?-
deputation , Poststr . 16. — N. S . 20 . Von der Reellität dieser Kasse find
wir nicht überzeugt . — K. V. 9. Ist ein Zuchthaus , der Ausdruck Zellen -
gesängnis ist nur Nebenbezeichnung . — Ii G. H. AN das städtische Waffen -
haus . Alte Jakobstr . 33 —35 . — M . H. 325 . Diese Namen sind unS
auch nicht bekannt . — ®, D. N. 28 . Wenden Sie sich an einen Arzt . —
— T . 21 . Wegen der nicht länger als Jahr rückständigen Steuer¬
schuld ist unbeschränkie Lohnbcschlagnahme zulässig . Wegen der seit längerer

teit fälligen Steuerschuld kann nur die 28,85 M. wöchentlich übersteigende
ohnsorderung beschlagnahmt werden . — E. ®. 131 . 1. Darüber

informieren Sie sich bei dem Vorstand Ihrer Gewerkschaft . S. Bestimmie
AnwcsenhcitSdauer verlangt das Gesetz nicht . Versuchen Sie es mit einem
Antrag beim Polizeipräsidium .

'— 50 Eh . 1. Ja . 2. Ilm etwa 4 M, —
G. H. 100 . Ist eine Gesellschaft unter staatlicher Kontrolle . — E. R. 17 .
Deren Adressen finden Sie verzeichnet im 2. Bond des Adresibuchs , 4. Teil ,
Seite 253 unter Lehrinstitute . - Js . D. 77 . RetiungSgesellschasi für
Wasser - und Sportvereine , Kochstr . 54», I. - — M , St « 50 « Nachteiliges
ist uns nicht bekannt .

lllrbeiter - Damariterbnub . KreiS Brandenburg .
Lehrabcnd haben in dieser Woche :

Berlin . Montag 1. Abteilung bei Dräsel , Reue Frirdrichstr . , ebendS

8' / , Uhr .
Lichtenberg . 4. Abteilung bei Pickcnhazen , Scharnweberstr . 60,

abends fc' l , Uhr .
Mariendors . Montag bei Löwenhagen , Thauffeestr . 27, abends

8' / , Uhr .
Neukölln . Jeden 1. und S. Freitag im Monat : Jdealpaffage ,

Weichscistr . 8, abends 8' / , Uhr .
Spandau . Jeden Mittwoch bei Peczilis , Pichelsdorser Straße 5,

abends 8 Uhr .
N o w a w e S. Jeden Freitag in der Fortbildungsschule , abends 8 Uhr .
Schönewcide . Jeden Montagabend 8' / , Uhr , Siemensstr . l2 .
FriedrichShagen . Jeden Donnerstagabend 8' / , Uhr im Jugend

heim , Friedrichstr . 60, 2. Hos.
Neue Mitglieder lönncn an den Ledrabenden eintreten .
Lese - und DiSkutierklud » Paul Singer « tagt Mttwoch , den

20. März , abends 8' / , Uhr , bei Genoffcn Beck, Samariterstraße 17. Bor .
trag . Gäste willkommen .

WttterungSüberstcht vom 10 . März 1012 .

Etationen

Swinemde .
Hamburg
Berlin
Franks . a . M
München
Wien

Setter

heiter
6>Regen
3 bedeckt
swolkig
4 bedeckt
»' bedeckt

K- *
»II
ts»
H »

—3
— 1

7
0
2

Wetterprognose für Sonntag , den 17 . MAr » 1012 .

Zunächst kühl , ziemlich trübe mit leichten Regensällen und siischm
südlichen Winden ; später zeitweise heiter und etwa « wärmer .

Berliner Wetterbureau .

BSasserstandv - Rachrlchte «
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Wetterbureau .

Wafferstand

Memel , Ttlfit
P r « g e l , Jnste . burg
Weichsel , Tdorn
Oder , Ratibor

» Krossen
, Frankfurt

Warth » , Cchrimm
Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

» Dresden
, Berby
, Magdeburg

>) - f bedeutet Wuchs , — Fi
und 11' / , Uhr ommitlagS EiSx
412 om.

Wasserstand

Saale , Grochlltz
Havel , Spandau ' )

. Rathenow
Spree , Sprembrrg ' )

, Bceslow
W e s t r , Münden

, Minden
Rhein , MaximilianSau

, Kaub
Köln

Neckar , Heiwronn
Main , Wertheim
Mosel . Trier

*) Unterpegel — •) Zwischen 10»/ ,. - - - - Wasserstand :

am
15. 3

cm
118

88
110

70
105
188
266
396
235
385
101
190
140

seit
14. 3.
cm1 )
—8

0

+l
—2

0
—10
—8
—1t
—18
—3
—5
—10

fall . —
igang . — ' ) Am 16. früh
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Unser Geschaftsprinzlp : „ Größter Um¬

satz , kleinster Nutzen " . Wir bringen
alle Frühjahrsneuheiten in auserlese¬

nen schönen Formen und unüber¬

troffen guten Qualitäten zu hervor¬

ragend billigen Preisen zum Verkauf .

Die neuen Modelle

11912

j . ' ' i .

t Pumpt » '
für Promcnode
in Chrom

MM � "

MiWMMMÄUM

Ä ®

I Besichtigung ohne
r au 7 wann erbeten Central MAk Al - Halle

MWMWW I i lyr sm MW B Kommandan

Lieferunr Berlin

und Vororte frei

Kommandanien - Strasse Sl
£ . cKe Alexandrinen - Strasne

iei Anzahlung von 45 M an

2 BettittilMKleldertplnd nusib
Wäschespind ,

t Spieje splnd «
' SpieBßl
I Taschcnief «
l Spelsetlsoh

4 Stähle
1 Kächensplnd
1 KOctientlsch
1 KOchenrahmen
1 Kflchenstuhl

monatliche Rate von 12 M an

Bei Anzahlung von 70 M. an ;

1 msd Kleide rsplndMirtimk .
1 med Vertlke mit Spiegel
1 med Tremee « mit Stafe
1 Sofa mit faneel
1 med Sofatisch
4 med. Stähle

2 engl . Betteteffen
1 Kächenbäfett
1 KSchentlseh
1 KUchenrfthmen
2 Stähle . 1 Kasten
1 Handtuchheiter

monatliche Rate von Ift M. an .

Stiniligs AntstaHmg von 100 MustBr- ZimmefD. Elnrichtunp Nr Ytilui und Psmlona s

SPBZIAL1TÄT «

Kialltlt BOü-Zisei -ElmBitBi
»MtMitna tuti

Speisezimmer , eiche oder nussbnum
Schlafzimmer , salin oder nuesbaum
Herrenzimmer , eiche oder nussbaum
Kompl . Küche In farbiger Lacklarung

Plurgarderebe .

Anzahlung von . . . 145 VI. an
Monatliche Rats Von 30 M. an



ElDsegnangs - ,
Osfer - ,

flochzeüs - ,
Gebarfsfags - ,

Patengescbenke
fugenlose Trauringe

Marke Belmonte .
Wir hlbcn die technisch vollkommenste mechanische Einrichtnng Ar

Fabrikation von Ingeniösen Trauringen .

Behnonie
4 Co. , Juwtiiere

Inhaber ; Adolph und Gasiao Belmonte

Leipziger Strasse 97 und Königstrasse 46
an der Charlottenstrasse Ecke Hoher Steinweg

Jmöelen

flparte Ohren

Ehrenpreise
Silberne Bestecke

Moderner Schmack

Uhrarmbänder hochmodern v. 20 - 500 M.

Reizende Muster In grSsster Auswahl In 14 ksr . OoM mR
Edelsteinen verziert Tules ltder und Silber .

X'
- g"

DW
m

*

%

31 00

■ �aren Sie auch da ? /ä

21 00

Das war gestern ein Trubel

und ein Leben bei der Eröff¬

nung unseres zweiten Hauses

Chausseestr . 113
EcKe Invalidenstrasse

so dass unsere kühnsten Hoff¬

nungen übertroffen wurden .

Wir haben uns rastlos bemüht ,

seit wir vor einem Jahr unser

erstes Berliner Geschäft er¬

öffneten , und sind stolz auf

das Vertrauen , das wir uns in

dieser Zeit erworben haben .

Den gestrigen kolossalen

Andrang aber akzeptieren
wir mit Dank als den sicher¬

sten Ausdruck Ihrer Zufrie¬

denheit mit unsern Prinzipien

Kulante Bedienung

■ Solide Ware Billige Preise

Blau Kammgarn -
Kostüme , sehr
schick auf Seide

* on1975 - 9000

Moderne Kleider
f ra n z 5sl ach er
Art , hochelegant

yon 1475 - 7500

' S � Jr 0

B R E N N I N KM E YER

Spezial - Haus für Damen - , Backfisch - und Kinder - Konfektion

König - Strasse 33
Am Bahnhof Alexanderplatz

Phantas - Paletots
englischer Art ,
modern garniert

. . . 7 " - 50 ° °

Chausseestr . 113
Ecke Invaliden - Strasse

ist nicht nur beim Waschen und Bleichen weisser Wäsche unübertroflen , sondern es
desinfiziert auch in hervorragendem Masse . Besonders wichtig

für Bunt - , Wollwäschc , sowie Kranken - und

. . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . .Kinder wüsche ,
die nicht gekocht werden darf . Einfaches Waschen in handwarmer Lauge ( 30 —- WP)

genügt , um sie ebenso rein und bakterienfrei zu machen , wie gekochte weiße

Leinen - und Baumwollwäsche . Erhältlich nur in Original - Paketen , niemals lose .

I HENKEL 4 Co . DÜSSELDORF , mi . img . F. brikwn «. . od . d. . dibdMx . 1

Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich .
Fabrlk - Nlederlsee für Berlin und Vororte : Joh . Sebmalor , Berlin IV. 4 , TleckotraBe 11 .

Aermitvortlichcr Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Für de » JuseraleoLril verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u . Berlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. LerlagSanstalt Paul Singer u. Ca , Berlin SW .
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Huq aller Welt . \ f
Ata

Schiffskatastrophe an der englischen Küste .
Wie ein Telegramm aus Eastbourne meldet , ist am Sonn -

abendvormittag im Kanal der englische Dampfer . Ozeana " mit

der deutschen Barl „ Pisagua " ' zusammenge st atzen . Wäh¬
rend die Bark ihre Fahrt nach Süden fortsetzen konnte , ist der englische

Dampfer nach einiger Zeit gesunken . Das Schiff hatte eine B e-

satzung von 230 Mann und 41 Passagiere , von denen

durch die Rettungsboote 23 inNewhaven und 9 in East¬
bourne an Land gesetzt wurden . Daher werden vier

Passagiere vermitzt . Es wird befürchtet , datz diese sowie einige
Mann von der Besatzung beim Kentern eines Rettungs -
b o o t e s ertrunken sind . Die „ Ozeana ' führte 747 610 Pfund

Sterling in barem Gelde mit sich.
<

Ein zweites schweres Schiffsunglück hat sich an der n o r d -

afrikanischen Küste zugetragen . Während eines Sturmes

scheiterte nahe der Bucht von Almanza ein italienischer

Dampfer . Die inS Meer gesetzten Boote sind gekentert ,
wobei eine grotze Anzahl Insassen ertranken . Ein

Teil der Besatzung blieb mit einem Teile der Passagiere an Bord

des stark gefährdeten Schiffes . Der hohe Seegang macht es un -

möglich , etwa ? zur Rettung der Schiffbrüchigen zu unternehmen .

Grubenkatastrophe in Südrustland .
Ein furchtbares Grubenunglück meldet der Telegraph aus

der am Asowschen Meere gelegenen Ortschaft Taganrog .
Auf der nahe der Stadt gelegenen Zeche Jtalianka
ereignete sich eine schwere Gasexplosion . Die sofort
vorgenommenen Rettungsarbeiten ergaben , datz n e u n u n d -

vierzig Arbeiter umsLeben gekommen sind ,
während zehn Arbeiter schwere Brandwunden

davontrugen . _

Tödlicher Absturz eines Militärfliegers .
Die italienische Militäraviatik hat abermals einen schweren Un -

fall zu verzeichnen . Auf dem Flugfelde bei G a l l a r a t e in der

Nähe von Mailand unternahm der Leutnant Aldo Bertoletti
vom 70. Jnfanterie - Regiment mit seinem Aeroplan verschiedene Probe -
flüge . Als er wieder einmal aufgestiegen war und sich in einer Höhe von
20 Meter über dem Erdboden befand , versagte plötzlich aus unbekannter

Ursache der Motor des Flugzeuges . Der Apparat stürzte infolge -
deffen zur Erde herab , seinen Führer unter sich begrabend . Dem

sofort zur Hilfe herbeigeeilten Personal des Flugfeldes gelang es

zwar , den Offizier noch lebend unter den Trümmern des Flugzeuges
hervorzuziehen ; doch hatte der Flieger so schwere Verletzungen davon -

getragen , datz er in wenigen Minuten verschied .

Kleine Notizen .
Lom Militärposten erschossen . Am Freitagabend gegen 11 Uhr ,

überraschte der Posten von Fort XI bei Mülheim am Rhein
drei Männer bei einem Einbruch in die Kantine . Zwei ver -
suchten zu entfliehen , während der dritte sich ergab . Der Posten
verfolgte die Fliehenden und s ch o tz sie , da sie auf dreimaligen An -

ruf nicht stehen blieben , nieder ; beide waren sofort tot .
Liebcsdrama . In Stuttgart haben sich in der letzten Nacht

der 27 jährige Maler Otto C o h n e n aus Steglitz und die 20jährige

rau des Kapellmeisters v. H e t h e y durch E r s ch i e tz e n gemein -
am das Leben genommen . Als der Kapellmeister gegen

Morgen von einem Konzert nach Hause kam , fand er die Leichen des
unglücklichen Liebespaares in seiner Wohnung vor .

Klerikaler Fanatismus . Zwei Nonnen in Penvuesten bei
L o r i e n t wurden wegen Kurpfuscherei zu Haftstrafe
verurteilt . Als die Gendarmen am Freitag vor ihrem Kloster er -
schienen , um sie zu verhaften , stietzen sie auf die ganze Be -

völkerung , die in Waffen um das Kloster versammelt war ,
ein lebendiges Bollwerk davor bildete und sich dem
Eindringen der Gendarmen widersetzte . Diesen blieb nichts übrig ,
als unverrichteter Dinge abzuziehen .

Mocken - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Der fliegende Holländer . Montag :
Der Rosenkavalier . Dienstag : Tristan und Isolde . ( Anfang 7 Uhr. )
Mittwoch : Don Juan . Donnerstag : Elektra . ( Anfang 8 Uhr. ) Freitag :
Sinsonickonzert . Sonnabend Madame Butterflh . Sonntag : Der Rosen -
kavalier . Montag : Lohengrin . ( Anfang 7 Uhr, ) ( Ansang Vj , Uhr. )

Königl . Tchauipielhaus . Sonntag : 1812 . Montag : Der grotze
König . Dienstag : 1812. Mittwoch : Der grotze König . Donnerstag : Ein
Fallissement . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Colberg . Sonntag : Der
grotze König . Montag : Freund Fritz . ( Ansang 7' / , Uhr. )

Deutsches Theater . Sonnlag und Montag : Viel Lärm um Nichts .
Dienstag : Romeo und Julia . Mittwoch und Donnerstag : Viel Lärm um
Nichts . Freitag : Penthesilea . Sonnabend , Sonntag und Montag : Viel
Lärm uui nichts . ( Ansang 71/! Uhr. )

Kammcrspiele . Sonntag und Montag : Eine glückliche Ehe. Diens -
tag : Magot kann mir gestohlen werden . Pierrots letztes Abenteuer . Mitt -
woch : Eine glückliche Ehe . Donnerstag : Margot kann mir gestohlen werden .
Pierrots letztes Abenteuer . Freitag und Sonnabend : Eine glückliche Ehe .
Sonntag : Margot kann mir gestohlen werden . Pierrots letztes Abenteuer .
Montag : Eine glückliche Ehe. ( Ansang 8 Uhr. )

Lesfing - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die versunkene Glocke .
Abends : Erde . Komtesse Mizzi . Montag : Die Stützen der Gesellschast .
Dienstag : Der Biberpelz . Mittwoch : Glaube und Heimat . Donnerstag :
Gudrun . Freitag : Die Wildente . ( Anfang 71/t Uhr. ) Sonnabend : Glaube
und Heimat . Sonntag : Gudrun . Montag : Baumeister Solnetz . ( Ansang
8 Uhr. )

Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Bummelstudcnten .
Abends bis nächsten Montag : Grotze Rosinen . ( Ansang 8 Uhr. )
Sonnabcndnachmittag 3 Uhr : Torquato Tasso .

Neues Schauspielhaus . Sonntag : Das Familienlind . Montag :
Ueber unsere Kraft . II . Teil . Dienstag bis Montag : DaS Familien -
kind. ( Ansang 8 Uhr. )

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Undinc . Abends :
Zar und Zimmermann . Montag : Der Freischütz . Dienstag : Die Zauber «
flöte . Mittwoch : La Traviata . Donnerstag : Zar und Zimmermann . Freitag
bis Montag : Die Hexe . ( Ans. 8 Uhr. )

Kurfürsten - Oper . «onntagnachmittag 3 Uhr : Der Schmuck der
Madonna . Abends : Die verlauste Braut . Montag : Der Schmuck der
Madonna . Dienstag : Die verkaufte Braut . Mittwoch : Tiefland . Donners «
tag : Der Schmuck der Madonna . Freitag : Die verlauste Braut . Sonn -
abend und Sonntag : Der Schmuck der Madonna . Montag : Tiesland .
( Ans. 8 Uhr. )

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Angele . I. Klasse .
Abends und Montag : Tanzmäuse . Dienstag : Lottchens Geburtstag . Geich
und Fanny Eltzler . Hockenjos . Mittwoch und Donnerstag : Tanzmäusc .
Freitag : Und das Licht scheinet in der Finsternis . Sonnabend bis Montag :
Tanzmäuse . ( Ansang 3 Uhr. )

Neues Theater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Der Vogelhändler .
Abends bis aus weilercS : Der liebe Augustin . ( Anfang 8 Uhr. )

Schiller - Theater Q. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Probe -
kandidat . Abends : Ein idealer Gatte . Montag : Der Weg zur Hölle .
Dienstag : Khritz - Pyritz . Mittwoch : Der Weg zur Hölle . Donnerstag :
Kyritz - Pyritz . Freitag : Lady Wintenneres Fächer . Sonnabend bis Montag :
Kyritz - Pyritz . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Theater Eharlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Don Carlos . Abends : Die Jüdin von Toledo . Montag : Der Probcpjeil .

Dienstag : Die Jüdin von Toledo . Mittwoch : Der Probepseil . Donners -
tag : Die Jüdin von Toledo . Freitag : Der Weg zur Hölle . Sonnabend :
Die Jüdin von Toledo . Sonntag : Gräsin Lea . Montag : Die Jüdin von
Toledo . ( Ansang 8 Uhr. )

Friedrich - Wilhelmstädtisches Schauspielhaus » Sonntagnach -
mittag 21/jL Uhr : Götz von Berlichingen . Wends : Der Feldherrnhügel .
Montag : Zwei glücklicheTage . Dienstag : Das Leuwantsmündel . Mittwoch :
Der Feldherrnhügel . Donnerstag : Zwei glückliche Tage . Freitag : Das
Leutnantsmündcl . Sonnabend : Der Feldherrnhügel . Sonntag und Montag :
Der Vielgeliebte . ( Ansang 8 Uhr. )

Residenz - Theater . Taglich : Alles für die Firma . ( Ansang 8 Uhr. )
Theater in der Königgrätzcr Strasse . Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Ein Fallissement . Täglich abends : Die süns Frankfurter . ( Anfang 8 Uhr. )
Theater des Westens . Sonntagnachmittag 3' / « Uhr : Ein Walzer -

träum . Abends und bis Mittwoch : Wiener Blut . Donnerstag und Freitag :
Geschlossen . Sonnabend : Die schöne Helena . ( Ansang 8 Uhr. )

Thalia - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Kilometerfresscr .
Allabendlich : Autoliebchen . ( Ansang 8 Uhr. )

Lustspielhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr und allabendlich : Die
Damen des Regiments . ( Ansang 8 Uhr. )

Neues OPerettcn - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Gras
von Luxemburg . Allabendlich : Eva . ( Ansang 8 Uhr. )

Trianon - Theatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Francillon . All -
abendlich : Das kleine Cass . ( Ansang 8 Uhr. )

Rosc - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Hüttenbefitzer . Abends
und Montag : Bonaparte und seine Frauen . Dienstag : Der Gefangene
von Zenda . Mittwoch : Mutter und Sohn . Von Donnerstag bis Montag :
Der Gefangene von Zenda . ( Anfang 8 Uhr. )

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Grille . Abends :
Die Rose von Japan . Montag : Der Verschwender . Dicnstay und Mitt -
woch : Die Rose von Japan . Donnerstag und Freitag : Eine leichte Person .
Sonnabend und Sonntag : Die Rose , von Japan . Montag : Alles durch die
Liebe . ( Ansang 8 Uhr. )

Bcllc - Alltancc - Theatcr . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Die Ehre .
Abends : Frühlingslufr . ( Anfang 8 Uhr. ) Montag : Der Waffenschmied .
Dienstag und Mittwoch : Frühlingslust . Donnerstag : Im bunten Rock.
Freitag : Früblingslufi . Sonnabend : Im bnnten Rock. Sonntag : Früh -
lingslust . ( Ansang 8 Uhr. ) Montag : Die Jüdin . ( Anfang 8' / , Uhr. )

Neues VolkSthcater . ( Neue Freie Volksbühne . ) Sonntagnachmittag
3 Uhr : Der zerbrochene Krug . Fntzchen . Abends : Nathan der Weise .
Montag : Der Meister . Dienstag : Jugend . Mittwoch und Donnerstag :
Der Meister . Freitag und Sonnabend : Der zerbrochene Krug . Fritzchen .
Sonntag : Der Meister . ( Ansang 8' / , Uhr. )

Casino - Tbeater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Die Tochter des
Sträflings . Abends täglich : Die lustige Strohwitwe . ( Anfang 8 Uhr. )

Metropol - Thrater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Dorothea . Die
kleinen Lämmer . Allabendlich : Die Nacht von Berlin . ( Ansang 8 Uhr. )

FolieS Gaprice . Allabendlich : Der Polizeihund . Das Broadway -
Girl . Sein letzter Wille . ( Ansang 8>/ . Uhr. )

Herrufcld - Theater . Allabendlich : Wie man Männer bessert . Der
Hausteusel . ( Anfang 8 Uhr. )

Apollo - Thcarer . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr und abends täglich :
Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )

Walhalla . Sonntagnachmittag 3>/ , Uhr : Die größte Sünde . All -
abendlich : Menschenrechte . ( Ansang 8' / « Uhr. )

Zirkus Busch . Sonntagnachmittag :i1l2 Uhr : Grotze Borstellung .
Täglich : Gala - Vorstellung . ( Ansang 7fl , Uhr. )

ZirkuS Schumann . Sonntagnachmittag 31/, Uhr : Grotze Vorstellung .
Allabendlich : Gala - Vorstellung . ( Ansang TL Uhr. )

ZirkuS Sarrasani . Mittwoch - , Sonnabend - und Sonntagnachmittag
3 Uhr : Grotze Vorstellung . Allabendlich : Gala - Vorstellung . ( Ansang
Tl , Uhr. )

Passage - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Spezialitäten . Täg -
lich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )

Carl - Havcrland - Theater . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 7ll , Uhr. )
Jntiinrs Theater . Täglich : Der Brandstistcr . ( Ansang 8' / , Uhr. )
Wintergarten . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonntag -

nachmittag 3 Uhr : Spezialitäten .
Reichshallen - Theater . Täglich : Stettiner Sänger . ( Ansang 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr. )
Köuigstadl - Kasino . Täglich : Spezialitäten . ( Anfang 8 Uhr. )
Urania - Thearer , Taubensw . 48/4g . Bis aus weiteres täglich : Der

Grotzglockner , Gastein und die Salzburger Alpen . ( Ansang 8 Uhr. )
Sterntvnrte , Jnvalidenstr . 57 —62 .

Afeu erschienen : j

I Sonder - KiM I
1 für Gardinen , Teppiche i

Innendekoration , Betten i

Frühjahrs - Konfektion \

Gegr . 1825

Alexanderplatz , Ecke Landsberger Strasse 60 - 63

Extra - Preise

Jeden Montag :

Extra - UM
von

Resten und Abschnitten

von

Kleider - u . Seidenstoffen

vom 18 . bis 23 . März für

Gardinen • Teppiche • Decken etc .
Es gelangen grosse Posten ausserordentlich preiswerter Waren zum Verkauf

und bietet sich eine selten vorteilhafte Kaufgelegenheit für den Umzugl

Erbstaii - B and - B ettde ck en

m reich . Bandaibeit u. - �20 TSO Q50
Volants kürlBett , Stck . O / O

tüe swei Betten , Stück IQ20 13 ° ° 17 ° °

Satin - Steppdecken
aus gutem Seidenglanz - Satin . Nur
saunere Handaib Ausiübr in Bordeaux , OSO
Grün , Rot , Blau . Groaae 160/210 . Stück O

Pa . Velour - Plüschteppich .
nur neue moderne Muster

Or. e » 85U0 135 200 165 230 200 300 250/350

375 150024003700531 00

Englisch Tüll - Gardinen
das Fenster . . . . . . . . 380 530 785

Englisch Tüll - Gardinen
mit Querbehang1 , das Fenster 000 1 rtOO 1 Q50
2 Flügel mit Querbehang . . . . � Xv / S . L

Erbstüll Band - Gardinen
mit Quer behäng und leicher
Bandchenarneit , Querbehang mit "l C00 1 * 750 i OSO
vollem Volant . . . das Fenster

Englisch Tüll - Stores
dauerhaftes Gewebe , Stück 2 � 3" � 4 �

Erbstüll - Band - Stores
mit reicher Bandarbeit und
krausen Volants . . . . Stück

' 30 75O 920

piSl Fensterdekorationen

Gobelin - Diwandecken
in altdeutsch , 2seitlg gemustert o40
Grösse 150/300

. . . . . . . . . .

Stück O

Hierzu passendeTischdecke 450

Diwan - Rückwände
aus gutem Velvet - Plüsch mit reicher y- jfl
Stickerei u. Dressen vesat » . . . . Stück O

rnii reicher Stickerei und Applikation , der Quer¬
behang mit reicher Uurchbiucharbelt , bordeaux
und grün . . . Garnitur , 2 Flügel , 1 Querbehang

| Eum�- Künstler - Garnitur i
- das Fenster , 2 Flügel , 1 Quer - 070 "I O50 "1 OSO :

1 behana

. . . . . . . . . . .

0 j
1••(••••»•«•• teeiie*«**

Farbige Etamine - Stores j
( Fenster - Vorhänge ) Stück 485 58S 785 1

Prima Boucle Teppiche
( Haargarn ) hellmodefarblgor Grund mM färb .
Muster . Modernster and haltbarster Teppich .
GrOsse 57( 112 130/200 185( 220 200( 300 250,350

2' ° 15 ° ° 23 ° ° 34 ° ° 53 ° °
bewährte » Fabrikat .

k' iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii Wichtig für Hauseigentümer und Bauherren :
I Nur einmaliges Xapestry - Läuf er bewahrte Qualität 1 95 Prima Kokosläuferbewährt Quai . 1 15 Binoleurnläufer moderne Mumeo - Iis ß
S JingCbot ? In vielen Farben , 67 cm breit . . . . das Meter in vielen Farben , 67 cm breit . . . . .das Meter k und Parket tmuster , erprobte Qualität , 67 cm breit A Z

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii . . . . .im

. . . . . ...........................................................................

Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang ,
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tffffl&ßSitcin' *

*%4lßisjirfi ' ,
' MrftHjrfnnZ

Nur für Mikderverkäuftr !
Neuheit in Parteibildern mit

geprägten Rahmen in Kupfer -
färbe , Gräfte S4 X 4V em. per
100 Stück 10,50 M. . Probe .
Paket 40 Stuck 7,50 M . franko
Nachnahme . »

«. ZellZlisgoll. �VoV' e . 72 .

» „ ' V . «erbst
gegr . 1862 . Tel . : Moritzplatz 3873 .
BERLIK S W. , lllttcrBtr . 83

Erstklassige Ware . Zigarren¬
händlern bestens empfohlen .

■ Ta ri färbe it . —

Foutauk - Promenade 10
Eckrestaurant mit 3 Zim . zu Beim .

fege-Jtühner,
garantiert junge beste Leger a 2' t , M.
empfiehlt E. Wegner , PetlinSO . ,
Mariannenstr . 34 . 44/4 *

Abendkurse
Berlin , STeunderatr . 3

Technikum , Bauschule .
Direktor : Jfönigl . Eegie -
rungs - Baumeister a. D.

Arthur Werner , Inhaber ,

■ Prospekte kostenfrei .

HikD zum „Kornfranh "
ist

Billige Parzellen
genehmigten Bebauungsplo

te oon 3 M. an. Pläne grat

ioM VellZieilellllorl
luuun , Liebenwalder Bahn .

fiuclibandlung Vorwärts
SW . 08 , Eindenstr . 60

( Laden ) .
Zu empfehlen ist : 246/8

Der Kleingarte « ,
seine Anlage ,

Einteilung und Bewirtschaftung
von

Max Hesdörfler *
■ Preiö drosch . 60 Pf . — ■

TraiKk - Gries
der beste Zusatz , weil er den

Gescbmack voller und kräftiger

macht und dem Getränk eine

schöne dunkle färbe verleibt .

Auf Teilzahlung ! Ohne Anzahlung !
Kein Kassierer . *

Teppiche , Gardinen ,
Stores , Portieren ,

Stepp - , Plüsch - und
Uivandecken .

Matzner , Hufetandftrafte 41 ,

_ Bitdergeschäft . _
Berlin , ATTeiakobstr . 124. '

Elektro - Technikum 1
gegr . 1874 . Eig . Fabrit . Elektro . , !
Maschinen - , Bau - , Ingenieur - , >
Techniler - , Werkmeister - , Mon - I
teur - Ausbild . , Maschinenlabora .

tBrimn - ßg�MenM�sl
D Presp . frei E. Schramm .

10 Mark
monatliche Teilzahlung liefert elegante

Herrengarderobe nach Matz

l . Inilmmßli ! , WS ? »
( BilligePreise . ) Per5kassePreiserinägig .
F. gut . Sitz w. garant . , eigenes Stofflag .

Aueh Teilzahlung !

f ' tur OXilb ,

Moba - Mifcb
Gr. Frankfurter Str . 46/46

5N i

Praktisches

Tasclieiibnch
für Gartenfreunde .

Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgemäße Bewirtschaftung des � , » » . . r ,
häuslichen �ier��Gemufe. und ggUlIIvN ' ftUVM

Von
Max Hesdörffer .

Mit 137 Textabbildungen .
Preis geb . 3 . 50 M .

IVorzügl.
Ware . Frei I

Nachn . lOOOSt . M. 13 . — , I
500 St 7. 50, 200 St . 3. 75. |

Q. Drahn & Co. , Wilmersdorf - Berlin .

Abfälle ,
neuo weiße u. bunte d. Schürzen -
und Hemden - Konfektion , sowie
alte Lumpen , Eisen und Metalle
kauft zu hohen Proisen [ 42/15 *

Wilhelm Damerow�Ä! , " '
jetzt n n r Ackerstraße 47 .

AbtsllMkr-Krunllkll
zum Selbstausstellen iiir
3 m Tiefe schon von 13 M.
an ; Hospumpen , Garten -
und Druckpumpen ujw .

5 Jahre Garantie .
. tllustr . Preislisten gratis .
Kablank 4 Co. , Pump . - Ab.

Berlin X. .
Reinickendorferstr . 95 .

Einstimmig fällt die Damenwelt das

Üpfell
daß zur Erhaltung eines , rosigen , jugendfrischen und zarten Teints

- lall ! enmf leb - Slifc
von Bergmann & cho. , Aadeleuf , ä St . 50 pf . , ein vorzügliches
Mittel ist uud dieselbe ein zartes , reines Gesicht erzeugt . Lerner macht

Gream ( Ttlienmilch - Hream )
rot « nnd spröde £jant in einer Nacht weiß u. sammetweich . Tube 50 Pf .

"Moliel-Beiser-i
Lothringer Str . 67 Ecke

Gormannstr .

Hark
Anzahlung

2 Bettstollen
2 Matratzen mit

2 Keilkissen
1 Kleiderschrank
1 Spiegel
1 Spiegelspind
1 Tisch
2 Stühle
1 Küchensohrank

KUchentlsch
Küchenstuhl

1 Küchenrahmen

pro Woche 1 . 50 M

Hark
Anzahlung

1 Kleiderschrank
1 Wäschespind
2 Bettstellen
2 Malratzen mit

Kissen
1 Waschtoilette
1 Trumeau
1 Soft
1 Tisch
4 Stühle

und
1 färb , kompl . Küche

pro Woche 2 . 50 M.

Hark
Anzahlung

in Nußbaum , mo¬
derne Ausführung
1 mod. Kleiderschk .
I med. Vertiko
2 engl Bettstellen
2 Matratzen
t Waschtoilette
2 Mcohtschränke
t Plttschsota
1 moderner Umbau
t Tisch , 4 Stühle u.
I moderne komplette

farbige Küche

pro Woche 3 . 00 M.

Moderne Schlafs , Speise u . Herrenzimmer
in allen Holz - u. Stiiarten . Anzahl , v. 40 b. 00 M. , Wachenrate 4 M.

Einzelne Möbelstücke und Polsterwaren .

Anzahlung von 3 M. an. Wachenrate 1 M.

Lieferung aneb nach auswärts .

Ntofte
. FrühjahrS - Reuheiteus

( üt Matz . Anzüge , Ulster , Hose » «.
Meter 5 — 7 . — M.

Tuchlagcr Koch 4 Seeland , G. m. b . H.

l - MMM. ? ! ! - ? ! . P-m«rch' '

M. Strafe
verpflichten wir uns an die Armen Berlins zu

zahlen , wenn dieses Angebot nicht reell ist und

auf Wahrheit beruht . Wer sich billig und gut
kleiden will , der kaufe uns die von unserer

Kundschaft nicht abgenommenen neuen Maß -

Anzüge , Paletots , Ulster , Hosen usw . ab , dia

wir ZZ' /z bis 50 Proz . unter Preis abgeben , da¬

mit wir unsere guten Sachen nicht zu verramschen

brauchen . Femer kommen mit zum Verkauf

Kleider aus prima engl , und deutschen Stoff¬

resten , von unseren Maß - Schneidem in der stillen

Zeit angefertigt , sowie Partie - Posten in fertiger
Konfektion zu spottbilligen Preisen .

Sonntag , wlihrend der Verkaufszeit geöffnet .

Gebr . Zleinemsnn,WL ° MLM
Behrenstr . 26a , vis - a - vis der Passage ,

Bitte ausschneiden und bei Bedarf nachfragen .

Trinken Sie gern

Hrbdtcr ! Handwerker !

Herren- nnd Jönglings -Glicherobtn
lausen Sie am besten beim Fachmann . Keine Laden -
miete noch Perfonalunkosten verteuern meine Ware !

f . Drobek , RelchenbergerStr. 178, «oÄ' sS !

Iranzös . Kognak fH

echte Liköre i

Einen exquisiten Tropfen können Sie aus Noa ' S
Original - Erli alten durch Nachbildung der echten Ori -
ginalproduktc und lindcrteichte Selbftbcrcitung erzielen .

EiiiSSl Vorzigliclisle
heil , weit die Bereitung "Z TT

BemmunliiU
vor sich geht . - ——

Preis pro Flasche

26, 35, 400 . 15 PI.
usw . je nach Sorte .

DiiaI « . . Die DcHtlllation im Hau . - 4 *
vuen gratis .
MaxKoa
' • 1 Xiederschönban . on , Tre . kowstr . 5 .



Teppiche ( Farbenfehler ) Gelegen
heitsraus . Fadiiklager Mauerbofs ,
Nur Grobe Frankfurlentrage S, Flur -
emgang . Gegründet 1874 . Vorwärts -
leiern 10 Prozent , sonntags geöffnet .

Trcppderke » billigst Fabrik Große
Arankfurlerstraße S. Flureingang .

Gardinenbaus . Große Frantl
surterftraße S. Flureingang . 24g1K >

Tohlleder . Schäfte , Leisten . Rühl ,
Schöneberg , Bahnstraßc 43. 1- 112'

Nähmaschincnhaus Bellmann
Gollnowstratze 26, empfiehlt Asrana ,
Zldler , Zentralbobbin , Ringschifi . Lang ,
schiff, Hotemeyer . Tambourir , Wheler -
u. Wilson , Elastik Säulen - Maschincn
usw . Prima , Breis « billig , Abzahlung
günstig , Garantie . Alte Maschinen
nehme in Zahlung . 205SK '

<(>> Freien Stundcn . Wochen -
schrijl für das arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich >0 Ps. nehmen alle AuS -
gabestellen des „ Vorwärts ' entgegen .
Probehefte gratis .

Tcppiche in allen Größen , enorm
billig . Portieren . Diwandecken ,
Engroshaus Hermann Henow ,
Geriraudtcnstraße 18— 19, I. Sein
Laden . Vorwärts ' leser 5 Prozent
Rabalt . 109IK

Äoriädrige elcganteHericnanzügc
und Paletots auS seinstin Maxstoiien
20 —40 Mark . Hofen 6 —14 Mark
LeriandbauS Germania , Unter de »
IBuLru AI 1288N '

Gardine » ! Steppdecken I Portieren !
Tischdecken ! außergewöhnlich billig l
VorwürtSlcscr 5 Prozent Rabatt
extra I GardincnhauS Brünn , Hacke-

scher Dkarkt 4 ( Bahnhos Börse ) .
Sonntags geöffnet . »

Hcn » ir » » vtiu > 6 PiandleibbauS .
Jedermanns allerbilligstcr Waren -
einkauf . Riefenauswahl Pelzsachen .
HerrenvaletotS . Jacketlanzüge . Geb -
rockanzüge . Hcrrenbo ' en . Damen -
fachen . Extrabilliger Bcltenvcrkauf .
Aussteuer betten . VermielungSbctt .
AuSsteuerwüsche . Bettwäsche . Reich -
haltige GardinenauSwahl . Portieren .
TcvpickauSwabl . Plülwwcpbrcke ».
Steppdecke ». Wandubren . Wand -
bildcr . Schmuckiachen . Taicheiiuvren .

Rettenauswabl . RingeauSwabl . Fest -
gcfchenke . Warenverkauf cbenialls
SoniitagS . _ ■j -bO'

Tcvvicpe k tsidlerdntie ) in allen
Größen , fast im die Hälit » des Wertes
Teppichinger Brünn Hackeichei
Markt 4. Bnbnbot Börie . ( Leier des
» Vorwärts ' erhalten i Prozent
Raball . t Sonntags geöffnet ! '

Zurückgesetzte , aus�Seide ge¬
arbeitete Frack - , Smoking - und Geh -
rockanzüge , 25 bis 60 Mark , Bein -
tleider 4 bis 12. Herrcngardcrobcn -
haus , Friedrichstraße 127.

_ 110551 *

Vorjährige FrühjahrSpaletotS .
qnzügc 18 bis 45 ivtark . Herren -

�ni�erobenhauS , Friedrichstratze 127. *

Vorniarrsleicr erdnllen tüni
Prozen Exirarabatt , felbst bei Ge .
legenbcitSläusen . _

118151 *

Teppiche , sarbsehlerhaft , für halben
Preis .

_ _ _

Gardinen . Stores , angeschmutzt ,
spottbillig . _

Lciacnporticrcn , entzückende , mit
Slicksehlern . _ _

_ _ _ _

Tofastoffresie . Moquette , staunend
billig . _

Teppich Thomas , Oranienftr . 160.
Oranienplae ! Roientalerslrage 54. �

*

" Ältoiiatsanzügr , Sommerpaletots .
Ulster . Gebrockanzüge , Frackanzüge ,
Sinvkinganzüge , Hosen , Phontasie -
Westen spottbillig Rosenlhalerstraße 48.
eine Treppe . _ 43/7 *

Ldstbiinme verkauft billig Sehdel ,
Gärtnerei , Rixdoich Eanncr Cbaussec .
�Die� schönsten Herren - Anzüg « ,
Paletots , Gefellschastsanzüge , Bein -
«leider usw. , wenig getragen . Neue
Garderobe 20 Prozent billiger als
im Laden . Bitte geiian auf Bern -
bard LuftS Monats - Gardcrvbenhaus
zu achten . Mariannenstraße 19. Fahr -
geldvergülung . _

11765t *

GS lohnt nur bei Max Weiß .
87, Große Franksurterstraßc 87, alt -
bekannte Firma , zu kaufen . Man
wird am reell it4N und billigsten be-
dient . Wenig g tragcne , leilweiie aus
Seide , von Snvalie - . en nur kurze
Zeit getragene Jackektanznge Rock-
anzüge , Gehrockanzüge . Frackanzüge ,
Smolingaiizügc , PiilctotS . Ulster ,
Hofen , eiiizelnc Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkaiist .
Die elegantesten Sachen find auch
leihiveise sehr billig zu haben . 87.
Große g. anlsurtcrstraße 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zn achten . _ 43i4 *

« inderwagen , 5tlappwagen .
Kinderbetten . , Billigste RiesenanS -
wabl . vorwärtSlefer süns Prozent .
Kottbliserdamm 90. _ 217/1 *

�Lichtenrade am Doiff verkanse
87 Qnadratruten für 3300 Mark .
Perwalter Horn , Berlin , Potsdamer -
straße 90. 5«5b *

O. ' tilchgcschästS . Etnrtchtungrn !
MilchverkailsSgcsär . e . Milchkannen .
Ailchmaße . Milchsicbe , Butter -
maschinell . EiSschränke billigst
Spezialsabrik Hermann Jordan .
Michaelkirchslraiie 21. 36 3*

Monatsaiiznge . PalciolS . proglS
Lager , jede Figur , kauft man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Acnderung nach Wunsch . 5 Lruzeru
billig « für Vorwürtslcfcr . Fürst «».
zeli . Schneit erinritlei . Roienldalrr -

straße >0 Fernsprecher Norden 5117 .

Schölihanicr Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . Pfandlcihbaus . Groß -
Berlins spottbilligste EinkauiSquelle I
Extrabilliger Bettenverkauf , Frei -
Ichwingcr , Taschenuhren , Gvidwaren ,
Monatsgarderobe , Gardinenverkauf ,
Plöfchportieren , SIeppdeckenlager .
Spoltpreifel ivlöK *

Zehn Vrozent Rabatt Borwärtt -
lesern .

Teppiche , Farbenschier , jetzt fabel -
hast billig . Riesen - Fabriklager , Große
Franksurterstraßc 125, im Hause der
Möbelfabrik ; billiger wie überall .
Vorwärtslejeni noch extra 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geöffnet .

Gardiuen ,
1. 65. 2. 35, 2. 85,

Fabrikreste , Fenster
150 . 4. 50, 6. 75 usw.

Totalausverkauf von ange -
Ichmutzten Gardinen , Stores , Bett -
decken, staunend billig . Große Frank -
surtcrstraße 125.

Tuch - und Plüschportieren , Gar -
nitur 3. 85, 4. 50, 5. 25, 6. 50, 8,25 ,
10. 50. Fabrillager Große Frankfurter -
straße 125.

Steppdecken billigst , Fabrik Große
Franksurterstraßc 125.

Tuch - und Plüschdccken mit kleinen
Fehlern zu Spottpreisen . Große
Franksurterstraße 125. Nur im Hause
der Möbelfabrik .

Möbclstoff - Läuser . Linoleumreste ,
fabelhaft billig .

Sport - und Schlafdecken 1. 25,
1. 40, 1,85 , 2. 45, 2. 85 usw. Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbeljabrik . 11215t *

Monatsanzüge und Sommer¬
paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00.
Fracks von 2,50 , sowie für korvulentc
Figuren . Reue Garderobe zu stauneud
billigen Preisen , auS Psnndlcihen ver¬
fallene Sachen kauft man am billigsten
bei Naß , Mulackitraße 14. *

Vretter , Kantholz , Latten , Leisten ,
Türen , Fenster , Tonrohr . Dachpappe
usw. , neu und gebraucht , billigst
Hafenheide 2. 2961b *

Teppiche . Spottbilliger Inventur -
verlaus I Riesrnauswahl I Ausverkauf
wenig angestaubter , dekoriert gewesener
Prachtteppiche 5,25 , 6,75 , 10,50 bis
27. 00. Hochelegante Wohnzimmer -
Teppiche 1r,50 bis 120,00 . Wölfs
Teppichhaus , DreSdeuerstraße 8 ( Kott -
buscrlor ) . Borwärtsleser 10 Prozent
Rabatt ! 9025t *

Gaskroncn ohne Anzahlung ,
Woche 1,00 . Riesenlager . Louis
Böttcher (selbst ). Betriebsleitung . Box -
bagenerstraße zweiunddreißig . erste
Etage . ( Bahnverbindung Warschauer -
straße . ) 1024K *

Geld k Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihbaus . Rosentbaler Tor ' ,
Linienstraße 203/4 . Ecke Rosenthaler -
straße kaufen . Anzüge von 9,00
Mark an / Paletots von 5,00 an i
Damcngarderobe , Betten . Wäsche .
Gardinen , Portieren , Frcilchwingcr ,

Bildcr . Uhren , Gold - , Silbcrwarcn .
Fahrräder , von letzten Auktionen
zurückgekaufte , sowie neue Waren .
Alles spottbillig . Anzüge werden
verlieben . Sonntags geöffnet . Hohe
Belcibung . 103651 *

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich :
Gardinen , Portieren . Teppiche , Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Polsterwaren ,
Betten . Wäsche , Kinderwagen , Herren -
aarderobe . Sende Vertreter MeiselS
Nackisolgcr , Warschaucrftraße 80. *

Monaisgardrrodenhaus und
Pfandleihe von Sommerfeld , früder
25 Jahre ücinirchsplatz , jetzt Prinzen -
straße 34 I. bietet jedem Käuscr große
Gelderlparnis für Anzüge , Paletot «,
Ulster sür jede Figur passend , nur
Prinzenstratze 34. eine Treppe . _

*

Federbetten , spottbillige , Stand
11,00 , 16,00 , hochfeine 22,00 .
Zcntralleihhau » Schöneberg , Haupt¬
straße 111. _ 11605t »

Taicheuducb sür Gartenfreunde
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgemäße Bewirtschaitnng de « bauS -
lichcn Zier - , Gemüse - und - Obst -
garten « von Max HcSdürjer . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3. 50 Mark . Expe -
ditivn Vorwärts . Lindenstr . 69.

J - ischers TepPichhanS . gegr . 1884 ,
Poisdamcrstraße 109. Spottbillige
Riesenposten Teppiche , Portieren ,
Gardinen . Steppdecken , TüllstoreS ,
Läuserstoffe . VorwärtSIeser Extra¬
rabatt . 9955k '

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , große « Stofflagcr ,
Paletot , Anzug 40 Mark an. Kausi
beim Handwerker , lasset den Hand -
we> kcr verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , DreSdencrstraßc 109 ■

Gaskronc » . drciilainmig 7,50 ,
komplett . GaSzuglampcn 6,00 , GaS -
lyrc » 2,40 , GaSwandarme 1,50 .
Kroiieiilager , Große Franksurter¬
straße 92, Ravcnsftraß « 6 ( Wedding ) ,
Rixdors , Lerlincrstraßc 102. 6151 *

Leihhaus . Schöneberg ' , gegenüber
Babnbof . Sedanstraße 1, Telephon
Ami 6. 15687 , bietet stet « Gelegen -
heitSkäufe in verpfändet gewesenen
und neuen Aiizügen , Sommer - und
WinlerpaletotS , einzelne » Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Rcmontoire - Uhren , Keilen
3. 50 an . jenier goldene Ringe , Bronchen .
Ohrringe , Piaiiino «, Fahrräder , Frei -
schwingcr 10 Mark an. Richard
Eichel », t,nm _

20051

Leihhaus Morinpiah . » 8 » l
Moritzplatz 58 a >m Leibdaus kauten
Sie enorm billig , ai «: von Kavalieren
wenig gelragene JackeNanzüge . Rock-
ailzüge . PaletotS . arößteiiieils anj
Seide . S- - 18 Mark Geleaeiideiis .
täuie >» Dameii - Kostümen . Kleidern
Tuchnlä - itclii , ans seide . HerslclluiigS -
preis bis Mark 150. jetzt bis 35 Mark
Gelcgeiideilstäuie in llhren Ketten
Ringen . Wäiche AuSsteuerwäiche .
Bellen enoim billig , nur Moritz -
platz 58a '

LeihhanS » Vrunue » ' und Per «
lausgelchäst . Alles spottbillig : Betten ,
Stand 9, — , mit 2 Kissen 10, —.
Briinncii straße 118, Ecke llscdvinslraße

Gaskronen , Woche 1,00 , billige
Preise . Große Franksurterstraße 92,
Ravenöstraße 6 ( Wedding ) , Rixdors ,
Berlinerstraße 102. 6251*

Zinkwaschfäffcr , Zober , Sitz -
wannen , Badewannen . Spezialsabrik
Rcichenbergerstraße 47. Lefern 5 Proz .

Federbetten . Sland 10,00 , 15,00 ,
22,00 , seinste Brautbetten , Wäsche .
Schmucksachen , Uhren billigst . Pfand -
leibdaus , 51üstrinerplatz 7. 1089K '

Gardinen , Stores , Portieren ,
Steppdecken . Teppiche . Eioiegnungs -
geschenke . Pfandleihhaus , Küstriner -
platz 7,°

Billig , billig , billig ! Monats -
anzüge , wenig getragene Sommer -
Paletots , Gehrockanzüge . Fiacks , Smo -
kingS kaust man nur bei Weingarten ,
Pnnzenstraße 28 I, Eckhaus Ritter .
straße , früher 20 Jahre Kitschiner -
straße . _ _ 1095 « *

SBen « 3ie ein Baby bekommen
haben , besuchen Sie das Kinder -
wagen - und Bettstellenhaus . Kierski " ,
Rügeuerstraße 27, Ecke Brunneiistraße .
dort kausen Sie gut und billig�_

*

Klappwage » , Modell 1912, von
7,00 —36,00 , Polsterbctten von 4,75 ,
Betten , Federn sehr billig . Bett -
stellenhaus . Kierski ' , Rügenerstraße 27
( Ecke Brunnenstraße ) , _

110851 *

Bcttstellenhans »KierSki « , Rü¬
generstraße 27. Ecke Brunnenstraße ,
empfiehlt garnierte Kinderbetistellen
von 7,50 —45,00 , Metallbettstellen
von 15,00 —60,00 , Messingbettstcllen
von 55,00 —150,00 , Kinderwagen von
16,50 - 65,00 . 1108 $t *

Laubcnbcsiner ! Druck - Hebel -
puiupen , Fenster spottbillig . Neu -
kölln , Bergstraße 39, Alteisenplatz . *

Teppiche , Gardinen , zurückgesetzte
Muster und sehierhastc Stücke , be-
deutend untcrPreis . Hänsch u. Stolzen -
be> g, Brückenstraße 8 ( Bahnhos Janno -
witzbrücke ) , Goitzsiraße 14. lOOOK*

Humboldt > Leihhans ! Exislierl
nur Bruiinenslraße 58, Eckhaus Stral -
sunderstraßc . Hochelegante Kavalier -
anzüge , Gehrockanzüge , Ulsterpalctots ,
Riescnauswahl . spottbillig . Riesen -
großer Bettenverkans . Braulbciten ,
Aussteuerwäsche , Steppdecken , Gar -
dincnauswahl . Piüschportieren , Erbs -
tüllstores , Pracktlepiche , Massen -
auSwahl , Serrcnuhren , Damenuhrcn ,
Uhrkclten . Wanduhren , Schmuckiachen .
Spottpreise . _ 1475t *

4,00 Prachlbclt , 9,50 ganzer
Stand , rotgeslreist , Laken 0,80 ,
Damaiibeziige 3,55 , Steppdecken .
AndreasieihhauS Andreasstraße 38. *

Laiidbett , zwei Deckbetten , zwei
Kisse », zweischläsrig , 14,25 , nur An -
dreaSleihhaus . _

*

Baueriidrckbett , Unterbett , zwei
Kissen , 26,00 , nur Andrcasleihhaus ,
Andreasstraße achtunddreißig . Fahr -
geld vergüte . _ _ 1141 «

Hcnideiitiich , 10 Meter 3,50 , Belt -
wäschc , Tischwäsche , sertige Damen -
wäiche . Fabrilprci e, Stickereien , Bett -
fedem . EngroSlager Wäschesabrik
Lanzen u. Co. , Zimmerslraße 49
( Hos) , nahe Jerusalemerstraße . 814 « *

Kinderwagen , �Gummi , verkauft
Liebethal . Warthcstraße 67. f47

Photoapparat , Doppelanasligmat ,
billig verkäuflich , Jachmann , Hohen -
stausenstratze 18. ' 43/9

Jnctcttanzug . Rockanzüg, sommeo
palelot . Einsegnungsanzug , spottbillig .
Kürassierstraßc 12 II . _ 635b

Wäschekrcdit . Wochenzahlungen
1,00. Bcllwäsche . Leibwäsche , Haus -
wüsche. Lewin , Wäschesabrik , Hirten -
straße 12. Postkarte� _

*

> Kinderwagen . Klappsportwagen .
herrschastlich , nagelneu , Exerzier -
straße 19�. II , Ingenieur . i - 128

Handwerkzcug sür Tischler zu
verlausen . Brocke , Köpenick , Kietzer -
straße 4. _

1187 «

Kinderwagen , Klappwagen , billig .
Bruiinenslraße l50 . _ tl07

Stiefel . Diese Woche Sonder¬
angebot Hcrrenstiesel 4,90 . 5,90 ,
6,90 . Damcnstiesel 5,90 , 6,90 , 9,50 .
Goodyearwelt . Kiiiderslicsel . Mädchen -
stiesel 3,50 , 4,50 , 5,50 . Braune Stiesel ,
Lackkappcn . ztinderstiesel , Mädchen ,
stiesel , Damcnstiesel 3,50 , 4,50 , 5,50 ,
7,50. Struck , EngroSlager , Alexander .
straße 32 I. _

117851

Lieferwagen und alle
Rüder , Palisadenstraße 101.

Sorten
638b

Littauer Nähmaschinen ohne An -
zahiiiiig , gebrauchte spottbillig ,
Slalitzerstraße 99. Warschauerslr . 67.

Tingermaschine verkaust billig
Baudeck , Nculölln , Fuidastraße 58 I.

Laube mit Brunnen oertaust
Kleinschmidt , Oderbergerstraße 22.

Ladentisch . Regal . Hobelbank ,
Handwagen . _ Ueckcrt , Birkeuslr , 11.

Hobelbank , tleinc . Koscld ,
Rostockerslraße 33. _ _ tl02

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
unschädlich , waschecht . mctallsrei ,
Probeflasche 0,50 . Grießler , Ehar -
loltcnstraße 5, 667b

Tportliegewagc » verlaust Sch' .
natzly , Carmcn - Sytvastraße 7. - flll

LandvarzeUc , Gelegenheit billig ,
74 s�Nuten. Nähe Müggelsee , vcrkausl
Mentzel , Weste ». Steiiimetzslraße 42.

Plattenwagen , Handivagc » , Rolle ,
Obst - , Gemüsegeschält . lranidc itehalber
ganz billig verlaust Antonstraßc 35.

Broiizegaökrone . Wegen tzlusgabe
des Fadritiagers : drcistammig ' 9. iX>.
hochcicgaut mit Schale 24,00 , Zug ,
ampcl zn Spottpreisen Stoppen -
straße 26. _ _ t38

Federbetten . Staub 11,00 16,00 ,
Bruulbctteii . Spotibilliger Teppich -
verkaus , Freisipwiiiger , Plüjchiisch -
decken, Gardinen , Hcrrcngardeiode ,
Schmuckiachen . Piüschportieren . Leid -
haus Osten , . Königsberg « straße 19. *

Hcctbaurr . sechsleilig . Flugbauer .
vertäust billig Bormann , Schöueberg ,
EberSstraße 7. _ f83

Ziichiaquarien , Ausga be, Unizug ,
jeden Preis , Herya , MuSlauer -
straße 18.

�
_ +13

Kinderwagen , gut tzrhallcn , billig
oerkäustich . Seehaus , Graunsir . 20.

Klappsportwagen , gnterhalten ,
verkaust Göllnitz, Nitlkölln , Fulda «
stratze 40. +133

Damenhemden mit gestickter
Paffe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bett -
bezug nebst zwei Kopskiffen 3,95 ,
Bettlaken 1,25 , drei Handtücher
0. 70, zehn Meter Hemdentuch 2,95 ;
hochelegante einzelne Mustersachen ,
passend zu Ausstattungen bis zur
Hälfte des Wertes . Mittwoch Stoffreste -
verlaus . Wäschesabrik SalomonSky ,
Dirck ! enftraße2l . Alexanderplatz .

Kinderwagen verlaust ischoppen -
Hauer . Oranienstiane 169.

Kliidcrwagrn , Sporiwagen ver¬
laust Hübscher , Löwcstraßc 13. +

Lieferwagen zn verkaufen , 9,00 ,
Neukölln . Steinmetzstraße 80, III .

Kanarienauswadl , Stamm Sei -
sert , Zwingiistraße 15, Kroß . +102

Scifertkanaricn , Stammweibchen .
billigst . Schulz , Bouchsüraße 37. *

Seiferthähne und Weibchen ver -
kaust Prinzessinnenstraße 12, III links .

Hectvögel billig Liebenwalder -
straße 53. _ +128
�Kanarienhähne , Heckwcibchen bil¬
ligst Jserbard , Schwcdenslraßc N.

Seiferthähne , Mierke , Rheins -
bergerstraße 72. _ +107

Hcekhähne , liestourenreiche , höchst «
prämiiert , spottbillig , Müller . Wühliich -
staaße 29 ( Warichauer Brücke ) . 609b

Seifcrtkannrien . tourcnreich . Heck -
Weibchen . Urbanstraße 70 , Maer -
lender . 6l0b

Kanarienhähne , Zuchtweibchen ,
große Auswahl , Seifert . Ohnesorge ,
«oppenslratzc 69. 620b

Seiferthähnc , Heckweibchen . Teske ,
Friedrichstraße 242 . ����� . . 619b

Kanarienroller billig Schönlein -
straße 20. _ +135

Kanarienhähne , Zuchtwcibchen
spottbillig . Könitz . TreSckowslraße 45.

Seiferthähne , Zuchtweibchen , billig .
Naunynstraße 65a , Seitenflügel . +13

Gdclkaiiarten .
straße 57/58 .

Bültner , Frucht «
45/2

Seifcrtkanarien , räumungshalbc » ,
billigst . Löwer , Boxhagcnerslraße 31 a.

Kanarienvögel . Heckweibchen ,
Hohlsänger . Güse , Osten , Schorn -
Weberstraße 35 III . _ +38

Teiferttanarten . Schulcnburg ,
Neulölln , Lichicnradcrstraße 58 III .

�Kanarienhähne , Weibchen billig .
Reißner , Oderbergerstraße 47. 646h

K anariciiriiller . Zuchtweibchcn .
Schmidt , Stromslraße 26. +102

Kanarienvögel billig . Reinhardt ,
Grünaucrstraße 6.

_ +13
Kanarienvögel zur Hecke ( Sei -

sertsche ) . Julius Meyer , Boxhagencr -
straße 24«, Ouergebäude IV . +

Geschäftsverkäufe .

Geinüsegcschäft Pafteurstraße 36.

Restauration , altes Geschalt , gut «
gehend . 8 Zahlstellen , sosort verläus -
lich. Näheres Mch- rkstraße 3, *

Zigarrcugefchäft ', gut gebend ,
sajort billig verläustich . Reuchlin -
straße 2a. _ 5906 *

Lotterie - , Ziaarrengeschäst mit
größerer anschließender Wohnung
todcshalber sosort verkäuslich Volta -
straße 36. +107 '

Seisengcschäft , gutgehend , ver -
känsltch Memelerstraße 66. S79b '

Restaurant zu verlausen Rewicken -
dors - West. Wittestraße 8. 542b *

Restanration . Vercinszimmer ,
2 Kegeibahnen , Garten , mehrere
Vereine , billig zu verlausen Rcinicken -
dorj , Hoppcstraße 24, am Bahnhos
Schönholz . +134 *

Gctdestillation , alle , mit Zahl -
stelle , billig verkäuflich Alexandrinen -
straße 82 a. 6257b

Ztgarrcngeschäft . gut gehend .
anderer Unternehmungen halber billig
verkäuflich . Zu erjragen Restaurant ,
Prinzcnallee 14. _ _ +127

Zigarrengeschäft , 9 Jahre ein

Saus, wegen Ucbeimahme eines
ngrosgclchäflS billigst verknust

Hennig , Kolonieslraße 129. +127
Plättgrfchäft billig verläuflich

Böttgerstrnße 1. +127
Restaurant , an großen Fabriken ,

45 —50 Halbe Hell , Zahlstelle , Ver -
sammlungen , Piunino , Billard , billige
Miete , kranlheitshalbcr zu vcrkaujcn .
Näheres Stummer . Ackerstraße 1.

Restaurant - Frcmdeniogis , ZUters
halber preiswert verkäuflich , paffend
für Parte ' genoffcn . Zu erfragen
Zigarrciigeschäft Lortzingllraßc 7.

_ _ _

Ccklokal billig zu verkaiisen
Knobelsdorfsstr . 44/45 , Charlottenburg .

Gckdcstiilatton . "/, . erforderlich
1500,lX) , krankheitshalber sofort ver -
käuflich , auch nehme Milchgeschäft i »
Zahlung Große Hainburgerstr . 37.

Goldgrube , Ebauffeurkneipe im
großen Jndlistrichaiis Charlotten -
burgS . täglich 1 Hello hell , odue
andere Bicre , 26 —30 Marl Kaffee ,
Lokal nie ohne Gast , über 1000 Mark
Loiung die Woche , billige Miete .
wegen zur Niidcfctzung zu verkaufen .
Zu erfragen Rudolph , Kirch stiaße 37,
Charlottenburg . _

626b

TVäschenäherei , langjährige Exislenz .
sür jeden aiiiiednibaren Preis krank¬
heitshalber zu verlausen . Offerlcii
unter Ho. M. 468 bcsördcrt Rudolf
Mosse . Rosenthalerstraße 48. 43/6

Milchgeschäft , erwcitcrungssäbig .
Kolonialwaren . Rolle , schöne Woh >
imug . verlaust k>ankbcilswegcii zum
JnoentarpreiS Tcmpelhof . Berliner »
straße 5! 1_ _ 628b

Zigarrengeschäft , Wcdding , flotte
Gegend , wegen Todesfalls zu ver -
loufen Große Wohnung . Preis mit
Ware 1200, —. ohne 600, —. Offerten
B. 2, Hauptexpeditiou des . Vor -
wärts ' . 627b

Tischlerei , 4 Hobelbänke mit kom-
binierter schöner Maschine , Motor ,
verlaust billig . Posllagerkarte 5,
30 . LS- 63 «

Eckresta « ratio », Borgarten , erste «
Lokal vom 5tirchbos , wegen Krankheit
billig verkäuflich Oberschönewcide .
Rakbenowstraße 18. 599b *

Seifengeschöft , schönes , billig
Carmen - Sylvastraße 88, Ecke Greiss -
walder . 645b

Restaurant , nachweislich gut
gehend . Zu erfragen bei Wegner ,
Oudenarderstraße 39. +102

Seifengeschäft , besseres , für
2500,00 verkäuflich , Wert 5000,00 .
Lchrcincrfliaßc 47. ._ 45/14

Kolonial - . Südiruchthandlung ,
schöne Wohnung , verkäuflich . Gloih ,
Küstrinerplatz 4. _ _ 44/11

Nur Ladengeschäst . Schnell ent -
schlosscner Käuser , passend sür Konditor ,
sichere Zukunst . rentables Gcichäsl .
guter Ueberschuß , wegen Krankheit
der Frau sosort zu übernehmen .
W. Taselski , Borsigwalde . Ernst -
straße 2. +133

Zigarrengeschäft preiswert ver -
käuflich Neukölln . Pannierstraße 8,

Ein Milchgeschäft zn verkaufen ,
über 20 Jahre alt . Werner , Mar -
siliusstraße >5. _ +39

Seifengeschäft , Goldgrube , gnind -
reell Lortzingstraße 43 oder Scherer -
straße 6. _ +86

Scisengeschäft spottbillig . Zu er -
sragen „ Vorwärts ' - Spedition , Alt -
Boxhagcn 56. +

Kolonialwaren - , Südsruchtband -
lung sofort billig verkäuflich Lichten -
berg , Rathausslraße 3. +

Scifciigcschäst , krankheitshalber .
Auskunst Richthosenstraße 30 im
Lokal . +

Restauration mit Zahlstelle und
Vereinen sosort zu verlausen . Aus -
kunst Spedition Petersburger Platz . +

Model .

Möbel - Lechner , Brunnenstr . 7,
am Rosentbaler Tor , Spezial - Möbcl -
bans . Aus Kredit und gegen bar .
Kroße Auswahl jeder Art . Stube
und Küche , Anzahlung schon von
>5 Marl an. Einzelne Möbelstücke ,
Anzahlung von 5 Mark an. Liefere
auch nach auswärts . Vorzciger
dieses Inserats erhält bei « aus
5 Mari gutgeichrieben . Sonntag nur
von 12 —2 geöffnet .

Teilzahlung , Möbeleinrichtung ,
Stube und Küche 15 Mark . Ver -
liehen gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , «aslanicnallee 49. 1t14K *

Modci odneGeldt Bei ganz lieiuer
Anzablung geben Wirtichaiten und
einzelne Stücke aui Kredit unter
äußeriler Preisnotierung , auch Herren -
garderobe und Waren aller Art . Der
ganze Osten kaust bei uns . Kreisch -
mann u Co. , Koppcnstraße 4.
( Schlcfllcher Babnbos . s 1075 « *

Arbeiter - Musterwohuungen . Für
jedermann leicht crwerbbar , sehr billig .
auch gebrauchte Möbel , gut erhalten .
große Auswahl , Teilzahlung gern
gestattet . Kasscnpreis Zinsvergüiung ,
lleine Anzahlung , bequeme Abzah¬
lung nach Wunsch der Käufer .
Gabbert Tischlermeister , Acker -
straße 54�_

*

Rehfeld . Badstraste tzg . Woh -
nungSeinrichiungen 165, — an , auch
außerhalb . _

*

Redfcld . Badftrafte 49 , Umbau ,
PlüschsosaS 45, —. _

*

Rchfeld . Badstraste 49 , englische
Bettstelle », Matratze 39, —, gebrauchte
12, —. 15 . —. 18 . — usw. *

Redfeld , Badftrafte 49 , Kleider .
schränke 25, —, gebrauchte , große
Ausivohl . 282tK *

- chlafziinmer , komplett , englisch ,
Nußbaum , sattn oder eichen, ' Mark
298, —. Möbel - Zentrale , Chaussee -
straße 123. 181,85 '

Möbel , «üchcn , sicbenicilig , modern ,
in allen Farben von 50 Marl cm.
Schiaszimnicr , Speiseziinmcr , Herren -
zimmer zu jedem annehmbaren Preis ,
auch gegen ZabiungSerleichterung .
Besonders billige Wohnzimmer , nuß -
bäum . Brautleute sollten durch Be -
sichtigung des großen Lagers sich von
den billigen Preisen überzeugen .
Möbei - Zenlrale , Ehaiisseeslraßc 123. *

Ehaiselongue , nagclneii , 16,00 .
Herbst , Große Hamburgerftraße 13/14 .

Dringend verkanse bis Ende März
Nußbaumwirtschaft mit prachtvollen
Küchenmöbeln , Gaskronc , Teppich ,
einige Wandbilder , Geschirr , 195, —,
Säulentrumeau 33, —. Händler zweck-
los . Neue Königstraße 66 I. 21( g' 17*

Auf Teilzahlung I Einzelne
Möbel , komplette WoHnniigSeiiirich -
tiingen in einfacher und besserer AuS -
sührung liefert unter kulanten Zah -
Illiigsbcdingiingcn die seit 50 Jahren
bestehende Möbdsabnk Hermann Rolle .
Tischlermeister , ZlonSkirchstraße 39. *

Möbelfabrik , Georg Tennigkeil .
Oranienilraßc 172/173 . Wer gedie¬
gene Möbel billig lausen will , soll nicht
vciläiiiiic », mein großes Lager zn
besichiigen . Stube il »d «nchc 246, —,
430,00 , elegante 586,00 , zwei Stuben
und Küche 650 . 00 bis 85>0,00, eng -
lilches Schiaszimmer 172,00 , eichene
Speisezimmer , Heireiizinimer . Sa -
lons snbelhast billig , Ruhebett 26,00 ,
Taschcinosa 58,0 ». Kleiderschrank ,
Vcrtilo 36,00 , Trumeau 35,00 .
Farbige komplette Küchen von 56 . 00
bis 300,00 . Katalog gratts . Auch
Teilzahlung . _

1001 « *

Möbel - GelegenbeilskSufe in aller -
gl ößici Auswahl ; e>mache iowie
beffere Wobniingseinrichtiingen be-
deiltend billigei wie regulär . Er -
gänziipgsniöbel . Büielle , schreib -
tilchc 45, Solas 45, Garnituren 65,
TrunieauS 37. Schränke , Vertikos
27. «ronen , Teppiche , Bilder . . Kücken-
möbei , «liibseffel . Ledersosas . Um-
baue , Lederitüble uiw . spottbillig .
LennertS Möbclspcicher , Lothringer -
straße 55 , Rosenthaler Tor . Die
Möbel sind m vier Etagen aus -
gestellt , j 107851 *

Möbel - Eost » . Große Franksurler «
straße 58, nahe Kaiserstraße . Woh «
nungs - Einrichtungen aus bequeme
Teilzahlung . Stube und Küche An-
zahlung von 15 Mark an . Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 5 Mark
an. Moderne Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
«üchen riesengroße Auswahl . Liefere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz Vach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank «
hcit und Arbeilsloflakeit . Vorzeiger
dieses Inserats erhält beim « aus
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
12 —2 Uhr geöffnet . _

964 « *

Eiulichtuligei », Einzclstücke liefert
billig und gut , Teilzahlung gestaltet ,
Lange , Schwedterstraße 26. 1025 « *

Möbelaugedot spottbillig , Möckern »
straße 25, im Andalrei Bahn - Möbel «
lveicher , an der Möckernbrücke . Einzelne
Schreibtische 28. — , Bücherschränke , Bü -
setis , Kredenzen , Spiegelschränkc , Klei -
derschränke schon 25, — , Betistellen ,
Schreibstühle , Rohrstühle , Lederstühle ,
Klubsessel , Säulentrumeau 80, — .
Waschtoilette mit Marmorplatte 28, —,
Salontlsche , Nähtische , Ausziehtische
18, — an, Plüschgarnitur , Salongar «
nitur , Paneelsosa , Sofa 40, —, Sosa «
umbau , Flurgarderoben 17,50 . Bilder
mit Prachlrahmen . Standuhren , Frei «
schwinger 12, —. RiesenauSwahl wenig
fehlerhafter Teppiche statt 12, — jetzt
8,50 . Exiragroße , farbenprächtige
Salontcppiche 35, — bis zu den cie -
gautesteii . Chaiselongue mit Decke
22,50 . Diwaudecken , Steppdecken ,
Plüschtischdccken 5, — . Tüllbettdecken
2, —. Tüllgardinen , Restbestände unter
Preis . Erbstüllstorcs mit Volant 3,50 .
Plüschporlicren 7,50 . GaSkronen 15, —.
Oeldilder . Für Brautleute , Hotels ,
Pensionale ganz außergewöhnlich bil «
iige schiaszimmer , prächtige Herren - ,
Speisezimmer , Salons moderne
Küchen , ganze WahnungSeinrichtun -
gen , nur durchweg neue , gediegene
Waren , zum schleunigen Verlaus .
Otto Lideke , Mödcl - Warenspeicher ,
Eingang nur Möckernstraße 25. Ueber -
nähme ganzer Warenlager , Konkurs «
massen . Wirlschasien zum schnellen
Berkaus und Auktion . 973 «

Stuben - und Kiichcnmöbel . Küchen -
geschirr , Teppich . Bilder , Krone , sehr
billig , umgehend verläuflich Wein -
mcisterslraße 1b — 2, Hausverwalter .

Verlobte , Möbclsuchenden cm «
pfchien wir unsere Möbelläger ohne
« auszwang zu besichtigen , um sich
von den wirklich billigen Preisen zu
überzeugen . Durch besonders günstige
Abschlüsse mit großen Fabriken bieten
wir den geehrten Käufern seltene Gc -
legcnhcit zum Einkauf von WohnnngS «
cinrichiungen und Ergänzungsmöbeln .
Jeder Einkaus bringt große Erspar «
nisse. Weitgehendste Kulanz , zehn -
jährige Garantie . Elsasserstraße 8 und
Oraniensiraße 37.

_
1021 « *

Viel Geld sparen Sie durch reellen ,
billigen Einkauf in der Möbclaus »
stelluiig Oranicnstraße 202 ( JnnuflgS ' -
meister ) . Auch Teilzahlung . Vorwärts -
lesern 5 Prozent . _

1104 « *

100 komplette Wohnungseinrich¬
tungen enorm billig Andreasstraße 30,
geradeübcr Markthalle , Dwinatzki . *

Möbel - Rossin , Kastanien . Allee57 .
Mein ErweiterungSauSbau ist fertig -
gestellt . ES sind Gelegenheitskäuse
am Lager . 12 Speisezimmer , früher
950 Mark , jetzt 650. 00. 8 Schlaf -
zimmer . früher 535 Mark , jetzt 395,00 .
«leiderspinden 32 Mark , enälische Bett «
stelle 82,00 , Sosa in Plüsch 68 Mark ,
Büfetts ( uußbiium ) 135,00 . Besuchen
Sie bitte meine Ausstellungsräume
«astanien - Allee 57. Roflin . 1002 « *

Zentrale für Arbeitermöbel liefert
Roformeinnchtungen in gediegener
Arbeit an Reclldenkende auch aus
Teilzahlung und bittet Partcimitglie .
der um Besuch der großen Lägcr .
Niedrige Anzahlung . Zinsvergütung .
Gelegenheitskäufe in gebrauchte » Mo -
bei ». Vcrkaussstelle Schatz , Brunnen -
straße 160, Eingang Anklamerstraßc .

Möbclhandlung Mariannen «
straße 25. billige Preise . Teilzahlung
gestattet . . VvrwärlS ' Ieser 3 Prozent
Rabatt . 89 « *

Möbelfabrik , Verkauf Schützen -
straße 73/74 , an der Friedrichstraße .
Billiger wie überall . ZahiiingS -
crlcichterung bei niedrigsten Kassa »
preisen . Einrichtungen von 250, —.
350 . — bis 3000, — in großer AuS «
wähl am Lager . Bettstellen , Kleider -
schränke , Vertikos , Spiegel , Sofa -
umbauten , Büsetts , ganz besonders
preiswert . Sonntags IL —2 nur
Schützcnstraße 73/74 . _

858 « '

Kaufen Sie direkt beim Tischler -
meister . Komplette Wobnungs - Ein -
richtungen in allen Preislagen . Be -
sichtigen Sie meine Ausstellung .
Harnack , Stallschreiberstr . 57 ( Moritz -
platz ) . Perkaus nur im Fabrikgebäude .
Zahlungserleichterung . _

*

Preisgekrönte Ein - und Zwei -
ziinmerwohuungen vom Wettbewerb
für Arbeiter - und Bcamlenwohnungerr
liefert direkt ver Fabrikant zu Ori -
ginal - Engrospreisen . Großtischlerci
Karl Krug , Prcnziauerstraßc 12. *

Möbel > Messing . Dresdener .
straße 124, am «" ttbulertor . Aus
Kredit und bar . Stube und Küchx ,
' Anzablung von 15 Mark an. Be -
amicn ohne Anzahlung . Liefere auch
ailsiväits . Vorzeige * dieses erhält
5 Mark gutgeschrieben . Sonntag «
von 12 — 2 geöffnet . _ _ 1148 « *

Möbelauqebot . Vorteilhasteste
Geiegcnbeilskäuse durch Änkaus ganzer
Warenläger . Einzelmöbel , komplette
Einrichlungen , schlichteste , eleganteste
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren »
zimmer , Riescnauswahl , 5 Etage ».
Fabrikgebäude , Neue Königstraße 5— 6,
Teilzahlung gestattet . Sonntags ge «
ö ffn ct._

*

Piiischsöfas 42,00 bis 80,00 ,
Chaiselongue 17,00 , Suglifche Bett¬
stellen 20,00 . Tapezierer Walter .
Stargarderftr . IS. +114



KtiAenschrank , billig , alZ Wäsche -
oder Vercinsschrank zu gebrauchen .
Tische von 1,00 . Dablke , Baruther -
slrage IS, Seitenflügel III� _ +69

Möbel ! gm- Brautleute günstigste
Gelegcnbeii , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzablung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . llebervorteiwng
daber aiisgeschlosseii . Bei LkrankbeitSi
fällen und Arbeilslosigkeit anerkannt
gröjzte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
<?oldstaub . Zossenerstraße 38, Ecke
Gneisenaustraße . Kein Waren - Ab
zablungSgeschäst ! 2S01K '

Grammophon , Prachtstück mit
Platten billig . Teicke , Fürstenstr . 8 III .

Bandonions , Teilzablung , patent -
amtlich geschützte Drahtspiralfeder -
gelenktasten . Stark , Neukölln , Kaiser «
Friedrichstrage 76.

_ f 123

i Einrichtung , gut er -
zu verlausen Koppen -
4 Treppen links . +38

Nupbauin
Kalten , billig
stratze 83, Hos _

Eisernes Kinderbett mit Himmel
verkauft Rietfchel . Kopernikusstratze 3.

" Wegzugshaiber verlauft PUpch -
sofa . Ausziehtisch , Muschelbettstellen ,
Gaskrone » , Teppiche . Günther , Brun -

nenftraße 77.
_ +142

Rnstbaummöbel . Jugendstil , hoch .
moderne Kücheneinrichtung , Wand -
bilder , Schreibtisch , Sosaumbau , jeder
Preis . Lottumstrahe 2, CaSper .

Möbel , Kleiderschrank , Vertiko
28, —, Trumeau 4S, —. Schreiber ,
Brunnenstratze 123. 111KK »

Wüschsofa verkauft Linoleumlege ! ei

PnthH - Sprechapparate , nadellos ,
Originalpreise 30 . 00 an, Pathö -
platten : 2,00 . Einzelteile , Repara .
turen . Teilzahlung ohne Preis -
erhöhung ! » ur „Pathövertrieb '
Reichenbcrgerstraße 127. Kataloge
franko ! 104K

Bilder .

Sie kaufen Bilder nirgends billiger
als direkt Fabrik bei Bilder - Bogdan ,
Weinmeisterstraste 2. 1005K *

Bilderkredit : Piechozki , War
schauerslratze 84. SOOb

Oelgcmälde , Gelegenheitskauf ,
Engrospreise , Bilder spottbillig . Bilder
zentrale 5krause , Mahbachufer 11.

padrrStlei ' .

Wassertorstrafje 19. 45/8
Stupbanm - Kleiderschrank , Vertiko ,

Tisch , Trumeau , Sosa , Küche verkaust
Weitzensee , Gustav - Adotsstrabe 23-- ,
parterre links . _ _ _ _ __ +150

Moderne Nußbaum Wirtschaft , säst
neu , Plüschsosa , Umbau sofort verkaujt
Liese , Zorndor +erstraße 4, I. 44/13

Btldschönc Nußbaumwirtschast ,
Stube , prachtvolle Küche , muß billig
verlausen , auch Sonntags . Waß -
mann straße 13, I.

_ 44/17
NufsbaumniSbell ganze Wirtschaft

nebst Küche , elegant , spottbillig ver -
käuslich Waldemarstraße 76, Vorder
Haus I links . 45/8

Schleunigst verkäuflich ; ( Händler
unerwünscht l) Moderne Wirtschast ,
aparte Kücheneinrichtung . — Elegantes
Plüschsosa , Umbau , Herrenschreibtisch ,
Englischbetten , Ankleideschrank , Chaise -
kongue , Trumeau , Prachiwandbilder ,
Teppich , GaSkrone , Verschiedenes .
königSbergerstraße 11, vorn I rechts
bei Fischer

_______

45/16
Siustbauinmöbel , drei Zimmer ,

mit prachtvoller Küchenewrichtung ,
Ilmbautosa 40 . —, englische Bettstellen ,
Schränke , Säulentrumeau 25, —, Aus -
zugtisch , Stühlc�Steppdecken usw. , zu -
lammen 180, —, au-fi einzeln . Passend
für Brautleute . Alte Schönhauser .
straße 58, II IwkS .

_
6596

Eliäiselongue . Englischbc' tfen ,
Plüschsosa , Säulentrumeau , AuSzug�
tisch. Lützowstraße 74, vorn I. 217/7

Gelegenheitskaufe in neuen
Möbeln für Brautleute , Penfionate ,
Hotels , Zimmervermieterinnen und
Kleinhändler , Kamerlings Möbelhaus
cnaros , en detail , Kastanienallee 56,
Ecke Welnbergsweg . Hausnummer ,
Name beachten . _

6476 *
"

Privatleuten verkauft schleunigst
Nußbaummöbel mit hochmoderner
Küche , Teppich . Wandbilder , Küchen -
geschirr , zusammen 200 . —, elegante
Gaskrone , Schreibtisch . Alte Schön -
hauserstraße 19 I. 6606

BerzügS halder schleunigst Spiegel .
vertiko 26,00 , Muschelschrank 24,00 ,
SöulentrumeauS 32,00 , Plüschsosa ,
Sosaiisch 3,00 . Stühle 1. 25. Sosa -
umbau , vüfettküche 50,00 , Englisch -
beiten 33,00 , Freischwinger 10,00 , Re¬
gulator 9,00 , auch Sonntags . Neue
Kömgstr . 79 II .

________

217/15"
Kieferue Bettstelle mit neuer

Matratze , umzugshalber sofort billig
zu verlausen . Sonntag 8 —10 Uhr .
Zossenerstraße 42, Hos, Ouergebäude
2 Treppen links .

_
648b

"
Muschelbetten , Schlassosa , KegA -

lugeln , Kleiderschrank . Adalbert -
straße 33, Restaurant . _

Bettstelle mit Mairatze .
ständcr mitGarnilurHorsch , Beihanien -
user 5. III . _

Metallbetten . zwei , modern ,
spottbillig verkäusllch . Lossener .
straße 10, Hutgeschält . 43/19 '

Pliisclignrnitnr , towic ganze Nuß -
baumwirischast passend sür Braulpaare .
Säulenbüseit , umgehend verkäuslich .
Elsasserstraße 70, erste Etage rechts.

Mahagoni > Ankteideschränke ,
inS, Bettstellen , i

Ver¬
tikos , TrumeauS , ■ W >
kommoden . Nachtlilche , Büfetts , Bücher .
spwden , Schreiblische , Stühle , 2- und
- l - Zugtische , Umbauten zu Fabrik -
preisen an Private . Skalitzerstr , 25,
an der Hochbahn , _

l 16851 '

Brauileutr I Tischler
dillig wegzugshalber seine

vertäust
sür eigenen

Bedarf selbst angesertlgten Möbel ,
Echt Nußbaum , selten gediegen , wie
neu , auch einzeln , Neukölln , Friede ! -
straße 31, II links , _ _ 6296

Bettstelle mit Matratze , AuSzieh -
sofa , billig zu oerkausen Cuorhstr . 18,
vorn 4 Treppen links , _

Moderne Nußbaumwirtschast , neu ,
' billige Küwe , Bettstellen , sosort ver¬
käuflich Nicklai , Thaerslraße 47. +

Süchenmöbel . gebrauchte , billig
zu verkaufe ». Treptow , Harzer .
straße 119, Hos III . TIlsner . +

Musikinstrumente .

Pianino , hohes ( Garantie ) , 110, —.
Zander , Turmiiraße 8. ( Vorwärts -
lestr Rabatt . ) _ _ 48/8

Piantuos . Harmoniums . Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 120 . 00 an
Teilzahlung . scherer . Ebaussee -
straße IG .

_
5345 ! '

Pianino 190, —, tonschön . Neu -
kölln . JuliuSstraße 69, Pechmann . *

Piano , Harmonium , sosort " spott -
billig , �Hartwig , Neukölln , Rcutcr >
straße 85 44/7

Mandoline , GelegeiihcilSkaus ,
Rehdes , Anklamerstraße 45, +107

Prachtgrammopbon verkaust
DrewS , Schliemannstraße 19, 44/8

Herrenfahrrad ,
wie neu , 35 . —.
straße 44

Damenfabrrad
Holz , Blumen .

10935 ! '

Geschäftsdreirad , äußerst stabil
50,00 an. Holz . Blumenstraße 44.

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
Freilausrad 25, — . Kraus , Andreas
straße 54.

_ 43/15 '
Brennaborrad , Freilausrück . , fast

neu , billig verkäusllch ,
straße 4l , Papiergeschäft .

Wriezener .
+ 128

Elegantes Herrenfahrrad verkaust
spoltbillig Schimanski , Neukölln ,
Wildcnbruchplatz 4. 602b

Billige Fahrräder ! Riesenaus¬
wahl 1 Preislagen 15, —, 20, —, 25, —
vertreten . Bitte besichtigen I Pfand -
leihhaus , Rosenthalerstraße 32 ( neben
Wertheim ) . _

6546

Freilaufrad 25, —, Damcnfahrrad
28, —, oerkaust Winter , Sophien¬
straße 11, Hochparterre . SöZH

billig .Herrenfahrrad ,
schmidt , Oderbergersiraße 22.

Herrenfahrrad ,

Klein -
217/12

billig , Watt »
straße 20, parterre links . Ecke Usedom .
straße .

Herrenfahrrad , spotlbillig ,
mamiftraße 108, Blumenladen .

217/11
Berg -

652b

Fahrradhaus Osten , große Aus -
wähl , enorm billig , auch Teüzahlung .
Wenzel , Memelerstraßc 56 44/19

Herrenfahrrad . Damenfahrrad ,
Brennabor fast neu , billig . Kolberger -
straße 14. III links . _ _ 40/10

WundrrichöneS Herrenfahrrad
verkauft Schneidermeister Guttowski ,
Krautstraße 15 ( Nähe Andreasplatz ) .

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
modern , guterhalten , spottbillig . Große
Franksurlersiraße 14, Hos, Keller . '

Herrenfahrrad , fast neu , billig ,
Franksurier 104,

44/18
schnellstens ,
Glossn

Herreusahrrad . Damensahrrad ,
Freiiaufrad und Rennmaschine ( Holz -
eigen ) vertäuflich . Brandt . Große
frankiurterstraße 12l , Seitenflügel .
" Tamenfahrrad , Herrenfahrrad ,

neuerhalten , sür jeden annehmbaren
Preis . Frau Kopp , Koppenstraße 9b
( Schlejischer Bahnhol ) . _ _ _ _44/14

Palisadeil -
44/20

Rad . Freilaus ,
straße 58, Bogel .

kaust

Herreusahrrad 25. 00, Damen -
sahrrad , Freilaiisrad . spottbillig , Ka «
raniieschein , Zubehör . Braunach ,
Große Franksurterstraße 137, Seiten -
flügel . __ _ _ _ 45/13

Erstklassige Fahrräder , Monats «
rate 10 Mark . Louis Barth , Brücken .
straße 10a . Kein Laden . 1183K '

XsuiZesucke .

Ptatinabfälle , per Gramm 5,75
Mark , Gold - , Silberfachen , Gebisse
kaust höchstzahlend Goldschmied
Bruckard , Mulackstratze 22, nahe Roien ,
thalerstraße . _ _ _ 29566 '

Zahngebifse . Goldlachen . Piatina ,
Stanniol , höchstzahlend Edelschmelze ,
DreSdenerstraße 9 ( Hochbahn ) . 43/13 '

Platiuankauf , Zahngebisse , Silber -
Stanniol , höchstzahlend Edel .

139 ( Weiden .
43/12 »

abfülle .

_ _ _ _ _

Ichmelzerei . Friedrichstr
dämm brücke) . _

Zahngebifse > Zahn biS 1 Mark ,
Goldsachen , Stanniol , höchstzableiid ,
Kod » , Neue Königstraße 76. 216/15 '

" Ptatinabfälle . Gramm 5/75 , Doid ,
Silber , Zahngebisse , Stanniol , Oaeck -
silber kauf ! Blümel , Auguststraße 19.

Zahngebifse in Kautschut , Gold ,
Silber und Plattna kaust pro Zab »
bis 50 Pfennig und für Plattn zahl ,
den höchsten Preis Blumenreich ,
Biunnenstraße 3, amRosenthaler Tor .
( Telephon . ) 76 ' ! K'

Zither - , Violinunterrichk , Schneider ,
Urbanstraße 66.

_ 43/14
Polytechnisches Gewerbe - Jnstitut ,

Inhaber Ludwig Barth , Ingenieur ,
Berlin , Chausseestraße 1. Maschinen .
bau , Elektrotechnik , Eisenkonstruttlon ,
Aitsblldung von Ingenieuren , Tech
iiikern , Maschinen - und Werkmeistern ,
Monteuren , Elektromonieuren , In
aenienr - und Maschwisten - Au wärter
der Marine , Kurze Studienzeit ,
Tages - und Abendkurse , Schülerzahl
über 400, beste Referenzen , Prospekte
gratis .

Technikum , Berlin , Neanderstraße3
Schinkel - Akademie , Direktor König ! ,
Regierung » - Baumeister Artür
Werner , Inhaber , Maschinenbau ,
Elektrotechnik , GaS , Wasser , Werk-
meister - , Techniker - Kurse , Ingenieur -
Kurse , Abendkurse , Tageskurse .

Fntterrrste kaust Loewinlohu .
Golluoivstraße 36. 34/11 '

Znhng. ' btsseVZahnbiS0,95 , Plaiin -
abfälle , Goldsachen , Silbe , lachen ,
Stanniolpavier , Oueckfllber , Zinn ,
Kuvfer , Gummlabfälle , Goldwatten ,
Blattgold höchstzablend , Edelmetall -
Eintautsbureau . Weberslraße 3�.

Kaufe Frauenhaarc , ausge -
lännute Zahle böchste Preise , Kaska ,
Zöpsesabrih Ripdorf , Ertstraße 3 �

Zabugebisse , Zahn bis l . OÖ, Pia »
ttnabsälle , Granim 5,75 , Gold - und
Silberantaus Geldkontor . Hollniann -
straße 30 _ _ _ 6366

Kupfer Kilogramm 95 . Messing
65. laust Schermer , RüderSdorser -
straße 21. +38

Unterricht .

Damenfrtfieren . Brunnen¬
straße 184, Rosenlbaler Tor , grau
Elger , Frssierlehrerin , Fachgemäße ,
gründliche Ausbildung modernster
Frisuren (nachweislich) . Ondulieren
( Nagclpflege ) , Schönheitspflege . 658b

Bauichulc Königl . Regierungs -
Baumeister Artur Werner , Berlin ,
Neanderstraße 3, Schmkel - Akademie ,
Policrkurse , Meisterkurse , Techniker -
kurse , Architekten , Hochbau , Tiesbau ,
Vermessungs - Techniker , Abendkurse ,
Tagesturse .

Abendkurse , Technikum , Bauschule ,
Berlin , Neanderstraße 3, Königl .
Regierungs - Baumelster , Artur
Werner . 956K '

Werktucister - , Maschinenmeister - ,
Policrturse , Tcchnikerkurse ( Raten -
Zahlung ) . Beginn April . Küper ,
Ingenieur , Oldenburgerstraße 42. '

Klavierschule , Violine , Mandoline ,
Gitarre , Zilberunterricht , 4,00 , einen
Monat gratis , Schönhauserallee 64,

Verschiedenes .

Lcwaudowsky - GesellschastOuitzow -
straße 105. _ +102 *

Berlin ,
HOOK *

Patentanwalt Menzel ,
Chausseestraße 5.

_
Pareiitauwalt Wessel , Aittchiner ,

ftrage 94a .
Patentanwalt Müller ,

straße 81.
Gttschiner -

2439K '

Berlethung von Frackanzügen ,
Smokinganzllgen , Gchrockanzügen ,
Paletots im Herrengarderobenhaus ,
Friedrichstraße 127. _

1105K '

Wer Stoff hat I Schneidermeister
Kuschewski , Annenstraße 2, serligt
gutsitzende Anzüge , Paletots billig . '

Pfandleihe Markusstraße 27.

Jede Uhr zu reparieren 1,25
( außer Bruch ) , kleinere Reparaturen
mlliger . Kartet , Uhrmacher und
Juwelier , Brunnenstraße 118, Ecke

Usedomstraße� _
10265 ! »

Gehröckanzöge verleiht , auch
srackanzüge , Smokinganzüge Lands .
etgerstraße OlA, eine Treppe . 832K

Kiiiistüovfcret Lehser ,
Frlmklurteritraße 67.

Große .
2399K '

Rolaiid - Fcslsäle , Elsässerslraße 26.
2 große Säle . 6 Vereinszimmer zu
kulanten Bedingungen . Norden 8324 .
Hermann Zernick . _ +98 '

Märzwäsche wird schonendst ge-
waschen , tadellos gerollt . Leibwäsche ,
vier Handtücher , vier Taschentücher ,
Laken 0,10 , Kein Vertauschen . Ab«
bolung , Lieferung Donnerstags .

Hcrm . Kubasch , Köpenick , Flemming -
straße 9.

_
6166

Märzbleiche k Bonack , Köpenick ,
Spreestraße 1, wäscht tadellose Wäsche
ohne scharfe Substanzen . Leibwäsche ,
vier Handtücher , Taschentücher 0,10 .
Lieserung , Abholung Montags ,
DienslagS� _ __ _ _ 6186

Märzbleiche : Otto Hamme ,
Kövenick , Müggelheimerstraße 22,
liesert schneeweiße Wäsche , schonendste
Behandlung . Luken , Leibwäsche , vier

andwcher 0,10 . ' Abholung Mittwochs ,
onnersiags . _ _ 6176

Märzbleiche . Eulitz , Köpenick .
Dahlwitzerstraß « 1, liesert schneeweiße ,
tadellos gerollte , im Freien geirock -
nete Wäsche . Laken , Leibwäsche , 4
Handtücher 0,10 . Abholung Mittwochs .
Kein Vertausch . _

1179K

Märzbleiche ! Frau Lehmann ,
Köpenick , Wilhelmstraße 8/9 , wäscht
chlorsrci . Laien , Leibwäsche , vier* • Dow

neos »
AbholungHandtücher 0,10 .

nerstag . _ _'
Wer leiht Genossen 250

egen Sicherheit und Zinsen ?S- S
Pol

Mark
v . 6

oftamt 33. _ _ 6056

PlaSbassist , Schlagzeüglchläger ,
sucht Berein . Gesundbrunnen . Post -
amt 60.

�_ _ _ _ +128
Die Beleidigung . die " tch gegen

it. ® cur roß getan habe , nehme ich
iermit zurück und erkläre ihn als

einen Ebrenmann . tz, Wvllcr ,
Hagenauerftraß » ' S.

_ +114
Humorist Ganzmann , Christbiirgcr !

straße tt . _ _ _ _ 604 b'
Anfpolfterung , Bctlmatratze 4, —,

Sosa 5, — , auch außeim Hause .
Hossmann , Neue Königstraße 30.

Harmonio - Sänger . vorzüglich ,
John , RüderSdorferstraße 48. L37b

Wer Sioff hat , serlige Änzng 16. 00.
KacznnSki . Lichlenbergerstraße 9 +38

Märzbleiche , Köpenick , Lävpler ,
Luilcnslrake 4, lieseri chlorsrei schnee -
weiße Leibwäsche , 4 Haiidlücher 0. 10.
Vertausch ausgeschlossen Abholung
täglich _ _ _ _ _1190K

We r leihs Par +elgenoflen 150 . —?
Sicherheit . Zinsen . Offerten . Dar .
lebn " Postamt 17. +38

Zwei Freunde , Baubandwerkcr ,
m schien Rudertlub beitreten , dl . dl. .
Postamt 20.

Vermietungen .
Laden , groß und bell , mit WvH-

nung , sür jedes Geschäft passend , per
1. April 1912 preiswert zu vermieten .
Gramcns . Hausburgslraßc 23 89LK '

Geschäftskeller mit Stube , Kam -
mer , Küche . Stall . 480 Mark , sür
jedes Geschäst passend , eventuell
Bierverlag , Stallschreiberstratze 53.
Näheres Laads , Friedrichstraße 114.

W' oknunzen .
Ausnahmsweife noch 1 und 2

Zimmcrwohnungen sosort oder sväter
äußerst billig , 7 Minuten vom Bahn »
Hof Treptow , Heidclbergerstraße 31 I.

Gartenhaus , 2 Stuben , Küche ,
renoviert , 33 Mark , 1 Swbe , Küche
24 Mark , Woldenbergerstraße 10, '

Niederfchönhausen , Schloßallee ,
an der Strauchwiese , Zweizimmer -
Wohnungen von 324 Mark an.
Näheres Schloßallee 40. _ 34/8 *

Stube und Küche 25 Mark , Stube
15 Mark zu vermieten Oranien -
straße 2A. _ +7»

Pillige Ew - und
Hoswohnungen sosort
Boeckhstraße 25.

später :
603b

Kleinwohnungen
straße 9.

billig Exerzier -
586b

Grünauerstraste 3 großes zwei -
senstrigeS Zimmer , Küche , 21,50 ,
1. April . _ 5376

Stube , Küche , vorn , 25,00 , Norden ,
Wollinerstraße 56. _ 45/9

Soldiuerstraste 41, renovierte ,
schöne , geräumige ein und zwei
Stuben und Küche , Gas , Korridor
per April billig , 20 und 32 Mark
monailichzu vermieten . Dauermiciern
vergüte Monatsmiete sür Umzug .

Prachtwohnungen , groge zwei -
zimmcrige und einzimmerige , Bad ,
Balkon , billig ( Treppenläufer ) .
Brüsselerstraße 45 ( Müllerstraße —
Virchow - Krankenhaus ) . 64!642b

Prachtwohuungen . 2, 3 Zimmer ,
Loggia . Bad , Mädchenzimmer , 36,00 .
45,00 , Koloniestraße 68. 643b '

Herrliche einzimmerige und zwei -
zimmerige Wohnungen billig , Weser -
straße 18 ( Frantfurier Allee ) . 641b

Verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs , Berlin .

Restanrations - Lokal zu vermieten
. um 1. 4. 12, Friede , Istraße 61.
«Shere » beim Wirt , 1 Treppe . +142 »

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druckte . Verlag : Vorwärts

Gharlottenburg , Sophie - Char «
oitc - Siraße 84, 1 und 2 Sluben ,

Küche . Zubehör billigst . _ 6446

Billige Wohnungen Diedenhofener -
strage 6.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

6616

Hofwohnung , 2 Sluben , Zubehör ,
billig zu vermieten Schreinerstraße 9.

Limmer .

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
AII - Moabit 4t , vorn IV , Schubert . _

Möbliertes Zimmer . i oder
2 Herren , nahe Bahnhos Schönhauser -
allee . Damm . Dänenstraße 10, I
vorn . _ _ +114

Zimmer , 1 oder 2 Herren . Greiss -
waiderstraße 162, Ouergebäude II ,
Oelschläger . _ _ +114

Kleines möblierte « Zimmer , Bär -
waldsiraß « 40 . Hof parterre , bei
Tietze . _

+69
Möbliertes Zimmer mit Schreib -

tisch oermieiet Damsch , Adalbert -
straße 20. Illtz _ +18

Möblierte « Zimmer vermietet
Witwe Kiew , Weidenweg 85. 6636

Leere Swbe , zum Ersten , ver -
mietet Neue Hochstraße 32 —34 . Zu
erfragen : Müller , Lynarstraße 12.

Borderzimmer , möbliert , 15,00 ,
Prinzenstraße 107, Becker .

_ +62
Möbliertes Balkonzimmer , zwei

Herren , vermietet Engeluser 13, II
rechts . +18

Möbliertes freundliches Zimmer
verntleiet Schwarz , Gräpslraße 4.

M ö bliertes Vorderzimmer für
zwei Herren oermietet Hölzer , Man -
leusselstraße 125. _ +12

Möbliertes Zimmer zu vermieten
Waldemarstraße 39, vorn II rechts ,

m

Sauberes möbliertes Vorder¬
zimmer , 18 inllusioe . Frau Vorwerk ,
Lübbenerstraße 10 I . _ +12

Kleines möblierte » Zimmer . 15,
zu vermieten . Lescheck. Liegnitzer -
straße 17 II . _ _ +12

Teilnehmer zum möblierten
Zimmer Naunhnstraße 78, vorn II ,
Wollenberg . _ +13

Kleines mMterteS Zimmer . Herrai .
Admiralstraße löck, Kendler , vier
Treppen . _ _ +135

Möbliertes Zimmer bei
Slahn , Soldtncrstraße 41.

Möbliertes Zimmer
Annenstratzc 2, Ouergebäude III

ran
107

vermietet

Borderztmmer . gut möbliert , zu
vermieten Rügeneriiratze 22, vorn Iv .

Möblierte Schlafstelle für Herrn ,
Schmidt , Plannser 93, Hof III .

SetilsksteUen .

Schlafstelle , Herrn , Wriezener .
straße 7, Frau Marcks , Hos IN .
"

Möblierte Schlasstelle , 1 oder
2 Herren , vermietet Selchow , Choriner
straße 23, vorn . _ +107

Möblierte Schlasstelle
250,Gocbel , Friedrichstraße

g ebäude linls III .

_ _

"
Schlafstelle ,

Herrn ) .
Ouer -

632b

Freundliche
vermietet Romatzki
straße 107/8 , vorn II .

Herrn
Dresdener -

630b

Niöblierte schlasstelle , Krüger ,
Neue Königstraße 23 , vorn , kleiner
Eingang . _

6076

Möblierte Schlasstelle Schmöker ,
Hasenheide 55, Ouergebäude IV.

Schlafstelle sür 1 oder 2 Herrn ,
12, — mtt Kassee . Glagow , Urban
straße 25, Ausgang kl. II . _ +95

Schlafstelle vermietet
Skalitzerstratze 79.

Uwrich
+13

Separate Schlasstelle ( Herrn ) ver -
miet - t König , Fehrbellmersir . 47, III .
Vorderhaus . _ 6645

Aelterer Heir findet alleinige
möblierte Schlasstelle , Frau Steiner ,
( 11 Uhr ) Reichenbergerstraße 153,
Hos 3 Treppen . 45/15

Teilhaber , möblierte Schlasstelle ,
Schmidt , Lachmannstraße 1, I, Ecke
Kottbuserdamm . 44/3

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
9,00 , Kloß , W eißcnburgcrstraße 59.

Schlafstelle , möbliert , einen Herrn ,
Sttaßburgslraße III , Weißensce .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe Storch , Neukölln , Kaiser -
Friedrichstraße 199. _ _ +123

Schlafstelle , auch kleines möbliertes
Zimmer , Schöncberg , Hauptstr . 114,
luergebäudc I, Spießbäch . +89

Separate möblierte Schlafstelle bei
Jenlsch , Skalitzerstraße 29ä , vorn III .

Freundliche Schlasstelle sür Herrn
vermietet Lausitzerstraße 21, Hos III
linlS . +12

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Grünauerstraße 8, Burkert , vorn IV' .

Alleinige schlasstelle . WitweHirsch -
Boeckhstraße 49, Ouergebäude linker
Ausgang II . _ +12
Saubere Schlasstelle . Zeise , Lausitzcr -
straße 23, rechter Seitenflügel II . +12

Schlasstelle sür Herrn . Frau Kiau ,
Naunynstraße 4, Hös I. _ +12

Schlafstelle , nach vorn , Elogauer -
straße 3 II . Baier . +12

Schlafstelle sür 2 auch 3 Herren
zu vermieten . Frau Neumann ,
Tilstterstraße 82, vorn IV . +

Saubere Schlasstelle , Herrn , Liebiz -
straße 33, vorn . Frau Kirsch . j

Schlafstelle an jungen Mann ver -
mietet Witwe Lenze , Neukölln , Prinz -
Handjerystraße 38.

Mietsxesueve .
Gesucht , einsach möbliertes Zimmer

für Herrn , allein , Südosten . Offerten
F. F. . Vorwärts " , Lausitzerplatz 14/15

einfache « Fwrz immer ,
O. K. , Postamt 18. +38

Kleines .
vermietbar .

_
Freundlich möbllerie « Zimmer ,

allein , sucht junger Mann . Offerten
mit Prei » . Marlus " , Vorwärtsaus
gäbe . Prinzenstraße 31. _ +62

JongeS Fräulein sucht kleines
Zimmer oder Schlasstelle , allein ,
Südwest . Osterten unter . Preis -
angabc " Postamt St . +98

Möbliertes Zimmer sür zwei

Eerren, möglichst zwei Kleiderspinde .
sserten unter 8. P. Borwärts - Aus

gäbe . SIettinerstraße 10. _ +128
Suche möblierte Schlasstelle , allew ,

bis 16 Mark wllusive . Offerten B. 22,
Postamt 59. 6066

Aelterer Arbeiter sucht Schlaf -
stelle , allein , wo keine kleinen Kinder .
Umgegend Wedding . PreiSangebole
. Standig " , . Vorwärts " - Ausgabe ,
NazaretHtirchstraße 49.

_
Möblierte Schlasstelle , allew ,

sucht junger Mann , Osten . Post .
lagernd F. IL 87 Postamt 34. +38

Arbeitsmarkt .

Stellengesucbe .
Rentenempfänger . 80, schwer .

hörig , sucht irgendwelche Arbeit .
Habe langjährige , gute Zeugnisse .
. Ledig " Postamt 17. 544b '

Parteigenosse sucht Stellung , 30
Jahre , verheiratet , evenwell aus ,
wärt ». Literarisch , rednerisch und
lausmännisch bewandert . Letzte Tätig -
keit als Kassenbote . Offerlen unter
R K. 12, Postamt 87. 6336

BüfettierKautionsfähigcr |
Stellung . Offerten an
Spedition , Spandau .

. Borwärt » " »
nstn

Stellenangebote .
Formerlehrling per 1. April ver ,

langt . Bronzewaren - Fabr +k, Prinzen .
straße 96, Hos «. I. Lt7/4 '

Treherlehrling per 1. Slpn ! ver¬
langt . Bronzcwaren - Fabril , Prinzen .
straße 96, Hos R I . _ 217/5 ' "

Trechslerlehrling verlangt Her -
mann Scholz . Reichend er gerstra ßel 66,

I Kürllcr - und 1 Schloflerlehrlwg
gegen Hobes Kostgeld , eventuell Fahr -
geldvergütigung , verlangen Baschin
u. Kaltwasser , Kronleuchtersabrik ,
Adalbertslraßc 82. _ +13

Gesucht nach der Schweiz .
Jüngere , tüchtige Maschinenschlosser aus Präzision, .

werkzeugmaschmen ( Rundtchleismaschwen ) bei hohem Lohn gesucht .

Offerten unter Obikkre X. W. S747 an die Amioticen - Expediilon
INxluIt Xiii - ieli . 43/17 »

A lsreu - Reparuteure ,
mehrere , gesucht von grotzer Firma in Berlin , die

billige Uhren fabriziert . Gute Stellung mit Aussicht
vorwärts zu kommen . Leute mit Kenntnis der eng -
lischen Sprache bevorzugt . Offerten mit Angabe Über
Alter , bisherige Tätigkeit und GehaltSansprüchen unter
,j. N. S228 befördert Rudolf Mosse , Verlin SW .

Schleiferlehrling . Anfang 7,50 ,
verlangt Bronzewaren - Fabrik , Prinzen -
straße 96, Hof E. I. _ 217/2 *

Tüchtigen Einpacker verlangt Gold -
leistensabrik Max Leonhard , Weißen -
see, Lehderslraße 86. +132

Zuschneider , geübt in Filz und
Leder , dauernde Arbeit , sucht R.
Graes u. Co. , Andreasstr . 32. 44/12

Formerlehrling bei guter Aus¬
bildung und bohem Kostgeld verlangt
Bronze - Baubeschlagsabrik , Dresdener -
straße 30. 217/6

Steppdecken - Näherin . geübte , ver -
langt August , Neukölln , Delbrück -
straße 30. _

Junges Rädchen tagsüber gesucht
Rummelsburg , Schillerstr . 22, Spiel -
Warengeschäft . _ _ +

Unterrocknöherin verlangt Cobn ,
Wallnertheaterftraße 43. 6565

« röserin und Kleberin , auch
außen « Hause , verlangt Albert

Leschkau , Bwmensabril , Alte Jakob -
straße 83. 649b

Burscheusachenarbeiterinnen ver -
langt Zickel , Kaiser Wilbelmstraße 21.

Achtung k Frauen , welche sür
Versicherungen und Zeitschriften ge-
arbeilet baben , finden dauernden und
höchsten Verdienst . Meldungen mit
Legitimation 9 —4 , Kochstraße 53, Hos
rechts varterre . _

6576

Zeitungsfrauen
Ralhenowerstraße 3.

sofort verlangt
45/6 *

100 Blusenarbeiterimien sür Batist ,
gute , dauernde Arbeit . Schwengberg ,
Gubenerstraße 23. _ _ 45/1

Heimarbeiterin , Maschwen -
monogrammstickerin verlangt Schöne -
berg . Äoburgersiraße 6. +89

Geübte Untertaillen - Näherw ver¬
langt Paleit , Görlitzer User 29. +13

Blnsenftepperin im. außen « .
Wwfler , Allerstr . 5, Neukölln . +123

Betriebswerkstätie tue Wasch¬
kleider , Barchenlunterkleidung sucht

Bandmann , Schiffbauerdamm 15. +56

Dameuhosen - Näherinnen , im,
außerm , auch anlernen . Willnat .
Ueckermünderstraße 15. _

l 114

60 Taffetjacken - Arbeiterwnen . in
und außerm Hause , verlangt Ziieie .
Oberwallstraße 19. 612b *

40 Mamsells auf einfache Paletots ,
w und außerm Hause verlangt Riese ,
Oberwallstraße 19. 611b *

Schulentlassene Mädchen erhalten
kostenlos jede gewünschte Lehr - oder
Ansangsstelle durch den Zentral -
arbeitinachweiS , Rückerstraße 9, tag »

- - - -

z »lich von 8 —1 . 247/3

Batiftblusen - Siepperin , einjache
Sachen . Dutzend 4 bis IL Mark .
Thill , Pücklerstraße 44.

_
6216

" Mamsells , Staubmäntel , 1,50 ,
verlangt Tönsing , Turneysserslraße 5.

Reiherbinderinnen , geübte , sw -
den dauernde und sehr lohnende Be »
schüstigung . Gebrüder Nelson , Leiv -
zigerstraße 71/72 . _

6246

Lehrmädchen aus guter Familie
mit guter Schulbildung für innere
Expedllion gegen nionalliche Ber »
güiigung verlangen Gebrüder Nelson ,
Leipzigerstraße 71/72 . Vorstellung
von 9 —10 . 623b

Lehrmädchen zum Erlernen der
Damenhut - Branche sucht gegen mo »
natlichc Vergüttgung , H. Teschner .
Wallstraße 16. 6226
�

Straußfeder - Krauserwnen , - Nähe -
rinnen , - Legerinnen , in und außer
dem Hause , finden sehr lohnende und
dauernde Beschäsiigung bei Gebrüder
Nelson , Leipzigerstraße 71172. 466b *

Lehrmädchen finden vorzügliche
Ausbildung sowohl inunsem Fanlasie -
als auch in unserer Sirantzseder -

abrlk gegen monatliche Vergüligung .
lebrüderZielson , Leipzigerstraße 71/72 .

Lehrmädchen im Atter von 14 —16
Jahren aus achtbarer Familie gegen
monatliche Vergütung sosort gesucht .
Meldungen nur in Begleitung der
Eltern oder deS Vormunde » 10 bi «
2 Uhr vormittags oder 6 bi » 8 Uhr
nachmittag «. A. Jandorj u. Co. .
Be llealliancestraße 1 —2 . 1153K

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Truck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

Tüchtiger Ofensetzer
sür leitenden Posten von erster Ge -
sellschast bei hohem Lohn gesucht .
( Kaution erforderlich . ) Offerten unter
J . O. 3779 befördert Rndolf
JIonse , Berlin SW . 44/2

Aclitung! Holzarbeiter.
Wegen Streik oder Lohn -

differenzen find gesperrt «
Tischleret Sehnzter , Koper -

nikusstrafie 23 .
Bautikchlerei Hahn A Co . ,

Tempelhof , Berliner Str . 101 .
Tiichlerct Virov , Schlefifche

Strasse SO.
Stockfabrik » „ « eh�ttz , Brun -

nenstrassr 181 .
Bcrnkavereln Ner Herlln « �

Barhcttgcochlltte , Ehar -
lottenburg , Nhtandftrnsse .

Für Hartgummi - Arbeiter die
dir Firin » Hatthacjr , 2ch >e >
fische Str . 32 . .Das Berliner ArbritSwiNigeu .
veruiittrlungsvureau d. gelben
»Haudiverterschuyverbaudes - - .

Arbeitsnachweis d. Stellmacher .

inuung und der Wagrufadri -
kanten . Kaiser - Franz - Grenadier .
Platz .
Zuzug ist streng fernzuhalten .

Die OrGverve - Iiung Berlin des
Deutschen Holzarbeiterverbandes .

Für etnen Teil deS nördlichen

Bezirk « nebst Vororte liegt ein

Prospekt der Firma Qonlz

Halle , Schnhwarcnhanz ,
Berlin R- , «hauffeestr . 76 . bei .

Buchdrucker « ! u. verlagsanftatt Paul Singer u. Ev. , Berlin SW *
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